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Der Welfen Glück und Ende.
Was dem einen sin UI, ist dem anderen sin Nachtigall.

Während die Anhänger der Cumberländer im Herzog-
tum Braunschweig die Verlobung des Prinzen Ernst
August mit der Prinzessin Viktoria Luise hoffnungsfroh
als das Mittel begrüßen , welches dem Prinzen den
Weg zur braunschweigischenThronfolge ebnen soll, sind
die hannoverschen Welfen ob dieser unerwarteten Wen¬
dung sichtlich bestürzt und fürs erste noch völlig ratlos,
was nun geschehen soll. Eigentlich sollten sich die
Welfen doch darüber freuen , daß ein Sproß der Thnastie,
der sie heute noch,eine staatsrechtlich nicht mehr zu recht¬
fertigende Anhänglichkeit weihen, wenigstens Aussicht
hat, ein braunschweigischerHerzog zu werden, wenn er
auch auf den Traum von einem hannoverschen König¬
tum endgültig Verzicht leisten mutz. Aber es scheint,
daß auf die Weifenpartei das Wort zutrifft , daß sie
nichts gelernt und nichts vergessen hat.

Im übrigen dürfte sich — soviel ist inzwischen doch
klar geworden — die Entwicklung keineswegs so glatt
und so schnell abspielen, wie man das besonders in
Braunschweig, wo der Wunsch der Vater des Gedankens
ist, anzunehmen scheint; und auch der braunschweigische
Staatsminister Hartwig hat ja in der LandeAversamm-
lung erklärt : „Zurzeit werden sich politische Folgen
daran (nämlich an die Verlobung ) nicht anschtreßen;
wann dies der Fall sein wird , steht dahin." Wie schon
betont wurde , steht einem Regierungsantritt des Prin¬
zen Ernst August im Herzogtum Braunschwelg der be¬
kannte Beschluß des Bundesrats entgegen, den wir
neulich im Wortlaut mitteilten.

Bei seinem auf eigenen Wunsch erfolgenden Über¬
tritt aus der bayerischen in die preußische Armee wird
nun aber Prinz Ernst August dem König von Preußen
den T r e u e i d als preußischer Off  i z i e r
leisten, und darin liegt nach der Auffassung der leiten-
den Kreise ein ausdrücklicher Verzicht  des
Prinzen auf irgend welche hannoverschen, Ansprüche, den
ja der Herzog von Cumberland auch schon früher für
seinen Sohn angeboten hatte . Nicht aber für sich, und
es darf als ausgeschlossen gelten, daß der Herzog sich
jetzt zu einem solchen Verzicht bereit finden wird . Nun
kann freilich eingewendet werden, daß, da der Herzog
sich mit dein Übertritt des Prinzen Ernst August in
preußische Dienste und also mit dessen Verzicht einver¬
standen ' erklärt hat , dies immerhin eine A st¬
ich wächung  seines bisherigen schroffen Standpunk¬
tes bedeutet. Sache des Bundesrats würde es sein, zu
prüfen , ob hierdurch die Vorbedingungen , die zu den
Beschlüssen vom Juli 1885 und vom Februar 1907 ge¬
führt haben, so geändert worden sind, daß sene Be¬
schlüsse hinfällig werden. Ein derartiger Antrag würde
natürlich von preußischer  Seite ausgehen müssen
etwa mit der Begründung , daß angesichts des Verzichtes
des Prinzen Ernst August und der engen Familien¬
verbindung zwischen dem preußischen Herrscherhause
und den Cumberlands das Verhältnis zwischen dem
früheren hannoverschen Herrscherhause und den übrigen
Bundesgliedern nicht mehr „dem reichsverfasiungs-
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Dir Goldmuschel des Miltelmrrrs.
Im Hafen von Palermo.

Von Kurt Bauer.
Ein sizilianischer Seemann sagte mir kürzlich, die Nord¬

see sei ein riesiger gefährlicher Sumpf , an den er nie ohne
kalte Schauer zurückdenken könne. Fehlt doch, dem Südländer
jeder Sinn für die schwer erhabene Kraft , für die dunklen
trüben Farbensinfonien der nordischen Gewässer. Seine
Aügen sind zu sehr von der leuchtenden Transparenz der Luit
des Südens verwöhnt, eine Transparenz , die auch dem
Tyrrhenischen Meere , besonders um Sizilien , in unvergleich¬
lichem Matze eigen ist. Wie über einen weichen azurblauen
Teppich, lichtgrün gestreift und mit weißem geringelten
Schaum gescheckt, schaukelt das Schiff durch die warmen
Fluten , deren Wogen gleich Schlangenleibern emporschnellsn
und ihren hellglänzenden Gischt gegen den dunklen Himmel
und die steilen Felsen schleudern. In der Nähe des Landes
jedoch durchdringt der Blick das Meer wunderbar klar bis auf
den Grund . Dann scheinen unten funkelnde Ströme von
Gold, Silber und Edelsteinen einherzufließen : kleine Kiesel¬
steine sind es in Wirklichkeit, märchenhaft verklärt von der
magisch leuchtenden Transparenz der tyrrhenischen See¬
wellen. Niemand ermüdet, die Augen in diesen lockend
flüsternden Zauberspiegel zu versenken. Scheint es doch, als
müsse jeder neu austauchende Gold- oder Silberstrom irgend
ein glänzendes Wunder mit sich führen . Man lauscht und
wartet darauf wie ein Träumer , der das Erwachen scheut.

Während noch Himmel und Meer an dunkttleuchtender
Farbenpracht wetteifern , schwebt am Horizont ein heller,
scharfgezackter Streifen empor : silberfchimmerude Felsen von
(»am hellblauen Flor überzogen. Drohend emporgewülbte

mäßig gewährleisteten Frieden unter Bundesgliedern
widerstreite".

OH und wann eine solche staatsrechtliche Aktion er¬
folgen wird , die dem Schwiegersohn des deutschen
Kaisers den Weg auf den braunschweigischenThron
freiniachen würde , darüber steht bisher noch nicht fest.
Aber ,mag auch noch geraume Zeit bis dahin vergehen,
und mag auch der Herzog von Cumberland sich nicht
zu einem formellen Verzicht auf Hannover verstehen,
so ist, doch durch die Verlobung seines Sohnes mit der
Kaisertochter sein Protestlertum hinfällig geworden —
und damit auch die Weifenpartei  Diese , die sich
im Jahre 1869 als deutsch-hannoversche Rechtspartei
konstituiert hatte , bezeichnet als ihre Bestrebungen in
dem offiziellen Parteiprogramm : 1. Protest gegen die
staatsrovolutionären Annexionen seitens Preußens.
2. Das Recht wieder herzustellen, wo es gebrochen
wurde . Demgemäß Aufhebung der A n n e x i o -
nett  auf friedlichem, rechtmäßigem Wege." Dies
Programm ist in dem Augenblick hinfällig  gewor¬
den, wo der Erbe des Hannoverschen Hauses ans seine
Thronansprüche verzichtet hat. Das Logische iväre also,
daß die Partei sich als solche auf löste , und daß die
bei den Wahlen im Januar 1912 mit Hilfe des Bundes
der Landwirte gewählten fünf Abgeordneten Alpers,
Colshorn , v. Meding , v. Scheele, v. Wangenheim (bei
den Wahlen vom Jahre 1907 war ihre Zahl auf zwei
zusammengeschrumpft) ihre Mandate in die Hände der
Wähler zurücklegten. Freilich ist hierauf nicht zu rech¬
nen, das ergibt sich aus den in der gestrigen Abend¬
ausgabe mitgeteilten Beschlüssen der Welfeupartei , die
angebl'ch keinen. Grund zur Liquidierung sieht. Das
wird den Gang der Entwickelung freilich kaum noch
lange aufhalten können, und die anderen ist
Frage kommenden Parteien , auf der einen Seite die
Konservativen und auf der anderen Nationalliberale
und Fortschrittliche Dolkspartei , werden sich bemühen,
die Anhänger der so oder so — erfreu ! i che r -
weise! - - für den Untergang reifen Welfenpartei
unter ihre Fahnen zu sammeln.

Deutsches Reich.
„Die falsche Rechnung." (Was bringt der Krieg ein ?)

Von Norman A n gell . (Vita , Deutsches Verlagshaus, Berltn-
Eharlottenlburg.) Das vielgenannte Buch, das bei seinem Er¬
scheinen in englischer Sprache so ungeheures Aufsehen erregte, von
Staatsmännern , wie Lloyd George, Edward Grey, Jean Jaurtzs,
und vielen anderen in langen Auszügen den Parlamenten ihrer
Staaten vorgetragen wurde, liegt nun in vollständiger deut¬
scher  Ausgabe vor. Jeder Leser, der den Ausführungen des
Verfassers von Seite zu Seite mit immer steigendem Interesse
folgt, wird begreifen, wie vollberechtigt das Aufsehen war, das
das Buch bei seinem Erscheinen machte. Angell zeigt das
Widersinnige  des Krieges nicht aus Idealismus , aus
Sentiments , sondern indem er mit absolut zwingender, un¬
antastbarer Folgerichtigkeitbeweist, daß jeder moderne Krieg, be¬
sonders aber der - zwischen England und Deutschland, hoff¬
nungslos  den wirtschaftlichen Ruin beider Parteien , der
siegenden wie der unterliegenden, nach sich ziehen mutz. Er ruft
einfach seine Leser wieder zum gesundsn Menschenverstandund

Vulkane, phantastisch ins Meer überhängende Berggruppen
nehmen immer deutlichere, festere Gestalt an . Kaum wurde
dem bewundernd Herannahenden der lichte Streif als Land,
helle Erde zwischen dunklem Meer und Himmel, erkenntlich,
so zeigt sich dort , wo die von Norden kommenden Wellen
Sizilien bespülen, eine riesige, leicht ausgehöhlte Muschel¬
form, an hellem, goldigen Glanze alles andere überstrahlend:
Palermo ist es, genannt „Conca d’oro ", Goldmuschel, nach
Konstantinopel die schönste Meeresstadt Europas , von seinen
Bewohnern „ln felice , Glückselige, geheißen.

Den leichten Bogen, mit dem das Meer sich in den Busen
von Palermo legt, wiederholen schärfer auf der anderen
Seite hohe Bergpartien , die gewissermaßen die Rückenseite
der fruchtbaren „Conca d’oro" bilden. Schwermütig recken sie
ihr graues, ' Felsgeröll empor, alle überagend der Monte
Cuccio, von dessen rundem Vulkankegel die meisten Unwetter
über die Stadt zu ziehen pflegen. Obwohl sein inneres Feuer
in historischen Zeiten nie ausbrach, betrachtet ihn das Volk
doch mit abergläubischer Furcht und glaubt fest an sem
Wiederevwachen; denn deutlicher als Taten spricht seine
drohende Haltung zu der leicht erregbaren Phantasie de:
Palermitaner . Hingegen gilt der Monte Pellegrino als
Spender alles Guten . Seine steilen Felsmassen hängen weit
über das Meer hinaus und auf ihnen weiden noch heute in
großen Scharen Ziegenherden, wie Hamilkar sie einst hierher
führte . An den Festtagen beleben seine ansteigenden Wege
zahllose Ausflügler ; genießt man doch von ihm aus das
schönste Panorama über Stadt und Hafen . Geisterhaft glei¬
ten die breiten , langen Bergesschatten über blumenbesäte
Wiesen, durch die bald goldiggelbe, bald silbergraue Sonnen¬
streifen brechen. Natur und Menschen wetteifern an farbi¬
ger Schönheit und anmutigem Wechsel. Wie aus weißem
Meeresichcrmn erbaut , MnM unten 'in der Tiefe Palermo,

zum Verständnis für die fundamentalsten Begriffe einer halv-
tvogs vernünftigen Nationalökonomiezurück, und es wird keinen
geben, der sich der Fülle von Beweisen, der zwingenden Kraf!
dieser Logik entziehen kann. Es ist in der Tat hochinteressant zn
sehen, wie ein unsentimentaler, praktischer Mensch darauf hrn-
weisi, daß, je mehr die gegenseitige sinanzielle Abhängigkeit zu¬
nimmt, desto mehr ein Krieg ein unprofitables Geschäft wird.
Man kann dem gleichzeitig jetzt in 17 Sprachen erscheinenden
Buche, das die FriedenSfrage von durchaus neuer, origineller
Seite anfaßt, nur eine recht umfangreicheWirkung auf die Zeit¬
genossen, besonders die Lenker der politischen Geschicke der euro¬
päischen Großmächte, wünschen.

* Der Bund Deutscher Militäranwärtec teilt uns mit, daß
die seinerzeit' von uns gemeldeten behördlichen Maßregelungen
von Vorstandsmitgliedern auf Anzeige des Herrn General¬
majors z. D. v. K l o e d en erfolgt sind. Es handelt sich dabei um
den Bundesvorsitzenden, Landessekretär Weidel, dem bekanntl'ch
aufgegeben wurde, sofort sein Amt niederzulegen, sowie um Eisen-
babnobersekretär Putz, der nach außerhalb versetzt wurde. Zwei
weitere Mitglieder wurden zur Erklärung aufgefordert, ihnen
aber nachdrücklich die Genchmrgung zur Fortführung ihrer
Ämter erteilt, während bezüglich eines anderen Mitgliedes die
Entscheidung noch aussteht. Andere Maßregelungen als die hier
genannten sind entgegen anderslautenden Nachrichten nicht er¬
folgt. Da Herr v. Kloeden seine Anzeige bei der Bchörde damit
'begründete, daß die betreffenden Vorstandsmitglieder ihre Ämter
gegen feste Remuneration verwalteten, so ist es bezeichnend, was
in dem uns vorliegendenRundschreiben festgsstellt wird, daß Herr
v. Kloeden bis zum 1. Oktober 1912 selbst eine Unkchtenent-
schädigung von jährlich 1200 M. bezogen hat.

* Der 1. deutsche Kongreß für alkoholfreie Jugender¬
ziehung, der unter der Geschäftsführung des Deutschen Ver,
eins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke vorbereitet wird,
wird in der Osterwoche in Berlin stattfinden und drei Tage
(28. bis 28. März ) in Anspruch nehmen. Die Hauptgegen-
stände der Verhandlungen werden sein : .Der Alkoholgenutz
bei den Kindern und der Heranwachsenden Jugend und sein«
Gefahren . — Der Stand des alkoholgegnerischen Jugend¬
unterrichts im Ausland und Inland . — Die alkoholgegnerischr
Erziehung im Haufe. — Grundsätzliches zum alkoholgegne-
rischen Unterricht in der Schule. — Praxis desselben. —
Allgemeines und Grundsätzliches über Jugendpflege und
Alkoholfrage. — Einzelbilder aus der Arbeit der alkohol¬
gegnerischen Jugendorganis ationen.

*  Die deutsche Anti -Duell - Liga hielt kürzlich in Kiel unter
der Leitung ihres Vorsitzenden, des Grafen zu Erbach-Fürstenau,
ihre Generalversammlung ab, in der Universitätsprofessor
l) r . Liepmann (Kiel) über „Die Mängel des Ehrenschutzes" sprach.
Die Ausführungen fanden lebhaften Beifall. Auf eine Anfrage
von Professor IV . Harms entgegnet« Professor Liepmann noch,
daß er auch ein Duellrecht nicht anerkennen stinne. Dasselbe er-

*klärte der Vorsitzende namens der Anti-Duell-Liga. Nach einer
Aufforderung von Professor Rissinger (Darmstadt) an die
Studierenden, für die Interessen der Liga einzutreten, wurde die
Versammlung durch den Vorsitzenden geschlossen.

* Wieder eine gefallene sozialdemokratische Größe. Wie aus
Duisburg gemeldet wick), wurde dort der Kassierer des sozial¬
demokratischen Holzarbeiterverbandes wegen Veruntreuung von
4000 M. verhaftet.

parlamentarisches.
Der Marine -Etat in der Budgetkommiffivn. Die Buidget-

kommission des Reichstags bewilligte am Mittwoch die geforderte
Stelle eines Kriegsgerichtsrats und verhandelte dann über die
Forderungen hinsichtlich der Osfiziersvermehrung. Der Bericht-

von azurblauer See bespült. Ist es doch alles Muschelkalk,
der das Material für die Häuser Palermo lieferte . In blen¬
denden Lichtreflexen spielt die Sonne auf den platten Dach-
terrassen und auf den breiten Palmblättern . Diese vielen
Palmen - und Kakteenwälder gelten der Stadt von ferne den
Charakter in Starrheit versunkener Ruhe, aus der die pyra¬
midenförmigen dunkeln Cypressen, die herniederhängendsn
Eukalyptuszweige, die imposanten Gummibäume schwer¬
mütig emporragen.

Im Frühling jedoch wird - das alles mit einem dichten
bunten Blumenregen übergossen. Aus der Erde und aus
altem Gemäuer schießen über Nacht wilde und gepflegte
Pflanzen hervor , ranken sich schnell zu den Gipfeln der
Bäume empor und bedecken die Häuser so dicht, daß kaum
noch die Fenster zu sehen sind. Die Zitronen - und Orangen-
wälder zeigen ihre üppige Fruchthülle, durch die in dichtem
ilbermaß die neuen Blüten drängen . Dann steigt zu den
Hängen des Monte Pellegrino ein intensiver süßer Blumen¬
duft hinan , der seltsam einschmeichelnd die Sinne umfängt
und ermattet . Seliger Betäubng voll blickt das Auge be¬
wundernd in die Fruchtbarkeit der sizilianischen Erde, lauscht
das Ohr dem gefühlvollen Gesänge und den Saitenklängen,
die ihm allerort entgegentönen . Weiter den Monte Pelle¬
grino aufwärts wirkt der Kontrast der Öde um so stärker.
Hell hebt sich der nackte Fels vom blauen Himmel ab und
graue Einsamkeit umgibt den Wanderer . Hoch oben jedoch
!vo von schroff überhängender , in der Sonne leuchtender
Gebirgsmasse der Blick nichts als das weite Meer und den
unendlichen dunkeln Himmel umfaßt , thront die Kapelle der
S . Rosalia , der Schutzheiligen von Palermo , zu der aus allen
Kirchen ringsum Gebet "und Glockenläuten hevauftönen.
Nur einmal im Jahre dringen dichte Menschenreihen in
diese Bergeinsamkeit , am Festtage der Heiligen. WäLrenÄ
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erfteiter vom Zentrum beantragte die Streichung der Hälfte
oreser Stellen, bczw. Streichung der höheren Stellen, um ein zu
rafches Aufrücken in die höheren Offiziersstellen zu verhüten,
was nach Abschluß des Flottengesetzes eine schr bedenkliche
Stockung hcrberführen müsse. Der Staatssekretär betonte, die
Forderung sei nur die logische Konsequenz der vorjährigen
0>lottennovelle. Der anstrengende Dienst in der Flotte erfordere
gebieterisch das Jungerhalten dos Ofiizierkorps. Es sei nicht nur
em Gebot der Billigkeit, sondern auch aus dienstlichen Rücksichten
,er es erforderüch, daß der Offizier den Dienstrang seiner Drenst-
stelle mnehabe. Der Berichterstatter zog schließlich seinen Antrag
zuruck m:t dem Vorbehalt, ihn nach weiteren Auskünften des
wcarineamts im Plenum wieder einznbringen. Beim Titel
«Marmetngenieure " äußerte ein fortschrittlicher Redner seine
Genugtuung darüber, daß die Wünsche des Reichstags vom letzte-
^ahre in der Hauptsache erfüllt worden seien. Es bliebe aber noch
dm von chm gewünschte Teilung der Strafgewalt aus größeren
Listen übrig, wo ein Mann nicht mehr das ganze Personal
ubersten könne. Das Jngenieurkorps sei im Reichsmarineamt
gar nicht vertreten. Ferner scheine immer noch die Tendenz vor-
zutiegen, die soziale Stellung der Ingenieure gegenüber dem
S ^ oftizierkorps herunterzu drücken. Staatssekretär v. Tirprtz
bestritt bo§. Gegen die Übertragung der Dezernentenstellen der
obersten Marinebehörden an Marineingenieure habe er keine
znindiätzlichen Bedenken, er haste aber mit Rücksicht auf die

gealtete Ausbildung der Marineingenieure den
Zeichumt noch nicht für gekommen. Die weitere Entwicklung
wurde oas mit sich bringen. Irgend eine Tendenz gegenüber den
Ingenieuren liege keineswegs vor. Sowohl Vertreter des Zen-
trums als der Sozialdemokratie traten bezüglich der Strafaewalt
der Auffassung des Staatssekretärs bei. Allen Versuchm des
Seeosfizierkorps, die Ingenieure in ihver sozialen Stellung her-
unterz-udrucken, müsse mit aller Schärfe entgegengetreten werden.

6eer und Flotte.
Märineflugzenge in Wilhelmshaven. Anläßlich der Anwesen¬

heit des Kaisers werden am 1. März drei Marineflugzeuge von
der Marmeflugstation Putzig in Wilhelmshaven eintrefsen, um
dem Kaiser vorgeführt zu werden. Es sind dies die ersten Flug¬
zeuge, dre überhaupt in Wilhelmshaven aufsteigen, da bisher
weder Land- noch Wasserflugzeuge im Kriegshafen der Nordsee
gezeigt worden sind. *

KuZlanö.
Velgieu.

Ter ^ politrsche Generalstreik. Brüssel,  12 . Febr.
Einer Sonderausgabe des Zentral -Organs der sozia.
Ustrschen Partei zufolge beschloß der Nationalrat , der
~en. Generalstreik vorbereitet , den Streik am 14. April
beginnen zu lassen. Aus dem diesbezüglichen Aufruf
geht hervor , -das; die Partei noch heute wnHens ist, einen
vermittelnden Vorschlag anznnehmen , wenn er bis zum
14. April gemacht ist. Ferner erklärt das Komitee, daß
man nötigenfalls ein Wahlrecht mit dem 25. Lebens¬
fahr und einer Zusatzstimme für jeden Familienvater
annehme.

Frankreich.
Polizeihunde im Eikenbahndienst. Paris,  13 . gefreiten-.

Rach einer Blättermeldung hat die Westbahnverwaltung in¬
folge der seit einiger Zeit auf ihren Linien überhand nehmen¬
den Diebstähle beschlossen, in allen Bahnhöfen Polizeihunde
zu verlvenden, die besonders auf die Verfolgung von Eisen¬
frahndieben dressiert sind. Zunächst wurde der Bahnhof von
Reims mit zwei Polizeihunden ausgestattet.

Ein Automobilarbciterstreik . Paris,  12 . Februar.
In Boulogne ist ein Streik in der Automobilfabrik von
Renault ausgebrochen. Die Gegnerschaft richtet sich gegen
die Einführung eines Zeitmessers, durch welchen jeder Ar¬
beiter kontrolliert werden konnte. Bisher sind 2300 Arbeiter
in den Ausstand getreten.

England.
Die deutsch-englische Ausstellung . London.  13 . Febr . ,

Die deutsch-englische Ausstellung wird im Mai im Kristall-
Palast eröffnet werden. Unter den Förderern der Ausstellung
befinden ^sich der Herzog v. Arghll, Lord Lonsdale und Lord
Plymouth . Das Unternehmen wird von der Londoner Han-
delskammer unterstützt , welche die Ausstellungskommission.
und zwar unter Vorsitz Albert Rolliks, ernennt.

Amerika.
Der deutsche Botschafter als Ehrengast . Spring-

,' re ld (Illinois ), 13. Februar . Der deutsche Botschafter war
gestern Ehrengast bei der üblichen Lincoln -Feier . Er sprach
be, dieser Gelegenheit über Lincolns Lebenswerk, vom deut¬

schen Standpunkt betrachtet. — Zu Ehren der Anwesenheit
des Botschafters . hielten beide Häuser der Staatslegislatur,
die hier ihren Sitz hat, eine gemeinsame Sitzung , in der der
Botschafter empfangen wurde.

Der Dresdener Flugplatz . Dresden,  12 . Februar.
D« Schaffung eines Flugplatzes in Dresden ist von den
städtischen Kollegien nun endgültig beschlossen worden. Das
Flugfeld wird aus dem städtischen Terrain in der Vorstadt
Kaditz angelegt. Die Gesamtkosten belaufen sich aus SV,
Millionen Mark. /_

Erbauung eines weiteren Marineluftschiffes . Fried
richshafen,  18 . Februar . Der Kaiserliche Marinebau-
mer,ter des Reichsmarineamtes in Berlin Pietzker weilt seit
einigen Tagen hier zu Vorbesprechungen mit bent Luftschiff,
E . Zeppelm wegen Erbauung eines weiteren Martneluft-
Ichisses. Das neue Militärluftschifs „Z. 4" dürfte in acht bis
zchn Tagen sertiggestellt sein.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Standesamtsnachrichten.
Dem Beispiel anderer Regierungspräsidenten folgend, hat

auch Herr Regierungspräsident Dr . v. Meister vor einigen
Monaten die Standesämter seines Bezirks angewiesen, die
Mitteilungen von Aufgeboten, Eheschließungen und Geburten
an die Presse einzustellen. Warum ? Weil durch die Ver-
vsfentlichung dieser Mitteilungen Händlern mit Präservativ-
mitteln die Möglichkeit gegeben ist, ihre Geschäftsempsehlun-
gen an geeignete Adressen zu bringen . Wir können nicht be¬
streiten, daß die Möglichkeit vorhanden ist, standesamtliche
Nachrichten als Adressenmaterial auch für solche Geschäfte
zu benutzen, deren Bekämpfung im staatlichen Interesse ge¬
boten erscheint. Wer diese Möglichkeit erscheint uns lange
nicht ausreichend , einen Gebrauch abzuschaffen, der seit Jahr¬
zehnten üblich war und für Lessen Beibehaltung in den weite¬
ten Kreisen des Publikums unbedingt ein Bedürfnis,
unv zwar ein berechtigtes Bedürfnis vorhanden ist. Auf die
Präservativmittel - und Bevölkerungsentwicklungsfrage können
wir hier nicht näher eingehen, das etwas heikle Thema läßt
sich in breitester Öffentlichkeit nicht gut behandeln , das aber
können wir sagen, -daß durch die Schwierigkeiten, die man _
berechtigter- ober . unberechtigterweise — dem Schutzmittel-
Ijanbet bereitet , die immer mehr zunehmende Neigung zur
Einschränkung der Kinderzahl nicht aus der Welt geschasst
und ebenso keineswegs die Sittlichkeit irgendwie gehoben
wird. Eine Erscheinung, die, wie der Geburtenrückgang,
auf wirtschaftlichen Ursachen und Erwägungen beruht , die
zwar nichts mit wirtschaftlichen Fragen , aber ebensowenig mit
sittlichen Momenten zu tun haben, kann nicht wesentlich durch
ein Mittel beeinflußt werden, wie es die Regierung in dem
Verbot der Veröffentlichung von Standesamtsnachrichten er¬
greift . . Das Verbot nützt ganz bestimmt nichts ; die Präser¬
vativmittelhändler finden auch ohne diese Nachrichten Wege,
auf denen es ihnen gelingt, ihre Preislisten und Empfehlun -'
gen unter das Publikum zu bringen , von dem sie annehmen
können, daß es sich in erster Linie dafür interessiert. Zu¬
treffend ist es, was in einem Artikel des „ZeitungS -Verlag"
zu dieser Angelegenheit gesagt wird:

„Wenn heute jemand ein Interesse daran hat , die
Adressen der Leute zu bekommen, die ein hölzernes Bein
tragen oder mit einem anderen Gebrechen behaftet sind, so
wird ihnen das ohne Schwierigkeiten möglich sein; mit viel
geringeren Schwierigkeiten wird es den Interessenten mög¬
lich sein, die Adressen derer zu erfahren , die beabsichtigen,
in den Stand der Ehe zu lreten , oder die ein freudiges
Familienereignis verzeichnen. Wer die Aufgebote erfahren
will, braucht nur zu den durch Gesetz bestimmten Unschlags¬
tafeln zu gehen, an denen diese Ankündigungen 14 Tage
aushängen müssen, und nicht viel schwieriger ist der Weg,
um die Mitteilungen über die Geburten zu erreichen. Viel¬
leicht ist es für die Händler bestimmter Art , an die die Ver¬
fügung gedacht hat, jetzt etwas kostspieliger als früher , aber
gerade diese Händler werden die Unkosten leichter ertragen,
als sie der reelle Handel aus sich nehmen kann, der sich bisher
für seine durchaus reinen Zwecke der Ankündigungen be¬diente."

der ganzen Rächt überströmt dann den Monte Pellegrino
eine Riesenprozession von Gläubigen und Neugierigen . Aber
tausende bunter Laternen bewegen sich auf und ab und leuch
ten weithin wie ein Lavastrom von dem erloschenen
Vulkane her.

Die äußere Forni der „Conca d’oro" indessen wurde vom
Meere erst in neuen Zeiten gebildet. Früher war der Hafen
°on Palermo jenseits , westlich des Monte Pellegrino . Noch
heute erkennt man deutlich die tiefe Einbuchtung , in der sich
der alte Golf bis nach der Stadt erstreckte. Später hoben
dort vulkanische Einflüsse die Erde und warfen das Wasser
zurück, während sie das Land diesseits des Monte Pellegrino
senkten, so daß die See jetzt hier in schönem, leichten Bogen
Palermo begegnen konnte. Der heutige Hafen ist durch
Steinwälle in eine Außen- und eine Jnnenmole geteilt . In
jener legen die großen, vom Ausland kommenden Dampfer
und Segelschiffe an , in dieser die mehr dem Verkehr in
Italien bestimmten, also vor allem die Dampfer der Navi-
gazwne Jtaliana . Zwar läßt sich das Treiben auf dem
Wasser mit dem bewegten Verkehr eines großen nordischen
Hafens nicht annähernd vergleichen; um so bunter jedoch
zeigt sich das Leben in den längs des Hafens rührenden
Straßen . Bildet doch rm hohen Süden das Meer den Hauw-
anziehungspunkt für die ganze Bevölkerung, die hier der
anhaltenden Hitze zu entfliehen sucht. Gegen Abend sammelt
sich an der Meerespasseggiata eine ungeheure Menschen¬
menge an, vom eleganten Lebemann bis zum schmutzigen̂ in
Lunchen gehüllten Bettler . Vornehme Equipagen halten "am
User, hunderte von Droschken, deren Passagiere langsam auf-
nnd abwandeln . Männer , Frauen und Kinder : alles wartet
bis der erste erfrischende Wind das Wasser trifft . Etwas
abseits am Strande gruppieren sich hie und da Bolkshaufen
um den in ganz Sizilien so beliebten Cantastorie . Mit
Leatralischem Pathos , heftigen Beweaunaen und aewandtem

— Die Walderholungsstättcn hatten im Jahre 1912 ein*
bedeutend erhöhte Frequenz . Die Eröffnung fand am 1. Mai
mit 15 Männern und 18 Frauen statt , und schon Mitte Mai
war die Anstalt voll besetzt. Die Anmeldungen waren in
kurzer Zeit so zahlreich, daß die Aufnahmen nicht ohne Zeit¬
verlust stattfinden konnten ; es mußten erhebliche Wartezeiten
eintreteit , besonders Bei den Frauen . Das ist für die Kranken¬
kassen unangenehm , weil sie die Krankenkosten, insbesondere
das Krankengeld, für einen längeren Zeitraum zahlen müssen,
und für die Kranken ist es nicht weniger von Nachteil, weil-
lief) die Wiedererlangung der Gesundheit und die Erwerb «-
sähigkeit verzögert. Der Zustand dürfte sich in absehbarer
Zeit kaum ändern , weil sich die Walderholungsstättenpflcge
immer mehr ausbreitet und für die großstädtische Arbeitcr-
bevolkerung unentbehrlich geworden ist. Die Veriifsgenosse:!-
chaften und Versicherungsgesellschaften nehmen auch die

Walderholungsstättcn immer mehr in Anspruch. Das Kura¬
torium der Wiesbadener Heilstätten hat sich auch mit der Er¬
weiterung befaßt , die Ausführung hängt jedoch von dem Vor-
handenseir! der erforderlichen Geldmittel ab. Die Privatwohl¬
tätigkeit . aus die sich die Wiesbadener Walderholnngsstätten
eingerichtet haben, versagt gegenüber den Erweiterungen fast

Vortrage toetfe er unermüdlich alte Legenden vorzusingen
und dadurch die Aufmerksamkeit seiner Zuhörer stundenlang
zu fesseln. Es sind alles jene altnormannischen Sagen , die
ein Zufall der Geschichte hierher verpflanzt hat und die das
tragische Schicksal und die Liebesepisoden gewaltiger nordi¬
scher Könige, cmsgeschmückt mit südländischer Glusi vcr.
künden. Findet man die Taten dieser Bolkshelden, wie des
Re Ramondi u. a. doch auch auf den kleinen .bunten Proh-
karren , in denen der Sizilianer , von einem aufgepuhten
Esel gezogen, stolz einhcrfährt , abgebildet. An der, dem
Schiffsverkehr abgelegenen Paffeggiata indessen lockt der herr¬
lich blühende, riesige Volkspark, wo an den Sommerabenden
Konzerte stattfinden und bei feenhafter Illumination sich
ganz Palermo , vom Präfekten bis zum Lumpensammler
durcheinander tummelt.

Im Hafen der Jnnenmole herrscht um diese Zeit eben¬
falls das regste Treiben . Zumal sich der Post- und Personen¬
verkehr nach dem Festlande über Neapel viel schneller und
angenehmer gestaltet als mit der Eisenbahn . Stundenlang
bevor der Dampfer nach Neapel abgeht, gibt es ein lebhaftes
Hin und Her von Reisenden, Abschisdnehmenden und Zu¬
schauern, die noch schnell einen Brief befördern wollen. Bis¬
weilen wird der Trubel durch ein Schiff mit Auswanderern
nach Amerika erhöht. Der nie fehlende Leiermann läßt mit
seinem Zither -Organino die Absahrenden die letzten siziliani-
schen Klange Horen. Und das gefühlvolle Völkchen ergeht sich
voll lärmender Trauer in seinen unendlich langgezogenen
Klagetönen , die den Dabongehenden wechmütig ihre Namen
Nachrufen, bis die große Meeresstille jene menschlichem,
fast unmenschlichen Laute verschlingt. Inzwischen ist vor
dem Eingänge zum Hafen die Holzstatue der Madonna mit
zwölf großen Herzen beleuchtet worden, vor der das ein- und
ausströmende Volk ehrfurchtsvoll schweigend den Hut lüftet.
Wiederum « abt feCfrü diesem geweihten Platze der Leiermann,

der, von seinem Rundgange mit gefüllten Taschen heim¬
kehrend, die dankbare Devotion vor der Mutter Gottes durch
eine ^Extraeinlage kundgeben zu müssen glaubt , indem er
ihr feierlich o eanota simplicitas — die lustige Witwe
aufspicltf Weit ins offene Meer hinaus indessen zieht sich
das steinige Bollwerk des Außenhafens mit einem kleinen
Wald von Segelschiffmasten und fremden Flaggen . Es ver¬
ursacht stets ein anheimelndes Gefühl , in dieser fremden
Raturschönheit , — wo die Formen der Erde und die Farben
von Meer und Himmel dem Bewußtsein die Heimat noch viel
ferner rücken als es die äußere Entfernung vermag, _ die

Schiffe herannahen zu sehen. Seit kurzem unter-
halt der _Norddeutsche Lloyd regelmäßigen und bequemen
Verkehr in den italienischen Häfen, bisweilen begrüßt man
auch einen Frachtdampfer der Sloinan -Linie und "gelegentlich
sogar einen mächtigen Seeriesen der Hamburg -Ameri'ka-
Linie , der, aus weiter Ferne kommend, einige Tage im Hafen
von Paler,no löscht. Gern überschreitet alsdann der Deutsche
die Dogana , um ein Weilchen auf heimischen Brettern zu
stehen, und was noch angenehmer erscheint, — einige gute
Mgarren zu ergattern und auf italienischen Boden zu
schmuggeln, dessen eigener Tabak ja leider schlecht genug ist.

Wie ganz Palermo , so steht besonders auch der Hafen
unter dem Schutze der Santa Rosalia . Kein Seemann oder
Fischer wird sich auf das Meer hinauswagen , ohne vorher
ein kurzes Gebet zum Monte Pellegrino , dem Sitz der Heili¬
gen, zu senden. An ihren : Feste jedoch sollen nicht nur die
Men >chen, sondern auch die Tiere ihren Segen emvfcmaen-
weit und breit ziehen dann in unendlichen Scharen die
Ziegenherden, geführt von den malerisch gekleideten Hirten
in den Hafen von Palermo . Der großartige Anblick ' dieser
malerischen Scharen dürfte selbst den erpichtsten Vege¬
tarianer erfreuen ; wie ein lebendiger weißer Strom zwischea
dunklem Himmel und dunklem Meere kommen sie in unendc

Verfehlt aber die Verfügung der Regierung , die, wie ge
sagt, in ährckicher Weise in den meisten preußischen Regie¬
rungsbezirken ergangen ist, ihren Zweck — einen Zweck, der
sie, ŵenn er erreicht würde, einigermaßen rechtfertigte —, so
gehört sie beseitigt. Wir haben oben schon daraus hingewiesea,
daß ein starkes berechtigtes Bedürfnis für die Veröffentlichung
aller Standesamtsnachrichten in den Kreisen der Leser vor¬
handen ist, die seit Beginn des Zeitungswesens eine fest¬
stehende und nicht die uninteressanteste Rubrik der Tagespresse
bildeten. Wenn wir für die Aushebung der Verfügung (die
übrigens merkwürdigerweise in unserer Nachbarstadt Frank¬
furt nicht berücksichtigt zu werden braucht ; die dortigen Blätter
drucken die verbotenen Nachrichten des Standesamts nach wie
vor ab !) eintreten , so tun wir das nicht in unserem, sondern ;
im Interesse sehr zahlreicher Leser, die ganz und gar
nicht damit einverstanden sind, daß ihnen ein an und für
sich gewiß recht harmloser Lesestoff auf Grund behördlicher
und von nicht ganz zutreffenden Voraussetzungen ausgehender
Maßnahmen entzogen wird. ' _n_

Geschminkter Schmutz.
8u den unter obigem Spiegel gebrachten Ausführungen

in Nr . 73 des „Wiesbadener Tagblatts " vom 13. Februar
schreibt uns ein Mitglied der Wiesbadener behörd.
l i che n Filmzensur:

Die Ansicht des Verfassers, daß die Beaufsichtigung der
KinoS eine ungenügende sei, kann nicht bestritten werden.
Allem die Schuld liegt weder an dem 3. Arbeitsausschuß der
^Wiesbadener Vereinigung zur Bekämpfung von Schund und
schmutz^ in Wort und Bild " noch an dem Willen der b e -
hör blichen  Zensur . Letztere von Beamten und beigeord-
neten Zivilpersonen ausgeübt , ist oft machtlos, da es an ge¬
nügender  gesetzlicher Unterlage bisher fehlte. In der
Regel sind die von der Berliner Zensurzentrale freigegebencn
rcilme unbeanstandet zu lassen. Die Provinzzensur prüft in
erster Linie nur die Identität der Filme . Dessenungeachtet
lst die Wiesbadener Zensur wiederholt weiter gegangen und
hat auch Filme verboten, die in Berlin passierten. In solchen
Fällen ist aber stets das Ministerium des Innern zu benach¬
richtigen^ In mehr als einem Fall haben die Filmfabrikanten,
welche eine „Rechtsschutzkommission" dazu eingesetzt haben
bereits durch richterliches Urteil die Freigabe verbotener
Filme erreicht. In einem solchen Urteil bezeichnet das Gericht
die Darstellung mehrerer Einbrüche. Bluttaten usw. als „nichi
über das Normale hinausgehend ." ( !) Angesichts solcher Fälle
rst das Passieren des Films , der den Einsender verletzte, zu
verstehen. Ein Verbot desselben wäre unbedingt vom Richter
aufgehoben worden. Wandel wird hier nureinReichszensurgesetz,
wie es der Senat der freienReichs- und Hansastadt Hamburg im
Bundesrat beantragte , schaffen. Ebenfalls fehlte zum Kinder-
verbot die gesetzliche Handhabe. Erst mit der bekannten Rc-
gierungspolizeiverordnung vom 8. Februar d. I . ist die
Grundlage zu einer strengen Durchführung des Kinderverbots
gegeben. Nach dem 23. Februar 1913, dem Tage , an dem diese
Polrzeiverordnung in Kraft tritt , werden die Kinder in der¬
artigen Vorstellungen wohl nicht mehr zu finden sein. Ge¬
gebenenfalls kann dann jeder Kinobesitzer, der Kinder in
seinen Vorstellungen duldet, bis zu 60 M. bestraft werden. In
unserem „Rechtsstaat" schreitet eben die gesetzliche Regelung
derartiger Fragen nur langsam voran.



»tr. 75 . Freitag , 14 * Februar 1913.
üanz. Verpflegt wurden in den beiden Anstalten insgesamt
517  Personen , 265 Männer und 312 Frauen, gegen 542 im
vorigen Jahr ; die Zahl der Pflegetage betrug bei den
Männern 5978, bei den Frauen 7164, also insgesamt 13 682
Pflegetage gegen 11 772 im vorigen Jahre . Die durchschnitt¬
liche Dauer beträgt 22,6 Tage gegen 21,7 Tage im Vorjahr.
Die höchste BesetzungSziffcr toerst der Juli auf , wo täglich
51 Männer und 57 Frauen anwesend waren , die niedrigste
naturgemäß der September mit 10, resp. 26. Es wurden
verbraucht 21 425 Liter Milch. 5194 Pfund Fleisch, 1963 Brote,
53881 Brötchen, 1101 Pfund Butter . Die Gesamtausgaben
flrr Lebensmittel betragen 15 080 M.

— Die Unstimmigkeiten in der Krieger- und Militär¬
kameradschaft„Kaiser Wilhelm  II ." scheinen einen mehr
persönlichen als sachlichen Hintergrund zu haben. Wenigstens
faßt der 1. Vorsitzende, Graf v. Gersdorsf,  wie in Er¬
gänzung unseres gestrigen Berichts auf Wunsch noch erwähnt
sei, es so auf . Er betonte nämlich am Schluß der mit einem'
glänzenden Vertrauensvotum für ihn endigenden großen Mit¬
gliederversammlung vom Mittwoch wiederholt, daß der tiefe
Grund der Hetze gegen ihn der sei, daß seine Tätigkeit einzel¬
nen Personen in Wiesbaden ein Dorn im Auge sei, und daß
man ihn nicht nur im Vereinsleben , wie in der „Kamerad¬
schaft" so auch im „Flottenverein ", dessen zweiter Vorsitzender
er sei, und wo man , ebenfalls in seiner Abwesenheit, be¬
schlossen habe, ihn künftig nur noch einmal im Jahre zum
Bortrag zuzulassen, an die Wand drücken möchte, sondern daß
man ihn vor allen Dingen politisch tot machen möchte. Ge¬
rade am 5. Februar , dem Hundertjahrestag der Erklärung
Norks in Königsberg , habe man ihm den Brief seitens der
Vorstandsmitglieder der „Kameradschaft" gesandt mit der An¬
drohung seiner Suspendierung durch den Vorstand, er aber
sage: „Ich weiche nicht! Ich werde den Feind schlagen, wo ich
ihn finde, aber ich rechne dabei aus Ihre (der Vereinskame-
rvden) Unterstützung !"

— Neuordnung der König!. Kinozensur. Die König!.
Polizeidirektion hat Herrn Rektor W. B r e i d e n st e i n,
Bachmayerstrütze 10, zum Zivilberater der Filmzensur für
das Polizeirevier 3 und für den durch Krankheit verhinderten
Schriftsteller Brepohl Herrn Bildhauer Köper  dem Polizei¬
revier 5 als solchen beigeordnet. Herr Brepohl übernimmt
'dagegen nach seiner Genesung Revier 1.

— Eiue mysteriöse Persönlichkeit, deren Herkunft und bis¬
heriges Leben in tiefes Dunkel gehüllt ist, beschäftigt seit eini¬
ger Zeit die Kriminalbehörden verschiedener Städte . Es han¬
delt sich um einen Mann , der mit „ärztlichen Attesten" Be¬
trügereien verübt . In den Zeugnissen wird ihm bestätigt , daß
«r lungenkrank sei, und daß er nach Hause fahren müsse, um
sich ärztlich behandeln und zweckmäßig pflegen zu lassen. Der
„Kranke" sucht besonders jüdische Familien auf , ergänzt die
Angaben des „Ältestes" durch mündlichen ' Vortrag so ein¬
drucksvoll. daß er überall Reisegeld zur Heimfahrt erhält,
denkt aber nicht daran , die Heimreise anzutreten . Vor kurzem
gelang es endlich, ihn zu verhaften und die Kriminalpolizei ist
jetzt daran festzustellen, mit wem man es eigentlich zu tun hat.
Der Betrüger nannte sich bei seiner Verhaftung „Artist Kurt
Hertz e". Er gab an , am 21. Januar 1882 zu Köthen geboren
zu sein. Dann behauptete er jedoch plötzlich, „Albert Alphons
Blumenseld"  zu heißen und am 21. März 1883 zu Saar¬
union geboren zu sein. Diese Geburtsangabe paßt fast genau
auf einen Zigeuner Blumenfeld , den der Untersuchungsrichter
zu Darmstadt wegen Diebstahls sucht. Der Geburtstag dieses
Zigeuners soll allerdings nicht der 21., sondern der 24. März
1883 sein. Auch die Staatsanwaltschaft zu Braunschweig sucht
wegen Betrugs einen Mann namens Karl Blumenseld , der
sich bei seinen Schwindeleien Artist , Kaufmann ôder Reklame-
chef nannte und angab , am 27. März 1883 zu Saarunion ge¬
boren zu sein. Nach Ausweis des Standesamts in Saarunion
ist jedoch dort ein Kind des Namens „Blumenseld " weder am
21., noch am 24. oder am 27. März 1883 geboren worden. Es
wird deshalb von den Behörden mit der Möglichkeit gerechnet,
daß der Verhaftete , dessen richtiger Name allem Anschein nach
tatsächlich „Blumenseld " ist, in einem Artistenwagen bei der
Durchfahrt durch Saarunion geboren wurde, und daß seine
i@cBnrt beim Standesamt nicht angemeldet worden ist.

— Ein Schwindlergenie. Ein früherer Eisenbahnbeamter
Erich R., der wegen Unregelmäßigkeiten aus dem Dienst ent¬
lassen wurde, verlegte, nachdem er die vom Schwurgericht ver¬
hängte Strafe verbüßt , den Ort seiner Tätigkeit nach Wies¬
baden. Zunächst trat er als „Kaufmann " bei einer Wiesbade¬
ner Firma für Bureaubedars in Stellung . Hier steckte er aber
die kassierten.Beträge zum Teil in seine Tasche, so daß nach

lichem Zuge herbei ; begleitet von Schalmeienklängen der
Hirten und abertausend kleinen Glöckchen.

Unvergeßlich schön und erhaben verklären die linden
weichen Sommerabende den Hafen von Palermo . Die sonst
so hell leuchtenden Berge umhüllt ein intensives Dunkelblau
mit lilafarbenen Streiflichtern , alles dunkler noch als das
Meer , während über Erde und Wasser der Himmel einen
geradezu blendenden Glanz wirst , einen Glanz , der die Um¬
risse der Gegenstände uni> Menschen wie mit L-piegellichl
umflimmert . Dann eilen die armen Fischer, die des Tages
Hitze zur Untätigkeit zwang, aufs Meer hinaus . Ihre alten
arabischen Volksweisen klingen schwermütig in die Dämme¬
rung . Auch das flache Wasser des Strandes belebt sich mrt
Männern , die, obwohl bekleidet, oft bis an die Brust im
Meere waten , um Seesterne , Polypen usw. zu fischen. Ihre
Lampen enthüllen den abseits Lauschenden dön Grund des
klarere Wassers so tagesklar , daß man selbst nicht müde wird,
die glänzenden Steinchen und schöngeformten Geträchse zu
beobachten. Endlich verzaubert der austauchende Mond das
ganze Meisterwerk der Schöpfung. Es ist Nacht geworden
und Tausende müde einherwanderiche Menschen atmen nach
dem glühenden Sonnenbrände des langen sizilianischen
Tages erleichtert auf . Ihre Brust dehnt sich mit unbeschreib»
lichem Wohlgesühl in di- wonnevolle, Augen und Seele be¬
rauschende Mondnacht des Sü dens!

Nus Nunff und Leben.
* Besteigung der Konde-Bulkaue um Njaffa -See. Von

der Expedition des Berliner Geologen Egon Fr . Kirsch  -
st e i n liegen neue Nachrichten vor, denen zufolge er während
der Monate Oktober und November v. I . die Konde-Bulkane
im Norden vom Njaffa-See bestiegen hat . Die Wissenschaft-
liche Ausbeute war in vieler Beziehung bemerkenAvert.
Unter anderem konnte auch die bisher noch offene Frage nach

Wiesbadener TagdlaLt.
kurzer Zeit er über 700 M. mehr in seiner Tasche hatte , als
durch sein Gehalt gedeckt war . Außerdem aber hatte er den
Chef um einen erheblichen Betrag geprellt, da dieser für seine
Verpflegung gutgesagt. An die Lust gesetzt, stellte der Herr
„Kaufmann " Klage beim Kaufmannsgericht , das aber die
Klage bis zur Erledigung des Verfahrens wegen Unter¬
schlagung  zurückstellte. Nun stellte sich R. einer hiesigen
Redaktion als „Schriftsteller " vor und trat als Volontär ein.
Aber nach 2 Tagen wurde er wieder an die Luft gesetzt, da
man Informationen über den Herrn zur Genüge hatte und
ihn als Quittungssälscher und Betrüger avisiert erhielt . N.
legte sich jetzt den Titel „Redakteur" bei und prellte weiter
einen Herrn , indem er vorgab, für eine hiesige Pensions-
inhaberin eine Unterschrift aus einen Wechsel zu stellen.
Die Unterschrift wurde geleistet, der Wechsel aber von R. selbst
verwandt . Nun wurde N. „Generalagent " einer Versicherungs¬
gesellschaft. Aber aus Grund unlauteren Geschäftsgebarens
löst« diese schon nach kurzer Zeit die Beziehungen zu ihm.
Durch eine anonyme Anzeige an die Staatsanwaltschaft wurde
diese auf das Gebaren des Herrn „Redakteur" aufmerksam
und die nun vorgenommenen Recherchen ergaben weitere
Straftaten . R. wird sich demnächst dieserhalb zu verantworten
haben.

— Personal -RachriLten . Der Referendar v. Papen
hat die große juristische Staatsprüfung bestanden, ist zum Ge-
rich'sassessor ernannt und dem Amtsgericht in Braubach zu¬
nächst zur Beschäftigung zugewiesen worden. — Parteisekretär
Walther Röder  von hier übernimmt vom 15. d. M. an das
Parteisekrtz-ariat der Fortschrittlichen Volkspartei in Hagen. —
Eisenbahnassistent Schäfer  von Wiesbaden wurde nach
Mainz versetzt. — Die hier stationierten Packmeister Dör-
sam . Hergenbahn  und Michel  werden ab 1. April zu
Zugführern befördert und beide letztgenannten nach Biebrich-
Ost versetzt, während die Zugführer Jhlig  und Nau  vom
gleichen Tage an von Biebrich-Ost nach dem Hauvtbahnhofe
Wiesbaden versetzt werden, — Dem Unterzahbmeifter Stein
im Füsilier -Regiment v. Gersdorsf wurde die Erlaubnis zum
Tragen des ihm verliehenen großherzoglich hessischen Allge¬
meinen Ehrenzeichens erteilt.

— Ärztliche Mission. Der Naffauische Verein für ärztliche
Mission veranstaltet am 20. Februar einen 5 - U h r - T e e tm
Luthersaale unter der Lutherkirche. Zwei hervorragende Redne-
rinnen sind für den Abend gewonnen, Frau Dr . med . Lieben¬
dörfer aus Stuttgart , die länge Jahre . als Gattin des be¬
kannten Missionsarztes in Indien weilte, und Frau Missionar
Schulde aus Kamerun, die hier in Wiesbaden keine Unbekannte
ist. Der musikalische Teil der Veranstaltung liegt in be¬
währten Händen der Oratorien -Konzertsängerin Frau Guffh
Woff und der Geschwister Fräulein Ella , Gerrruv u>rd Elsa
Mchaelis.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  kür Militär»
anwärier Nr. 7 liegt in unseter Expedition zur unentgeMicheu
Einsicht offen. — Wie ein .Leser uns mitteilt , sind Ansichts¬
karten aus den Befreiungskriegen,  wie
sie in einer gestrigen Einsendung aus dem Leserkreis gewünscht
umrden. im Verlag „Südmark " in Graz hsvausgekommen und
in hiesigen Buchbandlungen vorrätig . — Die Damen des
„Auguste - Bikitoria -Stifts  beabsichtigen , gelegentlich
der Verlobung im Kaiserhause der Kaiserin eine Glück-
wunschadresse  zu übersenden. Zur Einzeichnung der
dem Verein angehörenden Damen liegen Listen bei Moritz und
Münzel , Buchhandlung. Wilhelmstraße 58, und Hack, Schreib¬
materialien am Luisenplatz, bis Samstagnachmittag 2 Uhr auf.
— Der „Brieftaubenverein Heimkehr" veranstaltet Sonnlag,
den 16. Februar , im Restaurant Königshalle", Faulbrunnen¬
straße 8, eine Mikitär - Brieftauben - Ausstellung
bei fteiem Eintritt.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische K u Itus -
gemeinde. (Synagoge : Michelsber.g.s Gottesdienst in der
Hauptsynayoge: Freitag : abends 5%' Ubr, Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 6V- Uhr. Gottesdienst lm
Gemeindesaal : Wochentags: morgens 7% Uhr, abends 5-li Uhr.
Die Gemenidebibliothek ist geöffnet SonntagvormMag von 17
bis 12 Uhr, Mittwochabend von 9%' bis 10V- Uhr.

Alt - Israelitische Kultnsgemeinde.  Synagoge
Friedrichstraße 83, Freitag : abends 514 Uhr. Sabbat : morgens
8% Uhr , Jugendgottesdienst 214 Uhr, nachmittags 3 Uhr,
abends 6%l Uhr. Wochentage: morgens 714 Uhr, abends 514 Uhr.

Talmüd - Tüora - Verarn Wiesbaden.  Sabbat¬
eingang 5.20, morgens 8.80, Mussas 9.15, Mmcha und Schiur 4,
Ausgang 6 30. Wochentage: morgens 7.15, Mincha und Schiur
5.30. Maarif 6.30. Schiur für junge Leute : Samstag 3 und
5.30, lsonntag 4,30.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliches Theater . Die Reihenfolge der AbonnementS-

buchstaben für die nächste Woche ist folgende: Sonntag A,
Montag B, Dienstag , C,  Mittwoch D, Donnerstag C. Frei¬
tag A, Samstag D, Sonntag B.

* Residenz-Theater . Am Samstag gelangt zum erstenmal
der neue französische Schwank „Die Frau Präsidentin " von
Hennequin und Äeber zur Aufführung . „Die Frau Präsi¬
dentin " ist in Frankreich der grüßte Schwankerfolg der letzten
Jahre und erweist sich auch in Berlin am Residenz-Theater
und in Wien als ein Schlager ersten, Ranges . Eine muntere
politische Persiflage der Zustände in den französischen Ministe¬
rien geht neben der tollen Handlung (Verwechslungder strengen

dem Untergründe des vulkanischen Kondelandes gelöst
werden. . Ferner wurden der geologische Bau der Vulkane
und ihre Beziehungen zur Technik klargestellt, sowie der.
schiedene neue Krater vermessen und in die Karte eingetragen.
Kirschstein hat sich schon früher , gelegentlich der Expedition
des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg 1907/08 , als
erfolgreicher Vulkanforscher erwiesen und damals als erster
Europäer sämtliche acht Virunga -Vulkane am Kiwu-See be¬
stiegen, darunter auch den 4500 Meter hohen Karissimbi,
Hierbei büßte er 20 Mann seiner Karawane in einem
Schneesturm ein. Augenblicklich ist die Expedition auf einem
Zuge durch die nordwestlichen Rjassa-Hochländer Undali und
Unjika begriffen , von wo ans sie sich demnächst durch den
noch wenig erforschten Rukwa-Graben nach dem Tanganjika
begibt. Für Ende März wird ihr Eintreffen in Udjidji
erwartet.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Aus Eisfeld  wird unS tele¬

graphiert : Die Stadt war am gestrigen 100. Geburtstag ihres
Landsmannes Otto Ludwig  festlich geschmückt, besonders das
Rathaus , da§ Denkmal Ludwigs auf dem Schloßplah und da?
Geburtshaus 'des Dichters. In Anwesenheit zahlreicher Ehren¬
gäste, darunter 'des Geh. Staatsrats Trinks (Meiningen) als
Vertreter des Herzogs, des Geh. HoftatS Trinius , des Landrats
Gotting (Hrldkirghausen) und des Oberbürgermeisters Schüler
(Meiningen) als Vertreter des Landtags, fand um 11 Uhr vor¬
mittags am Denkmal Ludwigs eine Festseier statt, die durch Ge¬
sang der vereinigten Sängerschaften Eisfelds eingÄeitet wurde.
Bürgermeister Claus (Eisfeld) ^hiÄt eine Ansprache, in der er
Otto Ludwig als den großen Sohn EisfeLs feierte und dessen
große Liebe zu seiner Thüringer Heimat hervorhoü. Er legte
im Namen der Stadt einen Kranz am Denkmal nieder, ebenso
fast sämtliche Vereine der Stadt . Mit deni Gesang „Wie könnt'
ich dein vergessen" wurde die Feier abgeschlossen. — Aus dem

Mor gen-AusgaLe, 1 . Matt . Seite 3,
Frau Präsidentin mit einer feschen Operettensängerln ) einher:
Das lustige Siück wird Sonnragabenb wrederholi. Lronnrag-
nachmittag wird der tolle Schwan! „L-ündenbocke zu halben
Preisen gegeben. Der nächste Kammersprelabend am Sams¬
tag, den 22. Februar , bringt „Jesuiten ". Schausprel von
Jos . M. van Mens , für die deutsche Bühne übertragen voü
Else Otten.

verekns -§ efte.
lAliknahme frei bis zu L» Zeilen,'

* Der am vergangenen Sonntag veranstaltete Vortrags4
abend der „Jugenüvereinigung der Stadt Wies -«
baden ", der dem „Deutschen Rhein" gewidmet war , n̂atzm
einen schönen Verlauf . Als Einleitung brachten Fräulein
Sauer (Tochter des Zimmermeisters Sauer ) und ihr SruDer,
Fachschüler Sauer , ein Musikstück: „Rheinweisen", recht schon
zum Bortrage . Diesem folgte die Deklamation „Rheinsage"
und das allgemeine Lied „Strömt herbei, ihr Völkerscharen' -
Die von der Lehrerin Fräulein Bernhardt gesungenen Lieder:
„Eine Nacht am Rhein" von Löwe und „Lenz" von Hildach
riesen lebhaften Beifall hervor. Herr Or . Grünhut hielt erneu
Borirag : „Eine Rheinreise", der durch prächtige Lichtbilder
illustriert wurde und reichen Beifall fand. Weiter gelangten
einige Rheinlieder und Rhemgedichte zum Vortrag . Er¬
wähnenswert sind auch zwei Sololicder des Fachschülers
Schicker. Den Schluß des Abends bildete das allgemeine Lretz
„Es braust ein Ruf wie Donnerhall ".

* Am Sonntag rief die „W iesöadener Karneval-
gesellschaft  1808 " nochmals ihre Getreuen zu einer
Karnevalsnachfeier in den „Deutschen Los ", um die bet der am
Fastnacht-Sonntag startgefunSenen witzung nicht 0 ledtgten
Vorträge usw. zu Gehör zu bringen,, Präsident A. Kuhn be¬
grüßte in al -bewährterWeise die Erschienenen und es entwickelte
sich schnell ein nochmaliges Karnevalstreiben . Sämtliche , dem
Verein angehörigen Humoristen traten nochmals in Dienst,
und es sei ganz besonders der Herren Machwärt und Klein ge¬
dacht, welche wieder alles elektrisierten. So konnte obengenannt^
Gesellschaft die diesjährige Karnevalsaison mit voller D14
ftiedenheit schließen.

Bus dem Landkreis rMesbadLN-
Autsunfälle und kein Ende.

88 Erbenheim. 12. Februar . Die Au t o u n f a l l s mehren
sich hierorts in erschreckender Weise. Während wir erst vor
zwei Wochen über einen solchen berichteten, haben wir in den
letzwn drei Tagen wieder drei zu verzeichnen. Vorgestern
rannte ein von Wiesbaden kommendes Auto wider den Wagen
des Landwirts August Karl Born . Der Anprall war so stark,
daß Rad und Achse brachen. Die Pferde gingen durch und
konnten erst an der Ziegelei von Hefferner zum Stehen gebracht
werden. Das Auto konnte, trotzdem es auch Schaden gelitte«
hatte , seinen Weg fortsetzen. Gestern abend wurde, !vie schon
berichtet, eine Wiesbadener Droschke an derselben Stelle von
einem Lastauto angerannt . Ein alter Herr , welcher in der¬
selben saß, konnte, nachdem er sich vom Schrecken erholt hatten
mit der Elektrischen nach Hause fahren. Der dritte Unfall
ereignete sich heute vormittag . Ein in rasender Schnelligkeit
von Wiesbaden kommendes Auto überholte an der Birkschen
Ziegelei einen Möbelwagen und fuhr daun sofort wieder nach
der anderen Straßenseue . Durch das rasche Tempo konnte
der Führer den Kraftwagen nicht mehr auf der Straße halten,
er kam dem Graben zu nahe und kippte uni . Während zwei
Damen aus das Feld flogen, kam der Chauffeur unrer den
Wagen zu liegen. Passagiere der Elektrischen, welche nicht
weiter fahren konnte, leisteten sofort Hilfe. Anscheinend har
niemand Schaden gelitten . Auch hier wäre beinahe, wenn das
Auto nicht in den Graben geflogen wäre , ein landwirtschaft¬
liches Fuhrwerk überrannt worden. Es wäre doch endlich an
der Zeit , wenn von dem rasenden Fahren abgelassen würde;
die meisten Unglücksfälle würden dadurch wohl verhütet wer¬
den. Aber auch die Lenker der Fubrwerks tragen eine große
Schuld an den Unfällen , da der grüßte Teil derselben nicht aus
der vorgeschriebenen „rechten" Straßenseite fährt . Auf diese
sollte die Polizei ein schärferes Auge haben und jede Uber,
treüung unnachstchtlichzur Anzeige bringen.

z. Vom Lande, 12. Februar . Aus zuverlässiger Quelle!
erfährt man , daß an der Einteilung der neuen Orts-
kra  n ken ka  f s e n , die am 1. Januar n . I . in Kraft treten
werden, keine wesentlichen Änderungen mehr zu enoarten sein
dürften . Es könnte vielleicht für den einen oder anderen
größeren Ort noch eine Zahlstelle usw. bewilligt werden. Daß
aber der Kreisausschuß, bezw. der Kreistag nochinals seinen
Beschluß ändern würde zugunsten anderer Srte , dies darf als
ausgeschlossen erscheinen. Es sei besonders erwähnt , daß die
Reichsversichevungsordnung gerade darauf ein besonderes Ge¬
wicht legt,! größere Vereinigungen zu bilden. ES ist ja gewiß
zu verstehen, wenn größere Orte mit einigen hundert Mit¬
gliedern einem anderen Orte zngeteilt sind, daß diese Neuein¬
richtung keine Freunde finden rann , icdoch wird man sich mit!
der Zeit auch an solche Verhältnisse gewöhnen müssen.

o. Biebrich, 13. Februar . Die Forts christliche
Volkspartei  hielt gestern abend ihre diesjährige General¬
versammlung ab , in der der Vorsitzende Herr Weidmann ein¬
gehend Bericht über die Vorstandstätigkeit der letzten Zeit er-
stat 'ete. Er gedachte insbesondere der verflossenen Reichstags-
wahkzeit, die hier insofern ein erfreuliches Resultat zeitigie,
als sie eine beträchtliche Zunahme der fortschrittlichen Stimme»
mit sich brachte, während die nationalliberalen Stimmen zu¬
rückgegangen seien. Die Rechnungsorüfungskommisston be¬
richtete, daß die Rechnungen und Belege geprüft und alles in
Ordnung befunden wurde. In der darauf stattfindenden
Vorstandswahl wurden einstimmig folgende Herren gewählt:
Reeder Waldmann Vorsitzender. Fabrikant Schandua und Pro -,

Trinitwtisfritzdhof zu Dresden  wurde gestern vormittag aus,
der Grabstätte Otto Ludwigs das Denkmal des Dichters enöhülltz

Die für den 18. und 19. Februar geplante UraussMrung
von V o l l m ö l l e r s und Reinhardts  Mysterium „I >«
Miracle“  im Theater der Fünftausend in Dresden
(Zirkus Sarrasani ) ist bchördlich verboten worden. Das Verbot
beruht auf den allgemeinen Bestimmungen, daß am 19. Februar,
einem sächsischen Bußtag, keinerlei Tcheateraussührungen staü-
fiuden dürfen. Da bei einer einmaligen Ausführung am
18. Februar die Unkosten aber viel zu groß sein wüiÄen, so Mltzt«
von der Ausführung^überhaupt Abstand genommen werden.

„Kümmelblättchen ", eine dreiaktige heitere Geschichte
von Robert Overweg  errang bei ihrer gestrigen Aufführung
im Deutschen Theater in Hannover  einen stürmischen Heiter-
keitsersolg. Der anwesende Autor wurde nach jÄ>em Aktschkust
mchrsach gerufen. Das Stück wurde bereits von einer Reihe
nanchafter Bühnen erworben, wie wir hören, auch vom hiesige«
Residenz-Theater.

Bildende Kunst und Musik. Daß d'Alberts  Oper „Dick
toten Augen"  mit dem Text von Hanns Heinz Ewers  und
Marc Henry vom Kölner  Stadttheater zur Aufführung er¬
worben sei und Anfang nächster Saison mit Frau (Sbi'äj Makker!
in der Hauptrolle herauskomme, beruht, wie die Autoren dem
„B. T." mitterlen, au' Jrrtrim . Die Autoren haben sich noch
nicht entschlossen, welcher Bühne sie die Erstanfführung des
Werkes geben wollen.

Wie aus Rom berichtet wird, hat das dortige Thermew
Museum eine ungemein wertvolle Bereicherung durch eine
in diesen Tagen in Sutri gefundene 78 Zentimeter hohe
Bronzestatuette eines nackten Jünglings erfahren . Dft
Statuette , eine römische Replik eines vielleicht praxitekifchAi
TypuS, ist fast vollständig erhalten . Der rechte Arm greift
über den Kopf hinweg, die linke Hand hält einen undeutlichen
Gegenstand, den man vielleicht als Rest eines Spiegekriemens
deuten kann. Das Werk seist eine herrliche grüne Patwst.
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kurist Werner als Kaffenführer, Privatier Frrck, Dr . L. Krautz,
Stadtrat Kunz, Architekt Schenk, Dr . Oppermann , Dr . Straus;
und Postinspftktor Wiegand als Arbeitsausschußmitglieder.
Zur bevorstehendenLandtagswahl  wurde WahlenthaUung
beschlossen, da es nach Lage der hiesigen sehr eigenartigen
Verhältnisse fast unmöglich sei, Wahlmännrr zu erhalten . Bei
dieser Entschließung wurde betont, daß sie zugleich ein Protest
gegen das bestehende Wahlunrecht sein solle, — Aus dem Flur
des Hauses Rathausstraße 90 wurde von einem unbekannten
Langfinger eine gebrauchte Linole . umrolke  von 3‘A; Meier
Länge und 2 Meter Breite entwendet, — Unter vorn
Pferdebestande des Fuhrmanns Wilhelm Engel, 'Schulstraße 13,
ist die Pserdeinfluenza  ausgeürochen . Die Polizei hat
über das Haus die Stall - und Gehöftsperre verhängt.

ei. Aus dem Dekanat Wallau , 11. Februar . In der ersten
Märzwoche iverden in sämtlichen Orten des Synodalkreises
Wallau Missio n4 gottesdien  sto abgehalten , in wel¬
chen Missionar Spaich Vorträge über die , ärztliche Mission
halten wird . Die Kollekten bei diesen Gottesdiensten sind zum
Vesten der Baseler Mission bestimmt.

Nassouische Nachrichten.
n. Langcnschwalbach, 12, Februar . Die Stadtverordneten

genehmigten eine Ordnung zur Erhebung von Steuern  für
Erwirkung der Konzession  zum Betrieb einer Gast- oder
Schankwirtschaft und zum Kleinhandel mit Branntwein uird
Spiritus.

kt , Oberursel, 12. Februar . Die in weiten Kreisen
Nassaus und Hessens bekannte einstige Vorsteherin der hiesigen
höheren Töchterschule, Frl . T h e y e r , feierte ihren 70, Ge¬
burtstag.  Viele Hunderte ehemaliger Schülerinnen brachten
ihrer einstigen Lehrerin herzliche Aufmerksamkeiten dar . Auch
die städtischen Behörden ließen der hochverdienten Dame ihre
Glückwünsche aussprechen.

r . Rüdcsheim, 12. Februar . In der gestrigen Stadt-
v er or  d n e te  n - S i tzu n g wurde beschlossen, dem Rektor
Bertram eine Amtszulage von 1000 M. zu gewähren mit Rück¬
sicht auf die 14 Klassen des hiesigen Schulsystems. Die Vor¬
steherin der höheren Mädchenschuleerhielt dagegen eine Amts¬
zulage von 300 M., da es sich hier um eine von nur 5 Klassen
handelt.

h. Ems . 12. Februar . Die Automobil-Vertriebs -Gesell-
schaft m. b. H. in Koblenz wird in diesem Sommer einen regel¬
mäßigen Automobilverkchr  zwischen JmS und
Urenberg  unterhalten . — Hilfsschreiber Schnitzler,
der vor einigen Wochen am hiesigen Anitsaericht 6000 M.
Beamtengehälter unterschlug  und dann flüchtete, hat sich
gestern dem Untersuchungsrichter in Limburg gestellt. Er
wurde in Haft genommen.

h . Diez, 12. Februar . Die Anmeldungen und Beitrags¬
zeichnungen zu der hier ins Leben gerufenen gemein¬
nützigen Bau - Gesellschaft  sind bis jetzt sehr zahl¬
reich erfolgt. Etwa 80 000 M. sind schon gezeichnet.

Nus der Umgebung.
rn . Bom Rhein , 12, Februar . Von einem schweren

klng l ü cks f a l l auf dem Rhein, der einen Kiesnachen der
Firma Holzmann u. Ko. in Frankfurt a , M , betroffen hat,
berichtet der „Duisb . Gen.-Anz," : In der Nähe der Essen¬
berger Fähre stürzte infolge starken Wellenschlages, der durch
einen Dampfer hervorgerufen wurde, ein Kiesnachen per
Firma Holzmann u , Ko in Frankfurt a . M um und riß zwei
Angestellte mit in die Fluten . Einer von ihnen , der Schiffs¬
führer Jakob Schost, erlitt einen komplizierten Oberschenkel¬
bruch. so daß ihm das Bein abgenommen werden mußte. An
den Folgen der Verletzung , ist Sch, jedoch , im Hornberger
Krankenhaus gestorben. Ein Matrose namens Goldschmidt
wurde von dem Nachen, der mit den; Boden nach oben zu liegen
kam, vollständig begraben. Nur dem Umstande, daß der Boden
des Nachens hochgewölbt ist und zwischen Wasserspiegel und
Boden noch ein Luftraum blieb, hat der Matrose sein Leven
zu verdanken. Fünf Stunden dauerte das RettungSwcrk und
fortwährend hörte man. den Eingeschlossencn rufen , bis er
endlich wieder ans Tageslicht gebracht werden konnte, Gold-
schmidt wurde ebenfalls ins Homberger Krankenhaus geschafft.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssäken.

— Ein Inhaber des Eisernen Kreuzes. Unter Bezug¬
nahme aus einen vor einigen Tagen un .er dieser Überschrift
veröffentlichten Strafkammerbericht ersucht uns der darin ge¬
nannte 71 Jahre alte Tapezierermeister Franz Müller  aus
Langenschwalbach um Aufnahme seiner Behauptung , daß er
nicht als unsicherer HeereSpflichtiger gegolten habe, er habe
sich im Gegenteil freiwillig zum Eintritt in die Armee ge¬
meldet gehabt.

Sport.
* Fußball . Am Sonntag trafen sich in bet  Schlußrunde um

, die Nordkreismeisterschaft der Fußball -Verein und die hiesige
Germania . Während das erste Spie ! unentschieden endete, blieb
diesmal Fußball -Verein mit 5:0 Sieger. Am nächsten Sonntag
empfängt Fußball-Verein den an erster Stelle stehenden Fußball¬
klub Viktoria (Aschafsenburg).
! sr . Die Deutsche Sportbehörbe für Athletik weist nach der
Neuesten L-tatistik einen Mitgliederbestand von 130 000 Mit-

' gliedern auf.
* Lawntennis . In Beaulieu gewannen im Lawntennis

die Deutschen Rahe und Kleinschroth das offene Doppelspiel
gegen Wallis -Meyers -Graf Salm 6:2, 6 :3, 4 :6, 6 :3.

* Die Gründung eines Mitteleuropäischen Schlittensport-
Icrbands wurde unter dem Vovsitz des Präsidenten des Öster¬
reichischen Wintersportklubs auf dem Semmering beschlossen.
Die endgültige Konstituierung soll am 4. März in Dresden
prfolgen.

Vermischtes.
Der Urheber des falschen Alarms in Straßburg.

Ltratzburg  i . Elf ., 13. Februar . Der Zahlmeister-
llspirant a. D. Wolter soll beute zur weiteren Beobachtung

' seines Geisteszustandes von der hiesigen Nervenklinik nach
der Irrenanstalt in Stephansfeld gebracht werden.

500 000 Mark unterschlagen. Schlettstadt,  12 . Febr.
Die Unterschlagungen des vor einigen Wochen verhafteten
Bankdirektors Müller von der Filiale der Allgemeinen
Elsässischen Bankgesellschaft sollen sich auf 500 000 M. be¬
laufen . Gestern wurden auch der Kassierer und der erste
Buchhalter der Bank verhaftet.

Rodelunfall eines Abgeordneten. Chemnitz,  12 . Febr
Der volksparteiliche Landtagsabgeordnete Brodaus (Chemnitz)
erlitt beim Rodeln aus dem Fichtelgebirge einen schweren
Unfall . Er trug einen doppelten Bruch des linken Unter¬
schenkels davon.

Schreckenstat einer wahnsinnigen Mutter . Colmar
i . Elf .. 12. Februar . Heute morgen schnitt die Frau des
Lehrers Streicher von Egisheim ihren beiden drei Jahre
bezw. acht Monate alten Kindern den Hals durch. Die Tat
geschah in einem Ansall vor! Wahnsinn in Abwesenheit ihres
Mannes,

Haadel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* WirtschaftlicheWirkungendes Krieges. Die Verwaltung
der Berliner Hypothekenbank, A.-G„ deren Geschäftsergebnissö
wir bereits mitteilten, teilte in ihrem Geschäftsbericht mit,
daß infolge des Krieges auch der Absatz der 4-%proz. Pfand¬
briefe zurückgegaoigensei. Diese dViproz. Pfandbriefe , die von
Hypothekenbanken nur selten ausgegeben werden, sind seiner¬
zeit beim Publikum sehr beliebt gewesen. Wie schwierig und
unsicher müssen die Verhältnisse geworden sein, wenn selbst
eine höhere Verzinsung der Pfandbriefe das Publikum nicht
mehr reizen kann ! Allerdings muß man den Rückgang im
Absatz deK4 :%fprö2. Pfandbriefe auch wollt zum Teil auf jene
Ängstlichkeit zurückführen , die überhaupt jede Geldanlage in
dieser Zeit vermeidet und lieber die baren Geldstücke in den
Strumpf schiebt ; sonst wäre eine solche Erscheinung trotz
alledem kaum denkbar.

*  Im Konkurs des Bankgeschäfts Pride Herz In Landsbeig
am Lech fand die erste Gläubigemnsamlnlüng statt . Es ist
eine Konkursquote von 2272 Proz. zu erwarten.

Berg- und Hüttenwesen,
* Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hütten-Ä.-G.

Wie die ' „Voss. Zig.“ hört, sind die Ergebnisse des ersten
Semesters so befriedigend, daß die vorjährige Dividende
(11 Proz .) auch für das erhöhte Kapital gesichert sei. Es ist
dabei zu beachten, daß 20 Mill. M. von der letzten Aktien-
Emission für das laufende Geschäftsjahr halbe Dividenden¬
berechtigung haben.

* Doimersmarckhiitte . Der Aufsichtsrat . hat dem „Ober-
schles. Courier“ zufolge 1800 000 M. zur Verlegung der
Röhrengießerei auf den ursprünglichen Stahlwerksplatz in
Zabrze zum Bau einer Brikettfabrik und eines vierten Hoch¬
ofens bewilligt. In der bisherigen Röhrengießerei soll eine
Lokomotivbauanstalt eingerichtet werden.

* Eschweiler Bergwerksverein. Bei dem bevorstehenden.
Abschluß der Interessengemeinschaft mit den Vereinigten
Stahlwerken Burbach-Eich-Düdelingeh werden aus der Ver¬
waltung von Eschweiler die Herren Dr. Ed. Mosler, Geschäfts¬
inhaber der Diskonto-Gesellschaft, und Kommerzienrat Aib.
Heimann, Direktor, des A. Schaaffhauseraschen Bankvereins , in
den Generalrat von Burbach-Eich-Düdelingen eintreten, ferner
noch vier andere Herren, darunter ein Mitinhaber des Bank¬
hauses Sah Oppenheimer jun. u . Ko., sowie der Aufsichtsrats¬
vorsitzende, Hüttenbesitzer Jul. Frank.

Industrie und Handel.
* Tiefbau- und Kälteindustrie vorm. Gebhardtu. König in

Nordhausern Die Kapitalserhöhung dieser Gesellschaft wird
2% Millionen umfassen und das Aktienkapital damit auf
6% Millionen gebracht werden. Auf 2 alte Aktien soll 1 neue
zu 220 Proz . zum Bezug angeboten werden,

* Kaffeehandels -A.-G. in Bremen. Die Generalversamm¬
lung genehmigte die Kapitalserhöhung um % Mill. M. auf
3 Mill. M. und den Erwerb von Aktien der Kaffee-Patent -A.-G.
gegen Ausgabe von 1050 000 M. Obligationen.

w Kaiser-Friedrich-Quelle, A.-G. in Offenbacha. M. Von
dem verbleibenden Reingewinn von 149 268 M. (130 655 M.)
wird die Verteilung einer Dividende von wiederum 18 Proz.
auf das um 200000 M. auf 500 000 ’M. erhöhte Aktienkapital
vorgeschlagen. _

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .

chp Berlin , 13. Februar.
Am BnndesratStisch : Dr . Lisco, Krätke.
Präsident Dr . Kaemps eröffnet nach I 14  Uhr die Sitzung

mit der Mitteilung , daß er aus Anlaß der Verlobung
der Prinzessin Viktoria Luise  mit dem Prinzen
Ernst August von Cumberland , Herzog zu Braunschweig und
Lüneburg dem Kaiser und der Kaiserin sowie den hohen Ver¬
lobten die Glückwünschedes Reichstags übermittelt hat . Von
dem Kaiser ist folgende Antwort eingegangen : Die Kaiserin
und ich danken herzlich kür die freundlichen Glückwünsche des
Reichstags zur Verlobung unserer Tochter. Wilhelm. — Im
Namen der Prinzessin Viktoria Luise hat Oberhofmarschall
Graf zu Eulenburg ein Danktelegramm an den Präsidenten
gerichtet. Prinz Ernst August hat ebenfalls telegraphisch
seinen .Dank ausgesprochen.

Das Haus setzt die
Veralung des Iustizetats

fort.
Abg. Dr - HaaS-Baden (Fortschr. Bpt .) : Bei der Aus¬

bildung unserer Juristen sollte darauf gesehen werden, daß
unseren Richtern mehr Gelegenheit gegeben wird , durch per¬
sönliche Anschauung in die verschiedenen. Geschäftsbetriebe
Einblick zu gewinnen . Gegen die Einräumung des

BorkanfSrrchts von Grundstücken seitens der Kommunen
bei Zwangsverfahren

haben wir schwere Bedenken. Die gegenwärtigen Schäden
lassen sich sehr gut . durch die Rechtsprechung beseitigen. Hier
tritt die Sozialdemokratie so auf , als ob sie hier unbewußte
Klassenjustiz bekämpfe. Ein Artikel des „Vorwärts " aber be¬
urteilt die Richtersprüche ganz anders . (Sehr gut ! links;
Widerspruch bei den Soz .) Wir geben zu, daß manche llr-
teile ein Kopfschütteln auch bei uns verursachen. Die Streiks
beklagen wir auch. Aber wir erkennen an , daß der streikende
Arbeiter in einem schiveren und guten Kampf steht, weil er
für sich und seine Familie vorwärts zu kommen sucht, und
deshalb ist es erklärlich, daß er Leuten gegenüber, die ihm
dabei in den Rücken fallen, zu energischer Stellungnahme ge¬
neigt ist. Persönlich haben wir . kein Interesse daran , ob der
Prozeß Eu-lenburg durchgeführt wird oder nicht. Der Mann
ist heute schon schme* « -straft . Aber, wenn man weiß, wie es
im Volke,wirkt, daß ein Fürst anders behandelt wird , als ein
Bürger oder Arbeiter , dann würde es doch geboten erscheinen,
hier rücksichtslosvorzugehen. Cs ist notwendig, daß Volk und
Richter wieder einander näher gebracht werden. Unsere
jungen Juristen sollten lieber in die Nationalökonomie ein¬
geführt werden, als daß man sie mit veralteten und für den
Richter nutzlosen Dingen belastet. Unser Wunsch ist:
Eine moderne Rechtsprechung dem modernen Deutschland!

Abg. Dr - Junck (nail .) befürwortet nochmals die Resolu¬
tion seiner Partei , den Kommunen , den Städten und dem
Reich bei Zwangsversteigerungen von Grundstücken ein Vor.
kaufsrecht einzuräumen , und fährt fort : Wenn wir auch
nicht hoffen dürfen , daß unsere Anregung in dieser Form so¬
fort zur Durchführung gelangt , so wollten wir doch mit
unserer Resolution den Anstoß dazu geben, um das Augen¬
merk der Gesetzgebung auf diesen wichtigen Punkt , des Wirt-
schafts- und juristischen Lebens zu lenken. Wenn man auch
in manchen Fällen von einer Weltfremdhcit der Richter

sprechen kann, so darf man doch dieses Urteil nicht verallge¬
meinern . Über eine Lex. Parsifal werden wir später Gelegen¬
heit haben zu sprechen. Wir sollten uns den Kopf darüber
zerbrechen, wie wir eine rocht

würdige Ausgestaltung der Wagnerwerke erzielen, nicht
ober, wie wir die breite Öffentlichkeit von diesem Genuß

aussperren.
Auch die Sozialdemokratie sollte cs für besser halten , den
sechsten Reichsanwalt zu bewilligen, als dieses Amt von einem
Hilfsarbeiter versehen zu lassen. Die. Partei lehnt diese
sechste Stelle lediglich als Demonstration ab. Davon sollte
sie sich fernhalten . Die sachlichen Gründe , die das Zentrum
zur Ablehnung des sechsten Reichsanwalts geführt haben,
sind auch nicht stichhaltig. Auf keinen Fall dürfte sich da)
Zentrum , eine große nationale Fraktion , von Verstimmung
leiten lassen. Die Überlastung der Reichsanwälte ist aner.
kannt . Hilfsarbeitern diese schwere verantwortungsvolle
Tätigkeit zu überlassen, ist sehr bedenklich.

Staatssekretär Dir. Lisco: Die Ausführungen des Vor¬
redners hinsichtlich des sechsten Reichsanwalts kann ich durch¬
aus bestätigen. Sachlich ist die Ablehnung dieser sechsten
Stelle nicht zu rechtfertigen. Wer den sechsten Reichsanwalt
ablehnt , verkennt die Arbeit und den Wert des Reichsgerichts.

Abg. Dr . Arendt (Reichsp.) : Auf einzelne Seiten des
Schutzes des „Parsifal " will ich nicht eingehen, ich meine nur,
eine so eigenartige Kunsteinrichtung , wie wir sie in Bayreuth
haben, muß aufrecht erhalten bleiben.

Unsere Verwaltung und Rechtsprechung ist bedeutend
besser als in irgend einem Lande der Welt.

Dem nationalliberalen Antrag auf Einräumung eines Vor¬
kaufsrechts an Kommunen bei Zwangsversteigerungen können
wir nicht zustimmen, wenn auch in den Fragen der Zwangs¬
versteigerungen viele Mißstände bestehen. Die Kreditnot des
Grundbesitzes ist ein anerkannter Mißstand . Unsere Resolu¬
tion kann in dieser Hinsicht Abhilfe schaffen, ich bitte des¬
halb um Annahme derselben. (Beifall .)

Abg. . Birkenmeyer (Ztr .) : Der Abgeordnete Hägy hat
sich darüber geärgert , daß Psändnngspraktiken aus dem
übrigen Süddeutschland in das Elsaß hinübergetragen werden
zum Nachteil der dortigen Bevölkerung. Ich mutz gegen
diese Vorloürfe Einspruch erheben. Ebenso verhält es sich
mit anderen von ihm erhobenen Vorwürfen , insbesondere in
bezug auf Kriminalität und die unehelichen Kinder . Der
Redner geht unter Vergleichung der Verhältnisse zwischen
Baden und Elsaß -Lothringen auf dieses Thema näher ein
und wird dabei häufig von großer Heiterkeit auf der Rechten
und im Zentrum unterbrochen. (Er bleibt auf der Tribüne
fast unverständlich.) Er schließt: Wenn Elsaß-Lothringen
Baden nicht beneidet, so beneiden !oir nicht Elsaß -Lothringen.
Beneiden Sie uns nicht um unsere Kriminalstatistik und wir
beneiden Sie nicht um Ihren Herrn Wetterls . (Große
Heiterkeit.)

- Persönlich bemerkte Abg. Hägy (Elf.) : Herr Birken-
meher hat sich eine Viertelstunde lang aus meine Kosten
amüsiert . Ich habe Baden nicht im geringsten herabsetzen
wollen und Ziehe alle meine Äußerungen , die so ausgefaßt
werden könnten, zurück. (Heiterkeit und Bravo !)

Damit schließt die Generaldebatte . Das Gehalt deS
Staatssekretärs wird bewilligt.

Zunächst wird über die Resolution der Natio¬
nalliberalen  auf Einräumung eines kurz befristeten
Vorkaufsrechts zugunsten der Kommunen , bei allen Zwangs¬
versteigerungen von Grundstücken abgestimmt. Es findet
Hammelsprung statt . Für die Resolution stimmen 125, da¬
gegen 134 Abgeordnete; sie ist somit äbgclehnt.

Die Resolution auf Zulassung eines Zwangs Ver¬
gleichs außerhalb des Konkurses  wird ange¬
nommen,  dagegen die Resolution der Reichspartei auf
Hebung der Kreditnot im Grundstückswesen abgelehnt. —
Die Resolution der Nationalliberalen , wonach am Schlüsse
von behördlichen Entscheidungen  die Frist ange¬
geben sein mutz, sowie die Form und Stelle , bei der die An¬
fechtung anzubringen ist, tvird angenommen.

Eine Reihe weiterer Titel wird bewilligt.
Beim Kapitel Reichsgericht beantragen die Sozialdemo¬

kraten, statt sechs Rcichsanwälte nur fünf zu bewilligen.
Es wird ohne Debatte abgestimmt. Da das Resultat auch
hier zweifelhaft bleibt (es stimmen für den Antrag der Kom¬
mission entgegen dem sozialdemokratischen die bürgerlichen
Parteien außer Zentrum und Polen ), findet Hammel¬
sprung  statt . Es stimmen für sechs Reichsanwälte 116,
dagegen 143 Abgeordnete. Es werden somit nur fünf
Reichsanwälte bewilligt.

Der Rest des Justizetats wird bewilligt, dieser ist somit
in zweiter Lesung erledigt

Es folgt der
Etat der Reichspost- und Telegraphenverwaltungen und

der Etat der Reichsdruckerer,
Titel 1: Gehalt des Staatssekretärs , 44 000 Dtark.

Abg. Ebert (Soz .) : Die Einnahmen der Postverwaltun«
zeigen einen Überschuß von 51 Millionen , die Ausgaben eine
Zunahme von 32 Millionen . Dem Reichssäckel sollen nicht
weniger als 140 Millionen aus dem Postetat zufliehen . Der
Überschuß wird herausgewirtschastet unter Mißachtung dev
Beschlüsse des Reichstages , ohne Rücksicht auf eine vernünftige
Sozialpolitik . Der Überschuß wird systematisch auf Kosten
des Personals , besonders der unteren Schichten, herausge¬
wirtschaftet. (Sehr richtig!) Mit nichtigen Gründen lehnt
man die Portofreiheit für Soldatenpakete ab. Bei dem Post¬
scheckwesen stößt man fortgesetzt auf neue Schwierigkeiten.

Den schärfsten Widerspruch ruft aber die Postverwaltung"
mit ihrer Personalpolitik hervor.

Die Anstellungsverhältnisse haben sich nicht bewährt und mit
der Zahl der neueü Stellen wird nichts ,gut gemacht, was in
den letzten Jahren vernachlässigt wurde . Die Mqvümngs - *
Verhältnisse lassen gleichfalls noch viel zu wünschen übrig.
Ein besonders trauriges Kapitel sind

die Verhältnisse der Postboten.
Hoffentlich tritt der Reichstag, der von der Kommission be¬
schlossenen Erhöhung der Tagegelder der Postboten bei. Eine
gleiche Misere herrscht bei den Unterbeamien hinsichtlich ihres
Gehaltes und des Wohnungsgeldzuschuffes, dessen Zuteilung
allen sozialen Grundsätzen ins Gesicht schlägt. Mit dem
Wohnungsgeldzuschuß müssen auch K i u d e r z u l a g e u ge¬
währt werden. Der Kommissionsresolution , welche die Ein¬
führung von Kinderzulagen für die Reichsbeamten vorsieht,
stimmen wir zu. Mit dem Verlangen nach einer Änderung
des Besoldungsgesetzes stellen wir keineswegs neue Forde¬
rungen . Es sollen nur alte Versprechen eiugelöft werden.
Der Widerstand der Regierung scheint aber sehr gesucht und

!
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Der wegen Umbau

zu enorm billigen Preisen
dauert nur noch . Imrase Zeit.

Seidenstoffe jeder Art fiir Kleideru. Blusen zu toedentend herabgesetzten Preisen.
Feder -Boas , Theater -Hanben , Eeharpes zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

H » Ibteetlxe Roben , schwarzeu. weisse, zu jedem annehmbaren Rreis. 316

Tager -Veranpaltungen . * Vergnügungen.
VereinSiNachrichten

i?s <»!' ‘ 3 ^ ' *, yh

Verein Frauenbild . - Frauenstudmm.
11%—iäy 2 Uhr : Vortrag über Ge-
sundheitslehre . _ . ' . ..

«ug .-BMoria - Stift , Hemdarberts-
kränzchcn 3%  Uhr , Oranten*
stratze 15, 1, Damenklnb.

Turn - Verein. Abends 6—7 Uhr:
Turnen der Kna'ben-A'btetlung I.
8—10 Uhr : gtieoenrnrnen der
öltthen Turner u. Zögting«. ^

äugend -Bereinigung der stadU Fort¬
bildungsschule. 7.45 bis 9.4o Uhr:
Lehrlingsheim . „ „

Wiesb. Fechlklub. 8- 10 Uhr : Fechten.
Männer -Turnverein . Nachm. 8^ bts

IVV2 Uhr : Kurturnen , Fechten;
von 7 Uhr ab : Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrlft .

Turngesellschaft. 8.30 bis». 10 Uhr.
Turnen der MännerabteUunaen.

Stolzescher Stenogr .-B. E. V. -stolze.
Schrei,. 8.30 Uhr : Uebunssabend.

Kneipp-Berein . 8.30 Uhr : VeriE -ml.
Stenographen - Verem Babelsberger.

Anfängerkursus 8Va —10 Uhr. Rebe¬
schriftkursus 8V2—10 Uhr.

Christi. Verein jg. Männer . S . B.
8.30 Uhr : Turnen.

Sprachenverein Wiesbaden . 8.45 Uhr:
Englischer Mittelkurs . n .

Wiesbadener Zitherkranz . 9 . Uhr,
Probe der Mandolinen -Abterlung.

Wiesbadener Dilettanten - Orchester.
Abends 9 Uhr : Probe . _ _

Versteigerungen
Versteigerung von : a) Wohnhausteil,

b) Wohnhausteil mit Hofkeller und
c) Hofeinbau , Lothringer Str . 26
(auch Blucherstr. 35) hier , an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr . 60, vorm.
9.45 Uhr. Kgl. Amtsgericht Nr . ■).
(S Tagbl . Nr . 32, S . 10.)AolstZdld. VU. OUf W.

Versteigerung des Wohnhauses und
Geschäftshauses mit Hofkeller
Faül 'brunnenstraße i (auch Kirch
aasse 42) hier , an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr . 60, vorm. 9 Uhr. Kgl.
Amtsgericht, Abteil. 9. (S . Tagbl.

$4, T . 9.)

Theater Concerte

KSuigUck- d SckatUpi - l-
Zreitag, 14. Febr. 49. Vorstellung.

31. Vorstellung, im Abonnement » .

Robert und Sertram
Die luftigen Vagabunden.

Pofie mit Gesängen und Tänzen m vier
Abteilungen von Gustav Raedrr.
Musik von v-richiebenen Meist.rn.

Personen:
Erste Abteilung: Die Befreiung.

Robert I 9!rv ,,, tm ,w ®etr  V ^ ruiann
Bertram ! Arrestanten iAnonano

Strambach, Gefängnir-
wärter und Invalide Herr v. Schenck
Michel, ein Bauern¬

bursche, sein Reffe Herr Rehkopf
Ein Korporal . . . Herr Becker
Eine Schildwache . Herr Schuh

Wachen.
Zweite Abteilung: Auf der Hochzeit.

Robert . . . . . Herr Herrmann
Bertram . Herr Andriano
Mehlmeyer, ein reicher

Pächter . . . . Herr Kober
Lips, der Wirt . . Herr Weyrauch
Rösel, Schenkmädchen Fr . Doppelbauer
Michel . . . . . Herr Rehkopf

Zwei Landgendarmen | g " Schmidt
Der Brautvater . . Herr Remstedt
Der Bräutigam . . Herr Lautemann
Die Braut . . . . Frl . Großmullcr
Ein Kellner. . . . . Herr Mathes
Ein Hausknecht , . Herr Preuß
Bauern , Bäuerinnen , Knechte, Mägde,
der Hochzeitslader, Brautjungfern,

Musikanten.
Dritte Abteilung: Soiri e u.Maskenball.
Robert , , ’T . Herr Herrmann
Bcrt -am . . . . . Herr Andriano
Jppelmeyer, ein reicher

. Bankier . . . , . . Herr Lehrmann
Isidora , feine Tochter Frl . Botz
Kommerzicnrätin,sorch-
heimer, seine Cousine Frau Bleibtreu
Samuel Bandheim, sein

Buchhalter . . . Herr Albert .
Doktor Corduan. der

Halisi '.eund . . . Herr Schwab
Jack, Diener . . . . Herr Legal

Käste. Masken. Diener.
Vierte Abteilung (Zwei Bilder) :

Das ,Volksfest.
Robert . . . . . Herr Herrmann
Bertram . . . . . Herr Andriano
Die Witwe Müller . Fr ' . Koller
Rösel, ihre Pflegetochter Fr .Doppelbauer
Michel . . . . . Herr Rehkopf
Strambach . . . . Herr v. Schenck
Jack . . . .. . . Herr Legal
Ein Polizeidiener . . Herr Mayer
Ausrufer Herr Ma ke Herr Baku dt,

Herr Geisel, Herr Earl . Herr Böhme
Miß Pastrana . Philipp und Lisbeth
Keim. Der „lange Pfeffer ". Schau-
üudenleute .. Dreizehn Negerkinder.
Volk. Gendarmen . Polizeidiener.
Aufwärterinnen . Jungen ufw. Das
Stück spielt in den 00er Jahren des

vorigen Jahrhunderts.
Vorkommende Tänze,

einstudiert von der Ballettmeistern:
- Fräulein Kochanowska,

Zweite Ableitung : Bauernpolka , aus¬
geführt tan den Damen des Corps
de Ballett . Dritte Abteilung : Krino-
linen -Tanz , ausgeführt von den
Damen Salzmann , Gläser I und
acht Tänzerinnen . Vierte Abteilung:
Tanz der 18 Negerkinder, ausgeführt
von der Solotänzern : Frl . Salzmann
u. den Damen Mondorf , Schneider II,
Gläser II , Gerlach, Vohwinkel,
Bremser , Bertram , Reith , Lenz,

Necb, Pfeiffer , Trautner.
Nach der ersten und zweiten Ab¬
teilung treten längere Pausen ein.

Gewöhnliche Preis «.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10)4 Uhr.

Reftds«?-Theater.
Freitag , den 14. Februar.

Dutzend- n. Fünfziger -Karten gültig
gegen Nachzahlung.

Zweiter Kammerspirl -Abend.

Der gute R«f.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Personen:

ch. Kommerzienrat
Weißeggcr . . .

Karl«, seine Frau .
Haus i beider
Anneliese j Kinder
Baron von Tanna .
Dorrst , seine Frau

Georg Rücker
Frida Saldern
Lotte Reinhold
Emmh Reinhold
KurtKeller-Nebri
Else Hermann

Miltner Schönau
Rudolf Bartak
Kätie Horsten

Angelica Auer

Direktor Schrödt, deren
Vater . . . . . Hm . Neffelträgcr

Geh. Kommerzienrat
Termähleii . . .

Max, dessen Sohn .
Anna Sölnlin . .
Julie , Dienstmädchen

bei Frau v. Tanna
Ein Diener im
Weisteggerschn Hause Carl Graetz
Eine engl. Erzieherin
i. WcißeggerscheiiHause Elsa Erler
Ort der Handlung : Berlin . Zeit der
Handlung : Die Gegenwart , Zwischen
Akt 1 u. 2 liegen 2 Monate , zwischen
Akt 2 u. 3 liegt eine Nacht, zwischen

Akt 3 u. 4 liegen 3 Tage.
Nach dem 2. Akt« findet di« größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Elrde nach 9% Uhr.

Operetten -Theater
Wiesbaden.

Freitag , den 14. Februar.

Der liebe Augustin.
Operettein 3 Akten von Rudolf Bernauer
und Ernst Welifch. Musik von Le» Fall.

Personen:

Abends 71/2 Uhr im grossen Saale j
IX. Cyklus- Konzert.

Leitung : Stadt . Musikdir . Schn rieht.
Solisten : Frau Lula Mysz -Gmeiner,

K. K. Kammersängerin (Alt ).
Konzertm . Ad. Sehiering (Violine).

Orchester : Stadt . Kurorchwtei.

Bogumil, Regent von
The>,alien . . . Emil Notbmann

Helene, seine Nichte . Anni Boese
Gjuro, Minister¬

präsident . . . . SaschaSchneider
Nicola, Fürst von r m  ^ . ...

Mikolicz . . . . H. Wendenhofer
Oberst Burko . . . Willi Rücker
Hanptmann Mirko . Charles Auen
Pips , Fähnrich . . Mary Meißner
Pasperdu , Advokat . Ernst Hohenfels
Auaustiil Hofer, Klavier-

lehrer . . . . . Hans Kugelberg
Jasomirgott , Kammer¬

diener der Prinzessin ^ ,
Helene . O.Witt : d Alb.-rt

Anna, seine Tollster E:se Müller
Sizilloff , Gerichts-

Vollzieher. . . . Paul Kurz
Maithaeus , Laim-

brud er und Kloster- ^ .
Pförtner . . . . B. Jankowiak

Erster

Volks " ThsatsV.
Freitag , den 14. Februar.

Kindsr crmüstert Euch.
Große Posse mst Gesang und Tanz in
3 Akten von OSknr Engel. Viusik von

Fritz Hartmann.
Personen.

Ausust Schumann, Rentier
Äkax Dentschländer

Adele, seine Frau . Ella Wildelmy
Ursula, sein Miinoelkiild Margar . Hamm
Tönncveil,Inh Vereines

Garten-Etablisscmcnt^
in Frie -rlchKhagen Max Ludwig

Elvsta, seine Frau . FränziHkubcrZer
Winter , Schumanns

Sekretär . . . . Emmo Christ
Don Ste :auo,d 'Alvadorcz Alfr.Danncrt
M ieze Jäger , Jnhab .rin

einer Bai- Rita Ramin
Denueuitz. Winklers

Fr und . . . . Bernd Kowalski
Lademann 1Schumanns Edm.H.uverger
Pannemann ! Freunde AdolsWillmann
Lehmann. Schlächter¬

meister. C. Bergschweuger
Frau Lehmann . . Ottilie Grunert
Fritz, beider « ohn . Alfred Hoffmann
Jean Kelliier . . . Heinz Berton
Portier . . . . . Friz Katzmann

Gäste in Friedrichshagen. Kellner.
Der 1. Akt spielt in Friedrichshagen bei
Berlin, , der 2. Akt :n der Bar bei Mieze
Jäger , der 3. Akt in einem Hotel-Restau¬
rant >n Berlin. — Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 -Ihr, Ende 1,1 Uhr.

. Hans Bürger
Zweiter k Diener . Karl Platen
Hoidainenz Hofherren, Parlan >e«tr-
mitglieder. Offiziere, Beamte-,, Musiker,

'Soldaten . Diener, Zofen ns-v.
Der erste und zweite Akt spielen im
Paiaste der Residenz B gumiss, der
dritte Akt spielt im ehemaligen Stamm¬

schloß der Dynastie.
Zeit : Gegenwart, Ort : Thessalien.

Abends 8 Uhr. Ende gegen 10V- Uhr,

li 11  rh aus zu Wiesbaden
Freitag , den 14. Februar.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Abonnements - Militär - Konzart.
Kapelle des Füs .-Regts . von Gers
dorff (Kur -Hess.) Nr . 80. Leitung:
Kgl. Obermusikmeister Gottschalk.
1 Marche Russe von L. Ganne.
2. Ouvertüre zur Oper „Rosamunde 1

von Fj  Schubert.
3. Glocken von Gorneville, Walzer

von Mgtra.
4. Vorspiel und Szene, 1. Akt aus

' der Oper „Der Evangelimann“
von Kienzl.

5. a) Anette , Gavotte von Stolz,
b ) Elfenreigen von Reiner.

6. Romanze,: für, Violinselö , F.-dur
von L. v. Beethoven.

Einjähriger Kleernann.
7. Potpourri aus der Operette „ Gas-

parone“ von Millöcker.
z. Rückkehr der Truppen , Marsch
* von Tllinger.

Die Türen werden nur während des
eisten Stückes und in den Zwischen¬
pause« geöffnet.
5 Uhr im Weinsaale : Tee -Konzert.

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre und Scherzo aus de*

Sommernachtstraum - Musik von
F. v. Mendelssohn -Bartholdy.
Konzert für Violine , D-dur vos
W. A. Mozart.

Konzertmeister Sehiering.
3. Fünf Kindertotenlieder m.Orchest'

von Gustav Mahler.
Frau Lula Mysz-Gmeiner.

— Pause . —
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Nicht mehr zu dir zu ■
gehen .

b) Regentropfen aus den
Bäumen . . . . .

c) Das Mädchen spricht .
d ) In dem Schatten meiner

Locken , span . Lied .
e) Wie komm ’ich denn zur

Tür ’ herein , Volkslied
Vierte Symphonie von Mahler.

Ende ca. 9’/i Ubr-
Die Eingangstüren des Saales un<

der Galerien werden nnr in den
Zwischenpausen geöflnet.

Die Damen werden gebeten , auf
den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

«

CicsCJ
'S

Abend» 8 1/* Uhr:

Das phänomenale

Programm.
Schlager anf Schlager
Mainzer Stadttheater.

Direktion r Hvfrat Max « ehrend
Freitag , 14, Fcdr ., abends 6l/a Uhr;
MMMsiWr!>.» » «.

HmrS Sachsr Herr Kammersänge»
Soomer als Gast.

Preise der Plätze ; es Pf . bis iM M,
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches JPrsonak.

, ^ Damen -Konfektion
lu -r Reisedame für Maßarbeit.
Seil . Offerten unter M. 612 an den
TaM .-Verlaa. __

Suche sofort Verkäuferin.
Zigarrengeschäft , Hirschgraben 13.

H«» eröNches H»erfonar.
Zuarbeiterin

gesucht Nettelbeckstraße 18. 2 St.
evn  i.^ « üTTl -Tri : rr - -. , Jüngere Zuarbeiterin

sofort gesucht. Auch kann Lehrmädch.
dre Damenschneid, gründlich erlern.
Lxharnhorststraste 7.  3 r . 8 3213
an Büglerin gesuchtWalkMuhlstraß e 10 , Gartenh . 83192

Bügelmädchen und Lehrmädchen
gesucht Scdanstraße IN, Vdh. 1 r.
f—.. Bügel-Lehrmädchen gesucht.
Wascherei Emser Straße 68
Bügeln können Mädch. in kurzer Zeit
gründlich erlern en Moritzstraße 24, 2.

. . Zu einer leidenden Dame
ivrrd für tagsüber ein nicht zu jung.
Aram . oder Frau gesucht zur Unter¬
haltung und kleinen Hilfeleistungen.
Näheres zu erfragen in dem Tagbl .-
Berlag ._ _ _ Ft
^Gesucht Köchin, welche selbständig
rochen rann u. etwas Hausarb . über-
nimmt.  Sumboldtstraste 19.
! Tücht. Älleinmädchen,
welches gutbürg , kochen!., z. 1. März
ge,. Lohn 80 Mk. Walkm Mstr . 68.

Tücht. zuverl . Alleinmädchen,
das etwas kochen,kann, zum 1. März
ge,ucht. Gute Zeugnisse Bedingung.
Gesl. Offerten unter N. 667 an den
Tagbl .-Verlaa . _ __

Eins , sauberes Alleinmädchen,
das alle Hausarb . verst., p. 15. Febr.
gesucht. Näh. Kavellenstraße 28. B.

Tücht., sauberes u. fleißiges,
älteres Madel,en, das kochen kann u.
einen bürgerl . Haushalt selbständig
fuhren kann, in ein Geschäftshaus
MMcht. Eintritt am 1. März . Hoher
Lohn. Zweitmädchen vorhanden . Off.
unter F . 611 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Hausmädchen
gesucht Adelheidstra ße 74,̂ 1._

Ein tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Moritz straße 56. Part ._

. Tücht. sehr reinl . Mädchen
ge,acht Be rtramstraste 19, Part.

Einfaches Mädchen
gesucht Wielanditraße ^ 25.

. Tücht. Alleinmädchen
her gutem Lohn 16. Februar gesucht
Moritzstra ße 37,  1 rechts._

.. Fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum
15. Februar gesucht. Hotel Vogel,Rheinstraß e 27.

Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesuchtMauer gane 16.

Ein tüchtiges Mädchen,
w. kochen kann, bei h. Lohn sof. ges.
Helenensiraße 7, Resta uratio n._

Tücht. Älleinmädchen gesucht.
bis 1 u. abends zw.

'6 u. 8 Dotzheimer Straße 26, 3 r.
Suche befferes Mädchen,

daS fernbürg . kocht, u. Hausmädchen.
Mumenstraße 10. Vor st. S—10, 3—5

Kräftiges best. Mädchen zu Dame
gesucht Sonnenberger Straße 30. Zu
svrech. zwischen 9 u. 11 ad. 1 u. 4.
Einst will. Mädchen für Hausarbeit
gesucht Wellritzstraße 29, Wirtschaft.

Tüchtige saubere Monatsfrau
oder -Mädchen für gleich gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 57, 2. _
Ordentl . fleißiges StundenmAbchen

sofort gesucht Rheinstraße 28, Part.
Junges Monatsmädchen

gesucht Borkst raße 11. 2 rechts._
Monatsstelle

frei Bertram straße 25. 2 l.

Für besteren Haushalt
ein erfahr . Mädchen z. Alleindtenen
ge,. Schmidt, Nik olasstraße 14«.

Tiriirt. irtttfi srnnhÄc»«" ^1.4Tücht. saub. Mädchen auf gleich
ge ,ucht TauMsstra ße 22. 1.
Älleinmädchen, w. bürgerl . koch, k.,
llesucht̂ Webergasse 1,  Putzgeschäft.

Älleinmädchen für söf. ob. später"
ge,ucht Arndtstraße 1. 3 r .̂

Ein braves Mädchen
für Küche und Haus gesucht. Zu
erfragen von 10—12 und 4—7 Uhr
Taunu sstraße 44, links 1.

Tücht Alleinmädchen,
w. perfekt kochtu. alle Hausarbeiten
versteht, von klein. Fam ., 2 Person .,
ansangs März gesucht.

Schröder, Rheinstraß e 100.
„ Tücht. Mädchen sofort

gesucht Taunusstraße 47, 1.
, Zuverlässiges ordentl . Mädchen

mit guten Zeugn . für alle Hausarb.
zum 1. März als Älleinmädchen ge¬
sucht Bleichstr aße 42, 1.

Mädchen,
das selbst, gutbgl. kocht, u. etw. Haus-
arbeit verrichtet, zum 15. Februar
gesucht Goetbestr aße 6, 2.

Zuverl . Älleinmädchen,
w. selbständig kochen kann, zu einz.
Dame zum baldigen Eintritt gesuchtTaunusstra ße 52. 1.

Anständiges fleißiges Mädchen
für sogleich oder 1. März findet gute
Stelle Bet. hohem Lohn Westerwald-
straße 8, 1, Inspektor Raatz.

Ordentliches Mädchen,
w. bürg , kochen l,  für gleich od. spät.
gesucht Ado lfsallee 12, 3 St .

Älleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. März ges.
Stiftstraße 12, 1. Stock.
Einfach. Mädchen für Hausarbeit

gesucht Friedrichstraße 10. 2 rechts._
Ein braves junges Mädchen

gesucht Rbeingauer St r . 9, Part , r
Junges s. Mädchen

gesucht  Blüchervlatz 3, 2 r.
Einfaches sauberes Mädchen

gesucht  Dotzheimer Str . 101, Part,  l.

, Tüchtiges Mädchen
gesucht Elt viller Str aße  17 , 2 rechts.

Zuverl . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Rhei nstraße 66, Parst _ _

Hausmädchen
llegen guten Lohn sofort gesucht
Schwalbacher  StraßeH4 .^Vart.

Braves Mädchen wird gesucht
Faulbrunnens traße 9, P art . L_

Ein Mädchen gesucht
Helenenstraße 7, Restauration.

Tücht. sleiß. Mädchen,
w. gutbürg . koch, kann, für kl. Haus¬
halt 12  Pers .) p. 15. März od. 1. April
gesucht. Klein ofen, La ngga sse 39.

Mädchen.
das kochen kann, alle Hausarbeit
versteht u. gute Zeugnisse besitzt, ge¬
sucht Bierstadter Straße 9. (kleines
Haus ). _ _ _

Braves fleißiges Mädchen
in kl, Haush . sofort oder spät. ges.
Mainz . Krauen lopstraffe^S. Part ._

Tücht. Monatsmädchen per sofort
gesu cht Sch wal bacher St r . 2, 1. St.

Monatsmädchen von 9—11 Uhr
gejucht Adelheidstraße 92, 1/

Saubere Monatsfran gesucht.
Vorzusst Freitag Wielandstr . 20, 2 r.

Tücht. Monatsfrau gesucht.
Maas , Ri ehlstraße 12.

Saub . sleiß. ält . Monatsfran
v. 9—10 vm. ges. Westendstr.̂ 40. 1 l.

Monatsfran für 1 Std . gesucht
Gneisenaustr aße 20, Barster ._

Laufmädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht.

M. Wiegand, Taunusstraße 13.

Miinnitckse Personen»
Kein erblichesI >erionak.

Gewandter Annoncen-Akquisitenr
gesucht. Offerten unter D. 614 an
den Ta gbl.-Verlag.

Schreinergehilfe gesucht
Wellr itzstraße 11._ BP;193

Junger Friseur -Gehilfe
sofort gesucht Walramstra ße 2._

Damenschneider
als Hilfsarbeiter sucht Hch. Neujahr,
Kirckgaffe 7._

Tüchtige Rockschneidergesucht.
Riegler , Marktstraße 10.

Wochenschneider
aesucht Jabnstraße 12.

Erstklaff. Hosenschneider
sucht Plotkc, Große Burgstraße 8._

Zuvcrläss. Herr 1 Tag p. Woche
zur Aushilfe u. Inkasso gegen Kaut,
gesucht. Maschinenschreiber bevorz.
Offerten mit Ansprüchen u. T. 609
an den Tagbl .-Verlag.

, ^ Junge Frau (Witwe),
durchaus geschäftskundig, mit prima
Res., sucht sofort od. später Stellung
als Verkäuferin , übern , auch Filiale
od. Vertrauensposten . Off . u. O. 178
T agbl.-Zweigstelle,  Bismarckring 29.

Heweröliches Nersone s.
Maschlnenstopferin sucht Anfangsst.

Aus Gehalt w. nicht gesehen. Off.
u. I . 608 an den Tagbl .-Verlag ._
Presst Stärkwüsche- u. Feinbüglerin

sucht Kunden außer dem Hause. Näh.
Goethe straße 14. Hrb. 1 St . lin ks.

Einfaches Kinderfräulein
sucht dauernde Stellung in feinem
Hause. Offerten unter O. 613 an
den T agbl.-Verlaa . _

zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Gcbild. älteres Fräulein,
selbständ. im ganz. Hauswesen , sucht
Stelle zur Führung eines kl. Haus¬
halts für gleich od. später . Off . unter
G. 612 an den Ta gbl.-Verlaa.

Suche für meine Nichte (Waise),
20 Jahre ^ alt , der russischen Sprache
mächtig, L-tellung, in netter Familie,
zur weiteren Ausbildung im Haus¬
halt usw. Gesl. Offerten u. Ä. t>,
an den Tagbl .-Verlaa.

Aeltcres zuverl. Fräulein
mit mehrjähr . Zeugn . sucht Stelle zu
Dame oder Herrn , zur Führung des
Haushalts . Offerten unter F. 614
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
im Kochen und allen Zweigen eines
besseren Haushalts tüchtig, sucht
Stellung . Offerten unter W. 614
an  den Tagbl .-Verlaa . _

Franz . Schweizerin sucht Stelle
als Hausmädchen, kann servieren u.
bügeln , zum 1. März bei evangelischer
Herrschaft. Offerten unter Postlager-
karte A. C. 53 Hauptbahnh of.

Mechanikerlehrling gesucht.
Jak . Gott fried, Grabenstraße 26.

Tapezierer -Lehrling
gesucht. Al. Herborn , Adlerstraße 16.

Lehrling gesucht.
Gg. Kleber, Maler u. Tünchergeschäft,
Luxembu rgstraße 2.

Lehrjunge.
Nehme zu Ostern braven Jungen in
die Lehre. Damenschneider Neujahr,
Kircüaasse 7.

Frifeurlehrling sucht
Müller , Platter Straß e 30.

Bäckerlehrling
gesucht Nerostra ße 9.

Lehrling kann Ostern eintreten,
Günstige Bedingungen . Franz Hoff-
mann , Kunst- u. Landschaftsgürtncr,
Kie dricher Straße 7. __

Lrd. Kutscher für Geschäftswage»
gesucht Metzgergasse 23.

Feinbürgerliche Köchin,
die auch etwas Hausarbeit übern .,
sucht gute Stellung . Prima Zeug¬
nisse zu Diensten . Zu erfrag . Nero¬
straße 42, P art , l.. F . Kern ._ _

Tüchtige Köchin
sucht Aushilfe , kocht auch für Gesell¬
schaften. Zu erfr . Helenc nstr . 12,  2.

SttUw 9I?igeb0tf
Weidlich « Personen.

Keufmänuifche » H>erlonak.

Inns » Kontoristin
nit schöner Hand schritt, Antangsgehalt
Olk. 60, gesucht. Offerten II. 178 an
laqbl .-Zweigst. Bismarckrg. 29. 83136

Berkäufsrir«
, Ich suche per bald oder später

eine durchaus tüchtige mit der
Branche vertraute Verkäuferin.iä Bran

L*Seikeuhaus Marchand.

Tücht. Reisetzamerr
sofort gesucht.

Offert , u. E. 614 an den Tagbl .-V.
;W.dk« Ui« .l>er!Slüerlii
ind rin ÄanfmSdK «» zum 1. März
zesucht. Schuhhaus Deuser , Bleichstr. 5,
Mt  Helenensiraße.

KewerbtichesH'erlauak.

Perfekte 1. Taikleu-,
smle Rglk-!!.ZmrdelkmlUM
sucht M. Wiegand, Taunusstraße 13.
«AM IMell- unü Wü!-

mfltittt Hnitii 'ÄSg
Geübte Weis stlrkerinnen

»nd Lehruiädcktn werden gesucht.
M . Rons,er . Bleicher . 11» 1 b

Zur Gesellschaft u. leicht. Pflege
einer nervösen jungen Dame wird
ein mindest. 25jähr ., wenn möglich

ftatjel. Irialein
auf sof. gesucht. Näh. Sonnenberger
Straße 20, Parkvilla , zw. 10 u 12.

Reiferer Icrr, Dtinotier,
sucht per 15. Mürz bess. Mädchen zur
Allcinführung des Haushaltes ; mutz
perfekt kochen können. Gesl. Offerte»
unter Z. 612 an den Tagbl.-Verlag.

Gnrfaches Fräulein
welches in der feinen , sowie bürger¬
lichen Küche u. in allen Hausarbeit,
bewandert ist, zu einzelner Dame
per 1. oder 15. März gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden . Gute Zeugnisse
Bedingung . Gesl. Offerten unter
H. 609 an de» Tagbl .-Verla a.

Frau Anna Kiefer,
k gewerbsmäßige Stellen»

Vermittlerin, Oranien-
m . straffe 27. 1, Tel. 2461.
WW Stufte: Jungfern, Kinderfr!.,

Mw » Stützen,Kö'«imi.. tücht.Allein-
pra Mädchen, Zimmer- u. Haur-

Mädchen soft od.15., für Saison
mmSm,  Büfe tt- u. flotte Servierträul.

Weibliche Personen.
Kaus mänuisches H' ersvnat.

Langjährige perf. Buchhalterin
nimmt Stellung auf 2 bis 3 Stunden
täglich an . Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Fü

Stütze,
einfachere, n. d. Frau u. solid, reinl.

FimmerMäZcheu
zu kleiner kinderlosen Familie nach aus¬
wärts sofort gesucht. Näheres Wies-
baden, Kaiser-Friedrich-Ring 74, Part.

Junges Mädchen,
Beamtentochter , Westfälin , w. 1% I.
kochen gelernt , im Hauswesen be¬
wandert u. tm Nähen erfahren ist,
sucht Stelle als Stütze, wo Mädchen
oder Monatsfrau vorhanden . Off.
unter W.  607 an den Tagbl .-Ve rlag .

Anständiges 22jähr . Mädchen
aus Bayern , mit gutem Zeugnis,
sucht sofort Stelle bei bess. Herrschaft
als Haus - od. am liebst. Alleinmädch.
Näheres Dotzhei mer Straße 12, 3,

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Herderstraße 31, Metzgerei.

Junges Mädchen sucht Stellung.
Näh. Kirch gnffe 20, 2.

Tüchtiges Mädchen
sucht Stellung für Küche und Haus¬
halt bis 1. März , event. früher.
Adresse Konrad Lechner, Dotzheim,
Friedri chstraße 6.

EWWWIS
Aeltcre erfahr . Frau , im Kochen

u. Haushalt selbst., sucht z. 1. März
Stell.  Bleichstraße 17, Mtb . 1 links.

AeltcreS Alleinmädchen
sucht Stellung zum 15. Februar bei
Herrn oder in kleinem Haushalt.
Blüch erstraße 14. Htb., Gavv.

Besseres zuverl . Mädchen,
das etwas kochen kann, sucht Stell,
in kleinem bess. Haushalt z. 1. März
oder später . Offert , unt . F. 179 an
Tagb l.-Zweiast.. Bismarckrina . _

Gcbild. ältere bessere Frau,
unabh ., reiche Erfahr , im Haushalt , ■
Pflege u. Näh., wünscht sich nachm.
nützl. z. m. Off, u. B. 608 Ta gbl.-Bl

Jung , sehr saub. Frau
sucht morg. 2—3 Std . Beschäft. in
bess. Haushalt . Offerten u. P . 178
Tagbl .-Zweig stelle, Bi sm arckririg 29, !

Ftäul . sucht tagsüber Beschäftig.
Hellmundstraße 52, Borderh. 2 lks.

Unabh. grast s. nachm. Stelle.
Hermannstraße 17, 2 St . links._
Ehrl . saub. Frau ?. f. vorm. 2—3 St.
Beschäftigung oder Monatsstelle.
Seerobenstraße 11,JWtü . 3, Schott. .
Ordentl . Mädchen sucht Monatsstelle»

tägli ch 2 Std . Schachtstra ße 9, Hth. 2,
Mädchert sucht Monatsstelle

zum 15. Februar . Näheres b. Gapv,
Blü cherstr aße 14, Parterre . B3200

Männliche Personen.
Kansmäunisches ^ erlonak.

der
Junger Kaufmann.

: f. d. 81. Dez. 1912 s. LeLehrzeit be-
endet, aber n. in s. Lehrst, tätig ist.
sucht anderw . Stell , in g. Hause. Es
wird mehr Wert gel. auf e. Stelle,
wo Gclegenh. gebot., sich weiter gui
zu vervollk., als auf Gehaltsh . Gesl.
Angeb, u. Z. 594 an den Tagbl .-Verl.

Junger Mann,
w. Maschinenschreiben u. Stenogr.
kann, sucht Stell , aus kaufm. Bureau
als Volontär . Näh. zu erfragen im
Tagbl. -Ver lag. Fo

Berheir . Mann
s. sof. Beschäft. auf Bur . (Mascksinen-
schr., Stenogr .), gegen maß . Gehalt.
Off . u. B. 613 an den Tagbl .-Verlag,

Kess, tmi  MjnulMen,
w. gute Zeugn . hat u. bürgerl . kochen
kann, für 3 Personen bei gut. Lohn
bald nach Montabaur (Bezirk Wies¬
baden), gesucht. Chauffeur zur Hilfe.
Vorzust. Lnisenstraße 3. 1. Etage , v.
9— 12 u. von 6—9 Uh r abends.

Julißks nettes pilföäien,
bas gut kochen kann, findet äugen,
gut bezahlte Stelle bei jung . Ebep.
Borzustclleil 5—6 Uhr mittags oder
schreiben Bureau Neu  ga ffe 5, Kar t.

Kgnb. Mft. MemMen
ges ucht. Hotel Atleesaal

für kleines Gasthaus sofort gesucht.
Offert , u. F . 609 an d. Tagbl .-Vcrl.
.Gesucht bei gutem Lohn z. 1. März

rtne tüchtige seinbürgerliche

ttöchin
und ern erstes Hausmädchen, welches
nahen und bügeln kann. Gute Zeug-
mffe erforderlich. Sich vorstcllen
Schubertstraße 1. zwischen 9 n. 11
oder 2 «. 4 Uhr.

Sauberes Mädchen,
ivelches bürgerlich kochen kann, gesucht
Taunusstraße 17, P art ._ _

Mt . MW>
welches kochen kann und jede Haus¬
arbeit versteht, gesucht. Borznstellen
9—11, 3—5, 8 —9. Frau Rcgierungs-
Lauineister Wolfs, Friedrich Lang-
Ctraße 12, an der Weinbrrgstraße.

AlleittMüSche»
das pcrkekt kochen kann, nach Stintgart
gesua-t. Hausbait 2 Personen, gute Be¬
handlung, hohen Lohn. Vorzustellen
Rbeinstraße 59, UI, bei Fra u Schulhof.

Ordentl . Mädchen sofort gesucht.
Aorztrst. Rüdeshetmer Str . 16,1 lks.

Welche alleinsteh. ält . unabh . Frau
übernimmt Besorg, eines kl. Haus¬
halts (Kochen nicht erforderl .) geg. fr.
Wohn. u. Entschädigung ? Offerten
u. I . 613 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. kath. Mädchen
(langjähr . Zeugn .) sucht sich zum 1. 8.
1913 zu verändern , bürgerl . kochen
u. in allen Hausarbeiten bew. Off.
unter K. 608 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum 1. März er. ein
eWWel. AlleiWilcheA,

w. feinbürg , kochen kann und jede
Hausarbeit versteht, in kleine Fam.
_Franz Abt-Straße 6, Part.

Gefischt"
von älterem Ehepaar tüchtiges
Aüernmndchen für feinere Küche und
Hausarbeit . Stundenfrau w gehakt.
Zu sprech. 10—12, 2—4. 6—8 Uhr
_Taunus -Hotel, ,Zimmer 31.

Für kl. Härrshals
sauberes Älleinmädchen, das kochen
kann, bei hohem Lohn gesucht.
_ _ Blum , Große Burgstraß e 5.

Emze'ltts Dame
sucht tüchtiges Mädchen, welches in
Küche n. Haus erfahren . Offerten
u. P 614 an den Tagbl .-Verlag ._

giing . Älleinmädchen oder eins. j.
Stütze, die jede Hausarbeit versteht,
zum 1. Mörz in kindcrl. Haushalt
ges. Gute Zgn. erf. Große W. auß . d.
Hause. Adelheibstraße 84, 2 St.

Hewcrvliche- Personal.
Erfahrener Schneidermeister,

dem es an Betriebskapital fehlt, sucht
u. bescheid. Anspr. St . als Zuschncid.,
würde a. s. Kundschaft d. Geschäft
abtreten . Sich. Schnitt garant . Off.
u. U. 611 an den Tagbl .-Verlag . _ _
Jg . zuverl . verheir . Mann s. Besch.

Dotzheimer Str aße 72, Mtb . Pari_
Kraft , jg. Mann (Radfahrer)

sucht Stelle als Hausburschc. Näh.
Adelbcidstraße 54. Gth. 3 r.

Aeltercs Möschen.
am liebsten vom Lande, gegen guten
Lohn per sofort gesucht.

Michel, Marktstraße 6, 2.
' Sess. tiiäit. IsseiMVW.
ft*, gutbürg , kocht und mit Herrschaft
«ach Berlin ziehen würde , für herr-
schaftl. Haushalt gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich.
__ Kaiser -Friedrich -Ring 51, 1._

,MkK. tmwmm
sucht A. Aufrecht « Lauggosc 86.  _
Larrfmädchen geurcht.

I . Bacharach, Webergaffe 2.

Best, junger Man » sucht Besch.,
gleich welcher Art . Off . u. 51 179 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

OrVerttLichss
Lanfmädchen

per 1. April gesucht.
L . SÄwenck,

Mnhlgasse 11—13.

Männktch« Peesone».
Kaulmänniläies Personal.

Für größeres kaufm. Bureau in
Mainz wird zum sofortigen Eintritt
ein tüchtiger 821

junger Mann
gesucht.

An fleiß gewissenhaftes Arbeiten ge>
wohnte Herren mit gut. Auffassungs¬
vermögen belieb. Offert , mit Zeugn .-
Abschriften, evt. Eintrittstermin und
Gehaltsansprüchen unter Ä. 287 an
den Tagbl .-Berlag zu richten.

Junges Mädchen sucht Monatsstelle»
sofort. He lenensiraße 18, Hth. 3 l. .

Eine s. Frau sucht
ein Bureau zu reinigen . Ruppert.
Adelheibstraße 47, Hinterbaus Part,

Tücht. Waschfrau hat noch Tage
frei . Bleichstr aße 32, Hth. 3. 23196

Mädchen
hat noch Tage frei im Waschen und
Putzen. Nöderstraße 19, 1 r.

Für großes
Zigarren-

Spezial-Geschäft
gut . empf. branchekundiger möglichst
mrlrtarfr . jüngerer Verkäufer , der
an flottes u. sich. Arbeiten gewöhnt
ist u. event. zur selbständig. Führung
einer Filralc befähigt sein mutz, per
smort «der 1. April gesucht. Ausführ - ,
llchc Bewerbungsschreiben mit Bild»
Bc^ nisabschr. n. GehaltSanfprüchcn
n W. 611 an de» Tagbl .-Brrlag erb.
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Von leistungsfähiger Hamb.
.... Lachsrimckerei
mchtiger, bei der betreff. Kundschaft,
«wie in Restaurants und Automaten-
Restaurants gut eingeführter

Agent aekurlit.
Gefl. Offerten unter H. L  3731 an
Edolf Awfse, Hamburg. ff 16g

mit guter Schulbildung
«kyLUW für Ostern sucht

Luxemburg-Drogerie Fritz Röttcher.
gründliche Ausbildung auch in Buch--
Mtung zugesichert. » 2859

Lehrling
itzit Berechtigung z»m Einjährigen
lucht Werngroßhaudlung fürs Bur.
Dffert.  n . U. 612 an d. Tagbl.-Bcrl

Keweröliches persona!.
Jungen tüchtigen Schmiedegescllen

luchtL. Wagner. Schierstein stn Rh.,
Schulstrahe3. ^ __ »3056

Tüchtige Bau-
nrrd Mshelkchremer

sucht Hofmöbelfatzrik
Adolph Danrs, W!cSbasen._

mt «Akimi
Mil WWW!

sucht bald durchaus tüchtigen, im
Kalkulieren erfahrenen F 60

VMM
Nur erste Kräfte haben Aussicht auf
Berücksichtigung. Off. mit Zeugnis¬
abschriftenu. H. 1538 an Haaseustein
u. Bögler» A.-G., Frankfurt a. M.

Tüchtige Faffadenprrtzer,
4-üncheru. Gipser nach Kisfingen ge-
lucht^ I . Daulh jr.

Lehrlinge gesucht.
^nllni FJeinert & Siolus.

Maler-, Anstreicher- u. Tüncher-Geschaft
Herrngartcnstratze 13._ _

Lift
vus guter Familie zu Arzt gesucht

Taunusstraße 16.

Gesucht
bei gutem Lohn zum 1. März tüchtig.

junger Diener.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Schubertstraße 1.

Junges tüchtiges
Ladenmädchen

sucht zum 1. Marz Stellung in Bäck,
oder Konditorei. Zu erfrage»

Müllerstraße 2, Parterre.

HersrrSliches Personal.

Me nsdftug. Fr« .
elegante Erscheinung, suchtz, 1. Okt.
d. I . Vertrauensposten, gleich welch.
Art. Jahrelang ähnlichen Kosten be¬
kleidet. Kaution kann gestellt werd.
Offerten unter A. 281 an den
Tagbl.-Berlag.

Fräulein.
w. durch Todesfall frei geworden,
sucht dauernde Stellung bei besserem
Herrn oder Dame; ist mit allem
Hauswesen vertraut u. besitzt gute
langjährige Zeugnisse. Gefl. Offert,
u. I . 614 au den Ta gbl.-Ber lag. _

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

IPrfitsMi! mit perk* Kenntnissen
AbUinbUl rsr engt . u . sranz. Spr . ,
in Buchführung bewandert , sucht
znnr 1. April passende Stelle . Gefl.
Offertenu. 1. 179 an den Tagbl.-Verl.

VerNiiserln
sucht Stell, per 1. Marz, Zigarren-
Geschäft bevorzugt. Off. u. M. S . 15
postlagernd Gelsenkirchen.

Iß. Dentfüie Am,
viel in Engl., Frankr., Jta !. u.
Amerika gereist, perfekt Engl. u.
Franz, sprechend, sucht Engagcm.
als Empfangsdameo.Gesellschaft,
zu Dame in nur gutem Hau«.
Off. u. N. 614 o. b.Tagbl.-Verl.

Geb. Fräirleiu
Mit guten Zeugnis,! , gr. Eych-, sucht
Stelle als Empfangsdame, Gesell¬
schafterin zu Lame, "Erziehung, evtl.
Pflege. Off. u. I). 615 Tagbl.-Verl.

FräuLem-
das viele Jahre einem Herrn die
Haush. gef. hat, sucht wieder ähnlichen
Posten. ' Beste Zeugnisse vorh. Gefl.
Off. u. 8. 614 an den Tagbl.-Berlag.

FrättLem
sucht per 1. März oder 1. April Stell,
zur Führung eines Haushaltes bei
älterem Ehepaar oder kleiner Fanu
Dasselbe ist in allen häuslichen
Zweigen perfekt. Aber nur . wo
Mädchen »der Beihilfe vorhanden.
Familienanschluß erwünscht. Offert,
unt A. 283 an de« Tagbl.-Berlag.

Kammerfrau.
reisegewandt, sucht sofort Stell. Off.
u. A. 277 an den Tagbl.-Berlag.

<Beämtentochter), auLgcbildct im
Froebel-Oberlkn-Jnstitut Berlin, f.
Stellung zum 1. 4. als Jungfer sc.,
in feinem Hanfe. Offert, u. A. 284
an den Tagbl.-Berlag._ __ _

Bess . Krärrlein
sucht sich vom 1. April ab in der
feineren Küche in Hotel oder Pension
weiter auszubilden. Gefl. Offerten
nach Fr ankfurter S tr aße 25»P., erb.

JggmM

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger fleiß.AgusmauW
sucht Strllg . nu ?Lager sd KoutE
Off.u. ».17 «o.TMl.-Zwei ast.Blsmarckr,

Kauf!!!, gcb. Mann
sucht Beschäftigung in allen saurst-
lichcn Arbeiten, auch maschinell, als
Abschriften. Schriftsätze, Adressen--
schreibc» usw. Offerten u. Z. »11
an den Tagbl.-Berlag.

Kewerkkiches Personal.

Werff. KuterbeamLer^
Ende 40er, sucht Beschäftigung rrgerF
welcher Art aus gleich od. ipater. Oil*
u. H. 611 an den TaM .-Berlag^ . ^ ,

Ein sehr gebrld. spracht, vielgererst.
Herr, ausgangs 4«, sucht irgend paff.
Beschäftigung. Bersicher. ausgeichlost.

S315G

Junges solides Mädchens. St . itJS
Servierftl.8ü.VeMMM
in Konditorei und Eafs. Offerten
unt. B. 667 an de« Tagbl.-Berlag.

Suche
für nt. beib. Hausmädchen, 18 bezw.
26 I ., letzt. 8 I . in mein Diensten,
wegen Auflösung des Haushaltes
Stellungen in gutem Hause, z. 1. 3.
Lohn 22 bezw. 25 Mk. Offert, unt.
A. 28» an den Tagül.-Vcrlag.

Offerten unter E. 179 an die
Zweigstelle, Blsmarckrrna2S1 __ _,

Solid, kautionsf. igTMann, 22 I .. ..
heuere Stellung. -

Offertenu 0. 614 an den Tagbl.-Verl.
Chauffeur

sucht Stellung, gute Zeugn. vorhanden,
sicherer Fahrer und Rep. Offerten unt,
~ 614 an den Tagbl.-Be rlag,i . nr» an ucu  _

filier MhmümeW
sucht sofort dauernde Stellung. Näh,
Albrechtstraße 34, 3 re chts._

Zweiter Diener sucht Stell. Mit
Heizungen. Bakuum u. Hausarbert*
dnrchaus vertraut. Offerten «ntnd
H. 613 an den Tagbl.-Berlag.

- Vohnmgs-Anzeiaer der Merbadener Tagblatts.^
Lokale Anzeigen im ..WohmmgS-AnzeA ' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger smd b-r Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheids . 10 Zim. u. Küchem. Gas
. ^an ruh. Leute zu ve rmieten. 5o0
Adlerstraße17, SthiFsp ., 1 Zim. u.
„ Küche, schöne Aussicht. _B 4001.
Ädlerstr atze 28 1 Zim.. Küche, Keller

fof. o. sp. R. Adleritr. 26, B. 1.  651
Ädlerstr. 35 1 sch. Z. u. K7H., Ne ub.
Ädlerstr. 58 1 sch. Zim. u. K._ 552
Ädlerstraße 57 1 Zim., K. u. K., Hth.
Ädl erstr. 59. .1. Da chz. u. K. per so,.
Adl erstraße 63  1 ?>■u. K„ 1. 3. 4.18
Abrechtstraße 46, "'Hth., , scljone WZ

1 Z. u. Küche, zu vermreten. 55o
Blücherstratze3 I-Z.-Wohn. zu verm.
^ Räh. Mittelbau Part .̂ r._ »2483
Blüchrritr. 56, 1 Z. u. K.. 16 M, »4002
Eastellstraße1 1'Zim., K. Rah, l Tr.
Eastellstra ße 8 1 'kl. . Zim. u. Küche.
Eastell straße 9 k l. Dachw., 8 - u. K.
Eastellstraße 10 1Z . u. K. Nab. 2 St
, rechts od̂, Adlerstraße, 7, Lad. 452
Top he im er Straße 41, Gth., 1 Z. u.
^ K., per 1. Avril zu vermieten. 428
Dotzyetmrr Straße 62, Gth., 1 Lim.

u. Küche zu vermieten. Näheres
. 2 Stiegen, bei Spieß. _
TuMu S rr.  85, M.
Dotzheimer Straße 98. Ntb ., 1 3lrn.,
. K.. Kell., sok. Näb. Bdh. ,1 lk?̂  So4
Dotzheimer Str . 122 schönei.-Zim.-
. Wvbn. fof. Näh. Mtb. P . . BMI
Dreiweidenstr. 4, 1 Z. M0

Hermannftraße 26 1 Zim. u. Küche
cer nt. Rah, im _Saben._ 563

HiriMa rabe» 4 1 Zim. 'ü."Küche. 564iyu ; U.m 4 » Ol  er ~x » 4 ) rn -.. v^ w;^
tzochftättenstratze 14 1 groß. Zim. u

Küche sofort zu verm.  565
Ja ünstratze 36, GW., großes -T -W,
Jahnstr. 36 Frontsp.-Z. u. Kücheẑ ,v,
Kärlstr. 23 Dachw., 1 Z.,̂ K., K. N.̂ .
Karlitr. 32. 1 r., 1 K. u. K., Hth.
Kärlstr. 42 kl. Fsp., 1 8 . u. K., für

einz. P .,,sof. zu vm. Nah, 2 s t.
KirLal' IS Msdz. u. K. R. N. 1Z- t,
Körnerstraße 2, H. 2, 1 Z., Kl Rnh.
. Hth. 1. bei Giller. _ 546
Körn erstw  6, igTfc.,1 8 -, K. N. Burk.
Lehrftr. 15, Saut ., Zimmer, Suche n.Krller zu verm. Rah. 1. St .._o67
Lothri nger Straß e 28 1-Zim,-Wohn.
Lothringer Str . 3l,^H.̂ .1. 8 -, K., 6̂v8
Mäuritiusstraße 12. 8. i Zim. u. K.

zu verni. Näh, daselbst

u. Klos, im 'Abschluß, per 1. April
zu verm. Näb. Eckladen. _ .588

Wettitr. 6. Ms., 1-Z.-D . wr. 689

iLll enbogengafse3 i Zim. u. K._ 557
Eleono renstr. 8 1 Z.. K. sof7N. Hr . 5,
Ellenbogcngaffe3 1 Z im. u.
Erbacher Str . 7. Bdh. 1, mod. gr.

aögeschl. I-Zim.-Wohn., Küche, aut
. Avril.  MH . 1. St. ^ ^M00a
Heldstrassc 12''2 aer. I-Z.-Sotzn., « 8
Friedrichstr. 41 Da chz. m. K.^ Ab;ch».
Friedrichstr. 55. Hth.. Dachw., 1 8"n.

u. Küche fof. Näh. Bdh. 1 L g
Gnersenaustw 33,̂ 1^ ^ , AbschlGnbenstr. 5, Mtb.. 1 Z. u. K. »4006
MbänstrZl . KITl Ẑ.-W., a. g.̂ BZaU,
Grabenstr. 5 1 Zim., 1 gr. Küche tu

Maas, per 1. April zu. w »2298
Gneifenaustr. 4, Stb . HH ? .
He!e>renstr7 3,"2, 17Z.-W., Apr »E
Helenenstraßc 12, Hth.. frdl. Mans.-Wobn., Kim.. Kücheu. Kell cr.̂ 561
Hrlenenstratze 14, 1, Mtb., 1 Zimmer

mit Küche zu verm reten. . . °{9
Helenenftr. 15,^ .Z,. .K.,L -, mr Vd̂ ,
Hel enenftr. 15  1 3-, K., K.,
Geleuenstr. 16 1 8-, K., K.
Helenenstraße 17» Fsp-, 1 gr. Z.. K.

u. Kell.. auf 1. März. N. 1 M, 808
Heleneustr. 271 L,,„ K̂ , gl̂ od̂ spat,
Ml enenstr .l7 sch. Z-Z.Mi7Veranda,
tzellmundstraße 31. Hth. P .. 1 TriHx
. s°f-.̂ u. verm. Näh « dH. 1 bMM
Hellmunditraße 3T Dachl..
7HKNiIädstä7377Mtb. D., fE S
Zellmundstr.. Vdh. Dach, sch...^-8^-W-18 u. 16 Mt., ;of. od. Ipat. Rah.

Bleichstr. 47, Bureau Im fe J « «
57Fb7FiüV9ij8l6,,i Lim .7MMM
Herbetstraße 33, Hth., I-Zrm.-Wohn.,

Abschi., an ruhige Mreter zu vm.
Nah. Vdh. Part.

Zermannstr. 15
Lcrmannstr, 18 1 8. u. Kuche? D4009

Metzgergaffe 28/30, 1, l -Z'un.-D . u.
Küche. Zentralh. N. Lan ggaffe 19.

Mori tzttrTWTG., 1 Z. u. K. o. Bur,
Mörrüstratze 44, H. 8. I Z..„Küche,mAbschl.. al. oder spät. Nab. Vdh.  s.
Nettelbeckstraße 20. 1̂ 3 . Id . Mk.
Niederwaldstr. 53, H. 1, 1 Z-, K., K-,

Balk. Mckl . Vr.16.60. N b. Kern,
Oranienstr. 47,"B., gr. Z. u. K., Apr.
Platter Straße 8, Frontsp. u. 1. St ..

1 Zim. u. Küche per 1. Avrrl z. v.
Anzus ehen  vorm, von 8—2 Uhr ._

Na uentaler  S tr. 14, H., 1 3 -, K. 571
Rheingauer Str . 4. H., 1 Z- u. K. 572
RiehlstraßeM . Part ., 1 Zim., Küche,

Keller.  22 Mk.,. zn_vernu,_ 483
Niehlstraße 19, Hth., 1 3-, K.. Ke ll.
Rö derstr. 3 1-Z.-M.. Gas. 16 MH85

Dcitzenburgstraße2 sch. Msdz. m. kl.
Küche, rnon. 12 Mk. Näh. P . r.

Wellritzitr.. 211 gim._ u._Küche. ,680
WcÜriüstr. 32. Ms.-W.,^ ,Z., K., n. h.
Westendstraße 23 I-Zim.-Wohn. z. v.
Wi nkeler Str . Ü 1-8,-Wöhn. . » 2503
Mrthstr . 3 1 Zim. u. Küche, MV»zu verm. Näh. Bäckerei. »2u 92
ftzoMr. ii,3J „ 1-Z. -W.  N. 1 l. 591
Aorksträße 13. Stb.. 8 . u. ,C »lölb
Jietenri na 3. S ., 1 Z. u. K. Nt. S. 2.
Zretenring 5 1 Mansarden-Zimmer
^ u. Kücke zu vermieten. _ oOo
Jimmermaunstr. 1 1 schön. Zimmeru. Küche per sofort zu verm. 69-1
Zimmern»ininstr. 5, H., 1 Z-, K-, 1. 4.
Zum Blockhäusckeu, Frankfurter

S tra ße 79. 1 Z . u. Kü che zu vm,.
1 Zimmer u. Küchem. Gartch., per

1. April, Preis 20 Mk. Näheres
uttav-Acholistraße1, 1 l.^ 59o

1 Mans.-Zrm. u. Küche per lofort ob.
1.  April zu verm. Näheres Stist-
straße 20, Part ., im Laden. 434

mmmm
Dotzheimer Str . 4, Sb., 2-Z.-Wohn.

auf 1, Apr il zu vermieten._ 610
Dotzheimer Str . 37 2-Z.-Woh». mit

Maus, zum 1 . Ap ril zu vm.^ 454
Dotzheimer Straße 40, Mtb., 2 Zim.

u. .Küchezu vermieten, _ » 402,.
Dotzheimer Straße 65, Fsp., 2-Zim.-

Wohn. fof.,ZU. 22,Rk . Slah.,1 r,
Dotzb. Str . 85. Mtb. D., 2-Z.-W. fof.
Dotzheimer Straße 87, MK., 2-Zim.-W. per 1. Avril. N. B. P . l. B402o
Dotzheimer Str . 98, Mtb., 2 Zim.,

5t üche, Keller sofort. 380—320 Mt.
Näh. Borderh. 1. St . lks._ 611

Dotzheimer Straße 100 2-Z.-Wohn..
Hinterb., zu v. Näh. P . lk--- 482

Dotzheimer Str . 122 ick. 2-Z.-W. fos.od. Gäter. Näb. Mtb. P . » 14r>8
Dotzheimer Str . 124, Mtb., 2-Z.-W.

zü verm. Näh. Vdh. Part.
Dotzheimer Str . 169 I -Zim.-Wohn.

per fof. od. spät, zu verur. Nalu
daselbst bei,J . Weberpals._ 612

Eckernsördestraße5, H., 2-Z.-W. per
sofo rt  oder fMer zu verm. 358

Wenbogengaffe6, Hth., .2—3 Zim.,
Küche. Keller zu vermieten._ o!7

Hete nenstr. 15 2 3 -, K., K., S tb.,M
Heleirenstraße 17 2 Z., K. u. Kell. aus1. Avril zu v. N. Vdh. 1 -St . 304
Hell mun dstr. 8. H., 2 Z. u. K. 610
Hellnrundsir. 29, S .. 2-Z.-W,,̂ sofort.
Hellmundstr. 44, Bäckerlad.,,, gr. helle

2-Zim.-Da chw. fof. od. spater. 626
Hellmundstraße46 L-LtäW. p.j 1. 4,
_ÜII verni. Näh. Parterre . »1817
Hellmnndstraßc 54, Vdh. 1, schöne 2-

od. 3-Z.-Wohn. zu v.̂ Näh, ,FurftZ
Hsrderstr797J7K .7aMM2LM,
Herderstr. 26. L.>sch. 2-Zt-W. B4038
Herderstrafre 27 2 Fsp.-Zim. mit K.

zu verm. Rah. Part , r. 436«
Herderstr. 33, Hth., schöne2-Zim.-Wo

auf 1. April_ Nah. Vdh. P art, 621

2 Zimmer.
Aarstratze 14 2-Zim.-W„ 18—22 Mk.
Aarstr. 27, bet Behrens, sch. 2-Zim.-

W., Frtsp., mit od. ohne Stallung,
f. Kutscher aeeig., fof. od. sp. L336

Hermannstraße7 2 Zim. u. Küche aus
1. April ._ Näh. Vdb. Part . » 4039

Herrnmühlgaffc7 ist e. fr. neu herg.-
Da ck-Wohn., 2 Z.. 1 K„ a. gl z.Zu

Hirschgrab en 30. 1, 2 ZtchK., K.Zsoi. b,

Mb er straße 8, Fsp., 13 . u. K, gleichl
Römerberg 1 1 Zim., Alk., Küche.
Römcrberg 5lZ7ü . KUhmchöH
Römerb erg 6 1 Z. u^ K,gl .̂ o. sp, 575
Römerb, 14, H. 2, 1 Z., K. N. V. 1,
Lioonstraße4 1 Zim. u. Küche zum

1. April zu v. Näb. Laden.  _
Rttacsheim. Str . 31 1 Z.  u . K7B1322
SÄäcktstr. 5. Mtb., 1- u. 2-Z. -W. fof.
Schachtstraße 23 1 Zim. u. K. ẑu v,
S charnhorststr. 11, H.. 1-L -W. s. o. sp.
Scharrrho rststr. 42, D., gr. 8 -, K. 577
S chierstein cr Str . 9 1 Z.  u . K- 3014
S chierst. Str . 9. Fsv-, 1—2-Z.-W., 578
Schierst. Str7  11 1 Zim. u.̂ K̂ 579
Schiersteiner Straße 19, Vdh., 1 Zim.

u. Küche zu verm. _ 580
S chi erstem. S tr. 20 Q .. K„ s. 581
Schiersteincr Str . 24, Hth,, 1 Z. lmd

K. z. 1, April R. V. Part , r. 582
Schul«. 6, 3. 1 fl.. K. s. R. Lad. 588
Schwalüacher Straße 21 2x1 Z. u.

5iüche, im Dach, neu hergerichtet,
per sofort an einzelne und ruhiae
Leute zu ver mieten._ _ 584

Schwalbacher Str . 79, P ., sch. Helle
_ Dachw.. 1 Z.  u . K., fof.  od. später.
Schwalb. Str . 83 Dachw., 1 u. 2 Z., s.
Sedanstrahc 5 Mauf.-Zl ü. Küchep

fof. oder später zu verm. 586
Sedanstr. 9 schZZ. u. K„ Hth. »4014
Sedanstraße 13 1-Z.W., Vdh. Frtsp.,

1. Avril. Näh, bei A. Nocker. B-1015
Seerobenstr. 9, HZP., 1 Z., K. »1968
gtchiiiaiiejlj . Z„ K. N.  H. P . 686
Steina. 34. 17L ., K. s. o. sp. » 40 16
Walramstraße 5, Dachw., 1 Z., K.,

Keller, gle ich oder sp. zu v. » 3185
Wck lramstr. 18 sch. 8 . u. K. st »401,7
Weberaaffe 43 1 gr. Z. u. K. sof. 580
WcbersaAe S8. 1, Zim. u. Ltüchss. v.

Adeldeiöstr. 69, H. P„ 2 Z. u. K.,
Abfchl., Kell. p.. 1. Apr. N.  Vdh. V,

Adleritr. 9 Ick. 2-Z.-W. m. Zub. 596
Adler str aße 13 L-L.-D.-W., hzb. 470
Adlerstraße 16 2 Zim. u. K., 1.  April.
Ädlerstr atze 18 2-Z.-W. gl. o.  sp. 424
Ädlerstr. 28 2-Zim.-Wohuungen sof.

oder später zu vermieten. Näheres
Adlerstraße,26, Vdh.,1 . St .  ̂597

Ädlerstr. 35 2 ick. Z. u. K.. H. Neub.
ömümsf . 2. u. 3-FW.  V .st r.
«ti lerstraße 57 2 Zim., K. u. K„ Hth,
Ad leritr. 59, 1, 2 Dachz. ü. K., 1. Apr,
Albrechtstraße 23, H-. Dachw.. 2 Zim..

-ui verm. Nab. Vdh. Part . 099
Albrechtstraße 35 2 Zirm, Kucke usm.

per ior. zu vernr. Nah. B. P . 601
Äsb rechtstratzeDl6, H., 2-ZlW 520
Bertramstraß- 8, HtÜ.. 2-L -W. am

1. Av ril zu verm.  Nah . Part . 602
Rertr ärnstrl 19, H., 2-Z.-W. » 4019
Blelckistraße 18, ..Hth., 2 Z. u. Küche

aus sof. od. spater zu vm. Nah. derMottwald, Faulbrunnen str. 7.  604
Bertrarnstr. 29, 1. Et.,̂ sck. gr. '2-Z.-

Wohnungen an nur ruh. Leute sof.
oder 1. Avril zu verm.

Bleichsträße 30 2-Zimmer-Wohn. aus1 Avril zu verm. » 4029
1Ö30S1Ä11
Ristchchchm 15, Hth., sch. 2-Zim.-Wohn.
Micherstrahr 17 schöne2- u. g-Zim.-

Wohnungen zu m Nah. Selerien-
ftraße 6, 2,  ber ^ chwe rdel._ 60o

NlMMstrapê 2 2-Z.-W v. f. od. G.2is vmt. Nay. Boy. 2 St . 606
Blüchdtraße 23,,Hth., 2-Z1 "V8
«liiwer str. 24 2 Z. û K., S tb. » 2684
Eastellstraße 4/o schöne Stock-Wohn.

von 2 Zim. u. Küche per sofort od.
später zu verm.  Nah . 2 J ._ . 607

Eastellstraße 4/5, sch. Mans.-Wohn.
2 Z. u. Küche per sofort oder spat.
r» verm. Näh. 2 Tr . l.  608

Eltv. Str . '47MbIH8 ^ u. K. s. ,614
Elia. Str . 12, Mtb. D., sch.,2L, -W.
Emser Straße 6. unter! Erdgeschoß,

2 gr. Zimmer, Kücheu. Keller, an
kdl. Miet er, 24 Mk. N. And.̂ . 509

Erl-ack-r Str . 7. S. 1. 8-Z.-W. N. 1,
Fäulbrnnnenstraße 3 kl. abgefchl. 2-

Z.-W. u. 3ub. Näh. 1 St . I. 622

Jahnstr . 42 2-ZlMNier-Wohn., Hinter-
^haus,1 , per sof. zu verm. » 4010
Johannisberger Str . 5, Vdh., 2-Zch

Wohnung, Bart. , zu verm. »2o61>
Kaiser-Friedrich-Ring 47 2-Z.-W.,
_t-rrt̂ Dui.jei Avril. Näh. P art , r.

Karlstraße 6. Hth., Dachw.. 2 Zim. m
_Küche zu verur. Nah. Vdh.  Part.
Kärlstraße 36, Stb .,. neu herger. 2-Z.--

W. îm^Abschl. sor. od. sp. N. V. h
Karlstraße 38, VdhTD. ». FroMm!

2 Zimmer  u . Ku cke. Näh. Vdh. 1l

Faulbrunneustraße 9, Bdh. 2 St .,,
' Zim. n. um. od. w. zu vm. olo

Fewstr. 13 2 Zim. u. K. zu vm. 616
Feinstraße 19. Frtsp., 2 Zim. zu vm,
Frankenstr. 1 2 3 ., K.. Dl . p. s. o. sv

Rälu Hellmu ndstr. o2, P. »4026
Frankenstr̂ ?, D..' 2̂ u. Kückezuv.
Frankenstr. 10 Äsd., 2 8 ., K., Zub.,

Gas, auf gl . Naĥ Laden.̂ »2978
Frankenitr. 17 ^ -3im.-Wobn.. sofort
Fraukeustraße 25, Stb . 17 wHc

Zim.-WöVn. ver 1. April. B2o3ö
Friedrichstr. 12, Mtb. k.,1, 2 Z., K. ü.

Zubehör, 240 Mk., sos. od. 1. April
zu vm. Näb. C. Ka lkbrermer,_

Friedrichstr. 27 2 8 ., K. u. Zub. an
ruh Leute soi. od. sp. zu Lin-̂ bQ

Grreisenaustr. 13»Stb .»2-Zim.-Wcbn.,
ev ent mit Werkstatt, zû vm^ BIM

Gneifenaustr. 14.,- T~- m —-‘.mr r V- £9 .1, - SK.V , 4Gneifenaustr. .22 kck. A-Arru.-W. m,tBalkon. Näb. Hockp. lr _ » 4028
Gabenitr. 5. Mtb., 2 8^̂ . u.

Dambachtal 30, Frontsp., 2 Wnuner,
1 Küche , auf 1. April zu verm.
Näheres Rr. M, bei Werz. 609

Äöbenstr. t Mtb̂ LM ^__WN
MnüMT siTTtb .. 2l Z.-W°hn. »4060
Göbenstraße 15, Mtb-, t.-Zlmmer-Mobnuna zu verm ieten. « 40->1
Mbeüstr. 19, .6I7IÄ. »4082
Göbenstr. 30, L., sch7M .-W. bill. zuv Räh. Vdh. Part , links. .J1403c>
Göbenstr. 32, Hth. Dachst.. 2 Z. u. K..

mS . 23 Mk. Lerborn. » 4034
Gustav-Adolfstraße 13 2 Z. u. K. per

1. 4. zu verm. Nah. Part , l. 617
MleMhnM .Gest 2-ssim.-Wohn. v

s. od. iv.. ber Pe ter Heß. »403o
Ha släärter Str . 3 27Z.-W., Mtb. 618
Hallgarter Str . 7 2-Zim.-Wohnung

Seitenbau, zu verm. Nah. daie
Bdh. 1. Stock, Mitt e±_ » 391

Helenenstraße4 2 Zim. u. Küche zu
" verm. Nah, bei Becht
Menenstr ^ 5, H,̂ ZI.2 Z,im.. K. u.  K
Hcleucustratze 13, 1, 2-Z.-Wohn., mit

Küche, Keller u. Dkans. aus sof. N.
SHtvalLllcher Straße 86, P. 637

Kärlstraße -39, Mtb., schöne Dachw.»
2 Z. u. K.. sof. oder svät. zu verm.
Näh. Hausmeister, Mtb.  2 . » 4040

Kellerstraße5, Msd.-W., 2 Z. u7~g7mit Abschluß, per April zu v̂ 622
Kiedricher Straße 9 2-Z.-Wohn. 623
Kicdrichcr Str . 12, B. 2 r., 2-Z.-W,
_j 'of. ob. sp. Dienst, u. Frert. 3—5.
Kirchäässe 24, Dachst., 2-Zimmer-
^Wohnung^sofort zu^verm._ 624
Kleiststraße 11 2-Zim.-Wohm7Balk7,

Kücke, Zubehör, Gartenb., zu vm,
Körncrstr.' 6, H. 071 , K. N. Burk.
Lahnstr. 26. Fsp., 2 Zim., u. Küche p.

sof.  od . sv. zu vm. Näh. das. 625
Lehrstr. 12, .Hth,̂ 3,̂ 2-Z«m-W.77W6
Lehrstraße 31 Bart .-W.» 2 Zim., K.

u. Zub. a. 1. April. Nah. 1. St . f
Lorelehring 2 schöne2!Zim.-Wohn.

zu verm. N. Dotzh. S tr. 114, 8. 458
schUZx ^ .

Inks. » 30
Loreletzrinq8, Ht^.. _

vm. Nah. Vdh. P art . Im:.
Loreleli-Rinä 10 2-Z.-WMim Ht^.*' .-r soi. Näb. Hth. 2 r . » 4041
Lothringer Straße 31, Hth., 2 Zim.,

Kücke. Ab sckl.. n. herg., 25—26 Mk.
Ludwiastraße2 2 Zim. u. K. z. vm.
Luremburgstraße9, Hth., gr. 2-Zim.-

W. an n. r. M., Apr. N, Bur . 628
Maueraaffc 12, Stb ., 2-Z.-W. N. 1^
Mauergaffe 15 2 Zim. u. Küche per

1. Avril 1913 zu verm. Näh. bei
Ad. Limbarth, Ellenbögeng. 8. SM

Mauritiusstraße 8. 2, 2 schöne Zim,.
Küche mit Zentralheiz, auf Apr»
.̂ u verm. Näh. daselbst od. Kaiser.
Friedrich-Ring 31,̂ Pari,_

Mebgergaffe 16 ffTL -Zim.-Wohn. bist
Metzaeraaffe A,2 Inn . u. Küchem n
Michelsberg G . Stb .. 2-Z.-W., 1 Ms71. April. Nah.  Vdh. F ro ntsp.  631
Mchrlötzerg 28 2 Zimmer, KM

per̂ sofort̂ zu vermiet en. » 404s
Moritzstr. 12, Vdh. Dach, 2 Fim. u

Küche usw. an ruh, ält. Leute. 68k
Rerostratze 15, Hth. 1, 2-Zim.-W. n

Küche, auf 1. April, Näh. das, M
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Morttzstrave 28, Hth., abgeschl. Dach- Webcrgaffe 56, 1. 2 Z., K. u . Zub. gl
wohn., 2 Z„ Küche, an stille Leut ' - '■ '■■ ■ - --

_ zu. verm.—Näh. 1. Stock._ 68
Nerostr. 24. H., 2 3 -, K-, Zub ., gl.

Küche, sr^ 300  Mk . N. £>. 1 r . 635
Nerostraß e 34 Msd.-W., 2 Z. u^ K.
Nerostr. 42, Hth.. versch. 2-Z.-W. fof

u . 1. Apr. Nah, b. Hausverw . das
Aeugaffe 10 schone Wohnung, 2 ZI u.

Küche, Mansarde , zu verm. Näh
Weinrestaurant Ja cob!._ 636

Nettelbeckstraße 12 mehrere 2-Zim.
Wohnungen per s. o. sp., v. 400 M
an . N. bei Steitz , im  Lad . 8 4043

Nettelbeckstr. 14 gr. 2-Z.-Wöhn. in r.
Hause per 1. April  zu verm. 464

Nettelüeckstraße 15 neu herg. 27Z.
Nettelbeckstr. 24. Mtb., sch. 2-Zim.
' Wohnu ngen bill. zu vm. 414044
Nettelbeckstraße 26, P . r .. kein Hihi
■ 2-Zim.-Wohn., 2 St ., bill. zu vm
Neugaffe 22, im Schuhgesch., 2-ZimI-

Wohn., pass, für Schn eider, zu vnr
Niederwaldstr. 6, Stb., 2 Zim., Küche

auf 1. April zu vm. Nah, das. 443
Niederwald str. 53//H ., 2^Z„ K. s. 426
Nikolasstr. 21, Fsp., 2 Z., K., 400 M.

an ruh . Miet er per sofort. 609
Oranienstraße 14 sch. Dachw., 2 Z.

u. K., per gl.  od . später bi llig. 426
Orani enstr . 17, H., 2—Z^ u. K. 638
Oranienstr . 47 2 Z. lt. .K., IMlpril.
Phikivvsberattr.  2 . F .. 2-K.-M. ec. 639
Btzilippsbergstraße 17/19 kl. 2-Zim .-

Wohnung p. sof. od. spät, zu vm.
Näheres 2 Stock rechts. 640

Platter Straße 62 2-Z.-W., Klosett
im Abschl., per Avril zu vnn, » 40-46

Platter Straße 75, 2, 2-Zim .-Wohn.,
drcht am Wald, per 1. April , Endst.
Unter  den Eichen. _ 641

Rauentaler Si r. 11 IQ ., f., 20 M.
Rauent . Str.  12 2 Z. u. Zb. 184046
Rheingauer Str . 15 2-Zim .-W., evcnt.

mit Werkstatt,  zu verm. _B2044
Rauentaler Straße 20, Hth. Part .,

schöne 2-Zimmer -Wohnung , mit
Speisek., Klosett im Abschl., Preis
320 Mk., auf April zu vermieten.

, Nä heres Vorderst. Part , r . - 521
Kheiugauer Str . 24, V„ sch. 2-Z.-1

wegzugsh. p. 1. Avril ;od. später . ,
Rheinstraße 52, Stb . 1, 2-Z.-Wohn.
.. 1. Apri l 1913. Räh . Vdh. 1 rM42
Rheinstraße 67, Hth. 3, 2-Z.-W. auf
. 1. April . Näh. Bur . Weinh.” 643

Rheinstr. 89 2-Zim .-W., Hth. 1, per
1. April . Näh. Vdb. B art.

Riehlstraße 2,  Hth .. 27Z.-Wohn. zum
. . 4. April. Näh, das. Part . r . 644
Rie hlstraßc 7, Htst./2 Z . u. K. zu v.
Richlstraßc 15, Mtb ., schoneHsHW .,

m. Zub ., a . April . N. Mtb . P . 645
Riehlstraße 17, Vdh. u. Hthl, 2 Zim.

u. K. per April . P . 646
Kehlstraße 19. Hth.. sch. 2-Zim .-W.
Mderstraße 1, Fsp., 2 Zim . zu v. 403
Röderstr. 4 sch. 2-Z.-D.-Wl7^18 Mk.
Röverstra ße 9, Fsp., 2 Z., K ., auch gl.
Röderstraße 12 4 Frtsp ., 2 Zim. mit

I Mansarde ._ Nähciws Part . 647
RSderstr. 15, D„ 2--Z.-W. N. Lad. 648
Röderstr . 21 Dackw., 2 Z.. Küche ül
. Zb., Her 1. April / Näh. Par t. 649
Röder str. 29,  1 , 2-Z.-Wobn. z. v? 660
Rödcrstr aße 34 2 Zim. u. Küche, Hth.
Rnonstr. 14 abgeschl. Mäns .-W., 2 Z.
. u. Zub. «Gas ), 1.  Avr . N. P . 83129
Rüdeshetm . Str . 31 2 Z. u. K. 81321
Rüdesh. Str . 34, Gth. 3, ich. 2 Zim.-

Wohn, v. Av ril . Nah. Hausim B25
Nüdesheimcr Str . 36, Mtb . P ., 2-ZZ

W., m. o. o. W. N. Lo chner, 3. 437
Saalaale 24/26 2 Zim ., K. sofl 653
Schachtst ratze 8 ZIZZWohn. gl. o. sv.
Schachtstraße 24 schöne 2-Z.-Wohn.

^ zu verm._ Näh, im Laden. - 65J
Schachtstraße 25, Fs p., LZ im.-Wohn.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u. Küche

billig  zu vermieten ._ __ 656
, Scharnhorststr . 11. H.. 2 Z.. o.sp.
Scharnhorststr.  19 sch. P Ẑ.-W. 84048
Schierst. Str . 9, G. P ., 2 Z .. K. 856
Schiersteiner Str . 12, H., 2 Z., K/.
—n. Kell., auf Avril . N. B. B. I. 803
Schillerplatz 4,Hthl 2, schonet Z.HI

Kü che der 1. Avril . N. Ludw ia. 455
Schulberg 15, Bdh. Dach, kl. 2/Z .-WI

an ruh . Leute zu v. N. Part . 667
Schulberg 25, Stb .. kleine Lohn .,

2 Z. u. K., auf 1. April zu verm.
.Nah . Vdh. 2 St iegen links._
Schwalb. Str . 6, H., Dw „ 2 ZI, 16 Ml
Schwalbacher Str . 19, Hth. Dachw.,_ß_Zimmer u. Küche zu verm.
Schwalb. Sir . 29. Stb . 1, sch. 2-ZZLI

Näh. Friedrich straße 50. 1. _ 659
Schwalbacher Straffe ” 85 2-Zim .-Wi
... mit Gas bill. zu  vm . Näh. Part.
Schwalbacher Str . 93 27Z.-W. u. Zb7,

vollst, neu Hera., sof. o. sp., 300 M.
Seerabcnstraße 23 sch. 2-Z.-W., 1

it, D .. b. N. Seerobenstr . 29.  Pi t.
Seerobenstraste 28. Hth., 2-Zim .-Wl

zu vermieten . Näh. Laden.
Steingaffe 7, im Erdgeschoß, isteine

Wohnung , bestehend aus 2 Zini .,
Küche u. Mfd., aus 1. April zu v.
Nah, bet S tamm,  1 . Stock. F304

fetgtnfl. 14 2 Z. u. K. N. H. PI 661
Stcingasse 26, Htst. 2, 2 Zim. uDKI

aus 1. Avr il zu vermi eten. 662
Steiug . 29, H. P ., 2-Z.-W. v. I .^ lpstl
Steingaffe 34 2 Zim . u. K. N.  2 . 663
Stiftstra ße 3, 1, sch. 2-Z.-W. gl. 0. sp.
Stjststraße 24, Gth., L-Z.-W. m. Msdl

zu  ver m. Pre is 350 Mk. 664
Walramstraße 2, Vdh., 2 Z. u. Küche,

Dachstock. Näh. 1 St ., Link. 82408
Mälramstr . 7, 1 l., 2- ul l -Z.-W., H.
Walramstr . 9 2 Z., K., 1. Äpr . 81462
Walramstraße 33, Stb ., 2 Zim . u.

K.. zum 1. März zu  ve rm. 468
Äaterloostr . 3, Stb ., 2-Zim .-Wohn.<

gl. od. spät. Näh. .Vdh. Part , r.
Wetlstraßc 14, Htts., 2 Z. u. K, SStz

Weilstraße 17, Fsp., 2 ZIZK.. Zubeh..
Abschluß, zum 1. April . N. 3. 666

Weißenburgstr . 10, H., 2-Z.-W. 84050
Wellritzstraße 5, Mtb ., 2-Zttm/Mähn.
Wellritzstraße 6, Seitenb . Frontsp .,

2 Zimmer u. Küche per 1. April od.
auck friih ., zu vm. F. Flößner . 667

Wellritzstr. 21, 1, 2 Zim ., Küche.—668
Werderstraße 9 ruh . ”2-Zim .-W. im

Seitenb ., cv. mit Werkst, od. Lag.,
1. 4.  13 . Näh. das. B. P . l. 84051

Wcrderstraße 12 kt. Hth. z. Allein-
bem., 2 Z.. K.. Kam.. 30 Mk. 82273

Westendstr. 10, Mtb ., Frtsp ., 2 ZimI
u. K. sof. od. sp. N. B. 1. 8 4052

Wcstcndstraßc ' 39 2-Z.-W., H., billig
zu v. N. das. P ., Gehrhardt . 84053

Westendstr. 44 L-Z.-W.. Fsp., 280'MkI
Wielandstr . 10 gr. 2-Z.-W., Flügelh .,

mit Terrasse per 1. 4. Näh. B. 1 r.
Dorkstr. 4, Hth.. 2 Z., Kl, April . 82808
Vorkstr. 6 sch. gr. 2-Z.-W., Hth., zu

April . Näh. Kaesebier. B. 1. 8 4081
Vorkstr. 22, 1, schöne 2-Zim .-Wohn.

uinständeh. auf sof. od. später zu
verm. Besicht. 2—6 Uhr.

Vorkstr. 31, S ., 2-Z.-W. N. B. 3 l.
Zinrinermannstr . 9, Fsp.. 2-Z.-W. 669
Schöne 2-Z.-W. an ruhig . Miet . z.

1. April zu v. N. Bertramstr , 2,
—3 l. Anzuseh. 10—12 u. 3—4 Uhr.
Schöne, neu hcrgestellte 2-Zim.-WohnI

lSth . Frtsp .) sos. od. spät. Räh.
Vorkstraße 29, 3 l„ Gräber . 8390

S Zimmer.
Adelheidstraße 14, Gth. Part ., 3-Z.-

Wohnung per April zu verm. 506
Ädclhcidstraße 21, Gth . 2, 3-Z.-W..

1 Ms., 2 K. N. Gth . P ., Kont. 67»
Adelhridstraße 82 schöne 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubeh. zu vermiet.
Näh. daselbst 2. Stock. 8393

Adelheidstraße 101, Gth., g-Zim .-W.
Näh. Vdh. Part , daselbst. 671

Adlerstr. 16 3-Zim .-W„ 1. Avril . 672
Adolfstraße 5, Stb . Part ., schöne 3-

Zim .-Wohnung aus April . 8385
Adolfstraße 6, Mtb . 1, 3-Z.-W. 3970
Bertramstr . 18 schöne 3-Zim .-Wohn.

auf 1. April zu vm. Näh. P . 84058
Bertramstraßc 20, Mtb ., 3-Zim .-W.

per 1. April . Näh. Vdh. 1 r. 674
Bertramstr . 22 sch. 3-Z.-W.. Hth., per
_April od. früh . Näh. Vdh. 2 r . 416
Bierstadter Höhe 58 sch. 3-Ztm .-W..

Balk. sof. od. sv. Näh. 1. Et . 675
Bismarckring 7, H. 2, 3-Z.-W. 81701
Bleichstraße 21 3 Zim ., Küche u. Kell.

zum 1. April zu verm. 8 4057
Bleichstraße 29, 3. St ., schöne 3-Zim .I

Wohn, an nur ruhige Familie , zu
verm. Ntäheres Part . 8 4058

Bleichstraffe 30, Gth., 3-Zim .-Wohn.
auf 1. Avril zu verm._ 8 4059

Bleichstraße 34, 8, schöne 3-Zim.-W.
m. Zub . z. vm. Näh. Möbelladen.

Blücherstr. 9. Hth. 2. sch. 3-Z.-W. ver
1. April . Näh. H. P ., b. Metz. 84060

Micherstr . 11, Fsp., 3 Z. Näh. Part.
Blücherstraße 17, Mittelbau , schöne

8-Zimmcr -Wobnnng , 400 Mk., zu
_verm . R. bei' Bleikart . Mtb . 1. 676
Bülowstraße 4, 2, 8-Jim .-Wohn, mit

Balk. zu verm. Näh. P . r . 8 4062.
Dotzheimer Str . 10, Ecke Karlstraße,

schöne3-Z.-W., Fsp., an ruh . Leute
per 1. April zu verm. Näh. daselbst
oder Adelheidstraße 95. 463

Dotzheimer Str . 19 sch. 3-Z.-W. per
1. Avril , zu vm. Näh. 1. St.

Dotzheimer Straße 38, Hth. 1 n. D .,
3-Z.-Wohn. Näh. Vdh. P . 84063

Dotzheimer Str . 87 3-Z.-W., B. P .,
auf 1. April zu vm. N. Vdh. P . l.

Dotzheimer Str . 87, Mtb.. 3-Z.-W. v.
1. April zu v. N. Vdh. P . l. 8 4064

Dotzheimer Straffe 98. Vdh.. 3 Z., St.,
Kell.. sos. Näh. Vdh. 1 lks. 677

Dotzheimer Straße 110, Gth., ' 3-Z.-
Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu ertrag . Dotzheimer
Straße 110, Vdh. 3. Wolf,- 8329

Dotzheimer Str . 150 3-Zim .-Wohn.
_aus gleich od. spät, zu vm. J3 4065
Drudenstraße 8 KZim .-Wöbii., Dctlr
Eleonörenstraße 3 frdl . Pärt .-Wohn.

v. 3 Zim . u. Küche, 1. April . 527
Eleonorenstraffe 4, 1.  sch . 3-Zim .-W.

zu vm. R. Langgasse 25, 1. 678
Eltviller Straße 3 schöne 3-Zitnmer-
_Wohnung . ... Näh, Hth. 1. 679
Eltviller Str . 4, Hochp., 3-Z.-W. 680
Eltviller Str . 5 3-Zimmer -Wohnung

per 1. April zu vermieten . 8 4066
Eltviller Str . 14, Mtb ., gr. sonn. 3-Z./

L . m. GaZ, Speisek., 420 Mk.
Faulbrunnenstraße 5, Bdh. 2, 3-Z.-

W. mit Zubeh. Näh. Metzq. 216
Faulbrunnenstr . 10 3 Zim . u. Küche

per 1. April zu vm. Näh. 1 r . 6>"-
Frankenstr . 13, H. D ., 3-Zim .-Wohn..

Abschl., Gas , p. M. 25 Mk. 81067
Frankenstr . 21, B.» 8 Zim. u. Küche

p. 1. April . Näh. Hth. P . r . 8 4068
Frankenstr . 23, a. Bismarckr ., Vdh.,

3-Z.-W., 2 K„ Ms., 460 Mk. 84069
Frankenstr . 23, Hth., 3-Z.-W., April.
Frankenstraße 24 3 Zim . u. Küche

nebst Zubeh., 1. April . R. P . 84071
Frankenstr . 25 sch. 3-Z.-W. N. 2 St.
Friedrichstr . 8, Hth. 3, 3 Zim ., Kücve

zu v. Näh. b. Hausmeister . 683
Fricdrichstraße 10 eine Wohn., best.

aus 3 Z., Kückie" . Zub., Seitenb.
—1. Etage , per 1. April zu v. ^ 684
Friedrichstraße 37, Hth., 3-Zimmer-
. Wohnung zu vermieten . 127
Fricdrichstraße 40 3-Zim .-Wohnung.

Seitenb , zu vm. Näh. Wilh . Gasser
n. Co.. Friedrichstraße 40, 1. 363

Geisbergstraße 9 3 Z., K., K., Msd..
Holzstall zu v. Näb. 1 St . r . 447

Gneisenaustr . 11 sch. 3-Z.-W. m, Zb.
z, 1. April zu vm. Nah. Lad. 8109

Gneisenaustraßr 9, Bdh. P ., schöne 3
Zim .-Wohuung nebst Zubehör per
sofort zu vermiet en. ^ 83 90

Gneisenaustr . 20, Vdh., sch. 8-Z.-W
Gneisenaustrabe 22, 1, 3-ZiM.-Wohn

zu verm. Näh. Hochpart, l. 84073
Göbenstraßc 18, 1, Gerner , moderne

3-Zimmer -Wohnung mit reicht.
Zubehör preiswert zu verm._ 686

Göbenstr. 28 schöne 3-Zim .,Wohn. im
. ^Vdh. zu. vm. Näo. Vdh. P . r . 687
Göbenstr. 32 3—4 Zim . u. K., 1. u.

3. St ., per 1. April zu verm. 84074
Göbenstraße 33 schöne 3-Zimmer
, Wohn, zu vm. Näh. P . l. 8 4075
Göbenstraße 35 3-Z.-W. ml kpl. Bah
_Hochp .. zu v. Näh, bei Schmidt.
Goldgaffe 5, Wehgandt , eine 3- u. eine

2-Zim .-Wohn, zu verm., auch zu-
sam men abzugeben._ _ 688

Gustav -Bdolfstr. 6, 1, 3 Zim ., Küche.
Balkon, 1 Mansarde , Keller, jährl.
475 Dtk. sof. zu vm. Näh, das.

Gustav-Adolfstr . 14 3 Z., K., M., Zb.
Gustav-Ädolfstr. 16 gr. 3-Zim.-Wohn.
_ 2 St ., in. Zub . Näh. Laden. 690
Hallg arter Str . 3"3-Z.-W.Hch p. 691
Hallgärter Str . 6, B. i , 3-Z.-W. mit
—Zub.. I ĴäjmLJM . LZart., Lad,„692
Helenenstraße 17, Hth. 1, schöne3-Z.-

Wohn. auf Avril . N. Vdh. 1. 252
Helenenstraße 26, 1. Etage , sch. gr
_3 -Zim .-Wohn, per 1. April 0. früh .
Hellmundstraßc 2, Hth. 3, schöne 3-

Z.-Wohn. sof. od. spät., 320 Mk.
Hellmundstr . 23, V., 3 Z.. K., Zubeh.,
”per 1. Apri l.  Näh . Vdh. Part

Hellmundstraßc 26, V. 2. sch. 3-Zl-Wl
2. u. 8. St  Näh . 1 St.  r . 534

_ it. K. 84076
Hcll ntundstr . 40, 1, ger äum . 3-Z.-W.
Hellmnndstraße 54, Hth. 3, 3-Z.-W.,

Abschl., 28 Mk. Näh. Fürst ._
Hellmundstr ., V. 1, sch. 8-Z.-W. ätt :

1. 4. N .Bleichstr. 47, Bur , im Hof.
Herd er str. 1V -Z.-W., ^ 80. NM 693
Herder str. 9, Vdh., sctr  3 -Zim.-Wohn,
Herderstrahe 9, Mtb., 3-Zim.-Wohn,
Herderstr . 15 sreundl . 3-Zim .-W. im

з . Stock. Näh, das, int Laden. 696
Hermannstr . 18 eine Wohn. v. 8 Z

и. Küche zu vm. Näh. P . 8 2442
Hermannstraße 21. am Ring , schöne

F-Z.-Wohn. Näh. 1 SLr .__B4077
Hermannstr . 22 8-Z.-W., Zb. 84078
Hermannstraße 26, H. P ., 3 Zim .,1 K„ Kell. z. vm. Näh. Lad. 493
Herrngarten str. 7, Gth., 3-Z.-W., P.
Herrngartenstraße 12, Gth. Frtsp .,

sch.  3- Zim .-Wo hn, p. 1. 6. bill. 519
Jahnstraße 3, Hth., schl" 8-Z.-W. zu

vermieten ._ Näh. Vdh. Part . 489
Jahnstraße 7 8-Zim .-Wohn., Part .,

per 1. April , 1 Zimmer als Atelier
_oder Bu reau  geei gnet. 8 2888
Jabnstr . 17, 1. 3 Z. m. Zub ., 540 Mk.

ab 1. 4. Näh, das, bei Ricke. _566
Jahnstraße 19, V. P „ 3-Zi:n.-Wobn-

nebst Zubehör per 1. April . 441
Kaiser -Friedr .-Ring 2, H., 3-Z.-W.,

evt. mit Lagerr ., 1. Apr. Näh. Lad.
Käis.-Ur.-N. 2, § . D„ 3 kl. Z., Kl,  K.
Kapcllenstraße 16 schöne 3-Z.-Wohn.,

Z-rontsp., Vorderh., zu ^verm. 481
Karlstr . 30 Mtb . Dachl sch. 3-Z.-W. pl

sof. od. spät .LU v. Näh. P art ._ 697
Kellerstraße 11, Gartenh ., schöne 3-

Zim .-Wobnungen zum 1. April zu
_verm . Näh. Vorderh. Part . 840 79
Kiedricher Str . 12, Hth.. 3-Zim .-W.

mit eia. Waschk. u . Trockeusv. 698
Kleiststraße 5 sind 2 Wohnungen von

je 3 Zim . u. Zubehör , Part . bczw.
1. Stock, sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. bei Albcrti , Haus-

, meist er, im 4. S tock._ P 252
!llo»stockftraße 11 Rrorstsp.-W., 3 Z.

mit Bad usw. sos. od. spät.  699
Körnerstraße 5, i . Etage , 3-Z.-Wobn.

per 1. April zu v., bei Seel . 84080
Lebrstraße 2 sch. 3-Zim .-W„ 1. April.
Lehrstraße 16, Part ., 3-Z.-Wohn., im

Abs chl. Näh. Le hrstra ße 14, 1. 505
Loreleyring 5 3-Z.-Wobn. zu verm.

Näh. Lo relehring 10, Hinterh . 701
utsenstraße 14, Hth. Dachgcsch., sch.
8-Z.-W. zu v. Nah . das. im Kontor
der Weinhandlung A. Meier . 702

Mauergaffe 21. 2. 3 Zim ., 1 Küche,
_l _3K<mf. u. Keller p. 1. April . 703
Metzgergaffe 28/30, 1l 3-Zim .-Wohn.I

Neubau , Zentralheiz ., sof. zu verm.
Näh. Langg affe 19.

Mevaer gaffe  29 3, Zimmer  u . Küche.
MichelSberg 28 3 Zimmer , "Küche per
__1. Avril zu ver mi eten. _83138
Moritzstraße 3, Stb . 1, kl. .3-Z.-W.

per sofort oder später zu verm.
Näh. im Blumengeschäft. 512

Moritzstr. 15 3-Z.-W.I Stb . P ., evl
Bureau m, Lagerr . N. I I. 704

Morivstr . 23, n. Bahn , Gth . Dachst.,
3 Zim . u. K.. 320, nt,M 0,, Werkst.

Moritzstraße 24, 2. Stock, 3 Zim . u.
Zubehör , aegenüber Gerichtsstr ., m
verm. Stäb. Dro gerie. Nr . 21.—706

Moritzstraße 34, Ädh. 2. 8-Z.-L . auf
1. April zit vm. Näh. Part . 707

Moritzstraße 39, Mtb .I 3-Z.-W. 708
Moritzstr. 43, Mtb. 2, 3 Zim . u. Zb.

per 1. April zu vermieten . ,_ 709
Moritzstr. 52, J -sv., 3ZliW .. 380 Mk.
Moritzstraße 86 S-Zim .-Wohnung , M.

Küche u. Zub . ver 1. 4. zu v. Näh.
bei Rauch u. Kraus daselbsst_ 710

Nerostr. 18 3 Zim ., K. u. Zub ., Hth.
Rcrostr aße 34, 2, 3"-Z.-W. sof. o.Mue

3-Zim.-Wohn., der Neuzeit entsvr .,
billig zu vermieten . 81082

'ettclbeckstraße 20 sch. gr . 3-Z.-W.
__ mtt Terrasse u. B. zu  verm . 832W
Nettclbeckstraße 21, 1, 3-Z.-W. 536

860 Mk. zu vermieten. 84083
Oranienstr . 22, 1 r „ 3 große Zim . m.

Balkon. Küche u . Zubehör . 711

Oranienstraße 25, Hth. 2 l„ 3 Z.,
evt. 1 Msd .. auf April zu v. 712

Mltppsbergssr . 38 3-Z.-W. N. J  ll
Platter Str . 12 sreundl . Mans .-W.,
_3 ^Z, u^Zub ., s0s. an r . Leute. 714
Rauentaler Str . 7, Vdh., 3-Ztm.-W.
Rauentaler Str . 9, Mtb ., gr. 3-Zim.

auf 1. Avril . N. V. 1 r. 82614
Rauentaler Straße 10, 2 r ., 3-Z. ^

»ui reicht. Zubeh., sch. gr . Räume.
Näh, bei Oberlä nder, Hth. Part.

Rauentaler Str . 22, Vl, schöne 3-ZI
_Wohn , per 1. 4. N. Völ ker. 715
Rhcinstraße 69, Part ., 3-Zim.-Wobn
—SU verm. Näh. daselbst. 716
Riehl str. 5, Mtb ., sch, 3-Z,-W. 717
Niehlstraßc 7, Hth., 3 Z.^uM .Lui v
Röderstraße 1, Fsp., 3ß3. zu V.Z718
RSderstr. 3, 2. 3-Z .-W., 420 Mk. 719
Röderstr. 26, iZSt . u. P .. herrsch. 8-

Z.-W.- M. Balk., Bad , EIektr.—,720
Röderstr . 35 3 ZI. Kl, Mil l7Avr . 721
Ecke Röder- u. Stiftstraße schöne

3-Zim .-Wohn. mit Zubehör zu vm.
Näh. Metz gerei Pauli . 431

Röm erberg 27 3-Z.-W.. Neuz. cittsprl
Mdechcimer Str . 25 kleine 3Z .-W.

2 Ballone , billig zu verm. 722
Rüdesheimer Str . 36, Mtb . P ., 3-Z.-

W. mit Zb. N.  Lochner . 3 St . 438
Rü desh. Str . 40, Gth.. 3 Z., Ms.-W.
Scharnhorststr . 9, 2l sch. 3-Z.-W.,

Bad, 2 Balk., G . u. EI., s. Näh. P.
S charnhorst str. 19, P . l., P -Z.-W. 479
Scharnhorststr . 24. Hochp. l., 3-Z.-;
Scharnhorststr . 34 sch. gr. 3-Zim .-'

auf 1, April . Näh.  Vdh . 8 2443
Sckierste iner S tr . 9, G., 3-Z.-W. 723
Schierstcinek Str . 12, 1, herrschastl.

3-Zim .-W. mit all. Zubeh . wegzugs-
ha lber auf 1. April  z u verm . 533

Sckiiersteiner Str . 11, G., 3 Z., Dack>.
Schierst. Str . 20, H., 3 Z. u . K. 725
Schiersteiner Straße 22, 1. Stock,

' -Zimmer -Wohnu ng zu ver m. 726
Schu lüc rg 17 3-Z.-W. N. 1 St . 494
Schwalbacher Straße 8, 3, 3 Z. mit

Zub., 1. Avr. Nah, bei H. Wald-
schmidt. Schwalb« Str . 7.  8423

Schwalbacher Straße ^ 36, Gth. 1. S-
Zim .-Wohn., Küche, Keller, Zubeh.,
auf 1. 4. zu verm., evt. Gartenb.

—PreisZ50 - Mk.- Näh.,Vdh .^P . , 727
Schwalbacher Str . 53 3-Zim .-Wohn.

(Mtb.) zu vm. Näh. Mtb. P . 142
Schwalbacher Str . 57, 4, sch. 3-Z.-W..
. , Bad it. Zb. s. 0. ip. Nah. 2 r , 728
Schwalbacher Straße 67, 1, 3 Zim .,

Kücke u. Zubeh.. 3. St . ; u. 3 Zini.
/rM .̂ nebst- Zubeh., Mans ._ 729

Schwalb . Str . 77, Giebeln,.. 3 kl. Z.
—Küche,- Kcller,- zu,300 Mk._ 730
Schwalbacher Str . 93 3-Z.-W. u. Zb.,

vollst. neu herg., sof. 0. sp., 400  M.
Sedänstraße 3, 2, schone 8-Z.-W0H11.,

mit Zubeh., ver sof. od. spät, zu
_vermieten . Näh. Parterre ._ 84087
Sedan str. 5. B ., 3 Z., Küche u. Zub.

sof. ob:  spät , zu vermieten . 731
Seerobenstraße 7, Mtb . D., 3 . Zim.

per 1. AprilL !u vernt. 824314
Sedaitstraße 13, Hth., 3-Zim .-Wohn.

per sofort oder 1. April zu verm.
Näh, bei A. Nocker. 84088

Seerobenstr . 13, Hth., 3-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh. VdhD links . 84 089

Secrobenstraße 15, 2, 3-Z.-Wohn. z.
1. April zu verm. R. im L. 83180

Seerobenstr . 25, Gth ., neu hcrg. 3-Z.
Wohn, zu v. Näh. B. P . 84090

Steingaffe 14 3-Z.-Wohn. billig zu
verm.  Nä h. Messtnger, HZP ._ 374

TaunnSstr . 13, Stb . 3, 3-Z.-W. mit
Zub ., Zentratbeiz . an r. Leute sos.
N.̂ bZHaas , Taun usstr . 18, 1. 783

Walramstr . 9 ' 3-Z .-WI, 1. 4. 8 4091
Walramstraße 13, 1, 3 Z. u. Kücke

z. 1. April zu v. Näh. Lad. 84092
Webergaffe 50, Hth., 3 Z., K., 1. Apr.
Weil straffe 5, Fsp.. 3 Z., K.. im Ab-
^ schluß,.zumZ . April . N. P , r . 784
Woilstrahe 22 3- u. 2-Zlm .-Wohn.,

Balkon u. Zubehör , aus 1. April.
Näh. Wei lstraße 22, 2 St . l. 736

Weißenbu rgstraß c 10 3-Z.-W.,_ Hth.
Wellritzstraße 22 3-Z.-W., Frontsp .,

an ruhige Leute zu vermieten.
—Stäh. daselbst, bei Kühm _ ,737
WeliriNstr. 27, 3 Zim.. K. u. K., im

SeitcnbZPr . 30 Mk^ p. M. 738
Wellribstr . 50 3-Z.-W., 1. 4.  81094
Westendstraßc 18, H„ 3-Zim .-Wohn.,

HdchvgrZ ü.Z . Stock. Rah . H. 11.
Westenditr. 20, G. Ir ., 3-Z.-W., 84095
Westendstr. 21,  Vdh .. 3-Z.-W. p. sos.
Westendstraße 33 3-Zimm er -Wohn.
Winkelcr Str . 8, Hth. Dachst., zm>-i

schölte 3-Z. -Wohn. zu verm. 739
Wörthstraße 5, I , 8 Zimmer , Küche,

Mansarde , neu herger ., per kos. od.
_später /zu  v . N. Kontor,, Hof. 740
Aorkstraße 18, 3. St ., ist eine schöne

geräumige 3-Z.-W. ver 1. April zu
verm. . Näh, bei Jckenro th._ 436

Norkstr. 25, 1 St .. 3-Zim.-Wohn, mit
_Zub . per sof. Näh. Laden._ 741
Borkst,31 . 2. 3-Zim.-Wohn. m. Zub.

Näh, daselbst 3 St . links . —84097
Borkstraße 33. 2. 8-Z.-W. sof. od. sp.

Näheres bei Men z, dortselb st.
Zictenring 12, H. 2,  3 -Z.-W., 1. 41
Ziiniiiermannstraße 1 schöne 3-Zim .-

Wohn, per  1 . April zu Perm.—742
Zimmermannstr . 6 schöne 3-Zim .-W.,

1. St -, p. 1. April . Näh. P . 743
Sch. 3-Z.-W. 0. 1. 4. N. Karlstr . 15, 1.
Sch. 3-Z.-W., Frtsp ., Balk., Gas bill.

Näh. Nettetbeckstraße 26, Part . r.

Albrechtstr. 34 4-Z.-W., 1. 4. N. 2J-
Bismarckrinp ß herrschastl. 4-Z.-W-

nt. Zb., l . 4. Besicht. 11—1, 3—6:
Bismarckr . 12, 1, 4 Z., Bad, 2 Balk.,
_e t Licht u. r.  Zub . p. 1. 4. 84096
Bleichstraße 21, Eckhaus, l -Z.-Wohn.,

mit Balkon, auch für Geschästszw.
geei gn., per l . April zu v. 84100

Vletchstraße 35, 2, 4-Z.-W., m. Gas.
Näh. Wellri tzstr., 42,, 1._©t._ B4101

Blücherstr. 4 4-Zim .-3--Et .-38., KüÄ.-
Balk., per Avril . N. 2. Et . 81102

Blücherstraße 30, 3. Etage , schöne 4-
Zim .-Wohn., Mit Zubeh., p. 1. Apr-
lcvent. srüherj zu verm. Räh . iw
1. Stock, bei, Christmann . _ 84403

Bülowstraße 3 sch. P .-Wl, 4 Z., Balk.
u. Bad, aus 1. Avril . Näb. 1 links-

Bülowstraße 3, 1.  Et ., 4-Z.-W., Balk.
. ,u. Bad, 1. April . Näh. 1. Et.  lks.
Bülowstraße 3, 2. Et ., l -Z.-W., Balk.
,u . Bad, sos. od. spät. N. 1. Et . lks.

Bülowstr . 3 sch. 4-Z.-P .-W.» Balkon,
Bad, sos. od. später . Näh. 1. Et. lks.

Dambachtai 5 4 ar . Zim ., herrschastl.
Wohnung , mit Gas od. Elektr.,

_nebst Zubehör zu Perm. __ 746
Dambachtal 8, Part ., 4 Z., Küche,

Sp ., Gas , elektr. Licht, Bad und
_Mädchenz . im St . Näh , das._ 496
Tobheimer Str . 75 eine schöne 4-Z.-

W. mit Zub., im 3. St -, p. April
- zu vm. Näh. Wagner , Part . 84 101
Erbacher Str . 6, 1. Et .. 4-Z.-Wohn.,
_mit —reichl. Zub. Näh. P . r ._ 747
Frankenstr . 25, 2, a. Rtng , sch. 4-Zn
_Woh it. pciZl . .Apr it zu v. 8410a
Hartinqstraße 13 schöne 4-Zinwier-

Wohn. per 1. April , zu verm. —748
Hellmundstraßc 12 4 Zimmer , Küche,

Kabinett ll. Zubehör , ver 1. April
_zu vermieten . Näh. Laden. 749
Herderstraßc 19, 1. Etage , 4 Zimmer

nebit Zubehör aus 1. April zu vm-
_Näheres Hoch partl rechts. 750

Jahnstr . 25, 1 od . 3 r.. sch. 4-Zim.-
Wohn. m.  Zube h. Räh. 1 r . 751

Jahnstraße 30, 3, gr. 4-Z.-Wohn., m.
Balk., Bad, p. 1. Apr . N. P , 84106

Jahnstr . 34,  1 , 4-Zim .-Wohn._ 491
Kapellcnstr. 14, P ., 4 Z. m. Zb. sof.

od. spät . z. v. Anzus. 4—5. Näb.
Abler, Rik olasstr aße 24, 3. 752

Kärlstraße 37 gr. 4-Z.-W.. Balkon,
Gas it. Zub . Preis 700 Mk. N. 1 l,

Kellerstraße 11 neu herger . 4-Zim .-
Wohnungen , P . u. 1. St ., Bad,
Erker u. Zubehör , zum 1. April od.

—srüh. Näh . Kellerstr . 13, P . 84108
Kellerstraße 15, V. 1, 4 Zim ., Küche,

Bad, per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Parterre . 484

Kirchgaffe . 25 4-Zünmer -Wohnung
zum i.  April zu vermieten.

Klarentaler Str . 3 4—5-Zim.-Wohn.
zu verm. Fr . Lutz. 84109

Körnerstr . 2, 1. u. 3. St ., je 4-Z.-W-,
Balk., Bad u. Zubeh., per 1. Avril
1913 zu v. Anzui . 10—12, 2—4 Uhr.
Näh.—Hth,  bei , Gill er.  753

Lehrstr. 5l 1, 4 Z.. K., Kam., Mans .,
—gl. ,.od. sp.. 600 Mk, N. 7, 1._ 754
Lorelehring 5 1 Zim. Wobn. zu vm. '
_Näh . Lorelehring 10, Hth. 755
Loreleh-Ring 7 4-Zim .-W., Part . n.

1. St ., aut gl. zu vm. Näh. das. od.
Georg Th on, Wellr itztal. 84110

Loreleyring 13, 3. EtI7̂ -Z.-WohnII
Bad . elektr. Licht, 2 Balk. u. Znb .,
auf April . Näh. Part, - links,_ 756

Luxrmbnrgftr . 7 sch. frei gel. 4-Z.-W.
auf l . Apri l. Näh, bei Vor ba ch, das,

Marktstraße 22, Hth. Frontspitze, ist
eine Wohnung von 4 Mansard . u-
Küche zu verm. Näh,  daselbst . 514

Maurittusstraße 8, 1, 4 schöne Zim.
mit Küche u. Zub., Zentralheizung,
auf April zu verm. Näh. daselbst
od. Kaiscr- Fr .-Ring 31,- P.  8 324

Michelsberg 6, 1, 4-Zimmer -Wohn.
J )cz_  1. April zu verm._ 758

Michelsberg 9, 2l̂ lGZim. u. Zubehör
per 1. April oder sväter zu verm.
Näh. daselbst bei Alexi._ 759

Moritzstraße 16, 1 r., 4-Zim .-Wohn.
Näh, bei Führ er, Gr. Burgstr . 10.

Moritzstraße 16, 2 r ., 4-Z.-Wohn. mit
2 Mans . zum 1. April. Näh . bei
Fü hrer , Gr oße Burgstra ße 10.(1 irr/vx ./ L/— OL- ui y 1

Moritzstraße 29 ist die. Part .-Wohn.,
bestehend aus 4—5 Zim . 11. Zubeh.
u. einen: Bureau , mit besonderem
Abschluß, per 1. Avril zu vm. Näh.
Kaiier -Fried rich-Rin g 67, 1.  649

Moritzstraße 37. 1, 4-Z.-W., Gas,
Bad , elektr. ,L ., Balk., Zubeh., ver
l . April . Näh. Kronenb erger . 760

Philippsbergstraße 14 4-IZ--W., mit
Bno, Balk., freie ruh . Lage, 1. Et ..

_Südseite , per April zu vm. 761
Philippsbernktraße 51 schöne 4-Z.-W.
_z u vm. 'Näh. Nr . 53, Part . 762
Platter Straße 4-Ztm .-Wohnung für

625 Mk. ans gleich zu verm. Näb.
Platter —Straße 12._ 763

Oiierstraste 1, 1. ob. 2. Etage, 4 Z.I
2 Ballone , Küche. Keller, Zubehör,

_zN - verinMstähMaden ._ 764
Querstraße 2, 3. Et ., 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör, elektr. Licht u. Gas,
per 1. Avril zu ' verm. Anzus. von
10—5„Uhr. Näh. 3 Dr . lks. _ 765

Rheinstr . 71, Sonncns ., 2. Et ., 4 Z.
m. reicht. Zub. für 1000 Mk., an r
pünktl.  Mieter per 1. April z. vm.

Zwei gr. sch. 3-Zimmcr -Wohnüngcn
m. Zub. p. 1. April d. I . Näheres
Vorkstr. 29, 3, bei Gräber . 8 390

4 Zimmer.
Adolfstraße 5, 1. Stock, moderne 4-

Zim .-Wohn. zum 1. April . Näh.
da selb st beim Ha usmeister . _ 8385

Aldrechtstratze 12, 2, 4-Zint.-W.. Balk.

Riederbergstraße 7 4-Zim .-W. zu vml
Näh. Em ser S tr . 43,  Part . 84111

Röderstr . 21, 2, 4 Zim ., Küche, reichl-
Zubehör , 1. Avril . Näh. Part . 66

Röderstr. 42, 3. St ., an der Taunus¬
straße, schöne 4-Zim .-Wohn. mit
Balkon u. reich!. Zub . aus 1. 4. 13
zu vm. Näh. Part . l. Anzusehen
von 10—12 u. 4—6 Uhr._ ' 767

Rüdesh . Str . 31, 1, Sonnenst , herrsch.
4-Z.-W. ur, B. ec. p. 1. 7 od. 1. 10.

Herderstraße 21, 1. 11. 2. Etage,
4 Zimmer , Küche, Bad, 2 Balk.,
Keller, Kammer , Gas , elektr. Li->/,
per 1. April . Näh, das.  2 . Et . 430
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S ckenkendorfstr. 6»2, 4 Z„ 3 231?., Erk,
Schiersteiner Str . 9 Herrsch/I -Zim..
,„ Wohn. Näh. Part , rechts. 766
Schlichterstratze 12, 2,  eine gr. 4=y.

Wohn, zu verm. Näh. Part . 770
Schulgasfe 7, Parterre , 4 Zimmer u.

Küche zu vermieten . 487
Schwalb. S tr . 14, 2, sctz74/Z )7W., 1,4
Schwalb. Str . 44, Hochp. u. 3, Allee¬

seite grüße 4-Zim .-Wohn„ mit all.
Komfort , per sofort oder später

_ Näh. das, b. Hausmeist er.  771
Sedanplatz l , 3, 4 Zim ., 1 Küche)

1 Mans . u. 2 Keller an kl. Familie
per 1. April zu verm. Näh. 1 r.
Ein zusehen vormittag s. B4112

Taunusstr . 26, 3, ’4 Zim ., Bad , elektr)
Licht usw. für 750 Mk. zu vm. 453

Webergaffe 19, 2, Wohnung von
4 Zimmern für sofort zu verm.
Näheres in: Laden._ _ ,772

Webergasse 22 schöne 4-Zim .-Wohn.
zu ver mieten.  773

Webergaffe 39, 1. St ., gegenüber dem
Adlerbad, 4-Zim.-Wohn. mit Zub.
auf 1. April zu vermieten . Näheres

_ daselbst im Eckl ad en. 102
Weilstraße 13, 1. schone 4-Z.-W. mit
„ Zubeh. sof. ob. sp. 9L,2 St . 774
Wellritzstraße 36, 2. St ., sch. 4-Zim .-

Wohnung , Preis 609 Mk., per
1. April zu vm. Näh. 1. Stock. 779

Westendstr. 20, 4-Z.-W. in. Balk)
,Gas u. Bad, Pr . 690 Mk. 34114

Wielandstr . 25 4-Z.-W.t Vdh., 1. Apr.
Wbrthstratze 19, 2. Etage , 4-Z.-W. ml

Balk., per April . MH. 3 r. 776
Wörthstraße sch. 4- K8 .-* ., 800 M.

Näh. Rauentaler S tr . 18, 2. 33083
Aimmermannstraße 4 4-Z.-W. mit

reicht. Zubeh. auf 1. April . 114119

5 Zimmer.
Adelheidstraße 11, Sönnens ., 2 Si .,

9-Z.-W., 2 Balk., Bad u. Zub ., per
1. April oder spat. Räh . 1 St . 480

Edelheidstraße 14, 1. St, , 9 große Z.,
reich!. Zubeh., groß. -Balkon, Gas,
Bad,  Elektr ., p. s. od. 1. Apr. 777

Adelheidstraße 57, 1, 9-Z)-W. Hü
_April zu verm. (Südseite ). 778
Adolfsallee 51, 1, 5 Zim., Bäd, Balk))

Gas , elekt. L„  zum 1. Juli ^zu vm.
Mnechtstraße 16 ist die . 1. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Fried ri ch-Ring  66 , P . F252

Bismarckr. 3 Wohn. v. 6 Z. u. reichst
Zub.,. der Neuz. entspr ._ B4116

Lismarckring 25, 2, schöne 9-Zim .-
^ Wohn, zu v. N. bei Gaiser . 82612
Dambachtal 8, neu hergcr., 9 Z. u.

Zub. zu verm._ Näh. Jg art . ' 420
Dambachtal 10, Vdh. 1, 6 Zim., Balk.',

Bade-Einr . u. Zub. v. 1. 4. zu vm.
Näh. ,Dambachtal 12>  Vdh . 1. , 779

Dambachtal 14, Gib . 1, 9 Z., 2 Mails)
sofort zu vm. Mäh, daselbst._ 780

Dotzheim er Straße 10, Ecke Karlstr .,
2. Etage, 5-Z.-W. per 1. April zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Ädelhesdstraße 95,  Part ._ _ 462

Dotzheimer Straße 13, 1, Stock, 5 Z.,
mit Balkon u. Zub., Sonnens ., auf

_1 . April oder früh . Näh, das. 781
Dotzheimer Straße 15, Sonnenseite,

1. Etage . 9 Zim., Balkon u. Zu.b..
—Zum 1. April zu v. R. P art . 782
Dotzheimer Straße 33, 3. Et ., 9-Z.-

Wohn, pr ei sw.  zu v, N.  d as. 783
Dotzheimer Str . 25, P . st, 9 Z., groß.

Balk.. Badez., Küche, gr. Terrasse,
2 Msd., 2 Ke ll., weg zugsh. Nachlaß.

Dotzheimer Str .' 40 herrsch. 6-Z.-W)
mit Bad, Gas u. elektr. Licht u.
Zubehör. 1. li . 3. Stock. 241 17

Dotzheimer Straße 60, 2, schöne große
5-Zim .°W., mit geschloll. Veranda
4-. Zub, p. Apr. zu v. N. P . 784

Dotzheimer Str . 64, 8, mod. 5-Zim.-
W., 1. Av ril , 900 Mk., zu v. » 4118

Einser Straße 10. 1. Ei .. 6-Z.-Wobn.
zum 1. April zu v. R. Pa rt . , „785

Emser Str . 20 Part .-Wohn., 9 Z., per
1. 4. od. früh . Näh, da selb st. 786

Frankenstrahe 3, 1, Etage, 9-Z.-W.
wegzugsh. sofort oder spät, zu  vm.

Fmedrichstraße 50, 2, geraum . 5-Z.-
Wo hnung zu vermieten . 787

Goeihestr. 26, 1. St ., ist eine Wohn,
von 9 Zim . u. Zubehör z. 1. April
1813 zu verm. Anzus. von 11—1
u. 3—5. N. Möhringftr . 13. 788

§ustav -Adolsstraße 9 5-Zim.-Wohn„
2 St ., auf 1. April zu verm. Preis
800 Mk. Räh . P art . 789

Kutenbergplatz 3, Sonnenseite , erste
Etage , 6 Zim ., Bad , Balkon, Erker
u. Zubehör, v. 19. März o. 1. April
zu verm. Näh. Parterre . 379

. kafnergaffe 16, 2, Kurlage , eine 6-
Z.-Wohn. auf gleich  oder spät. 442

Iallgarter Straße 1 6-Zim.-Wohn.,
2. Et ., auf 1. Avril ., Sonnens ., gr.
Balkon, kein Hth. Näh. Part . 790

hellmundstr aße 44 9-Zimmer -Wohn.,
1. Stock, auf 1. Avril zu vm. Preis
TöOJßlt  Näh . Bäckerladen._ 791

Herderstr . 26 sch. 6-Z.-W.. Äv. 84119
Herderstraße 31 5-Z.-W., der Neuzeit

entspr., p. Apr. N. Ra ckv. 885425
Herrngartenstr . 7 9- o. 6-Z.-W., Ap r.
Herrnmühlgaffe 9, an der Gr . Burg¬

straße , 5-Zim.-W.. 1. Et ., Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh., auch für
Atelier od. Bureau Lass., sof. o. sp.
zu verm. Näh, dasel bst, Part . 793

Kaiser-Friedrich-Ring 47, 3, pracht¬
volle 9-Z.-Wohn., mit all. Komfort
u. reichst Zubehör, in elegantem
Haus , ohne Hinterh ., billig per
April zu verm., event. mit Bureau.
Näheres Parte r re rech ts . _)-_ _

Kapellenstraße 14, 1, ö-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm.
Anzusehen 4—5 Uhr . _ 794

Karlstraße 18, 1, 5 Zimmer , mit
Balkon n. Zubeb. per sof, od. spat,
zu v. Pr . 975 Mk. R. Bart . 3534

Karlstraße 25, 2, 5-Z.-Wohn., Bad,
elektr. Licht, ganz neu hergerichtet,
2 Mans ., 2 Keller p. sof. od. 1. Apr.
Räh . Adelheidstraße 71, 1. 474

Kirchgaffe 11 5 Z., Bad, Speisekam.,
Küche u.  Zubeh . Näh. 2 l.  796

Kirchgaffe 17, 1, 9-Zim .-W, m. Küchen. Zu behör zu vermieten . 105
Klopstockstraße1, dicht a. Gutenberg-

platz, Sonnenseite , Part .-Wohn.,
6 Zim ., Bad u. Zubeh., p. 1. April
zu. vermieten . Zu erfrag . Guten-
hergpl atz 3, Part erre.  378

Klovstockstratze1, dicht a. Gutenberg-
platz, Sonnenseite , 2. Etage , 5 Z.,
Bad, Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. April zu verm. Zn erfragen
Gutenbergplatz 3,  Part ._ __ 380

Klopvstvckstraße 11, 2. Et ., herrschaftst
5-Zim.-Wohnuna per 1. April zu
vermieten . Näh . P arterre , 797

Klopstockstraße 19, 1. Et ., 5 schöneZ-,
Gas u. elektr. L., Bad , Erker, zwei
Balk., dazu Frd .- tu Mädchenz. a.
d. Et ., zum 1. April . Näh. Part.

Klopstockstraße 21, 1. Etage, 9-Z.-W.,
mit Heizung u . allem Komfort, per
1. April zu verm. Näh. das. oder
Adelheidstraße 95, Part.  461

Langgasse 3 ü-Zim .-Wohn.. Mit mod.
Ausstgtt ., zu vm. Näb . Bauburea»

_Hildner , Dotz heimer Str . 41. 798
Luisenplatz 4, 3 St ., herrsch. 9-Z.-W.,

ni. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. ad. s. Sst
das, od. Heß .Luiscnpl . 1,  P . 365

Möhringstr . 7, Villa , hockherrschaitl.
9-Z.-W., Hochp., zu v. R. das. 799

Moritzstraßc 7 5 Zimmer , Küche und
'Ba d mit Zub. auf  1 . Apr il,  800

Moritzstraße 16, 1 st. 5-Z .-W. Näh.
bei  Führer , Gr . Bürg straße 10. _

Moritzstrnß'e 23. 8, freundst sehr gr.
_9 -Z.-W. n. reich!. Zub. N. P . 801
Moritzstraße 25, 1, 5 sch. große Zim ,
_Küche u. Zub . aus 1. 4. 13. 802
Maritzstraße 43 6 Zim ., Bad, 2 Balk.,

2 Maus ), 2 Kell., elektr. L., Gas,
3 St ., per .April zu verm. N. 1 Si.

Moritzstr. 44/1 n. 2, 5 Z. u, Zb., Bad.
elektr. Licht rc., ql. od. spät. 808

Moritzstr. 52.' P ) u. fl Et ., te 5-Z.-W.
_n . Zub ., Garten , 1. 4. ll >. 144120
Nerostraße 4.3, 2. Et ., schöne5-Z.-W..

mit Balkon, Bad, Mansarde , zwei
Keller, ver 1. 4.  zu vermieten . 390

Rikolasstr . 20, 3, Wohn., 5 gr . Zim ..
Balkon. Bädezim ... Zub ., sof. od. sv.
Näh. Koch, Bahnhofstr . 16. . 804

Oianienstraüe 42 9-Z.-W. per Avrik
zu -v. Näh, bei Dövr , dort,' ..__805

Ornnienstraße 43, 1, ar . 5-Z.-W. mst
reichst Zub . zu v. Näh. I r._ 806

Öranienstraße 44, 1, 9-Z.-Wobn. mit
Zubeh. zu verm. Näh. Part . 807

Oranienstraße 60, 1. Et ., 5-Zimmer-
Wöhn. mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. Vdh.  Part . 490

Ps' iliupsbergstraße 29. 1, 9-Zimmer-
„Wohuuug zu^vermieten . _ 808

Ecke obere Platter u. Klingerstraße
mod. 5-Zimmer -Wohn. auf April.
Näh, dasel bst Part , rechts. 809

Rauentalcr Str . 5 2 herrsch. 5-Z.-
Wohnungen m. Bad . Balk., El . u.
Gas , sofort oder 1. Avril,zu ^verm.

Rbcinaaner Str . 8, Hochv. r ., schöne
9-Z.-W., m. Bad, 3 Balk., clcktr. L..
Gasbadeofen u. Zub., per 1. April
zu v. Näh, das. Part , rechts. _ _

Meinstraße 32, 2, schöne gr. 5-Zim .-
Wohnnng zu ver m,_ . . 950

Rheinstraßc 58 tt. Oranienstraße 1,
Ecke, schöne große 5-Zim .-Wohnung
ver 1. April zu  vermiete n. 510

Rheinstraße 67, Vdh. 2. Et ., große
ö-Z.-Wohn. zu verm.. auf 1. April^

'N äh. .Bureau , Weinhandluna . 810
Rheinstraße 78, P ., 6—̂6-Z.-Wohn.
_Näh . gegenüb. Rheinstr . 83, P . 939
Rbrinstratze 80, Part ., 9 Zim . nebst

Bade- u. Schrkz. u. Zubehör , Balk.
usw. auf 1. Avril zu v. Näh. 2 Tr.
Anzuseh. 10—12 u.. 2—4 Uhr. 952

Rheinstratze 106, Part . u. 1. St .. 5
Zim ., Bad , elektr. Licht u. Zubehör
sofort oder sväter zu verm. Näh.
Dotzhei mer S tr . 58, Par t. 448

Nheinstraße 113 sch. ger. 5-Z.-Wohn.,
3. Et ., 1200 Mk. Näh, dase lbst.

Rheinstr . 117 Herrschaft!. 5-Zim .-W.
lSonnens .). Näh. 8, v. 9-—1, 2—5.

Rüdesheimer Straße 24 sind 5- u. 6-
Zim .-Wohnungen mit allem Komf.
der .1. April 1913 zu verm. Näh.
bei lN'eurer , 1. Si . o. 1. St . r . 81,2

Rüdesh . Str . 31. 1, Sonnens ., Herrscki.
—m . B. Usw-, p. 1. 4. od. fr.
Scharnhorststr . 1, 1 l., schöne 9-Z.-W.

we gzugsh. pr eisw ert zu vermieten.
Schckfelstraße 6 herrschatl . 5-Z.-W.
_ per 1. Avril  zu verm. ■_ _ B4122
Scknersteiner Str . 15, Eckh., 3. Et .,

5-Zim .-Wohn. mit Zubeh. 1. Avril
zu vm. Näh. Bart , links. Besicht.

. 9-4—1N4 , 4- 5' 9 Uhr. , ^ 813
Schlichter Str . 18,1 H. v. Ecke ÄdölfS-

allee, 1 u. 2 St .. 9 gr. Zim . n. Zb.
z. 1. 4. 1918. Näh. 3. St.  814

Taunusstraße 26, 2, 5-Z.-W. p. i . 4)
191.3 zu vm. Näh, das. Laden. ^ 816

Taunusstraße 38 schöne 9-Z.'-Wohn.,
Bad, Gas , elektr. Licht, Zentralh .,
Lift , zu v. Näh, im Laden. 497

Taunusstraßc 72, Part .-Wohn., 5 Z.,
auf 1. April . Näh.. 1 S t. 816

Tnunusstr . 77, Villa Nervi, Part . u.
2. Et ., 9 Zim ., Küche, Balk usw., f.
bald oder später  zu verm. 817

Wallufer Str . 12. 1. sch. 5-ZÜM7mü
Badez. ü. Zub . p. sof. od. sp. 818

Weißenburgstraße 5, P ., sch. 5-Z.-W
m. Bad p. 1. Apr. N. 1. Et . l. 819

Billa Wilhelminenstraße 37, an den
Äerotalanst , sch. Hochpart,-5-Zim .-
Wohn. p. sof. od.  s pät)  zu vm. 820

Wörthstr . 24, 1, n. herg. 5-Z .-W. N.
_das , ob. Rauent . Ssn 18, 2. B 4123
Herrschaft!. 5-Z.-Wohn. sof. od. 1. 4'.

1913 preiswert zu verm. Eê ier
Straße 24, 2. Näh. Apotheke,

Erste Etage , groß u. angenehm, fünf
Pracht. Zim., mit elektr. Licht, Gas,
Bad k ., neu herg., sehr preisw . zu
vermieten . Uebern. nach Belieben.
Kein Hinterh ., nur 3 Mieter . Näh.
Rheinstraße 116, 1. St ock.

Billa Westerwald, Ende Sonnenberg.
Sir ., Haltest. Tennelbach, hübsche
5-Z.-Wohn., 1. St ., 1300 Mk., mit
großem Frontspitz-Fremdenzimmer
1400 Mk., zu v. Alles neu gemacht.

_ 6 Zimmer._
Adetheidstraße 54 6- oder 7-Zimmcr-

Wohnung zu verm. Näh. das. bei
Leh wald, Gartenha us 1._ B 4124

Adolssallee 8, 1,  6 Z., inkl. Bad, gr.
Erker, elektr. Licht, r . Zub ., 1. Apr.
Anzusehen v. 10—12 n. 2—4 Uhr.

Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.
u. reichliches Zubehör per 1. Apri!
1913 zu vermieten . Näheres da-

_selbst ^ober 3. Et age. ■_367
Au der Ringkirche 10, Hochp. o. 1. Et .,
. 6 Zim. per April zu verm._ 821
Bahnhofstraße 22 ist der 1. und

2. Stock, enthaltend je 6 Zimmer
und Zubehör , zu vermieten . Näh.
bei P . Happel, Schillerplatz 6, sow.
in der Buchbind., Seitenb . U252

Große Burgstraße 14, 2. Stock, 6 Z.,
Küche u. Zubehör , neu hergerichtet,
elektr. Licht, Zentralh ), auch zu
Geschäftszwecken, per 1. Juli zu

_verm . N. Gro ße Bu rg str. 9, Laden.
Dambachtal 2, 1, 6 Zim . m. Zubeb

per 1. April zu v. Näh. Part . „,822
Friedrichstr . 27 ist die von H. Zahn¬

arzt Becher seit viel. I . innegeh.
2. Et ., 0—9-Z.-W. nt. reichst Zub.,
Gas , elektr. L., Balkons , Badezim.

_rc . rc., ver 1. April 1913  z . v. 824
Friedrichstraße 36 6-Zim .-Wohn. im

2. Stock sofort zu vernneten , auch
für Bureauzwccke geeignet. Preis
1550 Mk., modern cinger . . 825

Friedrichstr. 39, 2, sehr schonê helle
6-Zim .-Wohnuug mit allem Komf.
aus sofort od. 1. April zu verm.
Näheres Neügasse 8, Weinhandlung

_Fried r.̂ Marbiirg ._ _ 826
Goethestraße 8, 2. Et ., herrsch. W.,

6 ar . Zim ., Balk,, Bad , 2 Mans .,
2 Keller, kein Hinterh ., auf 1. April
zu dm. Näh, das. Par t. 827

Goethestraße 10 ist eine schöne herr-
schaftl. Etage , 6große ineinander-
aehende Zimmer , Badezimmer , gr.
Balkon, 3 Mans ., 2 Keller, Bleich-
platz, elektr. Licht, Gas , p. 1. April
preisw . zu verm. Kein Hinterh .,
nu r. 3 Mieter . Näh, das. Part . 828

Goethestratze 12 herrschaftliche 6-Z.-
Wohnung , elektr. Licht, gr. Balk.
u. reich!. Zubeh. zum 1. April zu

_v erm. Näh. 2. Etage daselbst. 501
Helenenstr. 1 6-Zim.-Wohn., 2. St ..

auf 1. 4. 1,913. zu verm./ . _ „829
Herrngarten Straße 5, 3, große sonn.

-6-Zim .-Wohm zum 1. April zu vm.
Jahnstr . 7 6-Z.-W., 1. Et ., inkl. gr.

Bad , Balk. u. Zb.. Süds ., p. 1. Apr.
Breis 1000 Mk. Räh. Part . » 4125

Kaiker-Friedr .-Ring 34, schöne 6-Z.-
Wohnnna per sofort oder später

. zu vermieten . Näh, daselbst. . 880
Kaiser-Friedr .-Ning 88, 3. Et ., 6-Z.-

Wohn. nebst Zubebör per 1. April
z. vm. Näh. P.  I .J £eL 4M . 831

Kaiser-Fr .-Ring 90. 1, sch. 6-Z.-W.
nebst Zub ., Bad , Balk., elektr. L. u.
Gas kein Visavis , sof. od. später
zu verm. Näheres Part . 832

Langgasse 30, 1, Ecke Römertor , sch.
6-Z.-Wohn. m. Zub ., Zentralheiz .,
preisw . zu v. Näh, daselb st. _ 459

Rheinstraße 28, 2l Etage , 6-Z.-W.,
mit Balkon, Badcraum , großen
Mansard . u . and. reichl. Zubehör,
sehr geeignet für Arzt oder dergl.,
per 1. 4. zu vermieten . St. Glaser-
meisttt Hankammer das., S tb. 538

Rheinstraße 68. 2, schöne 6-Zimmer-
Wohnuug mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Näh. Pa rt . 833

Tannusstraße 77, Garten -Billa , zwei
Wohnungen , je 6 Zimmer , Küche,
Veranda usw. zu vermieten . Näb.

^,vordereMilla, „Parterre ._ 834
Biktoriastraße 23 ist die Part .-Wohn.,

besteh, aus 6 Zim. tt. Zubehör , ver
1^ Avril zu vermieten . _ _ P252

Kl. Wilhelmstraße 5, 2, neu herger.
herrschaftliche Wohnung , 6 Zim .,
Balkon, Küche, Speise?., Bad usw.,
elektr. Licht, Gas , ^ Gartenbenutz .,
per sofort oder später zu vermiet.
Besicht, u . Näh. das. 1. Et . tt. durch
Kavves, Kl. Web ergaffe 13._ 397

Wilhclmincnstr . 8 sch. 6-Z.-W., reichl.
Zubehör , 1. Etage , per 1. Avril
1913 zu verm. Näh. Part . 8861

7 Zimmru.
Adelheidstraße 68 elcg. 1. Etage , 7 Z.,

Bad , Küche, Gas , elektr. Licht, mit
reichl. Zubehör , oder Part . 6 Z.,
Bad, Küche usw. sofort oder später
zu verm. Iiäh . daselbst 1—4 Ubr,

_ode r Lang gasse 26, Eckladen. 835
Adolssallee 7, 1, 7 Zimmer , Bade¬

zimmer ti. Zubehör . Rä h. P . 830
M ^ eüMnnkirckic 7 herrsch) 7-Z.-W.,

3. Et . Nah. Klitz, Karistr . 7. 2. 531
Bahnhofstr. 3, 1. St ., schöne 7-Zim .-

Wohnung per , sof. od. sväter zu
vermieten . Nab. Bahnhofstraße 1,
1. St ., oder Hausbesitzer-Verein.
Lniie nstraße .19,  887

Villa Bicbricher « tratze 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1., Etage , 7 bezw. 8 hoch-
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbenutzung per 1. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufrägen im
SoNterram des gleichen Hanfes,
Einaang Neudo rfer Str . 1.  838

Däinbächtal 47, Villa , Hochp.. herrsch.
7-Zim,-Wohn. mit reichl. Zub . sof.
od. 1. April zu vm. Näh. zu erfr.

Lei C. Werz, Geisbergstr. &, 839

Goethesträße6, 2. Et., 7-Z.-W.,! zwei
Balk., Gas , el. L., Kohlenaufzug,
aus 1. April zu v. Näh. Parterre.

Goethesträße 13, Ecke Adolssallee,-
2. Etage, 7.  Zim ., Bad, Küche,
Gas , elektr. Licht, mit reichl. Zub .,
gr. Balkon, per 1. April 1913 zu
vermieten. Näb. Part . 445

Hainerweg 1, Part ., 7 Zim. u. Zub.
ver 1. April zu v. Näh. Gth. 841

Hainerweg 1, 1. Et ., 7 Z., 3 gerade
Frontspitzz., 3 Mans . tt, Zub., ver
1. Juli zu vm. Näh. Gth . 842

Kaiser -Friedrich-Ring 31, 2, schöne
7-Zim.-Wohn. mir reichl. Zub . auf
1. Avril zu verm. Näh. P . B989

Karlstraße 15. 1, 7-Z.-W. z. vm. 843
Rheinstraße 100 7 Zimmer , Küche u.

Zubeb. ver 1. April zu vm. 844
Die von Herrn Dr . Schaffner inne¬

gehabte Wohn, von 7 Zim . ist sof.
zu verm. Rheinstraße 68, 1. Ein-
zusehen von 11 Uhr vormittags an.

8 Zimmer und mehr.
Kaiser-Friedr .-Ring 67 ist die 2. Et .,
^ best, aus 8 Zimmern nebst reichst
. Zubehör , per sofort od. spät, zu vm.

Räh . Kais.-Fr .-Ring 67, 1. 648
Lorelehring 5. 3, 8-Zim.-Wohnung zu

verm. Näh. Kirchg. 24, Lad. 845
Schiersteiner Str . 2, 3, 8 Z., Madch.-

Z., Bad , Ms., auf 1. Avril zu vm.
Anzus. 10—1 u. 3- 4. Näh. P . 840

Taunusstraße 55, 1. Et ., 8 Zimmer.
Bad . Küche, elektr. Licht. Gas , per
1. April 1913 zu v. Besicht. 11—1.
Näheres Hausverwalter . B 20588

Taunusstr . 62, 1. Et ., 8-Zim .-Wohn.,
reichst Zub ., auf 1. April zu verm.
Besicht. 2—9 mittags . Näh. P . 847

Kiiden und Geschäftsräume.
Adelheidstr. 14, Gth. P ., 3—6 Zim . u.
' Zub., ä. als Bureau , zu verm. 848
Adlerstr. 32 Lad. m. 2-Z.-W.,,jed . G.

pass., sof. bill. Näh. im Eckladen.
Adlerstr. 37 Lad. nt. 3-Z.-W. N. B. 1 r.
Adolfstraße 8 2 Bureauräume s. 850
Albrcchtstraße 23 Werkstatt mit Hof,

Weinkeller zu vm. Räh . B. P . 891
Albrechtstr. 34, Eckladen m. 3-Z.-W.

mit Zub. v. 1. April . Näh. 2 I. 852
Albrcchtstraße 46 Laden m. 2 Z. 853
Albrechtstr. 46 Laden m. 1 Z., K. 854
Albrechtstraße 46 Werkst, mit h. Hof,

f. groß. Betrieb geeign., zu v. 855
Balinhofstraste 2, Pari ., 3 Zimmer,

bisber Bureau , mit od. ohne Ein¬
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verun . Der zirka
400 gm große, unges. 160 Stück
fast,, nt. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau -Räuntlichk. auch
getrennt vermietet werden. An-
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer-Verein , Lutscn-
straße 19. 856

Bahnhofstraste 3 schöner Laden per
soforst od spät., sowie ein größerer
Laden mit daranstoßenden 2 Laden¬
zimmern auf 1. April zu verm.
Näb. Bahnhofstr . 1, 1, od. Hausbe¬
sitzer-Verein , Luisenstr . 19. 857

Bertramstr . 13 Laden mit Wohnung,
evtl, auch geteilt , sofort zu verm.
Birck, Bertramstraße 10, 1. B1949

Bismarckr. 32 Lad. nt. 2—3 Z. B412Ü
Bleichste. 40, P ., sch. Werkstätte, auch

als Lager , zu verm. B 4127
Blücherstraße 15 sch, helle Werkstatt,
Bülowstr. 15, Ecke Zietenr ., Bäckerei

nebst Zubehör zu vermieten.
Große Bürgstraße 9, Laden,

230 Quadratmeter , vom 1. Juli
1913 bis 1. Avril 1914 billig zu
vermieten . Näheres daselbst.

Dclaspeestraße 1 Laden mit 4 daran-
stoßendcn Räumen auf 1. April zu
verm. Näh. daselbst, Vdh. 477

Dotzheimer Str . 28, Mtb ., gr . Part .-
Naum , für Bureau od. Werkstätte
geeignet, per April zu vermieten.
Näh. Vdh. 1 r. B 4128

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dotzh. Str . 85, ©out ., Lad., gl. o. Apr.
Laden Ellenbogengasse 8 per 1. April

zu v. Näh. bei A. Limbarth . 869
Elsäffer-Platz 7 Bureau tt. schöne

Lagerräume . B4130

Eltvill . Str . 4 trock. L.-R. m. W, 860
Eltviller Straße 6 Werkst, zu verm.

Näh. Vor derh. Part , links._ 513
Füülbrunnenstr . 10 Laden, in dem

seit ca. 20 Jahren Friseurgeschäft
betrieben wurde, per 1. April zu
verm. Näh, bei Letsche rt . 507

Feldstraße  19 schöner Laden zu vm.
Frankenstr . 19 Lad, m. 2-Z.-W., 790.
Friedrichstraße 10 zwei große Helle

Werkstätten, auch als Lagerräume
ge eignet, per sof. zu vermiet . 861

Friedrichstraße 37, 1. Etage, 2 Zim .,
für Bureau oder Atelier geeignet,
per so fort oder sp ater zu vm. , 267

Friedrichstr. 44 Lagerraum , auch für
Aütogarage dass., 48 Om . gr., ver
1, Avril . Näb. Heinr . Jung . 862

Friedrichstr. 44 helle Wertst ., 22 gm
gr., für ruh . Geschäft auf sof. od.
1. April zu vermieten . Näheres
Heinrich Jun g._ ;_ 863

Georg-August-Straße ~8 WerAtätte
mit Keller gleich od. ipät er. B4131

Göbeustr. 5 Laden mit vollst. Einr .,
Kolonial w. -Gesch. N. ,Hpv r . B4132

Göbenstr. 7 Lagerr ., 100 Qm . u. Kell.,
50 Qm., mit W., G., elektr. Kraft.

Döbenstr. 9 Wertst , u. Lagerr ., bisher
gutgeb. Möbelgesch., sofort . B 41 33

Laden Giibenstraße 12Hn ) Wh.
bei Trittler , Hochp. Bureauräume
oder Lager daselbst. , ^ —541

Göbenstraße 13 hellest. Geschäftsraum
für alle Zw ecke ge eignet. B4134

Wbenstraße 15 gr. heller Raum mit
Waschküche/ für Wäscherei geeignet,
mit od. ohne Wobn. z. vm. B4136

Giibenstraße 15 große helle Werkst, y.
_jed .kBetr. geeig., sof. od. sp. B 413.9
Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim.,

ca. 60 gm, per ^sofort._ B41.37,
Giibenstraße 33 Werkstätte u. Lagerr
_z u verm. Rah . Part . k.^,_ B 4138
Hallgarter Str . 7 Werkstätte, mit od.

ohne 2-Zint .-Wohn. zu verm. Nah.
daselbst Vdh. 1. S t., Mit te. 1393

Hartiugstr . 7 Werksiätte, 25—30 gm,
mit Wasse rleitung ._ _ 865

Helenenstr . 17, Laden, Ladenzim ., m.
od. ohne Wohnung , zu vermieten.
Näheres 1. S tock._ _ _ _866

Hellmundstr . 29 Werk st. o.~£ngT)B2242
Hellmundstr . 34, 1, Lad. m. 1-Z.-W.,

2 Ke ll., sof. od. sp., a.  get . B272 7
Hellmundstraße 40, 1 l.,. Eckladen mit

sch. 2-Zim .-Wohn. Preis 860 Mk.
Herderstraß e 1 Laden zu v. N. 1. 604
Herderstraße 6 Laden m. Nebenraum,

großem Keller, Küche u . eventuell
Stallung auf sof. od. später . Näh.
daselbst 1. St ock, bei Becker . 3869

Herderstr . 11 sch. gr. Werkst., evtl,
mit Wohn., per sofort zu vm. Näh.
Stb . bei Hellbach._ 867

Herderstraße 27 Bureau oder Lager-
Ranm zu vm. Näh. P . r . 868

Herrngartenstr . 17 Lad. tt. 2-Z.-W.
Näh, b. No ll, Bismarckr . 9. B4140

Jahnstr . 34 Lad. mit Konditert , 2-Z.-
W. in. od. o. Jnv . Näh, das. 869

Kaiser-Friedr .-Ning Bur ., 3 Räume.
N. Bismarckrg. 86, 1, Müller . 8682

Karlstraß e 32 gr . Werkst, bill igst.
Karlstraßc 38 Laden, in w. 5 Jahre

Schuhmacherei mit , Erfolg betr.
wu rde, zu verm._ Näh. 1 St. _

Kirchgaffe 11 gr. hell.,Raum als Ver¬
kaufsraum oder Werkstatt zu ver-
mieten . Näh. 2 St . links._ 870

Lahnstraße 22 Werkstatt , sehr groß
_u . hell, sofort zu vermieten. 871
Loreleyring 5 Lad. m. 3-Z.-W. zu v.

Näh. Lorcleh-Ring 10, Hth. 872
Luisenstr. 24 Lagerräume , ÄureauS

u. Keller in jed. gewünschten Größe
zu v. Näh,  das . Tavetengesch. 8 -3

Märktstratze 26, 2. Etage , 4 Z., für
Geschästszwecke, z.>1, April . 427

Mauergaffe 10 helle große Werkst., ä)
als Lagerraum oder Bureau zu
verm. Näh. Lederladen._874

Mauergasse 21 ein Laden mit Laden¬
zimmer, evt. m. Wohnung , zu ver-

_m ieten. Näh. Metzgerlad en. 87e
Metzqergaffe  29 Laden billig zu vm,
Metzgergaffe 35 Laden mit Ladenzim,
, per sof. od. später preiswe rt zu vm.

Michelsberg 8 Laden m. Wohnung
per 1. April zu  vermiete n. 876

Michelsbcrg 15, Laden, 2 Zim ., Mitte
der Stabt , als Bure au zu verm.

Moritzstraße 3 große helle Werkstätte
fofort oder später zu vermieten.
Näh. Blumeng eschäft. 911

Moritzstr. 23. P .) Werkst, ob. Lagerr.
Moritzstraße 28 gr. Räumlich!, für

Engros -Geschäft geeign., best, aut
1 Laden , 2 Bureauräumen , Lager¬
bälle mit Sousol , Hofkeller, 210
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug.
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Häferboden zu vm. Näh. 1. 878

Moritzstraße 43 Laden oder Bureau
sofort zu verm. . Näh. 1. Stock.

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W..
auf ' gl. od. spät, zu verm. 879

Morivstraße 64 Laden mit Einricht .,
Kolonialw ., Drogen - od. Delrkat .-
Ges chäft, zu vermieten . B4 141

Mühlgaffe 9 kleiner Laden billig
zu vermieten. __

Nettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager¬
räume , Bierkeller m. Abfüllraum.

Nettelbeckstraße20 gr. h7Werkst)7äüch
für  Wäscher eibetr . gee ignet , z.̂ vm.

Öranienstr . 35 mehr. Helle Werkst.,
a- für Fabrikbetr ., ver 1. April.

Oranienstraße 48 Helle Werkstätte,
64 Qmtr .. zu vermieten . 881'

Rheingancr Str . 8, Sofeinbau , ab-
aeschl. für sich, z. Möbeleinstell. od.
Werkst., a. gl. bill. Näh. Part , r.

Rheingancr Str . 16, P ., sch. Ateliers
für ruh . Zwecke bill. abz. Näh, das.

Rheing. Str . 18 gr. Werkst. B4142
Nheinstraße 29, Ecke Bahnhofstr . 1,

schön, gr . hell. Laden mit od. ohne!
Wohnung . Keller u. Lagerräume^
auf sof. od. später . Näh . Bahnhof¬
straße 1, 1, oder Hausbesitzer-
Ve re in , Luisenstratze 19. _ 882

Rheinstr . '70 2 od. Z' Bur .-Räume . 883
Rheinstraße 32, 2, 6 gr. helle Bureau-

räume zu verm., auch für Arzt u.
Rechtsanwalt geeignet. 951

Riehlstraße 27 schöne Werkst., hinter
Hof, geräumige Keller, auf gleich
zu verm. Iiäh . Moritzstraße 66,
Part , r ., -bei :S chäfer. _ 884

Röderstr . 26, Hofeinbau , ea. 54 gm,
für Werkstätte nt. Lagerr ., Bureau
od. z. Ei nst, v. Mö beln geeig. 117

Saalgaffe 24/26, H., Werkstätte sofort
oder später zu vermieten . 885

Scharnhorststraße 27, H.. Werkst, mit
2 Z. u. Küche per 1. April. 886

S Äulber'g 17, 1, Pa r terre -Raum z. v.
Schwalbachcr Straße 67, 1, Kontor

u. Lager raum zu verm. 8S7
Schwalb. Str . 93 gr. helle Werkst.,

38 Qmtr ., a. als Lagerr . benutzbar.
Taunusstraße 55 Laden mit großem

Lagerraum , auch . für Konditorei,
per sofort oder sväter zu vm. Räh.
Hausverwalter Holz._ B 21553

Walramstraße 17, 1, 1 schöner Laden
mit Zimmer v. 1. 4. zu ver m.

Webergaffe ItfäBcrfftaüe oder Lagerst
raum ver Avril zu ver m. 883

Weilstraße 8 gr. helle We rkst. 88g
Westendstraße 15 Werkst, f. jed. aröß)

Gescki. geetgn.,_5_m_Br., 10 m lang.
Winkelcr Straße 9, Part ., ist ein

Raum als Werkst, oder für Unter¬
stellen von Möbel per 1. April zrr
verm. Näh. U- Hausverw - 541



Sette 14* Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.
Zietenring 13 Laden nt. Nebenrauin

T. Wäsch., Werkst, u. Lag, g.  890

MeMMSKsr TagMarr»

Fletcnrrng , Ecke Waterloostraße 2.
ich. gr. Eckladen, mit 2-Z.-Wohn.
n. Zub., für Metzger, Aufschnitt-,
Butter - u. Eier - oder sonst. Gesch.
geeign., ist per sof. oder spät, billig
zu v. Näh. Bleichstraße 47, Bur .,
od. Waterloost raße 4, P . r . 4144

Zimmermannstraße 8 Lagerh . oder
Werkst., sowie Stall , sof. B 4145

Zunrnermännstraße 9 Eckladen mit
. 2-Znn .-Wohn. zu v. R. P . r. 891
Für Mäker geeignet. ' Eine gr. Helle

Werkst, mit Nordlicht zu verm
Friedrichstraße 10. Näb. das. 543

Schöner Laden mit Ladenzimmer u.
2-Zim .-Wohn. auf 1. April 1913
zu verm, Näh. Hellmundstr. 48,
Metzgerei_Kolb. 497

tß . 60 Qmtr . große helle Werkstatt
5:, ios. Nah. Gramatzki, Eltviller
Str . 14, od. Johannisb . Str . 4, 1.

&n  gr . Laden m. 2 Schaufensft, ev.
m. Lagerräumen , in best. Geschäfts¬
lage, Bleichstr., auch getrennt , per
sofort oder später zu verm. Neu-

_ «affe 3, Same nhandlun g. _892
Schöner großer Laden, besond. für

Damen - u. Herren -Friseur - oder
Paprerwarengeschäft u. dergl. ge-
ergn., mit oder 0. Wohn., 1—3 Z.,
bMg zu verm. Uebern. nach Bel.
Nah. Rheinstr. 115, 1.  Stock.

Laden Schwalbacher Str . 29, für
Back. od. jed. and. Geschäft, mit
ah. ohne Wohn., zu verm. 894

Bäckerladen zu vermieten . Steten*
_ t titfl 5, , 895
Wäscherei mit Bleiche, Trockenhalle,

Bugelraum und Wohn, zu v. Walk-
muhlstraße 10,  Gth . B4146

und flihtjVr.
Kwlfsallee 43 Herrschaftshaus mit

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermieten Breisnachlaß. _ _ 898

^Ä ^ v-Frelftag -Straße 6 herrschaftl.
Villa, enthaltend 12 Zim ., 3 Tief-
Part .-Zim ., Bälk., Badezim ., sowie
rerchl. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
nnt Stallung u. Garage , auf
sof od. sp. Nah. Hausbes.-Verein.
Miete  12. 000  Mk . F 376

Schützenstr. 10 Hochs. Villa mit allem
Korns. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
Näh. Bischofs, Kirchg. 11, 2. 897

Mohmmgen ohne Zimmor-
Angabs.

_ Ansrn ärtige Wohnungen.
Am AuSsichMurnt" lch^ 7I -Z^ W^ .
Sonnenberg , Bierstadter Straße 8,

Ichöne 3-Z.-Wohn. mit reich!. Zub.
per sogleich oder 1. April 1913 zu

. verm. Näheres daselbst._ 900
Sounenberg , Äartenstr . 9, Wohnung,

3 Zim ., Küche u. Zubeh. zu verm.
Nä he res Adolfst raße 7. Bart ._

Dotzheim, Wiesbadener Str . 39, kl.

Freitag , 14. Februar 1913» Nr . 75.
Grabenitr . 2, 3, Z. m. a. Pf ., 66 Mk.
Heieuenstraße 27, 8^ 1 möbl. Zim . m.
_sep . Sing , per

?e llmundstr. 3. B. l.
iotjeii.

möbl. Maas.

jujjueun, Wirsoaoener totr . u,
3-Zim.-Wohn. per 1. 3. Näh. Part.

W öVi!en *J ©ohnnnge,,.
Mainzer Straße , iTStöckT ' grT' yerr-

jshastlrche Wohn., möbl.. mit allem
Zubehör u. großem Garten , ab
15- Marz zu vermieten . Näheres

^Walkmuhlstraße )P , 1._
2 irvl . möbl. Z. u. Küche, in g. Läge)

00 Mk. mtl . Näh. Tagbl .-Verl. uo
WLblterls Zimmer . W -rnsarden

etr.
Adlerstr. 16, Part ., sch, mbl. t' ev. Zinr
Abolsstraße 7, S tb. 2, aut möbl. Zinst
Akbrechtstraße 23, 8, gut m. Z. f. H.
Alürc-Astr . 27, Part ., ein mobl. Zim.

(1. St .), a uf W. mit  Klavier , soft
Albrechtstr. 30, 2 r., g. m. Z., S chrbft
Bertram straße 12. 1 l.. m. Ji.  billia)
Be rtram  str. 17. H. 2 r., sch, m. Z. b)
Bertr amstraße 20.  Mtb . 2 r ., m. Z. b.
Bierstadter Höhe 56, Hochp. l., ruh.

sonnig, möbl. Zim . an Alleinmiet
Bismarckring 36, P ., groß. Zimmer
Bleichstraße 13. 1 r ., gut möbl. Zim .,

1 od. 2 Betten , zu verm
Bleichstraße^lZ, 2 L, m. hzb. Mans.
Bleichstr. 36. 1 I.. sch,  nt . Z.H B.
Blüchervlatz 3, 2 r ., mül.  Zim . m. Bl
Bülowstraße 9, Hp ), m. Z., Sonnen ft
Delas peestraße 8, 1, g. m. Z., 2. St.
Dclnspeestr . 8, 1, gut in. Z .) 8. Sieck.
Dotzheimer Str . 19, Stb . 2 l., ein sch.

möbl. Zimmer , am liebsten an ein
Ges chäftsfr äulein , billig zu Perm.

Dotzheimer Str . 31, 8 gut möbl)
Zimmer mit od. oh ne P ension.

Dotzheimer Str . 55 sch. m. Zim ., sep.,
per sofort zu  v m. Näh, das. Part.

Eleonorenstr . 7, 2 r ., g. m. Erkerz.,
3 Fenst ., D. 0. He rrn , W. 3.60 Mk.

Einser Str aße 25 möbl. Zim mer freu
Emserstraße 56, 2, gut möbl. Zim)

mit separ. Eingang , 15 Mk.
Elsässer-Platz 4, 1 w ^ sch. mofilD Stm.

Jahnst r . 10 kl. W. an  rub . L.^ 898
Römerberg 8 kl. u. gr. Ms.-W. 899
Wellritzstraße 46, Dachwohn., Vdh. u.
i Hth. Näh. Hth. Part . B1467

Faulb runnen str . 12, 1 r ., W.- u. Sch lz.
Faülbrunnen str. 12, 1 r ., sch, m.  Ms.
Frankenstr . 9 hzb. Ms., einsftmblJch.
Frankenstraß e 24, 3 r., g. m. Z. soft
Friedrichstr . 8, Mtb . 2 l., m . hzb. Ms)
Fr iedrichstr. 41, 2 r ., s.  m . Z., 1—2 B.
Friedrichstr . 50»  8 , mDl . Zim. frei'.
Goethestraße 1, 1, Fröntsv .-Zimmer,

möbl. od. unmöb!., an Fräulein.

ellmundstr. 34, 1,  gut möbl. Maus.
Her ma nnstraß e 9 Mans , mit Bett.
Hermanns !*. 20, 2, mobl. Zim. billig)
Hermannstraße 24 gut , mobl. separ.

Zi mmer sofor t oder später zu chm'57VMnftr . 13, 2, R, m. Blk.-Z., Schreibt.
Jahn str. 28. 1, sch. m) Z.. sev. E.. 18)
Jahnstra ße 42, H.  1 l., sch, m.  Z . üitl.
Karlstraße 3, 1, möblBZ., sep., billig.
Karlstraße 18, 2, sch, gr. m. Zftn. frei)
Karlstraße 37, b. Meher , 1 od7D Zim.

mit 1—2 Betten, sevar. Eingang.
Karlstr . 38, Htb. '8 t)7mb !. Z)7lO Mk)
Karlstraße )41, Part . l., möbl. Maus)
Karlstr . 41, 1 r ., s. ücss. D . od. H. in

gut. Hause schon möbl. Zim . mit
vorz. Pens , pr eisw. Gr. Sauberkeit.

Kellerstraße 7) 3 r„ möbl. Ztm . sof)
Kirchg. 17, 2HGranz , südl., aut möbl.

,Wobn - u. Schlafzim ., a. emz., z. v.
Kirchgaffe 38, 1, kl. m. Zim . zu verm.
Luisenstr. 5) G. P . r ., sch, m. Z. Tel)
Luisen straße 43, 2, schön möbl.  Zim.
Marktstraße 25, 2, ruh . Zim., Nahe

des Badh., au ch ta geweise zu vm.
M auerga ffe 12, 2 r ., 'gut möbl) Zim)
Mauergaffe 14, 1 r„ erh. anst. jung.

Mann m. Z. mit Kost, W. 11 Mk
Moritzstraße 10, 2, schon möbl^ im
Moritzstr. 30. 2 l., sch. M. m. V. (60 ).
Moritzstr. 52, 1 S t., m. Z. mit Penk.
Orauienstr . 6, 2 r., gut ' möbl. Zun.
Oranienstr . 27, P „ g. mb!. Zim .,' sev)
Rheinstr. 15  g ut möbl. Ms., 10 Mk)
Rhein str . 46, 3 r ., W.- u . Schlasz)
Rrehlstraße 12, 1 l„ gut möbl. Zim .
Roonstraße 3, 1 r ., sch.̂ sonn. m̂. Z
Monsträße  15 , Hth. 2, möbl.  Zim.
Scharnhorststr . 40, 3 x„  sch, m. Z), 18)
Schiersteiner Str . 13, P. , mobl. Zim.
Schiersteiner St r . 17  1 möbl. Zim.
Schulberg  17 , P ., mobl. sep. Zim.
Sch ulberg 27, 2 l., sch on möbl. Zim.
S chwa lb. Str.  27 , 1, 2 möbl. Maus.
Sckwalbacher Straße 71, 'Läden, ein¬

fa ch mö bl. Zimmer zu^ verrmeten.
Schwalbacher 71, 8, sch. möbl. Zim.

m. od. 0. Pens ., ev . a. 2 Betten.
Schwalbacher Straße 73, 1, eins. u.
_ gut möbl. Zim. m. u.  ohne Pens.
Schwalb. Str . 85, %,,  mbl . Zim. bill.
Gtern gaffe 21 gr . m. wöch. 3 Mk)
'mltnu'sstraße 27, 2, 'mö bl. Msd. z. v.

Walram str. 12, 2 l., mobl ) Zimmer)
Weilstraße 23, H), 2 sckUbl.  Z7M)
Weißenburgstraße 4, 2 r ., gut möbl)

Zim . an bess. Fräulein zu verm.
Anzus ehen von 11—8 Uhr.

Ijactltr.  21 , 1 L, heizb. möbl. Mans.
Horkstr. 31, 1, gut mbl. Z., Sonne ns)
Zietenring 7. Gth. 1, in. Z., 18,Mft
ZiMmermannstr . 7, 2 r ., m. sch. Ms.
Fr . m. Z., sep. E. BleichstrT̂M)' H. 2.
Orrro Zi mme r und Mansarde » rtr.
Bertramstraße 227'Bdh.7 'schön7Zim).

iep.̂ Emg ,̂ p. 1.  April . NH . 2 r)
Bertram str. 23 gr. hzb. Midz. N. P .
Bismarckring 11, 1 r., ein schön, gr

Zimmer , leer od. mobl., zu verm. ^
Bismarckring 40 leeres gr. Balft -Z,

(1. St .) an  ruh , anst. D ame. N. 11.
Bleichstraße 13. 2 k), gr. sonn, l. Zim.
Bleichstraße 20 sch. Man s. N. Uh'renl
Bleichstr. 30 leer. Zim .. Parft . zu vm
Blücherplatz 6, 1 r ., 2 sch, leere Zim
Castellstr aße 7 schön, l. Zim . sofort.
Dotzh. Str . 11, S tb., gr. Z. Näh , das
Do tzheimer Str . 41, Gth ., 1 lee re Ms
Feldstraße 28 sch. Zim .. iSNv ril?
Feldst raß c 26 leeres  Da chzimmer.
Friedrichstraß e 55, JS 'bl)., leere Msd.
Göbenstr. 9, Mtb .) 1 l. Z. m. W.) 1. 4.
Heleüenstraffe^ iHHelzb. Msd. gegen

Häusl. Arbeit  a n anst. Pers . sofort.
Helenenstraße 15 leeres Zim .Hm Hth)
Hellnrundstr . 31 hzb. l. Z, n. d. Str .,

2. Eft, Abschl. Näh. Vdh. 1 l.
Hellmundstr . 34, 1, sch. leer. sep. Z)

ü. l. freundl . Mans. zu Jjcim.
Herrngar tenstraße 4 Mans . JgT2 "St.
Hermann str atze 24 großes leer. Zim.

sofort oder  später zu vermieten,
Jahnstraße 16, 1, heizb. 'Mansarde.
Jahnstraße 36 Frontsp .-Zim . Näh) P)
Karlstraße 3, 1, leere Ätsd., 6 Mk. m.
Karlstraße 27 hzb. Mans . an einz.

Perso n. Näh. Luis enstr aße 18,  1.
Körnerstraße 2, H., 3 l. Msd., ev. mit

Küche, per sofort. Näb. Hth. 1 St.
Luremburgstr . 7 gr. schön. Fröntsp)

Z. auf 1. März. Näh. Vorbach, das.
Michelsb. 1. P ., 1—2 beÜT̂ Mŝ Z)
Oranienstraße 49 große leere  Msd.
Schärnhor sistr aße 32 l. hzb. Mans)
S chiersteiner S tr . 17 eine leere Män ).
S chwalbacher Str . 73717 beizb. Msd)
Sedanstra tzr 8 le ere Man s. zu verm.
Se ero benstraße 4, P . r ., sch. l. Dtsd
Seerobenstr . 28. Vdh., l. Z. Nah. Lad.
Taunusstr . 25, Stb .» gr. frdl . Fspz.

zu verm. Näh, das., Drog . Moebus.
Walramstra ße 30 gr . heizbare Ms d)
Aor kstraße 27, 8 r „ Man s. l. od. mbl'

Wellritzstraße  4 1, 2 r ., schön Hsm.
Westendstr. 20, 3 l.. m. Z., WT.  Schlz.
Horkstr. 13, Mtb . 2 L,  m . Z., w. 8 M.

Nn groß. leer. Zim., evt. 2 kleinere,
zu verm. (Rheinstr ?!. N. Luisen-

, straße 44, Kl eider-Eeschäft._
Leer. gr. Zim ., in b. H., p. 1. 4. 18

zu v. N. Rauenta ler Str . 17, P . r.
Keller » Remisen , MsUnngen etr.»a'?smnEk'.

Adellwidstraße 96, Stallgebäude , in.
kl. Wohn. Näh. Karlstr . 7, 2. 532

Bahtthofstratze 2 ist ein ca.  400 gw
großer , ungef. 180 Stück fassender
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. später zu verm.
Anzusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen ^ Bahnhofstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer - Verein , Luisetu

_straße 19._ __ 901
Dreiw eideustr. 4 Stall m. W.. 1. Ävr,
Frankenstraße 17 Stall , Remise und

2 Zim., Küche, per 1. April zu vm,
Friedrichstraße 10 Lager - oder Brew
_lcller per sofort zu  ve rmieten 90a
Friedrichstraße 55 Stall , Futter -R..

.N äh . Vdh. 1 r ._ 546
Hällgartrr Str . 7 kleine Auto-Garage

mit od. ohne 2-Zim .-Wohn. zu vm.
Näh, daselbst Vdh. 1. Mitte . F 393

Hele nenstr . 1 gr. Kell. z. Kärtoffellag.
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Nah. L. Becker,
Gr . Bur gstraße 11. 905

Herderstr . 33 sch. Kcll.-Räume , a. als
Werkst., mit od. ohne Wohn. 906

Jahnstr . 25, 1,  Stall ) f. 1 Pferd u.
Remise mit  Futterrau m. 907

Karlstraße 15. 1, Weinkeller) Bür . u.
Laaerr ., ev. m. Wohn., preisw . 903

Rosnstraße 5 Stallung für 4 PsZrde
_u . 8-Zim .-Wohn.  z u verm. B 4147
Schierst. Str . 20 iDi crk., Stall , u. W)
Westendstr. 28 Bierkeller gl. od. spät,
Westendst rS28 Stall , 1 Pf. , Futterr.
Uorkstr. Lagerk. u . Lage rr . vt. 1 l. 91L
Rorkstratzc 16 großer Hofkeller und

ge raum . Werkstatt sof. z. v. B4148
Großer Weinkeller, Luisenstraße 24,

mit hydr. ■; Aufzug, 2 Bureaus,
Faszhalle. Lagerraum , zu vermiet.
Näh. das., Tapetengeschäft. 911

Ein Zimmer und Küche
öfort zu mieten gesucht. Off . mit
" reis u. R. B. 45 postlagernd.

Kinderloses Ehepaar sucht
2- oder 3-Zim .-Wohn. zum 1. April,
am l. Frontsv . Gefl . Off . mit Preis
unt . H, R. hauptpostlag ernd._

3-Zimmer -Wohnnng
für sofort zu mieetn gesucht. Offert,
mit Preisangaben unter M. 614 au
den Tagbl .-Berlag.

1 oder 2 Schüler finden
liebevolle Aufnahme u. mütterl . Ver¬
pfleg. in kl. geb. Fam . Feinste Refrz.
Offert,  u . S , 613 an den Tagbl .-B.

" Peirfiou für Schüler
der Zietenschule gesucht. Offerten u.
M. 813 an oen Tagbl .-Berlag.

1 Zimmer.

i FMWWmr "tfÄ .'“
MH. Siöderallee 40 , Part . 523

K Zimmsr.

Kur Kiitfdier!
kldlerstraße 33 2 Zimmer u. 1 Küche

mit stall für 3 Pferde , u. Zubehör
per sof. od. später zu verm. § 380

Schöne geräumige
Z-WWMer-WshN?mg
in freier Lage, mit all. Zub ., weg-
zugshalber ver 1. April od. später
zu verm. Nheingauer Str . 24, 3.

3 Zimmer.

Für Kutscher!
Adierstratze 13 3 Zimmer , Kiiche und

Stall für 2—4 Pferde z. vm. 469

1 Fmdrichftrche7, 1
Gsrtenhans , 1. Etage , i

D 3-Zimnier-Wohnultg mit Zubehör D
K aus sofort oder ft ater zu verm. ffP Näh. daselbst3. Et.Vdh. 518D
Friedrilvstriißc 8, 2. St .,

3 Zim .-Wohnung für April zu vm.
Nah. b. Hausmeister , Hinterb . 912

Für Aerzte!
Taunnsstraße 12» 1. Etage, 3-Ziin .-

Wohnung zu verm. 913
WÄörr« 8- Zim .-Wohn . mtt großer

LerraflssortMgsyKlv . r. 1. April
i,r vermiete !, . Preis 480 Mark.
Lott »rinf .«r Str . 32 , Part , rechts.

4 Zimmer.

Bahnhofstr. 8, 3. Et ., hochherrschastl.
4-Zim .-Wohn., Zentralheiz ., Pers .-
Aufzug, Tresor rc,, sof. od. später
zu vermieten . Näheres im Laden
bei Leber. 914

BLiicherstr. 17, B . r .,
sch. 4-Z.-W. per 1. 4. N. Helenen¬
straße 6, 2. bei Sibwerdel . 616

Kirchgasse 7
1-ZiMmer -Wohnung znm 1. April zu

verm. Näh . Konditorei daselbst.

WeberK,Ksse 39 ,
gegenüber dem Adlerbad, 1. Stock,

4-Zim.-Wohn. auf 1. April zu vm.
_ Näh. daselbst im Eckladen._ 542

ftiMrierp. 3,dWi-Kx
Zentralheizungu. Zubehör per 1. April
zu verm. Näh,daselb st im2.St.  r. 917

Schöne klein. 4-Z.-W). mit Gärten,
a» älft kinderlos. Ehepaar zu ver-
mi eten Frankfurter Str . 78a. 585

5 Zimu.reu*

HenJorfcrftrageB, (2.KM)
MM.

6-Zimmer -Wohnung, Küche, Bad,
elektr Licht u. all. Zubehör , auf
sofort oder später zu vermieten.
Näh, daselbst Parterre . 921

Bahrthofstr . 8 ö Zimmer-Wohn.,
im 2. oder 3. Stock, mit all. Komfort.
Zentralsteiz . , Litt rc. per 1. April
zu vermieten. Näheres daselbst im
Laden bei Leber . 918

pl|« ü!KKlr.5», LKM
Wahrrnttg von 8 Zimmern und
viel . ZnbehSr zum 1. April zu verm.
Näh, das, bei iF'eil itocia , Y. 03065

Göbenstraße 4, 3. Etage , 5 Zimmer,
Bad, 3 Balkons , reich!. Zubehör,
zum 1. April zu vermieten , bis
Oktober mit Nachlaß. Näh. Part .-
bei Schmidt, od. 3. Etage rechts.

Kais. -Fried.-Nmg 2$
herrlich geleg. 5-Zim.-Wohn., in
der zweiten Etage, neuzeitlich ein¬
gerichtet, per sofort oder später
preiswert zu vermieten . Gebrüder
Dörner , Mauritiusstraße 4, od. int
Part , d. Hau ses K.-Frdr.-Ring 26.

Mrinssr. 6. 1 Wiv)
bochherrschaftl. 6-Zim .-Wohn. mit
Veranda , Bad, Gas u. Elektr., gr.
Garten , per 1. April zu verm.

_Nähere s daselbst od. P art erre.  919
RherngarrH Str . 1,

1. Stock, mod. 5-Zimmer-Wohnung mit
ZkNtrolh.,all . Zub., 2 Balk.,Enist «ub.-
Anl., p. 1. 4. 1913 zu vm. Näh. b. d.
W.-Bür . u. b. FischerA.d. Rings.11,4.KWe5-N« er-W8hMW
mit 3 Mansarden , Balkon usw.,
Mitte der Stadt , ver 1. April zu
vermieten . Näh. Grabenstraße 16.
Lade». 4000

In 2-Familien -BiÜä, schöner Gärten,
eleg. Hochpart., mit Sout ., 5 Zim .,
3 Räume , Bad usw., für 1600 Mk.
zu vermieten . Anfragen unter
N. 603 an den Tagbl .-Berlag.

8 ZiMmer.

.. . ... %
Kartenhaus 1. Stock, 4 Zim., Küche,

Balkon, Mansarde , Keller, neu her-
serichtet, sof. od. spät, z« vm. S16

Adelheisstratze 88
Herrschaft!. 6-Zimmer -Wohnung mit

rerchl. Zubehör, großen Balkons,
elektr. Licht, Bad usw., neuherger .,
aus wlort zu vermieten . Näheres
daselbst oder durch die Direktion
des Haus - u. Grundbesitzer-Vereins
(E. V.), Luisenstraße 19. F338

iito !«0!tt!t231 - g %
hergerichft, als solche oder Bureau
zu verm. Näh. das oder Kaiser-
Frdr .-Ring 43, P . l. T . 2459. , 524

ttjfffl WÄkmShlstr) 42. Hochparft)
IM « S Zim., reichl. Zubehör, Nähe

des WaldeS u. elektr. Bahn , per
I . April od. spät, zu verm. 10—12,

-5 Uhr. Näh, dort od. 44^ Gartenh.
Herrschaftliche 6 -Zjur . ->Wohnung

in 2-Fam.-Villa für April zu verm.
Näh. Aserandrastraäe 8.

Zrr vermieten
6 Zimmer-Wobnung mit Zubehör,
Heizung wegen Wegzugs evcnt.
per sofort mit Nachlaß, Klop-
stockstraße9, 1.

Moritzstr. LG 476
ist der f . Stock , 10 Zimmer , Küche

u. Badez ., ganz oder eine 4- und
5-Zimmer -SKohn. per bald zu verm.
Näh, b. Führer , Gr . Burgstr. 10.

BiKa- BikLoriaftr. Z,
Ecke Frankfurter Straße , 9 Zimmer
mit Neben räum., Gas , Wasser, elektr.
Licht. Garten auf gleich zu vermieten.
Anfragen beim Besitzer 3^00

«5* Mralsm , Barkstraße 10.

Lcmggasse 48,
Ecke Webergasse,
LaVerrLokal

per 1. März zu vermieten.
Bescheid bei Optiker Carl Müller.

Lader»und GeschästsräuMr.

LaDsr ? BahNhofftr . 22
für Metzgerei geeignet, sofort zu
verm. Stallung ist Vorhand. Näh.
Kaiser-Friedrich -Ring 56, P . §252

7 immer,

Au der e 11 p
Meine jetzige 7-Zim.-Wohn verm.
krankheitsy. per sof. od. später unt.
be deut. Nachlaß. Näh, das elbst.

frlcörldj ^ iole 8/1.
7 Zim., Bad usw. für April zu vm.
Näh, beim Hallsmeister , Htb.  922
Rikolasftratze 23,

3. St ., schöne 7-Zim.-W., neu renov.,
zu verm. Rah . daselbst od. Kaiser-
Frbr .-Rina  43 , P . l. Tel. 2459. 923

FKuLhrZWzZeustr . 2
Laden auf 1. April zu vermieten. Näh

Adler-Apotheke. 926
Friedrichstratze 57, Eckhaus, großer

Laden sofort oder später,_ B 4149
Kranzplatz 1, 1. St .,

3 schöne ineinandergehende Räume,
früher von Herrn Hofdentist Krane
innegehabt , vorzügl. geeignet für
Etagengeschäft, Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1913 zu verm. N. bei

^Joost , Kranzplatz 1, 1 rechts. 927

Großer Lade»
mit Sonsol

itmuiutmMi
sofort oder für später zu vermieten.

Näheres 1. Etaae. 540

Mederßkjse8, WghNMg,
7 Zimmer , neu hrrgerichtet, für

Pureau , Geschäftsräume , m.
Zubehör auf gleich oder später Hill,
zu vermieten . Näheres I . Brahm,
Parkstraße 10. 924

8 Ziurmeu«rrd nrehr-.^

Die HSlfte der Billa
S - mva ^ tal 3V, best, aus  8 3fm. n.

Zub., Zeutrolheiz. rc. zu vm. Näh. b.
llrchitctt Ikouvr, Dambachtal 41. 77

Larrggaffe4 Laden
mit oder ohne Werk'tätte u. Lagerraum

zu vermieten. Näh. Laden r. 923

LanMasse 11
Laden, ucugebaut , ca. 40 Qmtr .. mit

Entresol , ca. 150 Qmtr ., per Okt.
1913  zu verm. Näh. Apotheke. 528

28 LariMKsse 28,
Ecke Römertor , Eckladen mit Entre¬

sol u. Sout ., auch geteilt, per
ft , April zu verm. Näheres bei
W,l h. Unverzagt daselbst.  498

In feinst. BrLlen!ng§
_ , . (Parkstraße)
Hochpart., 10—12 Zimmer , hoch¬
modern u. elegant, großes Speise¬
zimmer u. Wintergarten , Park,
mrt oder ohne Stall , Kutscherw.
ober Autogarage , inkl. Zentralheiz,
per 1. Aprrl zu verm. Offert , unt.
H. 557 an den Tagbft-Berft

Laiiggasse 48 , 1
AkM . SxWW . WU

jl «pituiuuili ; /yJiii X, t,
her sofort od. später zu vermieten.
Glas; chllder- Airsstatt, kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnuugsvermittlungs-
Burcsus ) 929

>. 99 sind große Laaer»
!.« ginttne mit Pack¬

raum und Kontor zu verm. Näh. bei
M . Nikolasstr. 41. 930

fotmt Mgrihstüft 10.
mit Nebenzimmer, evt. Wohnung
und reich!. Zubehör z. vermieten.
Näheres bei Metzger «ilenli.

MriWraßr 50 SSS
ober spitzer zu vermieten._ 529

Nerostraße 1©
kleiner Luden, bisher FriseurgeschSst»

mit oder ohne 2-Z.-W. per 1. April
zu v.  N äh. Moritzstraße 50, 1. 931.

Rerrgaff « 4 LKd § kI sof. o. sp. zu
vm. Näh. das. 1. Et. Weygandt. 932

Nikolasstrkße 12
großer schöner Laden, fauch zu AuS-

stcllnngszwccken geeignet, evt. mit
1 Zim., 3. Stock, sof. od. später zu
vcrinieten Näh. hei Georg Abler,
Nikalasstra tze 24,  3 . 833

Webergoffe5
(Eingang Spiegelgasse 1)

'sie Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Pass, für Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengescb. Näh. im Hause od.
Mainzer Str . 44. Tel . 6327. 834

Wellritzstraße 45
ein gr . Eckl-sder» (auch geteilt) per so¬

fort oder später zu vermieten. Näh.
Mctzg rladni .^ _ 84150

Wielan - str . 8 Läden, für Kurzwaren-
gesch. geeignet, m. Wohn, zu verm. 935
"Wörthstraße 12,

Ecke Rheinstr ., Laden, seither gutgeh.
Butter - u. Eierhandlung , zu verrn.
Robert Wetz, Wörthstr . 12, 1. 936

MetzgerLKde», ^
seit Jahren vorzüglich ren » m
tiereur », Adlerstr. 13, ist per I
1. März oder später nach Neuber- D
richtunq z. verm. Näh. Haus- u. 8
Grundbes.-Verein. 526 N

Laden, 40 Qmtr . groß, mit 2 Wohn,
u, großen Lagerräume », zu ver-
mieten Blbrech tstra ße 8. 460

"ut 2-Zimmer-Wöhneng
«. . . Zui  vermieten . Nähere»Awrschtßrak « 44- 1.
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LaZerr,
hochmod., m 2 gr. Erkern , Ladcnz.,

Bismarckrrng 11, Ecke Bertrnmstr .,
zu vermieten . K. Erb . 112

Laden für Färberei
und chcm. Waschanstalt, Manu»
fakturivaren od. besseres Spezial¬
geschäft niit 2-Z.-Wobng. (.Heiz.)
Bi«m.-Ring 2 zu verm. Näheres
«rtcku «», Dotzheimer Sir . 48.

ucnzeiil. heiger., 2 Erker,
per 1. April zu vermieten.

Blrlckistraste 15. 987

Zw§i LüDerZ
verschieden. Grösse im Neubau
Dotzhcimer Streike49, am Ring»
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
BiWatT , Dotzbeimer Str . 43.

EcklaÄen, ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer
Straße 65, Ecke Klarcntalcr Str .,
derzeit au Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. April 1913, evtl, früher . Näh.
bei A. Herborn , daselbst. B20404

«r * Moderne

Geschästsränmr.
600, 200 und 100 oMeter , ©arten«

felbftrafe 25, gegenüber Bahnhop,
feuersicher «. Heu, f. Fabrikation,
Lagerung , Bureaus iisw. geeignet,
zu vermieten . Gas elektr. Licht u.
Kraft . Heizung vorhanden. Nah.

, C. Kalkbren ner , F riedr ichst raße 12.
Laden,

8 Schaufenster, anschließend3-Zimme»
Wohn., Friedrich str. 55, a. 1. April
zu verm. Näh. Vdh. 1 r. 938

Laden
Grabenstraße 3, ». Ecke Marktstr .,

9^ 0x4,20 Mtr ., neu hergerichtet,
mit all. Anschlüssen, mit od. ohne

, Einrichtung , sof. billig zu verm.
Großer Laden

Mit 2 Schaufenstern u. anschlietzcndcr
2-Zimmer -Wohn., im Zentrum der
Stadt , per 1. April zu permieten.
Näh, ©rabenstr. 16, Laden._ 3999

Lager-, Werkstatt- ober Bur, -Räume,
event. mit 2-Z.-Wohnung, Kleist-
straß e 11. Garte nhau s, zu ve rm.

Maden, gr.Lagerräume
oder gr. Werkstätten, in der Alt¬
stadt, zentrale Lage, zu vermieten.
Näh. Kleine Langgasse 4, Part , l.

WPNMUKenz -THMer.
Laden mit Zim., 64 gm u. Heizung
z. 1. 4. d. Köhler, Luisenstr . 46. 989

MortMraste 7» 2 Erker
mit Ladenzimmer, gec-gnet

iir ModeS U. Putz, und 2 Zimmer-
Woh.mng p. 1. April zu verm. 940

Eck - Laden
Morihstraße 16 per bald oder später

zu vermieten . Nab. Johann Ferd.
Füürer . Gr . Burgstraße 16. 417

Irr der Mhe des Gerichts
Morivstraße 16. 1. Stock rechts,

?« K « ro ?« »rckett
4 oder 5 Zim ., im Abschluß, per
bald oder später zu vermieten.
Näheres bei Führer , Große Burg¬
straße 10, Laden. _ 41o

K

Laden 941
mit Wohnung Nerostraße 38,
m. od. ohne Lagerkeller,
f. jed. Gesch. gecign., a. gl. od. fp.

Rechts«awaLr-Büro^
5 Zim. usw., 1. Etage » vord. Moritz¬

straße. n Nheinstr., p. 1. Okt. Näh.
^d .s,Wohnungs nachweisbu re ans . 395

Asm llkGer De»,
2 Schaufenster, ca. 70 Qmtr . groß,

mit klcrnem Hinterftübchen u kl.
Werkstatt, cvcnt. mit Nachlaß zu

_vorm . Schwa lbacher Straße 19._
Eckiaden

Schwalbacksr Straße 47 , 5 Schau-
scniter, Gout., p. sofort od. spät., evtl.

_ flcte.lt, dt.  3 , In»njeiroiid , 942
SchöNZr groß. Ladea,

130 Qmtr ., in erster Kur - und Ge¬
schäftslage, für jedes größere und
bessere Geschäft geeignet, mit reich¬
lich. Wohn- u. Arbeitsräumen zu
verm. N. Taunu sstr. 40, 2. 450

Eckladea
Taunusstraße u. Querstr . mit reichl.

Zubehör auf sofort zu verm. Nah.
nur Luisenstr . 19, Wohn.-Nachweis

_beg Hausbesitzer-Vereins . P 378
f Webergasse 48, mit Laden-
«lllfS te, zimmer  z . April. 943
Eckladen Westendstraße 12 a. 1. Upr.

zu verm. N. Moritzstraße 7.  945

Schöner Laden
Wülritzstr . 48, neun , mod ., mit
reicht. Nebenr ., sof. o. sp. zu vm.
Näh . Goebenstr . 11, P . r . 944

hell und geräumig, z» vermieten. Näh.
bei &J 8. . w »-iI . Wilhelmstr. 4. 3186

.GttrlKAc,
Nähe Kochbrunnen, in bester Lage,

ist ein Laden bis Ende des Jahres
unterzuvermicten , evt. auch auf
längere Zeit zu haben. Offert , u.
£>. 606 a« den Tag bl.-Berlag .

In bester

Km - Illld
schöne erste Etage zu verm., event.
auch für Ausstellungszwecke oder
dergl. für kürzere Zeit . Räh . auf
Anfrage u. P 587 Tagbl .-Berlaa.

Bäckerei. ^46
Alte mit gutem Erfolg betrieb. Bück,

zum 1. April 1913 billig zu verm.
Näh. Ora uienstraße 22, 1 St.  r ._
Konditorei — Clnftf

in verkehrsreicher Lage, Innenstadt,
zu vm, Nah. Tagbl .-Berl . 485 Yv

Dille » und Lauser.

Villa Parkstraße 40
8 Hcrrschnftszimmer , reichl. Neben-
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen aus
sofort oder spater zu vermieten.
Näheres durch Justizrat Dr. Loeb,
Nikolasstraße 20. 871

Eiufamilien -Billa , Sicgfricbstraße 6,
Landesdenkm., zu v. Arch. Didion,
Wiesb ., Biebr . Str . 46, Tel. 6472.

Billa Weinbergstraße 21
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim ., billig zu verm.,
evt. zu vcrk. Näh. Jacob Cramcr,
Stiftstraße 24. 947

Uks inm  Ellmlle,
Wörtherstraße 19, ca. 24 ar 0roo mit

ca. 100 Stück haltendem Keller,
großem Lager , 6 Wohnzimmern,
Küche, 4 Mansarden usw., sowie
großer Garten , per sofort oder
später zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Näh. bei Herrn Martin
Müller , Architekt, Eltville . 948

Auswärtige Moisnimgen.
In Biebrich, Billa Hnberiiue,

vis -a-vis der Herz-Jrsu -Kirchk, sind
schöne 2-Zim.-Wohnungen an einz.
Damen zu verm. im Preise von
400 «i. 360 Mk. jährlich.

Mäi -lierts Molmungeu.

Möblierte Billa.
12 Zim. ufw., mit entzück. Garten,

Höhenlage, von Herrsch, f. l. Zeit
zu verm. Off . F. 600 Tagbl.-Berl.

MöLlicrts Jftstmtr , Maujarde»
etc.

Bismarckr . 43, 1 l„ sch. m. Balkz. sep.
Dvtzheimer Straße 42, 1, großes
_elegant möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstraße 37, 3,^möbl. Zimmer.

Wlser - FriktznK - Djng 74 . l.
Sonnenseite , 2 m. od. unm . Zim.,
mit auch ohne Pension zu verm.

Mrlstraßs 37,/I . Stock,' r . Elegant
möbl. Zimmer mit separ . Eingang
an Herrn zu verm . b' 487

Oranicnstraße 63. Mtü 2 r.. nt. Z.

E !ü eleg . mööL Jinnurr
mit separatem Eingang , Mitte der

Stadt , in nächster Nähe d. Theat.
u. Kurhauses , zu vermieten . Näh.
DelaSpeestraße 6, Parterre.

Schön möbliertes fspav,  Zimmer
zu vermieten. Kleine Kirchgaffe 1»
3. Stock, rechts.

Wobn - und Schiafzim . , Bücherschr.,
Schreibt., Gas , Elektr., Telephon, zu
vermieten Luxemburgstraße7, 2 l.

Sa « h . möbl . PKrt . - Z.
mit sep. Eing. mit oder ohne Pens,
zu verm. Schwalbacher Str . 79, Pt.

ElegKNt mövZ . Salsn
u. Schlafzimmer an einen Herrn
s. zu v. Sonnenberger Str . 43. P.

Ein Geschäftsfräulein
findet angenehmes Heim bei Frau

Dörr Witwe, Weilstraße 11.
Gut mZhz . Zimmer

mit Pension an Geschäftsfräul. preis¬
wert sof. zu verm. Wellritzstr. 20, 1 r.

Aelt . ÄlleinA . Gerssrr
findet in guter Familie auf dem
Lande (nahe Wiesbaden ) zu maß.
Preis sehr angenehmes Heim. evt.
für dauernd . Näh. zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . rw

greift Jimmrr und Wansardcu rle.
Sedanstraße <1, Bdh . I . Gt . r . , bei

Datum » leeres Ztmm . zu verm.

Will«.
1. Oktober beziehbar, zu mieten,
kaufen oder bauen gesucht. Gefl.
Mitteilungen unter A. 279 an den
Tagbl .-Berlag
I-Kmm.-Wohn. sucht
einzelne ält. gebildete Frau , übernimmt
auch gerne Beaufsichliflung oder ähnl.
Beschäft. Angeb,  haupt postl. hier.

Brautpaar sucht schöne 2-Z.-Wohn.
per 1. Mar in der Preislage von
320 Mk. Nähe des Kurhauses be¬
vorzugt. Offert , unter A. St . 360
po stlag ernd Sckiützenhsfstraße erb et.

. Kinderloses Ehepaar
sucht 2-Zim.-Wohnung in etwas ruh.
Hause. Offerten mit Preisangabe u.
S . 598 an den Taabl .-Berlag.

Schöne sonnige

3-W.M-MM
große Zimmer, zum 1. April

geszzcht.
Offerten mit Preis unter L. 612 an
den Tagbl.-Verla g. _

Zwei alleinsteh. Damen suchen per
sofort evt. ab 1. April moderne

4-IiiIIwNElIhrilIW
in freier Lage, Nähe Hoftheater.
Balkon, eleketr. Licht, mögl. Zentral¬
heizung. Ausführl . Off . mit Preis
rc. an G. Earlsen , Frankfurt a. M„
Barrentrappstratze 55. P109

Herr sucht ab Mitte April d. I . in
der Gegend Bismarckring als Allein-
mieter zwei größere leere Zimmer
mit voller Pension bei bcss. Familie,
ruhiges , gemütl . Heim, gewünscht.
Gefl . Offerten unter A. 278 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ _

Nachm, gut gehende Bäckerei,
in sehr guter Lage, zu mieteie oder
zu kaufen gesucht. Off . u. M. 178
anTagbl, -Zweigst., Bismarckring 29.

Schöne 4 bis 5 Zimmer-
^ Wohn ., modern einger., in
b  besserem Hause, bss zirka

%.  Mk . 1600, für ruhige Mieterin
4f gesucht.
_> _ 0 . Engel , Adolfstraß e 3.
5 — 6 - Zim . - Wohnung
in der Nähe des Kurhauses sofort ge¬
sucht. Offort . mit Preisangaben u.
A 268 an den Tagbl .-Berl ag.

es. f. Ende Fevr.
möbl. Wohn- mit 2 Sälafzini . 1 Wohn¬
zimmer, Küche mögl. mit Garten. An¬
gebote mit Preis u. llp . 58 an Haaien-
ftei» u. Vogler A.°G., Lübeck. 1̂ 60

Keller, Remise», St.-llnuAen ete.
mit Betriebsräumen

WllUrlUlii . zu v. Ulbrechtstr. 44.

2 möbl. Zimmer
von einem Herrn in ruhigem , gut.
Hause

gesucht,
event. für längere Zeit . Schreibtisch
ist vorhanden. Gegend : Ringkirche»
Rüdesheimer Str ., obere Adelheid¬
straße. Offerten unter L. 614 an
den Tagbl .-Berlag .,_ _ _»leis * « er Miile
sucht möbl. Zimmer mit Frühstück
und Abendessen, «ls Daucrmieterin.
Rübesheimer Straße bevorzugt. Off.
u. B. 614 an den Tag bl.-Berlag,

Suche zum 1. März einen trock.
verschließbaren 'Raum , um Möbel
unterzustellen . Nicht a. d. Stadt,
keine Mansarde . Offert , mit Preis
u. D. nach Luisenplatz 1, 2 St ._

Suche 2 Zim . für Geschäftszwecke,
Nähe Kochbrunnen. Offerten unt.
P . 613 an den Tagbl .-Berlag.

UenBon«ffent gifg ,k
Penß ->!! tSülmnmi.

Elegant möbl. Südzimmer mit und
ohne Pension zu vermieten.
_Rheinstraße 47.

Mtarm oBer̂ulutüucr
find, licbcv. Aufn. in Lehrersfam.
mit Jungen i. gl. Alter . Zu erfragen
im T agbl.-Berlag . Z<J

Jeder Sieter
vetlangadioWolnBng &iisten de>Haus- ü. ßranteitzgr-Yras

SB)* V.
Ge*oh8ft*stello: Luissmiratse SS.

Telephon 439. jr 376

‘0U»JsU'*
Königlicher Hofspfldteur

ßfcksnmayec?
Stadt-lJiMzäge. ;

Uelber m .ed ein ib
von i-nd E&t&cii auswärts»

Atifbewalirungen
für hnrie und längere 51  eit*

W  erpa ©kia ms  gea,
Speslitiom von BSinterlasuen«
sciiarten , Aussteuern etc . etc»

SSuretaus
ß IVikolns ^trasse S.

Wohnnugs -Nachweis»
Bureautton&€lt,

Babnhofstrcrste R.
Telephon 708,

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjcktcn jeder Art.

Geld- JimsbilieiMarkt des Wiesbadener Cagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Snpitaiien-Angevote.
Gebe hohe1. ob.

kprovisionsfrei)
Villenbauplatz
nommen wird,
wollen genaue
dl. 3722 an II

2. WM
auf gute Objekte, wenn
oder kleine Billa über-
Nur prima Reflektant.

Offerten einreichen unt.
ITenz, Wiesbaden.

Ausznleihen
60,000—70,000 Mk. an erster ober
Mellkl Stelle sofort ober April.
Nur prima Objekte kom. in Betracht.

jenfnl Mlytt§«!;derser,
Adelheidstraße 10. _Telephon,524.

(Sute erste od. vorzügliche zweite
Hhpotheke bis88M« Mark
Lbernehme gegen bar . Nur direkte
llngebote erwiini^ t unter Chiffre V.  614
an den Tagbl.-Verlag. __ _

Kapitalrru-Gesrrche.
Darlehen,

20,000 Mk., gesucht auf läng . Zeit
gegen Sichcrh. u. g. Zinsen . Offert,
u. A. 286 an den Tagbl .-Berlag.

4—5000 Mk. , 2. Hypothek, gesucht.
Tare 45.090 Mk. 1 Htzpolh. 27.500 Mk.
Ang-bote in doppeltem Uuffchlag, innerer
flankiert --- 10 Pf ., unter A. 286 an
den Tagbl.-Ver lag._ 321

Mtr. 5000- 10,000 rres.
gegen gute Sicherheit und Zinsen,
event. Gewinnbeteil ., 1—2 I . Sich,
u. angenehme 5kapitalanlage . Offert.
unt . W. 613 an den TagbI.-Verlag .^

80,000 ei«. 427)00 üft.
auf gute Hhpothck auf ein Hans,
Langgasse, zur teilw. Abstoßung ein.
Bankkredits , von pünktl. Zinszahler
zum 1. April oder später gef. Off.
u. T . 61;; an ben^ agbl.-Berlag . _

125,000 Mk. 1., sowie 40,000 Mk.
2. Hypotheke. am liebst. Privatkapit .,
auf crstklass. ncuerüantes Haus im
Südviertel per 1. 10. 1913 gesucht.
Offert 11. D. 605 an b. Tagbl .-Berl.

Imm obUirtt-UrrSt äufe.
Billa Aarstraße 2,

nahe der Straßenbahn u. der neuen
Anlage», 8 Zim., reichl. Znb., Garten
usw., zu verkaufen oder zu vermiet.
Näheres Aarstraße 8. _02399

Hübsche S-Z.-Villa, beim Kurpark,
zu 55,000 Mk. zu verk. od. 2800 Mk.
zu verm. Off. W. 587 Tagbl.-Verlag.

S&wÜi
Einfamilien -Billa , Sicgfriedstr . 6,

Landesdenkm., zu vk. Arä >. Didion,
Wiesb. Biebr . Str . 46. Tel . 6472.

PUH 45 000» .
in Biebrich, enthaltend 14 Räume,
Zentralheizung, 711 gm groß, zu
vcrkau cn furch

Lion & Co., Bahuhofstr . 8.

M Pclober0fli*ö[ic8,
mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet, ist per sofort preiswert zu
verkaufen »der zu vermieten . Näh.
Taunusstraße 33/35, Möbelladen.
4>0 o oTö » ooooo*

^Pai!Jöö)tfilJrt1enIusür.7^
y Billa , Komf. d. Neuz, zu verk.Näh. ^
n Arch. It . Heuer » Dambachtnl ll . y
»O O O O

MttfKMilienhans
mit 5 Zim. u. Zubehör . Bad, Gas u.
elektr. Licht» i» der Villenkolonie
Eigenheim, billig zu vcrk. Näheres
Eigcnheimstraße 6.

Existenz . KI.Haus m. Fisch¬
bäckerei(wöch. üb. 3 Ztr . Fisch)
u. Speüewirrsch., Nachweis! sehr
rentabel für Mk.20 »0Ä0zu verk. ^s%
An;, ca. 4—5000 L'ik. ev. Brau .- $
Zuschuß. U. Engel , Adolfstr, 3, W

Kleines Haus , auch f. 2 Familien
geeign., in kl. Gart , gelegen, zu verk.
Näh. Philipp sbeeg stra ste 11. __

Neues solid geh. Haus , im Süd¬
viertel , 1%  rentier ., direkt vom Bes.
«. günstig. Beding, zu vcrk. Bureau,
Lagerraum oder Werkst., sowie klein.
Weinkeller vorhanden. Offerten u.
F . 695 an den Tagbl.-Verla g._

Haus mit gntgoh. Bäckerei, Konbit.,
im Südviertel . öYn%  rentier ., direkt
dem Besitzer zu verkaufen. Offerten
u E. 605 ag den Tagbl .-Verlag. _
A Bad Schwalbach seit über

20 I . besteh. Pension, 20 Zim.
4?  ii . Zubehör, weg. Rückzug vom s-
"‘‘b Gesch. preisw. zu verk ev,, . verp. Jb
C f, >10. 25 09. Lmpei. Ad el, str. 8. ^ .

Wirtschaft
in Vorort Wiesbaden zu verkaufen
oder an kautionssühige Leute zu
vermieten . Offerten unter N. 611
an den Tagbl .-Verlag.

Ein großer vorzüglicher

Eiskeller
direkt an der Stabt , an ausgebauter
Straße gelegen, sehr leicht zu füllen
u zu entleeren , großartige Anfahrt,
ist zu verkaufen oder zu verpachten.
Offerten unter G. 614 an den
Tagbl.-Verlag erbeten. _

Einige Grundstücke zu verkaufen;
kleine Villa vder 2. Hhpothek wird in
Zahlung genommen. Näheres durch

G. Loy, Zieicn .' ing 10.

In der Nähe einer bayerischen
Stadt an der Strecke München—
Augsburg—Donauwörth ist ein

sehr schönes
Oskonomisgnt

mit 400 gr.Mrg. Ackerland,Wiesen,
wertvollem Wald , vorzüglichem
Lehmboden, prachtvollen Oekono-
miegebäudenmit 40 Stück Horn¬
vieh. Pferden rc.. krankheitshalber
sofort äutz. billig bei nur 25060 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch die
GüterrrdminrkraLrsn
Ksrr«;Thoman.Co.»
München, Herwg Wilhelmstr. 28.

1' 109

Zmmoi-itirn-Karrfütfueht.
Oi anf » billige kl. Billa od. ä-Z.-Etagem
PMjt  haus oder Bauplatz. Ansf. Off.
mit äußerstem Kreis Poiliagerkarte 38.

Schuldenfreier Bauplatz ufw.
gegen 2. Hypothek gesucht. Off . mit.
il . 177 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.
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(suaehdractt verboten . ;
Inhalt.

1) Augsburger 7 Fl.-Lose von 1864.
2) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler-Lose).
3) Buenos Aires , Stadt , 5 % äußere

Gold-Anleihe von 1909.
4) Chinesische i \ % Staats-Gold-

Auleihe von 1898.,
,■ 6 ) Köln -Mindener Eisenbahn,

Präm -Anteilscheine (100 Taler-
Lose) von 1870.

6) Oesterreichische 6% 600 Fl.-Lose
von 1860.

,7) Serbische 2% Präm.-Anl. v. 1881.
8) Serbische 10 Fr.-Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
9) Türkische 3%400 Fr.-Eisenbabn-

Lose von 1870.

I) Augsburger 7 Fl.-L. v. 1864.
97.Serienziehungam l .Februar 1913.
Prämienziehung am 1. März 1913.

Serie 18 »8 SS« 228 640 642
847 660 694 733 772 863 1076
1356 1462 1485 1498 1607 1987
2070.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. {2QTaler-Lose).
161.Serienziehunga . l . Februar 1913.
Prämienziehung am 31. März 1913.

Serie 35 88 236 1154 1719 2020
2064 5058 5649 5887 6277 6486
6613 6817 7936 8190 8426 9113
9213 9814 9402 9687 9822,

3) Stadt Buenos Aires,
5°/o äuSere Goid-Anl. v. 1909.

Die Tilgung per 1. Januar 1913
ist durch Ankauf erfolgt._

4) Chinesische 4 ,/2°/o Staats-
Goid-Anieihe von 1898.

Anleihe von 16,030,000 £
15. Verlosung am 6. Januar 1913.

Zahlbar am 1. März 1913.
. Lit . A. ä 25 £ 8 56 72 115 124
173 221 265 382 441 458 498 603 631
646 819 1005 032 164 189 357 396 616
910 920 928 990 3065 131 298 340 491
632 597 629 663 740 762 894 911 3048
137 235 292 369 391 469 597 613 639
671 775 919 4013 166 246 356 376 440
481 486 580 810 869 889 958 5138 299
321 379 384 674 688 699 943 963 6008
147 309 339 348 384 422 445 466 521
625 631 704 733 775 823 889 929 937
7102168 287 499 505 508 669 720 921
933 9978042 059 071 243 249 511561
832 »062 156 179 345 428 586 729
742 792 799 927 970 10064 111 151
,173 209 352 402 411 588 889 11008
391 442 516 538 632 816 867 977
12048 127 160 166 199 225 246 280
352 367 491 664 670 699 701 740 761
849 944 988 13109 125 128 273 323
325 361 435 585 669 799 932 939
949 14215 273 291 445 519 536 596
646 827 847 957 15024 144 156 307
428 443 566 607 734 785 794 805 892
955 985 996 16072 174 179 267 321
343 377 418 425 457533 791 834 947
965 17011 092 185 192 228 233 401
426 553 605 806 818 834 18023 049
076 077 160 201 239 417 427 438 494
526 541 623 699 868 19002 051 118
128 149 154 234 370 371 420 454 501
562 566 695 711 800 20037 055 198
205 230 279 343 351 353 486 504 520
536 615 827 862 885 953 21000 031
088 107 302 498 562 649 714 726 814
869 881 883 927 22004 080 094 337
355 372 383 408 447 643 716 744 839
846 926 938 23085 114 164 206 283
331 357 401 666 687 729 754 760 857
892 983 24018 028 046 062 387 398
607 678 755 889 25063 143 248 272
460 543 707 784 870 997 26014 039
054 081 103 279 281 402 538 654 902
27033 068 259 302 337 452 754 770
888 28003 041 087 167 187 279 314
372 721 918 29035 089, 104 156 234
271 272 302 347 461 479 563 673 701
715 729 857 860 947 989.

Lit . B. ä 50 £ 93 146 213 239 291
332 374 392 408 433 453 690 707 835
930 956 1000 142 207402 404 599 615
672 683 684 739 979 2007 154 203
213 244 361 711 765 843 857 951 963
3022 050 056 140 228 232 265 268
363 370 623 657 715 920 992 4032 142
230 241 278 419 447 626 679 702 790
938 961 5128 213 265 527 591 632
691 802 865 905 6044 267 443 461 473
492 635 650 685 918 7021 081 115 210
280 284 566 633 694 734 759 806 811
819 855 867 879 8044 086 094 137
148 181 186 296 375 437 472 579 593
623 639 709 756 794 874 961 9150
235 275 281 322 346 366 387 441 602
678 694 706 827 930 10003 052 063
091 129 163 216 288 322 415 708 836
11074 100 159 327 429 482 684 606
612 710 748 820 12175 369 527 582
600 639 688 694 841 921 969 971
13108 122 366 517 570 834 14015 075
094 143 378 423 425 439 549 996
15022 036 126 179 234 300 415 443
477 561 568 635 759 912 922 16017
028 058 159 267 303 356 438 466 529
576 611 632 905 17007 023 090 138
171 203 368 398 479 643 730 826 913
942 965 18011 163 273 274.338 358
433 446 464 526 536 561 644 695 707
774 19019 024 091 136 140 169 568
616 754 763 931 20016 147 158 363
369 435 580 633 687 709 737 772 786
798 961 21041 150 200 220 270 483
516 545 584 588 676 763 802 22109
145 190 234 287 325 368 377 409 558
Sol 926 960 969 995 23025 104 109
110 151 187 391 457 609 621 782 916
24006 095 266 309 325 340 365 374
393 471 597 611 719 760 786 818 931
»61 25602 038 198 268 204 423 539
632 864 900 988 992 28000 011 215
359 462 506 653 792 906 952 964

990 27032 063 160 179 186 285 385
393 519 763 835 923 942 944 969
28077 093 187 240 260 261 263 335
428 452 555 559 652 679 681 804 877
896 958 972 29040 049 284 306 496
522 717 743 772 790 881 30013 058
208 245 328 410 438 580 617 722 825
933 31119 246 282 333 359 374 609
632 686 733 779 793 851 862 960
32015 036 062 134 139 148 151 222
246 343 347 393 566 588 831 864 919
33084 085 180 206 258 333 445 600
643 786 795 808 884 891 981 989
34111 149 200 459 522 594 632 719
772 793 35149 207 247 291 460 645
660 661 726 927 944 973 36290 382
565 571 709 727 885 968 37029 032
044 064 065 073 286 306 307 321 327
415 493 588 629 652 738 746 866 959
967 38042 124 200 286 443 494,577
626 662 672 706 711 829 39171 231
393 488 608 627 799 40200 207 270
302 307 327 417 455 487 586 690 737
764 809 825 867 904 982 983 41056
201 203 285 395 462 599 607 652 666
684 857 923 946 42034 051 086 10Ö
206 346 367 563 605 865 922 925
43023 038 086 171 180 196 231 380
483 518 635 671 830 909 950 952 991
44177 271 437 572 680 694 872 897
45140 315 442 512 626 653 680 689
782 785 811 817 833 889 897 939
46182 301 390 395 466 485 556 738
746 962 47111 115 199 203 243 364
393 509 526 668 746 863 48073 118
136 215 247 274 291 467 492 786 803
840 889 966 49229 278 341 348 362
573 637 739 799 835 880 904 992
50062 151 303 319 324 326 361 392
398 610 705 947 957 51221 423 608
538 551 764 886 898 52027 062 084
131 162 181 206 321 440 590 671 824
825 936 965 996 53180 363 373 423
434 795 809 54036 099 126 156 196
213 267 324 342 401 420 749 847 869
911 55042 105 134 159 274 284 337
368 386 .522 567 860 893 917 948
56140 326 338 422 475 605 719 769
915 57018 190 200 220 246 275 454
513 533 599 620 621 657 720 880 969
986 58140 142 244 250 279 287 460
628 684 743 865 877 898 998 59163
261 285 290 348 418 513 572 641 649
658 749 799 850 925.

Lit . C. ä 100 £ 68 171 201 235
256 278 282 463 515 566 590 810 955
1190 244 245 281 412 483 491 661 848
935 989 3070 100 128 145 201 204
297 494 593 596 729 774 823 934 950
986 3055 106 263 314 316 429 549
787 958 965 4003 204 323 499 604 619
680 788 805 5006 026 031 117 129 199
271 272 433 453 487 584 606 805 881
921 949 961 6017 034 172 206 235
304 327 343 519 552 616 781 889 897
904 7172 229 352 410 450 479 503 647
651 741 786 801 837 960 998 8040
093 144 276 293 295 366 397 519 668
701 772 939 9024 078 144 205 319 390
574 664 781 782 961 973 *0057 072
103 224 399 423 424 555 608 653 772
812 882 11083 113 114 137 261 331
643 826 891 897 12017 149 166 176
223 380 454 685 687 745 791 961 977
13025 035 166 384 386 618 743 776
789 817 969 14091 161 206 208 295
455 624 683 709 731 770 846 853 881
884 15004 060 163 458 545 604 679
818 894 915 16023 220 532 641 761
769 849 935 945 17016 263 369 378
423 534 626 641 693 737 835 839
18015 096 268 272 301 442 459 461
553 693 719 978 984 19633 647 788
844 20206 335 567 592 615 682 896
705 744 863 918 21125 159 165 307
355 356 406 413 460 506 646 719 755
759 953 22056 065 069 110 232 240
258 265 297 342 343 365 508 553 866
875 23060 192 213 341 524 612 662
681 747 932 24105 116 225 304 354
390 456 574 594 599 684 699 839 888
901 908 935 943 25101 186 211 308
334 349 570 571 611 642 737 742 757
862 869 951 26009 012 038 189 297
344 378 497 518 568 602 623 643 815
924 27102 180 238 240 375 454 492
629 656 697 764 859 877 28131 157
167 181 240 276 498 601 603 674 684
706 731 757 767 774 775 786 992
29030 183 185 262 388 440 447 504
571 621 638 685 693 770 964 977
30041 192 231 253 268 334 342 476
532 545 559 569 587 632 781 884 883
901 948 993 996 31023 062 067 068
331 374 425 522 604 989 32036 103
191 245 277 306 307 329 388 392 588
672 696 752 769 812 959 992 33120
340 342 382 494 515 536 629 675 677
685 791 850 854 864 996 34228 296
361 362 429 619 677 831 899 35028
236 257 258 282 293 432 456 617 650
671 690 697 710 925 36064 335 476
677 758 826 31254 274 430 482 507
531 540 585 605 737 784 38178 196
228 241 430 544 588 802 889 985
39002 023 060 246 345 402 418 579
581 601 709 777 799 835 974 40002
225 234 331 375 394 480 513 541 566
675 878 907 41000 036 048 HO 491
495 502 542 724 744 873 928 978 984
42011 022 081 331 472 493 538 566
727 888 .43227 263 483 512 663 688
802 873 875 931 44026 091 127 192
244 333 439 466 873 905 956 45029
137 226 320 337 342 414 456 501 513
682 713 843 911 941 992 48073 152
203 300 375 419 487 510 543 572 606
756 783 848 888 963 982 991 41009
029 031 089 151 198 270 291 431 462
470 529 534 665 733 822 825 876 886
48103 229 284 306 307 330 332 416
429 491 507 573 646 685 734 797 799
811 863 888 927 40014 061 149 175
187 224 250 303 447 564 703 705 762
854 978 981 50013 095 165 188 220
247 396 402 474 600 773 816 890 896
920 51018 028 055 142 149 205 259
270 337 415 492 642 747 772 817
889 917 988 52107 222 266 341 505
539 660 792 806 53136 362 462 559
697 SIS 54134 163 174 273 380 569

650 744 904 964 55211 232 276 311
360 383 474 490 627 703 829 857 891
58004 017 053 072 182 269 271 408.
413 428 429 486 513 554 693 705 720
761 867 51005 050 075 248 476 503
550 681 705 828 58060 066 304 388
429481498 583 640 718 790 916 59353
538 563 614,899 935 60091 179 212
330 404 411 479 646 663 715 965 966
970 973 61054 097 301 442 475 566
599 642 647 704 712 717 781 830 928
970 62044 318 420 527 528 596 669
700 737 870 904 977 63015 210 229
245 260 370 395 404 477 536 737 772
782 854 900 64033 085 152 157 238
340 461 589 608 655 673 824 828 955
997 65111 480 483 495 555 595 600
607 675 736 738 845 941 952 66028
104 133 230 238 325 398 476 542 860
960 61077 091 405 475 543 554 681
919 945 964 995 68027 076 186 349
438 627 839 948 69022 289 312 319
395 463 481 501 533 538 562 618 853
892 70076 259 393 456 503 681 775,
784 851  964 976 71184 187 229 272
299 354 355 378 437 493 527 596 630
708 742 762 869 939 72083 172 264
281 303 307 525 549 560 588 638 697
740 840 873 921 73047 060 216 257
410 438 461 525 566 572 643 699
74006 136 256 308 365 408 551-592
688 715 768 808 988:75047 156;409
486 503 520 527 548 552 592 624 633
655 681 796 990 78328 340 383 443
565 620 647 734 745 747 778 934 994
17000 284 288 336 451 801 78048 078
250 265 292.427 476599 741 766 806
819 822 927 79056 112 156 180 244
257 365 400 523 559 576 628 661 761
778 814 80030 069 112 115 357 389
473 500 549 658 761 890 895 81064
066 082 106.243 397 610 644 721 897
83232 234 270 301 467 483 590 619
676 790 792,811 822 8§8 915 953 997
83006 040 103 123 126 200 233 245
268 296 391 401 429 510 715 728 864
872 920 84015 031 108 147 215 246
297 299 388 522 727 824 911 945
85002 003 007 086 216 294 309 441
554 567 641 696 809 830 925 86152
183 205 484 558 573 595 657 836 845
922 950 962 87076 160 269 287 316
395 403 409 440 739 905 88024 174
272 411 420 455 558 581 736 742 756
774 883 964 89138 179 252 272 506
517 651 716 773 775 807 824 90028
099 126 362 366 412 438 553 581 738
777 803 821 826 91111 264 325343
398 555 578 696 597 613 755 763 843
865 921 92024 042 047 133 137 184
263 367 381 393 428 472 493 495
541 694 808 $36 838 881 93075 210
247 508 514 525 541 574 627 693 723
745 763 776 917 972 986 94156 243
338 350 444 491 610 617 905 915 969
95042 057 328 385 386 543 618 688
98065 162 229 233 296 3Ö4 462 491
656 731 809 856 97175 196 258 361
414 427 689 726 754 786 965 98084
130 183 253 407 408 471 772 830 931
952 99014 148 221 252 400 569 596
603 762 815 190039 124 215 260 267
295 322 419 468 484 606 671 843 878
913 922 930 992 101092 176 199 233
260 291 414 456 510 540 551 586 649
740 761 777 779 829 844 940 945 986
999 193089 169 181 304 447 512 521
639 683 797 899 103002 099 190 221
404 516 630 671 759 783 978 104096
279 280 304 415 559 733 825 828 849
105016 134 284 404 454 487 666 671
698 739 800 815 818 855 950 106085
123 129 130 169 196 209 251 257 290
324 371 547 754 933 966 107012 041
088 200 227:261 264 316 362 580 581
594 655 707 729 776 777 848 989
108037 055 151 229 253 264 348 484
491 621 697 866 874 920 109127 268
288 376 431 454 589 675 703 924 929.

Lit . D. ä 500 £ 5 294 313 393 456
574 580 607 685 789 814 835 994 1001
042 070 080 099 214 222 329 411 440
455 465 538 542 740 838 879 886
2062 242. '

5) Köln-Wiindener Eisenbahn,
3 ' /2°/o Prämien -Anteilscheine
(iOO Taler - Lose) von 1870.
86. Prämienziehg . a. l .Februar 1913.

Zahlbar am 1. April 1913.
Am 2. 1)ezbr . l912 gezog . Serien:

1U 183 26 « 288 314 329
3SS 344 448 471 484 528 556 598
611 729 733 753 766 786 801
883 888 908 967 1048 1154 1163
1202 1220 1320 1323 1368 1465
1499 1544 1821 1707 1725 1744
17801805 1825 1883 1879 1952
1867 2005 2029 2114 21 *3 2214
2224 2241 2280 2319 2341 2359
2428 2441 2457 2462 2477 2517
2607 2614 2634 2656 2691 2743
2700 2829 2849 2880 2900 2922
2939 2970 2974 3021 3138 3230
3256 3305 3325 3346 3347 3387
3389 3412 8514 3534 3633 8657
3729 3735 3840 3939 394 « 8976.

Prämien:
Serie 766 Nr. 38284 (40,000 ),

801 40039 (4000), 18 23 68114
(2000),, 187 9 93920 (3000), 195 2
97651(300) 97560(1000), 2005 100216,
28 19 116912, 28 49 142415, 39 40
196993.

Die Nrn ., welchen kein Befrag in
( ) beigefügt ist , sind mit 200 Taler,
alle übrigen in objgen Serien ent¬
halt enen Nrn . mit liOTaler gezogen.

6) Oesterreichische
5°/0 500 Fl.-Lose von 1860.
106.Serienziehung a. l .Februar4913.

Prämienziehung am 2. Mai 1913.
Serie 13 26 154 307 334 337

3 *8 384 431 524 668 673 800
869 997 1040 1137 1258 1274
1280 1283 1317 1342 1445 1466
1524 LOS» 1642 1843 1936 1962
1974 2139 2147 2185 2208 2228
2243 2428 2437 2439 2467 2560

2604 2612 2622 2632 2680 2686
2908 2964 3092 8112 3173 3291
3309 3811 3495 3499 3518 3625
3647 3665 3895 3709 3756 3758
8765 8771 3804 3822 3930 3984
4050 4069 4139 4170 *217 4228
*298 *340 *417 *433 * 509 *546
4558 *815 4673 4765 4789 4848
4965 5039 5132 5306 5322 5381
5365 5415 5423 5488 5497 5605
5618 562 « 5646 5657 5671 5696
6774 6094 6138 6158 6205 6207
6224 8260 6270 6320 6347 6426
64 *7 6459 6477 6 *84 6659 6718
6740 6793 6833 685 * 6907 6909
6981 7071 7090 7147 7352 7393
7407 7444 7530 7558 7681 7739
7758 7853 8067 8099 8195 8209
8296 8330 8439 8555 8695 8605
868 * 8685 8764 8772 8783 8803
890 » 8915 8996 »086 9198 » 267
9380 » 408 9457 9521 9667 9684
9760 9781 8863 10021 10284
10339 10344 10397 10405 10479
10480 10534 10594 10607 10613
1065 * 10722 10837 10862 10880
10886 10921 10922 10937 10956
111t » 11232 1126 « 1133 « 1135«
11819 11647 11658 11687 11807
11824 12174 12204 12252 1225»
18290 12293 12320 12364 12377
1240 « 1243 » 12452 12512 12533
12555 1256 « 1263 « 12674 12708
1272 « 12788 12844 12914 1298«
13010 13062 13064 13162 13585
1863 « 1367 » 1369 « 13708 13790
13898 13928 1895 » 140VV 14010
14011 14046 14058 14084 14114
14198 142381427 » 14338 14350
14405 1448 « 14188 14512 14520
14584 14564 14693 I486 » 1492»
15008 15025 15048 1514 « 15l »5
15227 15257 15362 15397 15417
15442 15454 15519 15617 15659
15692 15702 1572115934 15942
15998 16030 160 *2 160 *5
16078 16107 16342 16350 16354
16415 16430 16460 16462 16471
10509 16805 16608 16640 16653
16654 16711 16761 16779 16780
16852 16923 16977 17005 17096
17169 17417 17447 17485 17652
17683 17797 17864 17884 17915
17925 17961 18081 18172 18241
18267 18269 18288 18318 18342
18411 18422 18438 18443 18452
18601 18755 18793 18799 18836
18063 19038 1908 » 19094 10218
19223 19299 19301 19366 19372
19389 19443 19449 19507 19524
19576 19596 19669 19783 19830
19978.

7) Serbische 2% Prämien-
Anleihe von 1881.

124. Verlosung am 1/14. Januar 1913.
Zahlbar am 1/14. Februar 1913.

Serien:
15 107 297 312 42 « 474 479

504 653 660 722 812 1185 1213
1223 1259 1327 1360 1392 1496
1502 1562 1589 1500 1631 1760
1853 191 » 2100 2104 2112 2119
2168 2306 2338 2345 2422 2498
2707 275 » 2767 2890 2882 3081
3154 3270 3346 345 » 3635 3685
3690 3869 3885 3993 4007 4054
4142 4287 4305 4359 4391 4640
4656 4700 4718 4735 4881 4923
500 « 5137 5253 5336 5344 545«
550 » 5525 5568 5674 576 « 5773
5861 « 140 6160 «205 « 284.

Prämien:
Serie 1327 Nr. 49 (860), 191*

6 (1250), 2119 14 (10,000), 2890 16
(360), 3885 16(1260), 4.350 60 (1260),
4881 7 (65,000 ), 5263 47 (4600),
586 1 84 (360), 6284 27 (1260).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
100 Fr. gezogen.

8) Serbische 10 Fr.-Lose
(Tabak-Lose) von 1888.

73. Verlosung am 2/16. Januar 1913.
Zahlbara.SO.Januar/lä .Februar 1913.

Ainortisiitionsziehung:
Serie 419 483 982 1048 2490

3237 3650 4284 4419 4455 4486
5095 5772 5827 0886 6904 7855
7882 8103 8571 , jedes Los
ä 13,60 Fr.

I’rämienzieltnng:
DieNrn, , welchen kein Betrag in ( )

beigelügt ist , sind mit ÖOFr.gezogen.
Serie 47 » Nr. 67, 5 20 30 (600),

798 80 (600), 874 66 (100), 1404
67 (100), 158 5 63 (100), 1734 34,
2 *56 87 (100,000 ), 2507 66, 3194
69 (100), 368 « 21, 380 0 88, 4258
62 (100), 482 7 62, *88 1 82, 53 30
89, 572 « 96, 6109 34, 6830 23,
737 7 82, 78 12 91 (190), 8102 29
(100), 8523 96 (100), 9021 1 (100),
»11 * 96 (100), 92 53 73, 6069 87,
9906 89.

9) Türkische 3°/0 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von (870.

268. Verlosung
am 80. Januar und 1. Februar 1913.

Zählbar am j . März 1913.
Die Nrn .,welchen kein Betrag in ()

beigelügt ist,sindmit40OFr .gezogen-
4036—040 5736—740 24141 —146

25016 - 020 28006 007 008 (4000)
009 010 721—726 31336—339 340
(1260) 33466—460 42646—660 47296

r300 5998 !—986 76091—096 83281
—286 88681—686 98016 —020
104346 —360 105601—606 107921—
—926 110406 —410 1 14931—935
«6906 —910 117661 —666 180816
817 818 (1000) ,819 820 896- 900
132936 —940 133206 —210 146186—
189 190 (1000) 151266 —270 152696
—600 163381—386 165261 (1000)
262- 266 168416 417 (1000) 418—420
177861 —866 187631 632 (1000) 633

—685 206041 —046 208381 —386
209146 —160 219491 - 496 220681
—686 237671 —676 240191 —196
253606 607 (1000) 608—610 2 55671
(1000) 672—675 370606 —510 861—
856 272306 307 308 (1000) 309 310
276166 - 170 277601 —605 278766
—770 281296 —300 284821 —826
302796 —800 313356 - 360 314226
—230 323646 - 660 327931 —936
342371 372 373 (1250) 374 376
360761 —765 3 78196—200 392991
—995 395166 —170 401 402 403(1260)
404 406 402271 —274 276 (1000) 686
—690 408266 - 270 405136 - 140
408256 (1000) 267—260 418816 —820
429426 —430 430476 —480 931—936
432626 —630 488466 —460 4*5181
—186 449971 —976 464436 —440
468661 —666 483091 —096 486981
982 983 (200,000 ) 984 986 489331
—336 503611 —616 50 4121—126
517891 —893 894 (1000) 896 518521
—626 525861 —866 541271 —276
543861 —866 54 *741—743 744 (1000)
746 547281 —286 555461 —466
559141 —145 561806 —810 562271
(1000) 272 273 (1000) 274 276 563281
—285 565626 - 630 672876 —880
576396 - 400 582291 —296 58 *481
—485 587076 - 0̂80 591791 —796
695626 —630 597771 —776 618726
—730 615716 —720 « 16871—876
621716 —720 « 23291—296 630891
—896 636811 —816 647411 —416
657821 —826 661031 —036 662631
—636 667366 —360 841- 846 926-
—930 668716 —720 669201 —206
681961 —966 686746 —760 683111
—116 710016 —020 711966 —970
714861 —866 715981 —986 717261
—266 719331 332 (1000) 333- 335
72 2306—310 729981 —986 741291
—295 742096 —100 751481 482 483
(4000) 484 486 7 80136- 140 781106
—110 784436 437 (1000) 438—440
786256 —260 788461 —466 799646
—650 811—816 802031 —036 812736
—740 814691 —694 696 (1000)
815246 —260 820376 —380 821441
—446 834161—166 611 612 (1000)
613—616 676- 680 887966 - 970
84 1461—466 971—976 86 1586 687
(1000) 688—690 866276 —280 870136
—140 873771 —776 877621 —626
881471 —476 886426 —428 429 (1000)
430 880606 —610 911131 —136
926666 - 670 938611 —616 940891
—895 043336 (1000) 337- 340
947036 —040 952341 - 346 064036
—040 067601 —605 882766 (1000)
767—760 883796 - 800 9 86961—956
1001906 — 910 1002136 — 140
1009721 — 726 1017606 — 610
1034861 — 866 1037316 — 320
1038301 —304 306 (1260) 1048641
—646 1050361 —353 364 (1260) 366
1052376 —380 1060041 042 (1260)
043- 046 296—300 1073161 - 165
1076216 —220 236—240 1083061
—066 1103366 —370 1105641 —646
1107841 — 846 1100686 — 690
1110391 — 396 1111261 — 256
1133631 — 636 1138806 — 810
1146311 —316 631—636 1153871—
876 1158706 - 708 709 (1260) 710
1163806 —810 1170001 —003 004
(1000) 006 1171316 —320 1172161
—165 1176711 - 716 1177831 —836
1178931 — 935 1181456 — 460
1183461 — 465 1185976 — 980
1191316 (1260) 317—820 1196766
—760 1107666 - 670 1205686 - 690
1215016 — 020 1220196 — 200
123 1681—686 1260096 —098 099
(1000) 100 1271791 —796 936—938
939 (1000) 940 1300096 — 100
1310801 — 806 1311821 — 826
1337486 — 490 1339421 — 426
1342721 — 726 1349666 — 670
1356361 —366 1368436 —440 911
—916 1361721 —726 1365061 (1260)
062—066 1367066 —070 1377991—
994 996(1260) 1392296 —300 1411201
(1000) 202 — 206 1415861 - 866
1418836 — 840 1427396 — 400
1434581 682 683 (1260) 684 686
1 *35666 — 670 1474706 — 710
1481266 — 260 1489666 — 660
1501406 (1000) 407—410 1508498
—500 1509361 —366 1519036 —040
1523686 — 690 1532866 — 37«
1542001 — 006 1547541 — 646
1550996 —1551000 1552396 —400
1553816 — 820 1555491 — 496
1565081 —086 1569161 —166 276—
280 626—630 931—936 1588166 —170
1614866 — 868 869 (1000) 870
1616001 — 006 1621326 — 330
1624171 — 176 1635201 — 206
1638306 —310 1640436 —439 440
(1000) 1662471 —476 996—1663000
1670071 — 076 1675731 — 736
1680171 — 176 1688961 — 966
1693261 — 266 1696281 — 286
1698421 —426 666 667 (1000) 668—
670 1699101 —106 1712621 —625
1713381 — 386 1714666 — 670
1715781 — 786 1718301 — 306
1735686 —690 1736786787 788(1000)
789 790(1260)1746341 —3461752761
—766 1753421 —426 1759966 - 960
1771121 — 126 1780221 — 226
1783106 — 110 1789031 — 036
1792966 — 960 1794341 — 346
1799226 227 228 (1000) 229 230
1801296 — 300 1803271 — 276
1808846 — 860 1812866 — 870
183 1436 — 440
1834771 — 776
1836131 — 136
18 *7056 — 060

1833891 — 896
1835116 — 120
1838666 — 670
1858701 — 706

1863821 —824 826 (1000) 1871021
—026 1888226 - 230 1889681 - 686
1896416 — 420 1902046 — 060
1905166 — 170 1909171 — 175
1910871 - 8761 918931932 933(1000)
934 936 1928401 —406 1943701 - 705
1945931 —935 1051246 —249 260
(1000) 1963126 — 130 736 — 740
1969001 — 006 1970061 — 066
1976881 —886 1077166 —160.



Jlt.  75 . _ Freitag , 14 . Februar 1915.
nicht begründet . Alle Parteien , von den l>tationalliberale„
bis zu den Konservativen, sind schuld an der schlechten
finanziellen Lage der llnterbeamtcn . Deshalb sollte der ge¬
samte Reichstag für eine Besserstellnng dieser Beamten ein-
treten . Dabei wolle man die Beamten immer noch vor den
Wagen einer hochnäsigen Bureaukratie spannen . (Präsident
Kaempf rügt diesen Ausdruck als unparlamentarisch .) Den
Postarbeitern müssen die Arbeiterausschüsse bewilligt werden.
Die Koalitionsfreiheit  und die freie Ausübung des
Wahlrechtes müsse Arbeitern und Beamten zuaebilligt wer-
den, wolle man sie nicht in ihrer Menschenwürde gefährden.
Die Regierung macht die Beamten und Arbeiter zu Heloten,
und zwar durch ihre Willkürakte. (Präsident Dr . Kaempf
ruft den Redner zur Ordnung .) Durch eine solche Politik
wird die Sozialdemokratie unter dem Postvolk nur unter¬
stützt in ihrer Propaganda . (Beifall bei den -̂oz.)

Staatssekretär des Reichsschatzamtes Kühn : Der Vor,
redncr meinte, die in der Kommission beschlossenenZulagen
können ohne weiteres durch den Etat in Kraft gesetzt werden.
Hier handelt cs sich nicht um Zulagen in den, üblichen Sinne
des Wortes , sondern eine Aufbesserung der Gehälter in um¬
fangreicher Art, und es würde eine solche Maßnahme durch
Änderung des Besoldungsgesetzes erfolgen müssen. Gegen¬
über den Beschlüssen der Budgetkommission habe ich in staats - ,
rechtlicher Beziehung zu bemerken, daß die Verbündeten Regie¬
rungen bisher an dem Grundsätze festgehalten haben, dag
der Reichstag nicht einseitig neue Positionen in den Etat
einstellen oder Etatspositionen erhöhen kann. Der Reichstag
hat bisher diesem Grundsätze dadurch Rechnung getragen , daß
er derartige Anregungen im Wege der Resolution eingebracht
hat . Es ist dann eine Einigung zwischen dem Reichstage
und den Regierungen erfolgt. Der Staatssekretär schloß:
Es werde in eine sachliche Prüfung der Fragen eingetreten,
nähere Mitteilungen kann ich zu meinem Bedauern nicht
machen. Ich muß sie mir Vorbehalten, bis die Verbündeten
Regierungen dazu Stellung genommen haben.

Aüg. Dt.  Hegcnscheid (Reichsp.) : Der Resolution der
Budgetkommission, die den Wunsch apsspricht, daß den Be¬
amten der Assistentenklasseim weiteren Matze als bisher das
Aufrücken in Beförderungsstellen ermöglicht, und durch

Vermehrung der Stellen für gehobene Unterbeamtcn,
diesen eine bessere Beförderungsmöglichkeit verschafft wird,
stimmen wir zu. Meine Partei würde es aufs .tiefste be¬
dauern , wenn die von der Kommission getroffene Streichung
der Ostmarkenzulage verwirklicht würde.

Abg. Dr . Werner -Gießen (Wirtsch. Vgg.) : Man sollte
dem Streben der gehobenen Unterbeamten , aus der Klasse
der Unterbeamten gänzlich herausgehoben zu werden, nach-
gebcn, und sowohl diese, als auch die anderen unteren und
mittleren Beamten besser bezahlen, u,st> auch die Wöhnungs-
geldzuschüsse gerechter verteilen . Den zum Etat vorliegen¬
den Resolutionen stimmen wir zu.

Hierauf loird die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr
vertagt . — Schluß 7 Uhr.

*

Der Marineetat in der Kommission.
wb. Berlin , 13. Februar . In der heutigen Sitzung der

Budgetkommission des Reichstags, in der die Beratung des
Marin ec tats  fortgesetzt wurhe, gelangte die Resolution
des Zentrums , den Reichskanzler zu ersuchen, die Verbesserung
der Gesamtsiellung der Deckoffiziere  in Erwägung zu
ziehen, einstimmig zur Annahme . Die Resolution des Zen¬
trums , welche die zweijährige Dien st zeit für die
Marineinfanterie und die M a t r o s c n a r t i l -
leite  gesetzlich festgelegt wissen will, wurde, trotzdem Admi¬
ral v. T i r v i tz die schwersten Bedenken gegen die Annahme
der Resolution äußerte , schließlich mit den Stimmen des
Zentrums und der Sozialdemokraten angenommen.  Zu
Kapitel 52 des Marinectats (Jndiensthaltungen ) lag eine
Resolution des Zentrums  vor , die besagt: Ver¬
pflegungen , Tafel - und Messegelder, Lanüzulagen usw. werden
gezahlt für die Tage der dauernden Abwesenheit bei Fahrten
auf hoher See , also nicht beim Dienst im Hafen.
Staatssekretär v. Tirpitz  erklärte hierzu : Ich glaube, es ist
niemand in der hohen Kommission, der sich nicht ganz darüber
klar ist, daß ich an dem Tage , wo dieser Antrag Gesetz wird,
aufhöre , Staatssekretär des Reichsamts der Marine zu sein.
Ich halte den Antrag für gänzlich undurchführbar . Die freie
Verpflegung für Offiziere und Mannschaften auf See und im
Hafen ist die unerläßliche Vorbedingung für einen geregelten
Dienstbctrieb an Bord . So lange die preußisch-deutsche
Marine besteht und in allen fremden Marinen ist die freie
Verpflegung vorhanden . Mehr habe ich in dieser Angelegen¬
heit nicht zu sagen. Die Abstimmung wurde auf die nächste
Sitzung verschoben.

Das Petroleummonopol.
wb'. Berlin 13. Februar . Bei der ersten Lesung in der

Leuchtölkommission des Reichstags war bekanntlich infolge
Durchkreuzung von Anfragen das in dem § 1 des Gesetzes ent¬
haltene Grundprinzip abgelehnt worden. In der heutigen
zweiten Lesung wurden nach nochmaliger lebhafter Debatte
und längeren Ausführungen der Regierung über die Ver-
sargungsfrage und das Privatmonopol der Standard Oil Com¬
pany die W 1 und 2 des Entwurfs (Reichsmonopol und Ver¬
triebsgesellschaft) mit nicht wesentlichen Änderungen in der
Fassung der Regierungsvorlage mit den Stimmen aller Par¬
teien gegen das Zentrum und die Polen ange¬
nommen.

Abgeordnetenhaus
Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Taablatrs ".

$ Berlin, 13. Februar.
Präsident Graf Schwcrm-Löwitz eröffnet die Sitzung um

11,15 Uhr. Er teilte mit, daß der Kaiser die Glückwünsche dcs
Hauses zur Verlobung  der Prinzessin Viktoria Luis- mit
deyr Prinzen Ernst August von Cumberland mit huldvollem Dank
entgegengenommenhabe. Von, Herzog und vom Prinzen von
Cumberland. gingen-Dankschreiben ein.

Die zweite
Beratung des Vauetats

vird fortgesetzt.
Abg. Frhr . v. Maltzan (kons.) wünscht, daß zu den Kosten

für den erweiterten Ausbau der Weser auf der Strecke Minden-
Bremen die Stadt Bremen mehr herangezagen wird.

Abg. .Hausmann (natl.) Littet, die Vorarbeiten für den Aus¬
bau aus der Strecke bis Minden so zu fördern, daß schon im
nächsten Etat die Summe für den Ausbau selbst arigesordert
werden könne.

Wiesbadener Tagblalt.
Für die

Erneuerung der Schleusentoream Main
werden 76 400 M., für die Erneuerung der Böschuugsbesestigun-
geu an den Schleusen zu Frankfurt a. M.-Flörsheim 118 000 M.,
für die Fortführung der Mainkanalis ation  oberhalb
Offenbach als erste Rate 100 000 M. verlangt. Die Budget-
kommission genehmigte die Forderung und beantragte außerdem,
möglichst im nächsten Etat Mittel für den Neubau der Kost¬
heimer .Schleuse einzustellen.

Abg. v. Pappenheim (kons.) befürwortet den Wunsch der
Budgetkommission und führt weiter aus : Was die

Fortführung der Kanalisierung des Mains
angcht, so ist die Arbeit von der Einführung von Schissahr:?-
abgaben auf dem Alain abhängig gemacht worden. Die Bundes¬
staaten stimmten der Erhebung von Schisfährtsabgahen durch
Reichsgesetz von 1911 zu. Es bestehen aber noch internationale
Schwierigkeiten, die für den Rhein und seine Nebenflüsse durch
die Rheinschiffahrtsakte verursacht werden. Trotzdem ist auch
nach dieser Akte die Erhebung solcher Abgaben durchaus zulässig.
Da Holland ein sehr erhebliches Interesse aii der Kanalisierung
des Mains hat, so besteht für uns das Druckmittel aus Holland
in der Hinausschiebung der Arbeiten. Entscheidend würde aber
das Druckmittel für Holland nicht sein. Ich meine deshalb, man
sollte dem Wunsch Südde.utschlands, endlich bessere Wasserstraßen
nach dem Rhein zu gewinnen, nicht entgegen sein. Diese Arbeit,
die 5 Millionen Mark kostet, liegt hauptsächlichim Interesse
Bayerns . Wir sollten schon aus bundesstaatlichenErwägungen der

Verbesserung des RheineS
nicht enigegcntreten. Jede weitere Verbesserung das Rheines
ist aber von der Erhebung von Schiffahrtsabgabcn abhängig. Es
bestehen nach dieser Richtung große weitsichtige Projekte. Di:
Schiffbarmachung des Oberrheins für den Kohlenbezug der süd¬
deutschen Staaten ist von höchster Bedeutung. Auch Holland ist
daran sehr interessiert. Hollands Relation mit Süddeutschland
ist so stark, daß es sich deswegen auch entgegenkommend zeigen
dürfte. Wir werden aber unter keinen Umständen vor der Lösung
der Abgabenfrage irgendwelche Mittel für solche Arbeiten ge¬
währen. Die Hauptfrage ist, ob wir weiter wesentliche Mittel
aufwenden wollen, um dem Rhein die fetzige Tiefe und Fahrbar¬
keit zu erhalten. Auch dies hängt mit der

Einführung von Abgaben
zusammen. . Auch hiermit ist ein Druck aus Holland auszuüben,
der hoffentlich genügt, ihm die Einführung von Abgaben in
anderem Lichte erscheinen zu lassen. Wenn wir nun empfehlen,
mit der Kanalisierung des Mains schon jetzt borzugehen, so
möchten wir das doch Von gewissen Verhandlungen mit Bayern
abhängig machen. Die Zustände auf den Wasserstraßen der
außerpreußischen Flüsse entsprechen auch den Mindestforderungen
der Hygiene nicht. Die Zelluloidfabriken in Aschaffenburg
führen ihre Abwässer in einer Form in den Main , welche m't
den hygienischen Interessen aus die Dauer ganz unverträglich sind.

Kostspielige Kläranlagen, wie wir sie beispielsweise von
Frantfnrt a. M. verlangen,

bestehen in bayerischen Städten nicht. Es wird zu erörtern sein,
ob nicht durch Reichsgesetz eine Einigung über die Grundsätze für
die Reinhaltung von öffentlichen Gewässern zu erstreben ist.

Abg. Flesch(Vpt.) : Ich bin in bezug der Notwendigkeit eine?
Reichsgesetzes über die Flußrcinigung mit dom Vorredner voll¬
ständig einverstanden. Es ist fraglich, ob wir, wenn wir jetzt die
Mainkanalisierung durchführen, Schiffahrtsabgaben erheben
können. Im Gesetz steht, daß Schiffahrtsabgaben erst erhoben
werden können, wenn die Kanalisierung des Mains von Afchaffcn-
burg bis znm Rhein fertiggestellt ist. Dazu müßte die Schleuse
bei Kostheim vollständig neu gebaut werden, um den nötiger
Tiefgang für die Schisfahrt Herstellen zu können.

Wir brachten in Frankfurt 50 bis 70 Millionen Mark für
den großen Hafen im Osten der Stadt auf,

hoffend, daß die Regierung das Ihrige tun wird, daß bei der
Kanalisierung des Mains der Hasen auch wirklich benutzt werden
kann. Auch airdere Schleufenreparaturen hätten nach Ansicht der
Frankfurter Handelskammer mindestens im Vorjahr gemacht wer¬
den können. Ich bitte dringend, die Schleusenreparaturen so
vorz,-nehmen, daß sie nicht in jedem Jahr gemacht werden müssen.

Minister v. Brcitenbuch: Ich erkenne ohne weiteres an, daß
der Zustand des Mains dringend der Mhilfe bedarf und daß die
Whilie nicht auf unabsehbare Zeit verschoben werden darf. Es
ist auch zuzugeben, daß die Kostheimer Schleuse verLesserungsbe-
dürstig ist. Daß die Erhebung von Schisfahrtsabgäben von der
Zustimmung der Strmnbeiräte abhängig ist, trifft nicht zu. Die
Abgaben werden nach dem Gesetz bei gemeinschaftlichen Strömen
automatisch, eingeführt, sobald der Ausbau durchgc-fichrt ist. Es
kann den Zielen der Regieruirg nicht schädlich sein, daß der Her:
Staatssekretär auch die Verunreinigung des Mains auf preußi¬
scher Seite anführte.

Abg. Röchling (natl.) : Ich halte es nicht für richtig, einen
Druck auf Holland auszuübcn. Wir machen mit derartigen
Drohungen den Gedanken der Schisscchrtsabgaben nur unpopulär.
Wir werden uns im übrigen damit ins eigene Fleisch schneiden.

Wir dürfen das Fahrwasser des Rheins keineswegs versanden
lassen.

Iwg. Dahlen, (Zentr.) : Holland stimmt niemals den Schiff-
fchrtscibgaben zu, wenn es nicht' n irgend einer Weise,gezwungen
ivird. Zur Verunreinigung des Mains tragen im wesentlichen
die Höchster F a r b w e r ke bei.

Abg. Flesch (Vpt.) widerspricht den Ausführungen focS Vor¬
redners.

Der Antrag der Budgetkommission, betreffend die Kost¬
heimer Schleuse,  wurde angenommen.

Abg. Brütt (freikons.) befürwortet die Petition, betreffend
den Bau einer Eiderstratzenbrücke bei Friedrichsstadt in Schles¬
wig-Holstein.

Abg. Tönnies (natl .) schließt sich dem Vorredner an. Der
Bau dieser Brücke liege in, militärischen Interesse.

Abg. v. Böhlendorff-KApin (kons.) begvüßt die Beschaffung
eine Spülapparates für Stettin . Die Versandung der Oder-
mündung müsse beseitigt werden, damit die Schiffe einen größeren
Tiefgang erreichen.

Abg. Klußmann (natl.) tritt für eine Erweiterung des
Fischereihafens in Geestemünde ein.

Abg. Firrbrmger (natl.) : Zur Beseitigung der Sturmflut¬
schäden auf Norderney soll daö Dünenschutzwerk am Novdstrand
erweitert werden. Ich halte es für gerechtfertigt, daß iKockerncy
zu den Kosten beiträgt, aber die Regierung sollte die Mittel nicht
scheuen, um den schönen Strand wiederherzustellen.

Abg. Frhr . v. Maltzan (kons.) : Die Staatsregierung trug in
der Frage des

Neubaues des Berliner Opernhauses
den Würstchen der deutschen Architekten in loyalster Weise Rech¬
nung. Durch den Wettbewerb ist den deutschen Künstlern Ge¬
legenheit gegeben worden, sich an dem Werk zu beteiligen. ^Es
ist auch etwas Brauchbares u^ > Tüchtiges geleistet worden. Eine
lwchmalige Konkurrenz läge nicht im Interesse der Künstler. W,r
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würden am liebsten die Errichtung des neuen Opernhauses in der -
Nähe der alten historischen Stelle sehen und wünschen, daß der
Bau des alten Opernhauses erhalten bleibt. --

• -Abg. Nosenow-(Vpt.) : Wir erkennen an, daß die Regierung '•
alles tut, um vom Guten das -Beste -zu wählen. . Die Enstchä- -
digungSfrage sollte für die Künstler, die sich an den, Wettbewe-r«
beteiligten, -in weitherzigster Weise geregelt werden. Wir sind
mit dem Neubau am Königsplatz einverstanden, stimmen aber
auch zu, falls ein anderer Platz gewählt wird. Wir stimmen der
Resolution der Kommission zu, in der die Ausschreibung eines
allgemeinen Wettbewerbs der Künstlerschaft für die städtebru»
liche Gestaltung des Königsplatzes verlangt wird.

Abg. Giemsa (Zentr.) : Ein so großes Werk,: wie der Neu¬
bau des Opernhauses, darf nicht überstürzt werden. Die AuS'
führung des Werkes sollte in die Hand eines berufenen Künstlers
gelegt werden.

Wg . v. Bülow (natl.) : Wir sind mit der Resolution brr
Konimission einverstanden, -in -der -die Erwartung ausgesprochen
wird, daß bei der Aufstellung des Entwurfes die Ergebnisse aus
sämtlichen neuerlichen Wettbewerben, insbesondere Jdeenskizzen.
zu berücksichtigen sind, welche nach dem Gutachten der Akademie
der Bau-Wissenschaften von, 26. November 1912 durch namentliche
Hervorhebung der Künstler als bemerkenswert ausgezeichnetsind.
Wir stimmen auch der von der Kommission empfohlenen Hin¬
zuziehung der freien Künstler bei der Aufstellung des Bauent¬
wurfes zu.

Abg. Barster (sreik.) stimmt ebenfalls den Resolutionen zu.
Abg. Liebknecht(Ssz .) : Die -Schwierigkeit liegt darin, )daß

zugleich hier ein
Hof- und Volkstheo,ter

geschaffen werden soll. Wir halten es nicht für zweckmäßig, daß
alles der Entscheidung der Regierung überlassen bleibt. Das
Richtigste wäre, nochmals einen Wettbewerb auszuschreiben.

Der Titel „100 000 M. für weitere Vorarbeitskosten für
den Neubau des Königlichen Opernhauses in Berlin" auszu-
werfen, toird bewilligt. Die Resolutionen der Kommission wer¬
den angenommen.

Der Rest des Bauetats wird nach kurzen Ausführungen de:
Abg. Arning (natl .) und Eickhoff(Vpt.) genehmigt.

Hierauf wird der zum Kultusetat gehörige Titel , „Zwei
Millionen Mark für Bauten auf der Museums-
insel in Berlin ", bewilligt.

Abg. Bartscher (Zentr.) : Der Grundbesitz ist vielfach mit zu
hohen Steuern belastet. Kreditnot herrscht nicht nur bei städt:-
schem, sondern auch bei ländlichem Grundbesitz. Die hohen Lebens»
mittelsteucrn müßten vor allem sozialer gestaltet werden.

Abg. Pachnicke(Bpt.) : Wir betrachten als eine
gerechte Besitzsteuxr

die Reichserbschaftssteuerund in zweiter Linie die Erbschafts¬
steuer. Die Stempelsteuer. zu einer -Besitzsteuer auszugestalten,
gelingt auch dem geschicktesten Finanzminister nicht. Preußen
niuß die Stempelsteuer behalten. Wenn wir Olsser bringen
sollen für neue H-seresKvecke, verlangen wir,/daß dieselben gerecht
verteilt werden.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) hält es für gleich, ob die
Besitzsteuer im Reich oder in den Bundesstaaten ausgestaltet
wird.

Abg. Friedberg (natl.) : Die Deckungsfragezu erörtern , wird
im Reichstag noch Gelegenheit sein.

Abg. Pachnicke(P-pt.) : Die Herren tragen sonst doch keine
Bedenken, auf dem Wege über Preußen auf die Angelegenheiten
des Reiches einzugehen.

Abg. Frhr . p. Zedlitz (freikons.) : Die Partei des Vorredners¬
geht Schulter an Schulter mit -der Partei , welche die Vermögens-,
kdnfiskation will. Wir halten an der Auffassung fest, daß das
Reich nicht existieren kann, wenn Preußen -nicht in seiner Eigen¬
art aufrecht erhalten wird.

Abg. Witzmann (natl.) - verlangt -als Vorbildung für die
mittleren Zollbearnten das Abiturientenexamen.

Abg. Wolkowitz (kons.) schloß sich dem Vorredner an.
Finanzminister Dr . Lentzc: Ich bin außerstande , den

Wünsche:, der Vorredner entgegenzukommen, weil sich ein
derartiges Bedürfnis nicht herausgcstellthat . Wir würden
dadurch den Kreis der Bewerber einengen und . manchem
jungen Mann würde diese Karriere verschlossen bleiben. Die
Praxis hat gezeigt, daß die Zollbeamten genau dasselbe
leisten, ob sie die Reife über Oberprima oder das Abiturierv-
tonzeugnis haben . Wenn wir die Karriere dieser Beamter:
verteuern , müssen wir auch die Bezüge erhöhen.

Hierauf ' wird die Weiterberatung auf Freitag 11 Uhv
vertagt . Außerdem Etat der direkten Steuern und Justizetat.

Oie feierliche Vereidigung des
Erzbischofs von Köln.

wb. Berlin , 13. Februar . Heute mittag 12y%  Uhr fand
die feierliche Vereidigung des Erzbischofs von Köln Dr . von
H a r t m a n n im König!. Schloß statt . Der Erzbischof traf
vom Hotel „Royal " aus im königlichen Wagen um 12%  Uhr
am König!. Schloß ein und fuhr bei der Wendeltreppe vor;
mit ihm Kcipitularvikar Domherr Dr . K r c u tz-w a l d und
Kaplan B e r g h a u s. Im Rittersaal erwartete der Kaiser
den Erzbischof in Gegenwart des Reichskanzlers,  des
Oberstkämmerers Fürsten zu Solms -Baruth , des Ministers
des König!. Hauses Grafen zu Eulenburg , des Justizministers,
des Ministers des Innern , von drei Kabinettschefs, sowie des
Kommandanten . und der diensttuenden Herren des Haupt¬
quartiers . Der K u l t u s.m i n i ste r , begleitet von dem Un¬
terstaatssekretär Dr . v. Chappuis , geleitete den Erzbischof
nebst Gefolge in den Saal und stellte ihn dem Kaiser vor.

Ansprache des Erzbischofs v. Hartman «.
wb. Berlin , 13. Februar . Nach der Vorstellung richtete

Erzbischof Dr . v. Hartmann  eine Ansprache  an den
Kaiser, in Welcher es heißt : „Daß Ew. Majestät geruhen, die¬
sen Eid Allerhöchstselbst entgegenznnehmen, darin erblicke ich
dankbaren Herzens einen neuen Beweis der wahlwMenden
Gesinnung , welche Ew. .Majestät gegen die katholische Kirche
hegen, deren Diener zu sein ich die Ehre habe. Ms Erzbischof
von Köln werde ich es mir nach den besten Kräften angelegen
sein lassen, die G e s i n n u n g e n der Anhänglichkeit
und Treue gegen die Dynastie  auch in den Herzen
der meiner Obsorge anvertrauten Gläubigen zu schützen mid
zu pflegen. Es erscheint mir das um so notwendiger , je kühner-
und verwegener die Mächte des Umsturzes  und der
Verneinung an den Fundamenten des- Throns wie des Altars
rütteln . Auf -der anderen Seite ist es um so leichter, je ein¬
mütiger die begeisterte Liebe und Verehrung gegen den gegen¬
wärtigen Träger der Krone alle Kreise durchdringt. Ew. Maje¬
stät hatten die Gnade , in diesem Jahre meiner bisherigen
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Kathedrale ein prächtiges Glasgemälde zu schenken. Es gibt
einen welthistorischen Moment wieder, wo Papst Leo IIL
Kaiser Karl den Großen im Hoflager zu Paderborn aufsucht
-und um seine Hilfe bittet . Wenn ich's wage, bei diesem feier¬
lichen Akt die innige Bitte auszusprechen, Ew. Majestät wolle
der katholischen Kirche und den Allerhöchst Ihren Untertanen
des katholischen Glaubens das so oft bewiesene gnädige Wohl¬
wollen immerdar erhalten , so vertraue ich darauf , eine ebenso
huldvolle Aufnahme zu finden wie Papst Leo III . bei Karl
dem Großen.

Ansprache des Kaisers.
wb. Berlin, 13. Februar . Nach der VereidigunT auf das

Evangelienbuch richtete der Kaiser  folgende Worte an den
Erzbischof: „Ich habe mich bewogen gefunden, das eidliche
Gelöbnis der Treue, w lches Sie , hochwürdigerHerr , soebena-b-
gelegt haben, selbst entgegenzunehmen. Die Pflichten des bischöf¬
lichen Amtes, aber auch sein reicher Segen , sind Ihnen nicht
freind, als Bischof von Münster halben Sie schon die Aufgaben
erkannt und erfüllt, die Ihrer obevhirüichenFührung anvertraut
sind, in allen christlichen Tugenden zu unterweisen sowie die Ein¬
tracht unter allen Bewohnern des Landes zu erhalten und zu
pflegen. Ich habe daher in Ihrer Erwählung zum Erzbischof,
des Atzten Bischofsstuhlesmeiner Monarchie, gerne meine Ge¬
nehmigung ausgesprochen und erteile Ihnen meine landesherr¬
liche Anerkennung. Sie haben an jenen denkwürdigen Vorgang
erinnert, als Karl der Große, vom Papst Leo III . und Ihrem
ersten Vorgänger auf dem Bischofsstuhl von Münster in schwerer
Gefahr und Bedrängnis um Hilfe angerufen, an der Spitze seines
Heeres den Papst herzlich begrüßte, ihm seinen mächtigen Schutz
zusagte und dann, wie die Überlieferung meldet, Hand in Hand
mit ihm iü bzm  neuerbauten Paderüorner Dom einzog, um ge¬
meinsam Gott den Herrn zu preisen. Dieses weltgeschichtliche
Ereignis ist ein lehrreiches Beispiel für den Segen eines ver¬
trauensvollen Verhältniffes der Kirche zu dem höchsten Träger
der Staatsgewalt und enthält zugleich eine ernste Mahnung.
Hre bisherige Amtsführung gibt mir die Zuversicht, daß Sie
dieser Mahnung eingedenk auch in Ihrer neuen Würde Ihre
Geistlichen und Gemeinden lehren und nnhalten werden, nrit der
Anhänglichkeit an ihre Kirche zu verbinden treue Ergebenheit
gegen mich und mein Haus , warme Liebe zum deutschen Vater¬
land und Gehorsam gegen die von Gott verordnete Obrigkeit.
In diesem Vertrauen will ich Sie meiner königlichen Huld und
meines landesväterlichen Wohlwollens für Ihre Diözesanen wie
für alle meine Untertanen katholischen Glaubens in Gnaden ver¬
sichern und Ihren Eintritt in das neue Amt mit meinen besten
Wünschen begleiten. Gottes Segen sei mrt Ihnen !"

wb. Berlin , 13. Februar . Die Kaiserin  empfing nach
dem Akt der Vereidigung den Erzbischof im Pfeilersaal . Um
1 Uhr war F r ü h st ü cks t a f e l bei dem Kaiser , an irelcher
u. a. terlnahmen : der Reichskanzler, der Justizminister , der
.Kultusminister , der Minister des Innern , Unterstaatssekretär
v. Chappuis , Erzbischof Hartmann , die beiden Herren seiner
Begleitung , die drei Kabinettschefs und die Herren des Ge¬
folges. Der Kaiser saß zwischen dem Reichskanzler und dem
Erzbischof. Heute abend 8 Uhr findet Familientafel bei den
Majestäten statt.

Der Valkarckrieg.
!̂ Die Lage «ruf dem Kriegsschauplatz.

0 Berlin , 13. Febr . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Lagblatis ".) Ter Konstantinopeler Korrespon¬
dent der „Voss. Ztg ." meldet : Es ist schwer, sich durch
die verschiedenen Meldungen vom Kriegsschauplatz hin¬
durchzufinden, das sicherste erfährt man noch, wenn
man die eintreffenden Verwundeten fragt . Danach
kann man im ganzen an eine bessere Wendung der
Dinge glauben . Das bezieht sich insbesondere aus
Gallipoli , wo die Stellung der Bulgaren trotz Unter¬
stützung durch die griechischen Hilfskreuzer sehr er¬
schwert  ist . Die Verwundeten haben erzählt , daß
sie in furchtbar blutigem 24stündigem Kampf am
Sonntag die Bulgaren über den Kawak hinaus ge¬
drängt haben, nachdem die Türken vorher schlecht ab-
geschrritten hatten.

zvb. Sofia , 13. Februar . (Agence Bulgare .) Die
Beschießung Adrianopels dauert fort . Die türkischen
Aussallversuche am 10. und 11. Februar wurden unter
großen Verlusten, die über 1600 Mann betrugen , zu¬
rückgewissen. Vor Tschataldscha und Bulair ist- die
Situation unverändert . Die ganze Küste von Silivri
bis Bulair ist in den Händen der Bulgaren . Auf
dieser Linie unternahm der Feind gestern nichts. Tie.
bulgarischen Truppen behaupten energisch ihre
Stellungen.

Serbische Hilfe für Adrianopel . Belgrad,
13. Februar . Es bestätigt sich, daß die Bulgaren an
die Serben das Ersuchen gerichtet haben, sie mit
24 000 Mann zu verstärken, um die Belagerung von
Adrianopel durchführen zu können. Tie serbische Re¬
gierung versprach, die Truppen sofort abzusenden.

Tie Bulgaren streiten alles ab. Dimotika,
13. Februar . (Agence Bulgare .) Ein Connnnniqus
aus dem Hauptquartier besagt : Alle aus Konstanti¬
nopel kommenden Nachrichten über die militärischen
Operationen der zweiten Kriegsperiode , welche den
türkischen Waffen angeblich Siege über die Bulgaren
zuschrerben, find v o l l st ä n d i g falsch.  Was den
Rückzug der bulgarischen Vorposten bei Tschataldscha
aus der ersten Linie anbelangt , so ist der Rückzug nichts
«rüderes, als die genaue Ausführung eines vorher ge¬
faßten , präzisen Planes . Die Belagerung von Adria-
jnopel dauert fort und die Bulgaren rücken methodisch
erfolgreich vor. __

Das türkische Friedeusvermitteluugsgesuch abge¬
lehnt . Berlin,  13 . Februar . (Eigener ' Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Das Gesuch der Türkei an
die Großmächte um neue Friedensvermittelungen ist
vn die Botschafterkonsorenz in London gerichtet worden.
Dort hat man es aber abgelehnt , und zwar deshalb,
weil die Anregung der Pforte keine neue Momente bot.
Man erwartet , daß der Türkei neue unter¬
breitet werden, welche den Beginn der Vtzt̂ 'Zbsüngen
ermöglichen.

Mesiraderrsr TagbSatt.
Hakki-Bei in Wien. Wien,  13 . Februar . Der

ehemalige Grotzwefir Hatki-Bei traf heute vormittag
hier ein.

Die Mistion des Prinzen Hohenlohe. Wien,
13. Februar . In Besprechung der Misiion des Prinzen
Hohenlohe hebt das „Fremdenblatt " hervor : Der
Empfang,  welchen der Prinz am russischen
Hose  fand , war ein ungemein freundlicher.
Tie auszeichnende Liebenswürdigkeit , mit der der Zar
und die kaiserliche Familie den Prinzen ausnahm , trug
das Gepräge warmer Herzlichkeit. Tie Mission wird
überall als ein Zeichen des Fried  e n s betrachtet.
Sie hatte tatsächlich den Zweck, zu verhüten , daß poli¬
tische Meinungsverschiedenheiten sich auf die Beziehun-
gen zwischen den beiden Höfen übertrügen . — Das
Blatt konstatiert mit Genugtuung , daß die Mission
ihren Zweck erfüllt habe, indem sie den Beweis er¬
brachte, daß die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
den beiden Höfen keinerlei Trübung erfahren haben.

Letzte DrQhLberichte.
Dee Einzug des BrsuLpasres in Berlin.

Der Empfang vor dem König!. Schloß.
wb. Berlin , 13. Februar . Im Lustgarten hatten die

2.  bis 5. Schwadron des Zieten - Husaren - Regi-
m e n t s mit der Frpnt nach dem Schloß Aufstellung genom¬
men. Auch der „Verein ehemaliger Zieten -Husaren " mit
Fahne hatte sich eingefunden. Bor dem Portal 4 des SchloffeS
standen die Prinzen Eitel Friedrich , August Wil¬
li e l M und O S ka r. Rach 9 Uhr verkündeten brausende
Hurrarufe das Rahen des ZugeS. Die Kapelle der Husaren
intonierte den Torgauer Marsch. — Rach dem Abfahren der
Front entstiegen die Herrschaften vor dem Portal den vier
Wagen, Die dort befindlichen Prinzen überreichten der
Kaiserin und ihrer Schwester Blumensträuße . Inzwischen
hatte das Offizierkorps  der Zieten -Husaren abgesessen
und meldete sich in corpore beim Kaiser,  um sodann dem
Bräutigam und der Braut ihre Glückwünsche darzubringen.
— Prinz Ernst August  erhielt heute die Order , nach der
er bei dem Zieten - Husaren - Regiment einge¬
stellt  ist . — Der Prinz reichte jedem Offizier die Hand. Es
folgte der Vorbeimarsch des Zieten -Husaren -Regiments in
Zügen . Hierauf gingen die Herrschaften ins Schloß, wo sie
im Pfeilersaal von den Obersten, Ober - und Vizeoberhof¬
chargen empfangen wurden , deren Glückwünsche das Braut¬
paar darauf entgegennahm.

Die Ansprache des Oberbürgermeisters Wermuth
auf dem Bahnhof.

wb. Berlin , 13. Februar . Die Ansprache des Oberbürger¬
meisters Wermuth,  die er unter Überreichung eines
Orchideenstraußes hielt , lautete : „Die Landes - und ReichS-
hauptstadt , in die Eure königlichen Hoheiten, strahlend von
Liebe und Glück, ihren Einzug halten , öffnet weit ihr Tor und
Herz in inniger Mitfreude und bringt in Ehrerbietung ihr
Willkommen dem erlauchten Brautpaar dar , das in seinem
eigenen Glück uns zugleich ein herrliches Pfand für Deutsch¬
lands Einheit und Größe beschert."

®
Danktelegramm des Herzogs von Cumberland an die

Stabt Hannover.
wb. Hannover , 13. Februar . Auf das Glückwunschtele¬

gramm der städtischen Kollegien sandte der Herzog von
Cumberland an den Stadtdirektor folgendes Antworttele¬
gramm : „Die warmen Wünsche, die Sie mir zur Verlobung
unseres Sohnes mit Ihrer königlichen Hoheit der Prinzessin
Viktoria Luise von Preußen aus meiner alten Heimatstadt
übermittelten , haben mich freudig bewegt. Aus vollem Herzen
danke ich Ihnen allen und bitte Sie , meinen Dank den Ab¬
sendern in der lieben Heimat auszusprechen. Ernst August."

Der Heilige Krieg der Marokkaner gegen Spanien.
* Madrid , 13. Februar . Wie aus Tetuan gemeldet

wird , herrscht dort große Erregung in der ganzen
Gegend. Die Chefs von 14 Stämmen hielten in einer
Moschee eine Beratung ab und predigten den Heiligen
Krieg gegen Spanien . Sie haben einen neuen Sultan
ausgerusen und auf den Landstraßen begegnet man
überall bewaffneten Eingeborenen . Mehrere Einge-
borenenstämme haben ein Blockhaus zertrümmert , das
bestimmt war , zum Schutz der Kolonisten zu dienen.

Die Revolution in Mexiko.
New Uork, 13. Februar . Nach einer T -epesche aus

Mexiko errang Diaz , als gestern abend der Kamps auf
allen Punkten , aufhörte , einige Vorteile . Er hatte ein
furchtbares Feuer gegen die Stadt  ge¬
richtet, die Gefechtszone ausgedehnt und Truppen
gegen den Palast geschickt. M a d e r o blieb jedoch
optimistisch, er arbeitete während des Bombardements.
Er zeigte großen Mut und ließ sich nicht beirren . In
Veracruz sollen Unruhen ausgebrochen sein. Die Re-
gierung zog von dort sogar Polizei nach der Hauptstadt,
damit sie dort bei der Niederwersuneg Diaz Hilfe leiste.
Da die Wiederaufnahme von Feindseligkeiten für heute
vorauszusehen war , verließen gestern abend 600 Ame¬
rikaner und andere Ausländer ihre Wohnungen und
suchten ein Unterkommen außerhaih der Stadt , wo die
Gefahr geringer ist. Während zweier Tage sind 300
Mann getötet und 1500 verwundet  worden.
Gestern abend herrschte Ruhe in der Stadt.

* New _Avrk, 13. Februar . Wie aus Mexiko ge¬
meldet wird , wurden bei den gestrigen Straßen-
kämpfen drei Amerikaner verwundet , darunter der
Schriftsteller Sebastian Oskar Burne.

Washington , 13. Februar . Ter amerikanische Bot¬
schafter in Mexiko Wilson meldet, daß zahlreiche
Amerikaner und andere Ausländer  durch
den Kugslrsgen , der den Wohndistrikt der Stadt traf,
erschreckt in der Botschaft  Schutz suchten. Ter
Botschafter gewährte Hunderten Asyl. Das 'Staats¬
departement beauftragt den Botschafter, den Flücht¬
lingen jeden Schutz und jede Hilfe zu gewähren, soweit
es in seiner Macht stehe.

Freitag, 14. Februar 1913 . Nr. 75*
wb, Berlin , 13. Februar . Nach einer Meldung des

deutschen Gesandten in Mexiko sind bei den Kämpfen
in der Hauptstadt keine Verluste an deutschem Leben
zu beklagen.

Havanna , 13. Februar . Tie kubanische Regierung
schickte einen Kreuzer  von Kuba mit Infanterie
und Artillerie  nach Mexiko, um die Kubaner zu
schützen.

Laredo (Texas ) , 13. Februar . Die Insurgenten
sollen den Bahnhof der mexikanischen Nationalbahn im
Mittelpunkt der Stadt Mexiko niedergebrannt
haben. Der Schaden soll 400000 Dollar betragen.

Die Politische Lage in Japan,
wb . Tokio, 13. Februar . Infolge des Entschlusses

der Partei der Seiyukai , das .Koalitionskabinett nicht
zu unterstützen, ist die politische Lage verwickelt. Die
Einführung des Premierministers wurde ausgeschoden.

Trauerfeier für die Expedition Scott.
*■ London, 13. Februar . Dem morgigen Trcmergottesdienst

Sinn Andenken an Kapitän Scott werden der König  in llm-
form, der erste Lord der Admiralität und der Kriegsminister
beiwohnen. Der Lordmaho-r von London hat die Erklärung
abgegeben, daß die Fürsorge für die Hinterbliebenen der Scott»
scheu Expedition teilweise von der Stadt direkt übernommen
werden würde.

Deutsch-englische Ausstellung.
* London, 13. Februar . Im Mai wird im Kryftall-

palast  in London die deutsch-englische Ausstellung eröffnet.
Unter den Förderern der Ausstellung befinden sich der Herzog
von Argtzll, Lord Lonsdale und Lord Plymouth . T«K Unter¬
nehmen wird von der Londoner Handelskammer unterstützt.

Die Erpressung des RcgiernngSoffefforS Lewicki.
* CM'rn, 18. Februar . Von den erpreßten 140000 M.

soll Lewicki nahezu SO 000 M. Schulden bezahlt haben. 60000
Mark wurden nych bei ihm vorgefunoen. Lewicki ist. heute in
das hiesige Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden.

Eisenbahnerstreik in den Bereinigten Staaten,
wb. New Jork , 13. Februar . Wie verlautet , werden die

Heizer der Ostb-ahnen am Samstagabend den Streik  be¬
ginnen . Der Präsident des Verbandes der Heizer soll erklärt
haben, daß die Lage hoffnungslos sei.

wb. Karlsruhe , 18. Februar . Der H erzo gregeut
von  B r a u n s chw e i g und Gemahlin trafen heute mittag
um 11 Uhr von Colmar hier ein . Am Bahnhof waren zur
Begrüßung das Großherzogspaar erschienen. Die Herrschaf¬
ten nahmen im grotzherzoglichen Palais Wohnung.

s»
wb. Bernburg , 13. Februar . Auf dem Schacht „Erbprinz"

bei Aderstndt wurden durch niedergehendes Gestein sieben
Bergleute  zum Teil schwer verletzt.

wb. Paris , 13. Februar . In der Nähe des Bahnhofs
Pcmtin wurden drei Angestellte von einem Zug überfahren
und getötet.s Reklamen.
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ltber 34,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen!
*1

„Grade als er sich erSclären wollte-
es war beim Dollarprinzessinnen -Walzer — überkam
mich ein Hustenanfall ; wir mußten aussetzen und der
günstige Augenblick war verpaßt . Wer weiß, wann er
nun sprechen wird !" — „Das kommt davon ! Du
weißt, daß du erkältet bist, und doch hast du deine
Sodener nicht mitgenommen . Wie oft muß ich dir
sagen, daß man eine Sodener Pastille wenigstens auf
dem Weg zur Gesellschaft im Munde zergehen lassen
soll, und auch in der Unterhaltung kann man eine
Sodener unauffällig lutschen. Das erhält die Kehle ge¬
schmeidig und ist ein ausgezeichneter Schutz gegen Er¬
kaltungen . Aber man muß Fays ächte Sodener fordern,
weil, sie aus den zum Kurgebrauch benutzten Gemeinde¬
heilquellen gewonnen sind. Die Schachtel kostet 86 Pfg.

Wstanks WerrHeikstt»

• FRANKFURT - MAIN*
Sproßen -Paste

Ü̂ S^ LS - HkfiNgL - psssK
Mayonnaise mit- Tomaten
Delikat, praktisch, preismert.

Baa

g

Fl

HJI Für Erholungler » ,
Für Erholungsbedürftigeund leichtere

. Kranke « wÄTesÄ . M
'Kuranstalt Kofhetm i. T. S

- _ __ ___  1/2 Stunde von Frankfurt a. M.
Prospekte durch Dr. Sch uIze - Kahfeyss,  N «rvenarzt

Der heutigen Stadtauflase liegt ein Prospekt des
Christ!. Vereins jg. Män»sr, Orsnienstr. 15,
betreff. Gr-angslisations- VersamMlrurge«. bei.

Die Morgeit-Ausgabs umfaßt 18  Seiten
und dis Dcrlagsbcilage„Der Roma«".

Beranrworttia für de» poliosch-n und allgemeinen Teil: A. Hegerborsr
Erbenüeim: für F-uiUeron: B. v. Nallendvi s: für LokÄ-ii und toBiniieEeS;
C. Röt herdt -, für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorna ui: iäwtitch in Wiesdaoa».

Druü und Berisg der L- Schellenberg ich« Hof-Bnchdr»<lerei in "

Eprechßmlde»er Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der dolithchsn Abt«iln»gßCEt10 11 Ul̂D<
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Gesunötzeillichs Pflichten.
„Das Schicksal der Nationen hängt von der Art ihrer Er¬

nährung ab", sagt Brillat -Savarin , der geistvolle Verfasser der
Physiologie des Geschmacks" in seinen Aphorismen . Wenn

dieser Satz auch zu weit geht, so birgt er doch wie manche apho
rrstisch hingeworfene Bemerkung einen Kern der Wahrhedenn die

hingeworfene Bemerkung einen Kern der Wahrheit;
. .. ».e Beziehungen der Ernährung zur Volksgesundheit sind
sehr mannigfaltig und bedeutsam und erstrecken sich nicht bloß
auf das körperliche, sondern auch aus das geistige Wohl.

Die Ausbreitung von Seuchen — mag es sich um die
Seuchen handeln , die in vergangenen Jahrhunderten ganze
Nationen dahingerafft haben, oder um chronische Infektions¬
krankheiten — wird erwiesenermaßen durch materiellen Not¬
stand und schlechte Ernährung begünstigt. Hierbei ist zu be¬
achten, daß auch eine übermäßige Speisezufuhr , wie sie bei
kulturell hochstehendenVölkern infolge des materiellen Reich¬
tums zu einer weitverbreiteten Unsitte wird, direkt als schlechte
bezw. falsche Ernährung zu betrachten ist. Magen und Darm
können das Uebermaß der meist stark gewürzten Kost nicht
verarbeiten.

Anderseits hebt eine rationelle Ernährung des einzelnen
dessen körperliche und geistige Kraft und erhöht damit die
Leistungsfähigkeit . Auf der körperlichen und geistigen Tätig¬
et des einzelnen beruht aber das Schicksal der ganzen Nation.
Aus dieser unwiderleglichen Tatsache entsprin;
Mißachtete persönliche
Mgen die Familie und

flicht gegen . .
ie ganze Nation

entspringt die so häufig
sich selbst sowohl, wie

, sich rationell zu er¬

nähren . Gegen diese Pflicht wird in jedem Beruf und bei alt
und jung vielfach gefehlt.

Bei einem lteberlasten der Verdauungsorgane mit unzu¬
träglicher Kost wird das Blut mit Reizstoffen beladen und er¬
leidet eine Veränderung in seiner chemischen Zusammensetzung.

Die Folgen sind Störungen im Kreislauf des Blutes , die
wiederum erhöhte Anforderungen an die Leistungsfähigkeit
des Herzens stellen. Auch die Verdauungsorgane erleiden
direkte Schädigungen , die sich zunächst in Appetitlosigkeit und
Magenverstimmung äußern , bei Vernachlässigung aber oft zu
schweren Magenleiden , Darmträgheit , chronischer Verstopfungusw. führen.

Gesundheitliche Pflicht jedes einzelnen ist es deshalb, durch
eine vernünftige Lebensweise derartige Gesundheitsstörungen
zu vermeiden. Wer ist aber bei den beruflichen und gesell¬
schaftlichen Verpflichtungen des modernen Lebens dazu stets
imstande ? Und selbst wenn der gute Wille vorhanden ist, so
find doch bei vielen —• besonders älteren — Leuten die Ver¬
dauungsorgane bereits durch jahrelange Ueberanstrengungen
geschwächt, so daß eine Aenderung in der Ernährung allein
entweder nur sehr langsam oder gar nicht helfen kann.

So steht den hohen Anforderungen des Erwerbslebens ein
Geschlecht gegenüber, dessen fehlerhafte Ernährung sich in
jener allgemeinen Erschöpfung an Körper und Geist, der Ner¬
vosität, äußert , die bei ihrer großen Verbreitung zu einer Ge¬
fahr für die Leistungsfähigkeit ganzer Völker zu werden drobt.

Wer seinen gesundheitlichen Pflichten Nachkommen Null,
ist unter Umständen darauf angewiesen, die Verdauungsiätig-
keit durch ein geeignetes Mittel zu erleichtern und zu unter¬
stützen. Rach den Erfahrungen namhafter Aerzte und Kliniker,

die diese in über 260 wissenschaftlichenArbeiten tn der Fach,
presse niedergelegt haben, ist die Somatose — fett nahezu
20 Jahren bewährt — das Mittel , das vor allem eine besser-
Ernährung und Kräftigung des gesamten Körpers , cmichneßs
lich der Nerven, verbürgt.

Die in der Somatose enthaltenen Albumosen imetfcfi*
eiweißstoffe) sind bereits aufgeschlossenund nehmen, ohne dm
Verdauungsorgane zu belasten, sofort an der Ernährung teil.
Die Anwendung der Somatose verbessert deshalv die Verdau¬
ung und Ausnutzung der übrigen , voluminöseren Kost. ES
erfolgt unter gesünderer Blutbildung eine gründlichere Er¬
nährung und Neuerstarkung , die sich im ganzen Organismus
deutlich fühlbar macht. , . , . r „ r „ ..

Alle, die unter den Folgen unhygienischer LebenSweife zu
leiden haben, deren Verdauungsorgane schon so geschwächt
wurden , daß sie völlig appetitlos sind, gewöhnliche Koit nicht
mehr out vertragen , überhaupt der Schonung und Kräftigung
bedürfen , ferner nervöse, geschwächte Personen sollten deshach
zu der Somatose greifen, die die größte Wahrscheinlichkeit
eines dauernden Erfolges bietet. Jeder Versuch, durch Ver-
Wendung der Somatose Kräftezustand und Allgemeinbefinden
günstig zu beeinflussen, wird die Bedeutung richtiger Ernäh¬
rung für das körperliche und geistige Wohl klar hervortreten

verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder
Drogerie und achte genau auf Namen und Originalpackung,
Entweder flüssig in Origirralflaschen zu Mk. 2.80 in den Ge.
schmacksarten „süß" (mit Himbeergeschmack) und ,cherb (mt,
Süpvcnkräutcra .' schmack) oder in geschmackfreier Pulverform
in Dosen von Mk. 1.40 an . _ £5a

Jota ÜRMÜer Stefan
1  ilheltnslrasse 41.
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„öja Hagel is ©ikK
sollte auf dem Toilettentische keiner Dame, die auf eine

schöne Hand
Wert legt, fehlen. Karton Mark 2.— und 3.—.

Oja-Parfumerie, Frankfurt a. M.,
Parfümerie der Einhorn-Apotheke, Thcaterpiatz 1.

Ueberall zu haben bestimmt:
Parfümerie Altstaetter , Ecke Lang- u. Webergasse.

„ Backe, gegenüber dem Kochbrunnen.
„ Moebus, Taunusstr. 25. F186

heißt nicht nur Ueberschüsse, bte1
sich von selbst ergeben, zurück¬
legen und aufspeichern: schwerer
ist Sparen im Sinne einer Aus-
gabenoeningerung , dadurch be¬
wirkt. daß man mit denselben
Mitteln mehr erreicht. Solch'
weises Sparen übt die Haus¬
frau aus , indem sie ein Nah¬
rungsmittel in Zeiten , wo es
bMger ist. reichlicher verwendet,
in Zeiten , ws es knapp und
deshalb teurer ist. damit jedoch
sparsamer umgeht und es ganz
oder teilweise durch andere er¬
setzt. Eine Hauptsorgc des Haus¬
halts ist jetzt der teilweise Erscch
des teuren Fleisches. Für eins
Mark erhält man im Fleisch
durchschnittlich etwa 90 Gramm
des HauNtnährsioffes Eiweiß

H

»Aalao für denselben Betrüg
bietet dagegen bis zu 130
Gramm Eiweiß dar . Diese Tat¬
sache gibt gerade den Haus¬
frauen ,die mit wenigem Haushal¬
ten müssen, einen willkommenen
Wink zur rechten Zeit . Neichardt-
Aakao ist jetzt mehr denn je das
Getränk der sparsamen Fein¬
schmecker. zumal er zu Preisen
der Fabrik echäAich ist m

«es « ?«: öwsiffif 25.
Fernsprecher 2449.

tzsMM LWMWZsMZkMMüiigflitlifeif»
Vw röf igm allen Apsfhsfai
unfrOvostPitn. MPteis fdoachftf1Pc

Die NeftveftLnde
in Paletots . Ulsters, Anzüge, Joppe«
für Herren u. Knaben, 1 großerPosten
schafwollener Hosen werden jetzt um
Platz für die Frühjahrswaren zu
gewinnen, weit unter Preis verkauft.

IIcttgulTe 22,1, feein Wen.
Wenn Ihr Haar

ausfällt ! Wenn Sie
Haarfülle wün¬
schen! Wenn Sie
Schuppen haben!
benützen Sie den
seit Jahrzehnten

bewährten
Wendelsteiner

Häusner’s
Brennessel-

Spiritus
Flasche Mk.1.—,

2.—, 3.—m.Marke
Wendelsteiner Kircherl eingeprägt.
Wohl das beste, kräftigste u. billigste
Haarwuchsmittel! — ln allen Äpo-
theken, Drogerien u. Parfümerien.

Aepsel!
Reinette« bill. zu verk. Aarstr. 80.

'Wirkungen einer Hauskur:
Dw außerordentlich wichtige und folgenschwere Nieren¬
arbeit wird erleichtert und angeregt , die Zylinder, weldie
die Nierenkanälchen verstopfen , icerden her ausgespült , der
Eiweissgehalt des Harns verliert sich, Beklemmungen und
Atemnot nehmen ab, die überschüssige Harnsäure , welche
die Ursache zu allen rheumatischen und gichtischen Leiden
ist, wird abgetrieben. Griess und Nierensteine gehen ohne
besondere Schmerzen ab, das Drücken und Brennen beim
Urinieren fällt weg, der Magen, Nieren und Blase werden
gereinigt und der Urin wird klar. Es tritt ein Wohl¬
befinden ein, welches früher nicht vorhanden war.

Man frage den Arzt! 208?
Reinhardsquelle erhältlich in Miner ahoasse.rhandlungen, Apotheken
u. Drogerien ; wo nicht, wende man sich für Bezirk Wiesbaden an

F. Wir:h G. m. b. H. Telephon 67.
Literatur frei durch Reinhardsquelle G. m. b.H., bei Wildungen.

r
nach Professor von Esmarch, 265

komplett mit Schlauch, Mutter- und Klystierrohr von 1.25 Mk. an,
Ciysos, Klystier- und Injektions-Spritzen, Spülspritzen, Bidets.

Chr. Tauber Nachflg. R. Petermann,
Fernsprecher 717. Nassovia-Drogerie, Kirchgasse SO.

Bossong ’s Ijangbrott,
ÜSlSMliirot,

(Bauernbrot)

Il ©ss ®itf£9s Kölner Urot,
ganz und geschnitten.

ICirelsgasse 18 ( am SVIauritiusplatz ) .
Versand nach jedem Stadtteil . **̂ 2%

JJfartddrnüch - tflanzenbufär - J ^ rgaritiß.

/sfi nur mit, (km.JS.memzvg

ufTemigePäinlonfen;
öccnct -Se &.m .b HCIeve.

STets frisch erfci/tfith  üEE:
{n den e.'nsdi/Sg/ffen(jesrlSffelt.

i \l!SI!!!lt!l(II!il!!!ilil!lilimnmUim!milSim!ii!l!lt!ll!ilü(immiUllllUtl!i!Uüii!lt!!l!iili!iStiltSlllUlIUa\iiB
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Enorm grosse Auslagen aussergewehnlich preiswerter weisser Waren.
Speziell in Beil »-, Tisch - und Bettwäsche , Taschentücher , Schürzen,
(Sardinen , Handarbeiten ,weissen Bocken , weissen Kleidern , Binsen
bringen wir ganz vorzügliche Qualitäten zu besonders billigen Preisen zum Yerkauf.

ShunentUal
Eine selten günstige und reelle Äanfgelegenüeit bietet mein diesjährigerlinfentui *-*iiusv @fi*kauf

Kinderschuhe is— 22  von Mk.

Kinderstiefel , durchgenähte Sohlen, mit Absatz, Box und
Chevreaux schwarz und braun , Derby , mit und ohne
Lackkappen von Mk. 2.50 an

Es kommen einige enorm billige Gelegenheitsposten zu nie wiederkehrenden Preisen zum Verkauf . Einige Beispiele:
1.00 an. Ein Posten

Damen- Schuhe und -Stiefel
in verschiedener Ausführung , mit u. ohne Lackkappen
jetzt nur Mk. 4 .50.

Die noch vorhandenen Schuhe mit warmem Futter , auch Pantoffeln in versch . Ausführungen werden jetzt zu und unter Einkaufspreis verkauft.
Mein heutiges Angebot ist so preiswert und vorteilhaft , dass es sich für den Weitestentferntesten lohnt , mein Geschäft aufzusuchen . Geld sparen Sie auf jeden Fall.

J. Drachmann , nur Neugasse 22 .
Hauptlager und Verkauf im i.  Stock . _ _ _ Einzelpaare und Kinderstiefel » m im 1. Stock.

Um meine Leistungsfähigkeit zu beweisen , offeriere
einen Posten Goodjear Welt - Stiefel verschiedene Fab¬
rikate (darunter Marke Engelhardt , welche als erstklassig
bekannt ist ), deren Verkaufspreis Mk. 10.—, 20.— und
höher ist , so lange Vorrat Mk. 10. — U. 7 .50.

234

® >« » « > £ » OOC5q

oNassaaiseher Verein für ärztliche Mission.
0 Filsif -SJlir -Tee 0
0 am 20 . Februar 1913 im Bntbersaale §
Q liiätherkirclie zu Wiesbaden 0
ftzum Besten der ärztl. Mission auf den Basler MissionsgebietenQ

Fräulein 0
Cello), Q

Wegen Aufgabe gewähre 10 °/» aufKxlegkl. Wer Md Wjllien,
auf ältere Sachen 20 —25 e/o, Partie
vcrkröpste Rahmen zu jedem annehm¬
baren Preis . 290

Iae. Fr. Steiner,
Langgaffe 4.

0 unter gütiger Mitwirkungder Oratorien -Konzertsängerin Frau Gussy AI«ff (Sopran ),

0
Ella , Gertrud und Elsa Michaelis (Klavier , Violine,

sämtlich von hier.
Rednerinnen : Frau Dr . med . Liebendörfer aus Stuttgart , früher in -
Indien , Frau Missionar Schnitze aus Bassel , früher in Kamerun . Q

Eintritt 1 Mk. — Programme und Karten an der Kasse und A
Oheim Küster der Lutherkirche. X.0
OOOOOOOO « » « » OOOOOOOOOOOOOO

Spili -iitrispGft Lagerung
Güter- und Gepäck-Transport

An - 11. Abfnhr von Eracht - u . Eilgütern.

158Wiesbadener Transport-Gesellsetiaft
Friedrich Sander jr . «& Co.

Dotzheimerstrasse 28. Fernsprecher 1048.

Mi
besucht im

Grosse Auswahl von hochmodernen

Schlafzimmern
mit 2- u . 3türigen Spiegelschränken
in Mahagoni , Eichen , Nussbaum etc .,
innen ganz Eichen , von 270 Mk,
an . Ferner alle anderen Möbel zu

■Sauer . billigen Preisen.
Langjährige , teilweise dauernde Garantie . ■. .

eigenen Interesse
das

Wiebafar« ilmWü,
WfcJlritzstr. 24 u, Hellmundstr. 4a.

Lager in amerik.Selmlien.
Aufträge nach Maß. 38

Herrn . Stiektiorn , Gr. Burgstraße 2,
46- 6» Liter Vollmilch

abzugeben franko Wiesbaden 17 Pf.
Off, u. 4. 800 an  den Tagbl.-Beriag.

Injuna!
Einige Damen werden frdl.
um ihre Adr . gebeten unter
„Anjuna " an Ann .-Exp.

D. Frenz , Wiesbaden .«
Erfinder e. neuen Schönheits¬

mittels , welches dem, Teint den
höchsten überhaupt erreicht ).Grad
von Schönheit verleiht , will den
werten Damen eine Probetube
gänzl . kostenfrei und diskret zu-

j senden , um das Urteil ganz Un¬
parteiischer zu hören.

Handtasche », Reisekoffer,
Blnseukoffer » Ruffsäcke,

Portemonnaies
und alle Leverware « .

Größte Auswahl. Billigst- Preise

A . I (etecliert 9
Faulbrunncnstraße 10. 2182

Aufnahmen

Vergrösserungen
<u»d) nach jsd .er Ratte u.0iUL •

Lichtechte Kunstdrucke
ft>r fathfotogr &f. n bes. Preis»i ”

Leder aller Arten,
Fensterleder

empfiehlt billigst A . Rödelheimer
10 Mauergasse 10._

licifd-
tnafdita

von 3 Mk. an.
Schleifen, Repa-
rarnr .Ersatzteilc

StahttvarenhanS , Langgaffe 26.

Dlkdkl»10 PL 37 Pf.
Echwalbacher Straffe 91 .

Wiesbadener
KeKllttnngs-

Jnstilut
Gehr. Urngeherner.

Dampf-Schreinerei.
Gegr. 1858.

Telefon 111.

UM.  B« . 8Ue«'» l!e.
Zu der am 14. und 15. Februar stattfindenden Ziehung der
2. Klaffe 228. Lotterie sind noch Lose, namentlich auch in V, Ab-
schnitten, zu haben bei dem

Wiesbaden, Wilhelmstr. 18. Kgl. Lotterie -Einnehmer W. von Braticom.

LeHrnnstituI für Aamenschneröerei
AS - lfstraffe 1, 3. Stock, neben der

jMütfttS Me B »>L WW »TI , Landcsbank, an der Rhemstrahe.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und Anfertigen

von Damen- und ffinbcrflciberu, Jackeitr rc. wird tdearetisch und praktisch
ert i t. Tie Schülerinnen fertigen ihre eigenen Kostüme an. Garantie für
gutes Erlernen. Tic beiten Erfoige können durch zahlreiche Schülerinnen nach¬
gewiesen werden. Gcfl. Anmeld, von 9—12 und 3—6 Uhr.

Aach kurzem, schwerem
Leiden entschlief sanft meine
liebe Frau , Schwester, Schwä¬
gerin und Tante,

linde frat,
geb. Dös.

Der trauernde Gatte:
Gmil Kevch,

Lackierergeh., Moritzstr. 62.
Wiesbaden , 13. Februar 1913.

Die Beerdigung findet
Samstag nachmittag 3 Uhr
vom Südfriedhof aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

liebevoller Teilnahme an dem
uns betroffenen schweren
Verlust, sagen wir hiermit
dem Herrn Pfarrer Hofmann
für die trostreichen Worte am
Grabe, sowie den Kranken¬
schwestern für ihre liebevolle
Pflege , dem Gesangverein
„Frohsinn" für den erheben¬
den Gesang, dem Vorstand
und den jungen Kameraden
von der Jugendwehr , sowie
für die reichen Blumenspenden
unfern herzlichsten Dank.

Familie M. Conrad.
Wiesbaden, 13. Febr. 1913.

Am 11. d . M. entschlief sanft unsere liebe Tante

Frau Emilie Meyn,
geb. Klees -Wülbern,

im 83. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Amtsgerichtsrat Carstenn-Rendsburg.

Trauerfeier in der Kapelle des alten Friedhofes
Freitag , den 14. Februar , vormittags 11 Uhr.

2125

!Billige MM
g Mk. 1.35 p. Ztr.
a bei Abnahme von 10 Zentnern.

ZU. Ruppert& Co.,
n  Mauritinsstratze 8. 226

Zargmagazin
Schmalvacheeste . 86.
Lieferant des Vereins

für Feuerbestattung.

S Uebernahme vonmugen van und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste sagen wir Allen, besonders aber Herrn
Pfarrer Diehl für seine trostreichen Worte am Grabe und dem Ge¬
sangverein „Wiesbadener Männcrflub " für den schönen Gesang unseren
herzlichsten Dank. Witwe Philipp Gucke»

Wiesbaden . 13. Febr. 1918. nebst Angehörigen.
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Hin gutgeh. Obst- u. Gemüfegesch äst
bist, au verk. Näh. Ectg&Î SßerI.__ 5S
, Spezialgeschäft, gute Lage,
krankheitsh. zu vk. Erf . 600 —1000 M.
Off. u. Z. 614 an den  Tagbll -Verlag.

Irischer ' brauner Cöb-Wällach
su verk., 7jähr ., stark gebaut, geiuqren
u. geritten . Nikolasst ratze^ , P arll.

Zugfestes Pferd , braune Stute,
b^ zu vk. D otzheimerStr . 98, V. 1 l.

Möbel usw. aus einem Nachlaß
billig zu verk. Zietenring 3, H. l.,
nachm, zw. 4 u. Uhr._

Eine gebrauchte Wohnzim.-Einr .,
besteh, aus Sofa , 6 Sessel mit Spieg.
usw., ist wegen Umzugs billig zu ver¬
kaufen. Anzufehen Goethestraße 6,
2 Stiegen , vormittags bis 11 Uhr u.
nachmittags bis 4 Uhr

Schlafzimmer -Einrichtung (hell).
Pianino , Bert ., Bücherschr., Trum .-
Spieg ., Kom., Tische, Sofa , 2 Sessel,
Stühle , Bilder b. He le nenstr . 18, 1 r.

v Leichtes Laufpferd .
billig zu verkaufen bei Benzrnger,
Milchkur, Wartturm

Ein Bett
mit Rosshaarmatratze, Küchenschrank,
Tisch u. a. mehr billig zu verkaufen
Hirschg raben 4, Hth. Part.

Für jeden Zweck geeignetes Pferd
tU verk. Wei lstraße 18._ _
, Teckel, raffenrein , prachtvoll,
schön, allerliebst, zu verk. ; wird aus
Wunsch vorgeführt . Offerten unter
»Allerliebster Teckel" hauptpostlagernd
Wiesbaden.

Ig . gelber reinrasi . ReMnscher
Müde) zu ve rk. Eleonor enftrasse 5, 1

Dobermann,
schönes Tier , 10 Monate alt , billig
SU verkaufen. Offerten u. L. bla
an den Tagbl .-Verlag . , __

Erstll . Doliermann Hündin ,
billig zu verk. Näh. Schiersteiner
Strasse 11, Laden , D ölli ng.
Schön. Jagdhund . 3 Mo in. reinraff ..
öu verk.^ Moritzstraße 7, 4 links.

Drei deutsche Schäferhunde,
6 Wochen alt , zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Berlag.

Junge deutsche Schäferhunde
bist, zu verk. No rkitratze 8, 3 l. —
4 Monate alte Kriegshunde (Rüden)
billig in gute Hände zu verk. Adolfs¬
höhe, Rheinblickstrasse 10.

Kanarienhähne u. Weibchen
billig. Büssaen, Wellr itzstratze 13._

Prima Kanarienweibchen billig
zu verkau fen Mauergasse 21,_2_ t ;_

Singende Amsel
bin. zu 'verk. Bleichstrasse13, H. P . r
"Rosa Boilekleid, 2 Jackenkleid, u. a.
zu verk̂ fL>chwalbacher̂ Str ^ 10,̂ 1,_
Weiß? wo«. Mädchcnkleidf. 12- 151.,
Koni., zu vk. Ringkirchêh, 3, 3^ 4.

Fast neues Grsellfcheftskleid,
Grösse 44, ist wegen Trauerfalls bist,
zu verk._ SJZafj. Kapelle,istrnsse 5 2,

Eleg., fast neue Damenkleider
sind bill. zu verk. Coulinstrasse H

2 Kostümklcrder, blau «. "grau
Gr . 44, zu verk. Roonstrasse 9, Part.

Elegantes Ballkleid
lweisscr Tüll ) billig zu verkaufen
Rhei nstrasse 83, S eitenbau_Ht - ,
W. Konfirniandcnkleid , wie neu, bru
zu verk. Sck li chterst raße 11,,,choremg

Prachtvoll. Ladenspiegel mit Trum .,
groß. Saalspicgel , 2,80 h., 1,20 breit,
BiECig_3U verkaufen Frankenstraße ^ .

Anker - Steinbaukasten,
owie engl. u. französ . Jugendschrift,

billi gst abzug. Or anienstrasse 35, P . I.
Metzgerwagcn od. Geschäftswagen,

auch als Break zu fahr . u. Federrolle
billig zu verk. S edanstraße 11.
N. Federrolle , 40—50 Ztr . Tragkr .,
geh. Halbverdeck bi ll. F eldstraße 10.

Bersch, neue u. gebr. Federrollen
u. Handkarren zu  vk. Helenennrasse (U

Fast neuer 2räd. Handwagen
bill. zu verk.  S edanstrasse 9, 3 l.

2 Betten mit höh. Haupt 25 u. 35,
Sofa 20, Waschkom. 12, Tisch, Küchen-
chr. 15, 1- u. 2tür . Kleiderschr. 12 u.

18 Mk. Hellmundstrasse 44, 1. Stock.

Enorm billige Kinderwagen.
Nene Kasten-Liegewagen mit Porz .-
Griff u. Gummir ., abnehmb. Gard . u.
pr. Federung zu verk., 29 Mk. Fritz
Korn, Neug. 18, Ecke KI. Ki rchgasse.

2 schöne Betten 20—30, Kleiderschr
(1= u. 2t.) 10—25, pol. Vertiko 45,
Kom. 12, Deckbett 8, Diw . m. 2 Seff.
40 Mk. Bertram strasse 20, Mtb . P . "
B. Betten 25—30, Kleiderschr. 10—25,
Wascht. 12, Sofa 12, Küchenschr. 18,
aut . Deckbett 10.  Frankenst r . 25, P .
3 pr . Betten , Diwan , Chaiselongue,

Deckbett, Waschkom. mit Marmor,
Kleider- u. Küchenschr., Konsolschrkch.,
Spieg ., Vertiko. PIüsch-Chaisel. mit
4 Sessel. Walramstrasse 17, 1 S t._
2 schöne Betten , Deckbett n. Kissen,
Waschk., Chaisel., 1- u. 2tür . Kleider-
'chr., Spiegel , Vertiko, Diwan . An-
zus. v. 2—6, Eltviller Strasse 4, P . l.

Einschläf. Bett 10 Mk.. Tisch 5 Mk.
zu verk̂ Westendstratze^ H. 2.

Gebr . eis. Kinderbett mit Matr.
15 Mk., ein Unterbett für 3 Mk. zu
verk. Fried richstratze 8, Hth., Pfeil

Gutes Federbett,
Rosshaarmatratze, eis. weiß lackierte
Bettstelle, Fenstertritt , pol. Kommode
billig zu verkaufen. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Fu

Schönes mod. Sofa , neu
bill. zu verk. Mühlaasse 13, V. 1 St.
2tür . Kleiderschr., Bett , Waschtisch,

2 Tische, 1 Vertiko billig zu verk.
Hcrderstrasse 25, Part.

Großer 2tür . Kleiderschrank,
gut erh>, sowie Opernglas bill. zu vk.
Hän dl. ve rb . S edan straße 10,JJL
2tür . Kleiderschr. 20, Waschkom. 38,

D .-Schreibtisch 28, Vertiko 25, grosser
Svienel 12 Mk. Roonstrasse 5, 1 r.

Antiker Schrank, 1,70 Mir . groß
weiß. Kinderbett u. Zinkbadew. nur
Füssen bill. Bismarckring 21, 2 r.

Gut crh. Küchenschrankzuckerk.
Nette lb eckstr asse 16, Stb . 2. Stock ,_

Konfirlnanden -Änzug,
fast neu , billig zu verkaufen Scharn-
öorititrasse 1, 2 l. _ _ __ __ — —
Gut erh. blau . Anzug, mittl . F»g.

billig zu verk. Ma uergasie --1, 2 r.
1 getr. Anzug, 1 neuer Anzug

bill.  zu verk. Frankenstrasse 1o,H
Gehrock, wie neu, für 10 Mk.

zu verk. Seda nst rahe 5,  Holland,-
Ueberziehcr, Smoking,

Gehrock, Kinderwagen b. Neug. ». it.
100 Mtr . Plüschläufer . Teppiche,

Herd mit Schlange u. Beuler , chines.
Basen u. verschied, billig zu verk.
Walramstrasse 27, Part.

1 großer 2tür . Eisschrank zu verk
Bertramst raße 20, Mtb . Part . t ._

Eicken-Ausziehtisch mit 4 Wgwl,
2tür . hell. Schrank 26 Mk., 1 Bett 30,
Waschk. mit Marmor , Schrccktnch,
Vertiko, Chaiselongue, Diwan , Tische,
Stühle , Bilder u. versch. spottbillig
Hellmundstrasse 43, 2 l

Für Friseure.
Gut erh. Wachsbüste billig zu verk.
Schrö der,  Kirchgaffe LQ,_ _—__ _
Grammoph ., erstkl., sow. Bl. v. 1 M.
an zu verk. Klauss, Bleich,traß ^ l,

Photogr . Apparat , Kodat,
sehr big , zu verk. Nerostratze 2ch_2_l,

Koviertischc, gebr..
•billig st Or anienst rasse 35,  Part ._U-

Eichen-Eßzimmer -Einricht . Bett,
Tisch. Spiegel . Uhr, Waschmasch. bill.
zu verk. Körnerstratze 1, Parterre

Verknuse
•J'V ,'

2slügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagülatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Kisten ,
billig abzugehen. Schuhhaus Romeo,
W' chelsbera 28.

Schöner Kinderwagen für 15 Mk.
zu verk. Hallgarter Str . 10, Stb . 1.

Fast neuer Kinderwagen
zu verk. Plat ter St rasse 62, 1 rechts.

Fast neuer Sitz- u. Liegewagen
preiswert zu verk. bei K. Oelichmann,
Luxembur gstrasse 11.
Schöner Sitz- u. Liegewagen 15 Mk.,

Klappw. 7 Mk. Schar nhorststr. 13,31
Lieg- u. Sitzwagen, blau , Laufstuhl,
Kindersitzstuhl, f. neu, z. vk. Schaser,
städt. Bauhof , Mainzer Straße

Gut erh. Kinderwagen
bill. zu vk. Adolfstra sse 5, Stb . r . P.

Gut erh. Kinderwagen .
billig zu verk. Näh. Städt . Kranken¬
haus , Station 2a

Eleg. Liegewagen
pre isw. zu verk. Nettelbeck str. 83, 1 r

Bl. Kinderwagen
zu verk. Adolfstra ße 10. M. 3 r.

Ein gr. Kinderwagen
und 2slam. Gasherd mit Tisch billig
zu verkaufen. Zietenring 12, Vdh. 3,
bei Schmitt.

Kinderwagen , gut erhalten,
zu verk. Uorkst raße 31, 1, Kutsch._
Kinder« , it. Schrein er Handwerkszeug
bill. zu veick. Eckernfördes tr . 3, H.  2

Zwillingswägen
bill. zu verk. Oranienstr . 34, H. 1 I.
Sportklappwag ., Brenn ab., b., Fahrr.
5 Mll Westendstratze 39, H. 2, Mitte

Sehr sal. Damenrad , engl. Fabr .,
bill. zu verk.  Do tzheirner S tr . 85, 1 l.

Starkes Adlerrad mit Freilauf
zu verka ufen Herderstratze 10, 3.

Fahrrad zu verkaufen.
Riegler , Marktstraße 10.
vFast neuer Rad m. Kreil . bill7 zu vk.
Kirckaasse 20, Hth. Pa rt ., Em g. l ,̂

1 irischer u. 1 Füllofe« je 12 Mk
Rüdesheimer Mraße 20, Hth. 1. _
Kohlenbadeofen u. gesKn. Blnment.
bill. Seerob-enstrasse 28, Gib . P . r^

Banerntisch mit Kacheleinlage,
Anschaffnngsvr. 24, jetzt nur 10 Mk.,
vollst. weiß. Bett 40 Mk., Nahmasch.
für 8 Mk. billig zu verk. Kleider-
Geschäft, Luisenstrasse_44._ __
200 Gartenstühle , 45 Tische, Ofen

f. Wirtschaft bill. Roonstrasse 5, l^ r.
Noch neue Singer -Nähmaschine

bill. zu verk. Roonstrasse 5, 1 r . _
'Für Schuhmacher! Noch n. Doppel-
u. Ausvutz-Maschine billig zu verk.
bei I . J ochum, Oranienstraße ^ _

Laden-Einrichtung
für Kolonialwaren -Geschäft, gut erh.,
billig zu verk.. evtl, zu vermieten.
Grabenstrasse 34. _ _ _

Ladenfchr., Erkergestell, eis. Bett
bill. zu verk. Fr ankenstr atze 11, 2.

Selbstfahrer,
4räd ., auf Gummi , 1= %, % gut
erhalten , bill. zu verk. .Näh. Schmidt,
Goldgaffe 15.

Gutgehendes Milchgeschäft
zu kauten gesucht. Offerten unter
E. 178 Taabl .-Zweigst., Bisma rckr. 29

Katze gesucht in gute Hände.
Näh. Grosse Bu rgstraßeH rechts,_

Suche gut erh. dnnkll Sackanzug
für gesetzte mittlere Figur Seeroben-
strasse 28, Gth.  Part , r . _

Borzügl. Privat -Mittagstisch
bei lonaiäbr . Köchin. Michelsb. 13, «

Pianino
gegen bar von Geschäftsfräulein ges.
Oii . u. W. 173 an den Ta gbl.-Verlag.

Zu kaufen gesucht
1 aut erh. engl. Bett , mit od. ohne
Matratze , 1 Holz. Waschtisch. Näheres
im Ta abl.-Verlag.  _ iS
~  Möbel «. Altertümer kauft
Heidenreich, Franken straße 9,_

Einzelne Möbelstücke,
sow. ganze Nachlässe kauft Seeroben-
ttra sse9, Mtb. P ostkar te genü gt.

Gut . israelit . PrivätÄÜttags-
u. Ab endtis ch bill. Langgassr 6, 2.  ̂_
Unizüge u. Fahrten aller Art w. bill.
Msgeführt Walramstrasse 1, P art . _

Selbst. Tapezierer und Polsterer
empfiehlt sich, pro Tag 4.50 Mark.
Bteichstrassê ll. Vorderh. Parterre . _
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,

Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.
Must, z. D. Kleber, Hell:nundstr .,3!h 1.

Sehr geübte Schneiderin,
w. eleg. D.-Kleid. ans., h. Tage frei,
L 4 Mk. Off , u. A. S . M. Hauptpost!,

Tüchtige Schneiderin
empf. sich in u. auß . dem Hause. Off.
u. U. 613 an den Ta »bl.-Verla g._ _
Tücht. Schneiderin n. n. Kunden an.
Hellmundstratze 2,̂ Part ._ B 3156

Erstklassige Schneiderin
hat Tage frei ä 3 Mk. Off . u. 86531
bauptpostlag ernd._ _ _ ?
Konfirmandenkl ., Kostüme ied. Art
w. gut u. schön sitz, zu bill. Pr . anz
gefertigt Bleichstraße  30 , 2 l.

Mod., s. g. erh. Schläsz. z« kauf. ges.
Off , u. M. 18 postl. Bismar ckring.

Einzelne Möbelstücke,
ganze Wohnungseinrichtungen , Nach¬
lässe gegen bar zu k. gesucht. Offert,
it, »1. (502 an den Taabl .-Verkaa

Verpachtungen
Großer Obstgarten

zu verpackten. Mainzer Strasse 86, 1.

Franz . Unterricht wünscht Dame .
abends nach Geschäftsschluss. Off . u
M 608 an den Taabl .-Verlag._

Klavierunterricht wird gründlich
erteilt Bismarckring 86, 1 r. 2681

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt konserv. gebild. Dame . Off . u.
K. 100 an D. Frenz , Wiesbaden.

Gründl . Klavierunterricht erteilt
kons. geb. Lehrerin , Std . 1 Mk. Beste
Refrz . Off . u. I . 179 Tagbl .-Verlag.

Nähfrau hat noch Tage frei
(Ausbess.). Moritzstrasse 64, 4 r.

Weißnäherin sucht nachm. Beschast.
Flicken u . Kinderkl., sow. Hemden--
tlusen. Johannisber ger Str . 5, Lad,

Näherin sucht noch Kunden
zum Flicken u. Ausbessern. Näheres
Seerobenstr asse 5, 4. St . r ..

Näherin sucht Beschäftigung
mm Ausbess. von Kleidern m Wasche.
Dotzheimer Strasse 171, 2 St . link»,

Junge Frau nimmt Wäsche
u. Kleidungsstücke an zum Ausbess..
schnell u. billig. Näheres der Post,
Westendstr asse 5, Hth. 1

Tüchtige erste Korsettnäherin ,,
sucht wegen Verheirat . Heimarbeit.
Kaiser,_ Sonnenberg, _Ramb ._Str ^ 3.

Perfekte Friseuse empfiehlt
Damenfriseur Ress, Maue rgasse 2._
' .Perfekte . Friseuse.
Ondulation , Maniküre , empfiehlt sich.
Weilstrasse 3, 2. Teleph on,4081.- -

Friseuse s. n. ernigc Kundinnen.
Gerichtsstrasse 9, 4.

Junge Friseuse
sucht Kunden , a. nur für Sonntags.
Umniinaer , Borkst rasse 12, 2._ .

Friseuse n. noch Damen an,
Blücherstrasse 17, Fri seur-Gesch aft

Feine Damenwäsche wird
zum Waschen u. Bügeln angenomm,
Off . un t. F . 608 an  deii .Tagbl .-Verl,
" 'Wäsche zum Bügeln wird ängcn.
Zietenr ing  4 , St b. 1. Etag e._ _
Wäsche z. Wasch, u. Büg, wird ang..
saub. u. p. bei. Albrechtstr. 14, Fsp.

Fortzugsh . bill. 1 weiß. Grudeofen,
1 gr . Kleiderschr., 1 Waschkom., ein
Nachtschrank m, Marmorvl, , 1 Kom.
1 Büchers chrank cken, Kuchentische
Stühle . Wolfs, Röderstr . 19, 2 I._
Gaszuglamp ., Lüsten Pendel , Herde
billig Schwal ba cher Stra sse 85, Par t.

Neue gußeis. Badewanne , la,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Ktorentale ^ Stra ße 1,  3 I._ .

neue Badewanne bill. zu verk.
Franken stra sse 25, Part ., Schor ndor f.

Bohrmaschine, Blechsch.,
Bankamboß, kl. Richtvlatte, Schraub¬
stock Feldschmiedebillig zu verkaufen
Kellerstrabe 22.

Goldener Ring
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Nettelbeckstrasse 24,  bei A. Fuchs.

Verloren.
Somitagnachm . im König!. Theater

Pelz abhanden gekommen. Das betr.
Fräul . ist erkannt u. wird gebeten,
denselben gegen Belohnung abzug.
Maurer , Zimmermann strasse 8.

Mech. Federtriebwerk,
für Schaufenster vass., billig zu verk.
Räh. im Tagbl .-Verlag . _ Fv

"Schmetz-(Wand -)Keffel
für Dampfheizung , geeignet für Buch-
druckcrcien (Walzenkochen), Färbe¬
reien . Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
t̂ nntor . Schalte rhalle rechts. _ _

Mehrere gebr. Riemenscheiben

Verloren ein Astrachanpelz
vom Residenztheater nach Adelheid¬
straße und zurück bis Jahnstraße.
Gegen Belöhnung abzugeben

Jahnstrasse 8, 1 rechts.

Tüchtige gcschäftskund. Frau
sucht Filiale e. Geschäfts zu ubern,
Offert , u. K. W. postlag. Bismarckr.
—Frlcdens -Köhl'ersohlen-Reklame-
Marken sind gratis in den Köhler-.
sohlen-Niederlagen erhält !. Sammler,
w. die erste Serie gesammelt haben,
erb. ein S ammelalbum gratis . _
Piano mietweise billig äbzngeven.

Off , n. T . 178 an den Taabl .-Verlag,

Re»l. MensMelsOlilt
ru vk. Zur Uebern. 7—800 Mk. erf. Bill.
Miete. Off.v .178Tgbl .-Zwgst.Bism .-R.

1912«
Stem Ü9.

diverse Partien , direkt vom Winzer ab-
zugedeii. Anfragen unter A. 285 an
den Tanöl.-Dcrlag.

WimralVllftr-hluidlms.
sehr gut gehend, preiswert zu verk.
Okk u T. 607 an den T agbl.-Verlag.

De»Wer Ksrer Müde).
hervorragend schönes Tier , in g. H.
verk. K.-Friedricki-Fii ng 47, Part , r.

Z « verkanten
10 Wochen alter sehr schönrr Boxer-
Rüde . gestromt. Preis 60 Mk. Zu
erfragen Nerotal 27.

Junger Jagdhund zu verkaufen
Krauenstein . Dotzhcimer Straß e 19a.

Damoukiefrt.
Zirka 200 Master n. Einzelpaarc braun

n. sa-warz Chevr. u. Bo Tals, feinere Ausf.
nur 4.50 . 0. 50 , 6 .50 zu v.rkaufen.

Marltürabe 25, 1. St . bei Schönfeld.

« | Xq  Kopierst ., Bclltvas ., OelM1I“ gern. z. v. Anzus. 11—1,
3—5 Schiersteiner Str. 2, II.

Wmla GsrseW'
mit Noten 400 Mk., Pianino für
380 Mk., zufam. oder einz. zu verk.

Eltville — Wörchstraße 36.

115 ttliofe GrWUgytzgnpl.
sum halben Preise zu verk. Vorspielen
Freitag, den 14., von 3 Uhr ab Scharn¬
horststr. 40, I Tr . rech ts.

Weazsrgshalber

Geschäftliche
Empfehlungen

Wegen Umzug.
Aus herrsch. Haushalt 1 hocheleg.

Mah .-Schlafzim., best- aus 2 Betten,
2 Rachtschr., 1 Waschtisch. 1 2turigem
Kleiderschr., 1 Frisiertoll . m. durchg.
Ankleidespiegel u. Sertenschranken,
1 echt Smtzrnatepp ., hochfern, wein-
rot , 4X5 Mtr .. 1 hocheleg. Mahag .-
Salon -Trum ., 1 Pracht», seid. Flügel¬
decke, wert«. Oelgemalde, div. elektr.
Beleuchtungskörper, f. Fenster - und
Türdekorat . u. div. andere Möbel u.
Gegenstände zu verk. Händler Verb.
Besichtigung von 11—1 u 3- 6 Uhr.
Zu erfrage» rm Tagbl .-Berlag.

Junger solider Mann,
30 Jahre , ev., jetzt im Hotelsach, sucht
sich baldigst mit bravem Mädchen bi»
zu gleichem Alter u. etwas Vermos-,
behufs Gründung eines Geschäfts, zu
verheiraten . Offerten unter P . 61-
an den Tag bl.-Verlag ._ .

Fräulein , 36 Jahre alt , , .
mit etwas erspartem Geld, tüchtig tn
allen Zweigen des Haushalts , sucht
die Bekanntschaft eines soliden
Mannes , zwecks Heirat , am liebsten
Unterbeamten . Witwer nicht ausge¬
schlossen. Off . u. A. B. 1877 Haupt-!
postlagernd Rheinstrasse, Wiesbaden.

schöne 2-Zimmer - it. Küchen-Einr .,
fast neu, zu verk. Händler verbeten. ,
Adresse im Tagbl .-Berlag . Fp >1 Stiege rechts.

WegzugShalber
fast nenes Eßzimmer billig zu verk.
Näh. Friedrichstratze 27, Hinterhaus

MslliNki'kliriWmg
mit elektr. Betrieb , best, in Wasch¬
maschine, Zentrifuge . Bügel- mm
Glanzbügelmasch.. Gasbügelozen . nui
4 Eisen, 3 KP. elektr. Motor . Riem..
Vorgelege usw.. wenig gebr., Wege«
Aufgabe des Betr . preiSw. zu verl.
Näü. Her rnmü hlgaffe 9, Parterre ^ ^ ^

Dreiteil . Glasabschluß. 3,50X2^ 0«
preiswert abzugebenFriedrichstratze 47, Part.

Mctzme kitzele Mer
mit Rohslasverglasuna billig zu "
kaufen. Näh. im Tagblatt -Ko
Schalterhalle rechts,

Btt»
ontor.
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Al. K. U. Motorräder
billig zu verk. A. Bettner , Korkstr. 11.
iO- 20 LeeUiiidie-Eiemente
(10 El . = 12 Volt 8p .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . ~ *

Metz-MaO-Mklgtr Dampfheizung, geeignet füruchdruckereien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten »sw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

2MklW GlüMre
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Gutgeh . Milchgeschäft
60—100 Liter zu kaufen ges. Angeb. u.ges. Angeb.
>1. 178 anTagbl .-Zweigst. Bismarclr 29.
Ein zngfeftes Pferd

mittleren Schlages zu kaufen gesucht.
Offert , mit Alter und Preisangaben
Mt . D. 178 an den Tag bll-Berlag.

Alle iairferfifclStC 5
sichten, auch Albums vom Rhein,
Taunus usw., werden angekarrft.
. Fr . Mund , Bismarckring 25, 1 l.

Alte Hahngebiffe,
Gold, Silber und Brillanten,
znterh. Herreukleider, Uniformen, Pfand¬
cheine wcrd. zu hohen Pr ifen angekauft.

Metzgergaffr 25.
_Telepho n 3733.

jL . ® FOSSllHt,

JBdatniifc 27, Tel .4424
kauft v. .Herrschaft . ». hol». Preisen
gutcrb. Herren-, Damen- u. Kinderlleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Aalmgevifferc.

t

W.  Schiffer,
Metzergüffe 21- ttl . 3697,
zahlt die höchsten Preise für guterh.
Herren-u.Damcnkl.. Militärsach.,Sch»he,
Psandsch.,Go !d,Silb .Brillant .,Zahngeb.

FrartWlMm  m er 9
■Äi .w ci »erg * ««c » , I , keittLaden,
PT * Telephon 3331,
»ahlt die allerl,SchstsnPreise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silb ., Zahng eb. Pouk. gen.

""LKderiLüre'
^rka 110 cm breit zu kaufen ges. Off. m.
P r. an I . We inberg.̂ Lang enschwalbach.

ÄNkättf
von altem Visen , Metall » Lumpe » ,
Gummi . ReutuchabfäNe , Papier
lu. Garantie des Einst.), Flaschen und
Kaseufellen bei

'MLLZss'-Lrn Ki ®i*es,
Althaudluug,

jWellritzstr. 88. — Telephon 1884.

Hasenfelle, Flaschen aller Art.
getr. H.-Kleid., Säcke, Lump., Metalle
kaufe zu b Pr . Still . Mückei-stt 6.

Verpachtungen

Wirtschafts.
Berpachtmig.

Für gut bürgert . Restaurant
an verkehrsreicher Straße im
Zentrum der Stadt mit nach¬
weislich gutem Umsatz per
1. April d. I . einen tüchtige«,
kautionsfähigen Wirt gesucht.
Adressen unter 6. 178 an den
Tagbl .-Berlag erbeten. B 2987

Einig » Ruten Feld od. Garten
am Leberberg zu pachten gesucht. Off.
mit Größe , Preis , Lage unter Post¬
lagerkarte 1, Berliner Hof.

Mtttr ! fteM 1913!
Welcher Herr od. Dame wünscht in

Gemeinschaft mit jüng . Herrn an
einem von erfahrenem Mathematiker
u. 2 Philologen geleiteten Abiturkurs
tetlzunebmen ? Off . unter Post¬
lagerkarte 16, Amt 3.

Alle modernen
Sprachen

durch
nationale diplomierte Lehr¬
kräfte zu massigen Preisen.

Prospekte und
Probelektionen gratis.

Schoo!
Lnisenstrasse 7 .

JBng£l . Unterricht
Miss tarne,

2 Platter Strasse 2.

Jngi.Huteit.  ri:
Gelegenheit zu

schwedischer
Konp ersotion ges ucht. Off, an 81 postl.

Gründl . Klavier - und Violinunter-
richt erteilt II . Sehen rer , Ctzormeistcr,
Bleichstraße 35, I l.

In stitut

Bein
Kaufm . Fachschule,

Bletatrasse
115

nahe der Ringkirehe.
Handels-, Schreib- und

Sprachlehr-Anstalt.
Taps-s.lifflltarss
in allen Buchführungsarten,
Schönschreiben , Stenographie,

Maschinenschreiben etc.
Unterricht n. 35jähr . Praxis.

Eintritt täglich.
Näheres in den Prospekten.

Die Direktion:
Hernii . Sein,

Mitglied des Vereins Deutscher
Handelslehrer und der Gut¬
achterkammer beeid . Bücher-
Revisoren und kaufm . Sach¬

verständigen.

Gründlichen Klavier -Unterricht
— Wiener Methode —

Mäßige Preise. <1. 373 hauptpostlag.

ilorteiMiiMie ittlstei
Mittwoch. Abzugeben gegen Hälfte
des Inhalts Kleiststraße, 6, 1 links.

Naiffspitiiasn u. Tapezier-Arbeiten
Pst Ml lllitzUt jeder Art fertigt gut

und billig an Tapezierer
Bertramstr aß e 28 «
KillderdleL ^i,m

Ka rlstratz e 80, ). Stock, links.

DllWs-SettNem- ReikiMy
morgens abgcholt und abends geliefert.
Tel. 154t. Th . r afaer . Karlffr. 38.

Herrsch,-, Pens .. , Fremd .-Wäsche
aufs Land wird ang. Eigene Bleiche.
Sorgfältige u. bill. Bedien. Näheres
zu er fragen im Ta gbl.-Ve rlag. Pa

IPrl . Kupfer,
Schwad. Heilgytnna tik u. manuelle
Be!:ainllung , b » ng - seJ »J , 9 .

Massage mir fiir Damen
Franziska Hafner , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranienstr . 50. 3 r.,
frü ber Albrechtftraße 11.

Vibrations -Massage
Fr . Helene Beuinelburg . ärztl. gepr.,

Mai nzer Straße 17,  Part ._- Maniküre =====
.Wareelle
SJerostrasse 88 . II.

On parle fr .ancai s. — It nglis h apoken,
Maniküre — Massage

Frl . Sitte -!- Wifsp , ärzll. gepr.,
_ Römerberg 37, 1.  _

MHMMege - ilnniiuire
'Fo etii aLiBrmli. Tm muSstr. 27, IT,

Maniküre u. GWlspsieae
g-Vi »*«?a Mic hel , T aUNUsstr. 19, 3.

Mäuleure , Pedicure "HStz'
Schönheitspflege , Frisiere » .

Maria Oranienstr. 48. 1.
Berühmte Phreuologr « ,

sowie Chiromantin deutet Kopf- u.
Landlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen.

Fr . El la Mosebach, Michelsbcrg 12, 3.

^erlrale Pfreiiolopist
Anna  M elifoaclt . MlchelSberg26,2.

Berühmte Phrenologin , dcuter
Kopk- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
Kiise  Wolf , äßebergaife 58, Part.

Berühmte Phrenologi»
(langjährig erfahren)

Frau ünaa IVIüIIsr, Weberg affe 49, 1 r.
Berühmter Erfolg

in Phrenologie u. Chiromantie. Frau
85i»e 8 « Michelsber g20,Hth,2.
Berühmte erfMafsige

Phrenologin
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen Sprechstunden von
morgens 8 bi» 9 llhr abends.

Fr . Nnianne C!riä « e »vaIUi,
Bleichstrahe 36, Pdb. 1,

Echt Lrnormanv . Chiromantin
Schwalb. Str . 69,1,

am Michelsberg, früher Coulinstr. 3,

NeWWnheitü. Klkünft
deutet nach langjähr . Erfahrung Frau
84. Metzgern . 83 , 1»
nahe Goldgasse. (Auch Sonntags .)

VerschiedenesI
s , I' , 1 ’ {** ^

WffssllHP Er für Damen:«ä>' L»lsslttzi . Maria l ’oll , arztl.
gepr., Hrllmunbstr ^ siL» 2 r . B2432

ärztl gepr.,
Marie liatigBier,

Schwalbacher Str . 69, 1, o. Michelsberg.
Massage.

Von der Heise zurück.
Dr. Lipmann.

(F

Kaufm. erste Kraft
mögl. sof. gesucht für bauernde gut
dotierte u. leit. Position in Fabrik¬
geschäft. Beding, ca. 5000 Mark
Kapital -Einlage . Offerten u. Z. 613
an den Tagbl .-Berlag . ,_ _

«rwuiMil Eügyji « .
Ang. (auch Ideen ) an Firma Sidols

Seng , Cassel 2/121. FCO

Herzliche Bitte!
Junger intellig . Herr , Kaufmann,

ledig, hier alleinsteh. u. ohne Be¬
kanntenkreis , w. in seinen freien
Stunden Stelle als Privatsekretär o.
auch sonstige Arbeitsverrichtungen zu
übernehmen . Suchender befindet sich
unverschuldet in momentaner finanz.
Verlegenheit u. wäre , um auf dies.
Wege ferne Lage bessern zu können,
für güt. Ueberwcis. e. zusagenden
Postens zu innigstem Dank ver¬
pflichtet, doch mühte strengste Dis¬
kretion gewahrt bleiben, wie solche
auch zugesichert wird. Gütige mögl.
baldige Anerbieten an Postlagcrk. 20,
Mainz , Postamt 1 (Hauptpost).

Gehröcke, Smoking u. Frack zu verl.
u. zu verk. Riegler , Marttstraßc 10.

Pr . Piano 'fÄf*
Sedanplatz 3, I . r . 9—12.__

Kiud
wird in gute und liebevolle Pflege
genommen. Zu erfragen im Tagbl .-
Berlag. Zy

Arättlem
möchte gerne bei einer Hebamme
zurückgezogen leben. Off. O. P . 100
postlag. Darmstadt , Postamt 3, erbet.

DiSkr . Entb . und Pensto » bei
Frau Hebamme , Schwal-
vacher Straße 61, 2« Stock.

Hebamme
I . Klasse F 57

Frau Margot, Genf,
Rue du Rhone 23,

nimmt zu jeder Zeit P ensionärinnen,

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D .;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich. was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Rue Pasteur 36.

Welt -Detektivbureau

9f Ä © SS ®l © ® 66
luiseustrasse 22,

Ecke Bahahofstrasse,
Telephon 4180,

HeiSs:Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Grosses eriolg. Institut.

Nellen ßemk« W.
<Geb. kinderloser Witwer , Anfang

der 50er, ev.. sucht mit Fräulein od<
Witwe, mit etwas Vermögen zwecks
Heirat näher bekannt zu w. Ernst¬
gemeinte Offerten unter B. 615 an
den Tagbl .-Berlag . Vermittler verb.

lallte Anzeigen des gj MMener ÄMM
. Bekanntmachung.

Behufs Zurückstellung vom Mili¬
tärdienste haben sich dieienigen jungen
Leute, welche im Besitze des Berech¬
tigungsscheines zum einjährig -frei-
willigen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden,
d. h. im Jahre 1893 geboren sind,
bei der Ersatz-Kommission hierselbtt,
Friedrichstraße 25, Zimmer Nr . 33,
zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der
Zeit vom 8. Januar bis 15. Februar
d. I . zu erfolgen und ist dabei der
Berechtigungsschein zum einjährig¬
freiwilligen Dienst vorzulegen.

Versäunrnis dieser Meldung hat
gemäß 8 26 ad 7 der Wehrordnung
eine Bestrafung wegen Verstoßes
gegen die Melde- und Kontroll -Vor-
schriften zur Folge. *

Wiesbaden , den 2. Januar 1913.
Der Zivilllorsitzende der

ErsatzkomMission Wiesbaden (Stadt ).
__ v. Schen ck._ __

Bekanntmachung.
Auf Grund der Vorschriften des

Herrn Ministers für Handel und
Gewerbe über den Umfang der Be¬
fugnisse und Verpflichtungen, sowie
über den Geschäftsbetrieb der Ver¬
steigerer vom 10. Juli 1992, Ziffer 31,
setze ich die Frist , die zwischen dem
Eingänge der Anzeige der beabsich-
tigten Versteigerung und dem Ver-
-steigerungstermine liegen muß, für
den Stadtkreis Wiesbaden auf sieben
Tage fest.

Die vorgeschriebene Anzeige ist
demnach mir ben nötigen Unterlagen
mindestens 7 Tage vor Beginn der
Versteigerung bei demjenigen Poli¬
zei-Revier einzureichen, in desien
Bezirk die Versteigerung abgeharten
werden soll.

Die Bekanntmachung vom 20.
August 1902. durch welche die in
Ziffer 31 der ministeriellen Vor¬

schriften bezeichnete Frist auf 48
Stunden festgesetzt worden war,
wird biermit aufgehoben. *

Wiesbaden , den 24. Oktober 1912.
Der Polizei -Präsident.

_ v. S chenck.
Bekanntmachung.

Unter dem Pferdebestand:
1. des Grafen von Merenberg,

Paulinenstraße 9,
2. der Firma Lautz, Banmateria¬

lienhandlung , Adolfsallee, und
3. des Fuhrunternehmers August

Nickel, Helenenstrahe 10
ist die Influenza (Ärustseuche) aus¬
gebrochen. Die Gehöft- und Stall¬
sperre ist polizeilich angeordnet
worden.

Wiesbaden , den 10. Februar 1913.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Anstrcicherarbeiten für den

Um- und Erweiterungsbau des
Direktor -Wohnhauses am städtischen
Reform - Realgymnasium an der
Oranienstratze soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststundcn im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausfchließl. Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Berschlopene und mit der Auf¬
schrift H. A. 110 versehene Angebote
sind svätestens bis

Montag , den 17. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
schernenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬

mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Znsckilassfrist: 30 Tage . *
Wiesbaden , den 8. Februar 1913.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung der im Rechnungs¬
jahre 1918 erforderlichen Eisen- und
Slahlwaren (Guß - und Walzeisen
und Kleineisenzeugil soll im Weg der
öffentlichen Ausschreibung nur an
hiesige Lieferanten verdungen
werden.

Angebots - Formulare und , Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststundcn im Rat¬
hause. Zimmer Nr . 65. eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung von
1 Mk., und zwar bis zum 20. d. M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spärestens bis

Montag , den 24. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 63, ern-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auSgefulltcn Verdingungs -For-
n.ulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Znschlagserteilung be¬
rücksichtigt.
. Zuschlagsfrist : 28 Tage.

Wiesbaden , den 8. Februar 1913.
Stä dtisches Straßenb auam t._

Bekanntmachung.
Lieferung vvn Backwaren und Mehl
für das städt. Krankenhaus WieS-

baden.
Die Lwfsrung von Brötchen, Hörn¬

chen, Zwieback, Schwarzbrot , Weiß¬
brot, Dampfnudeln , Weizenmehl,
Blntenmehl und Paniermehl für die
Zeit vom 1. April 1813 bis 31. März

1914, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung an drei Lieferanten
zu gleichen Teilen vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote notigen Formu¬
lare können gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von siOPf.
von der Krankenhauskasse während
der Vorniittagsdienststunden von 8(4
bis 1214 Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Offerte für Backwaren-Liefe-
rung " versehene Angebote sind spä¬
testens bis

Mittwoch, den 26. Februar 1913,
vormittags 10 Nhr,

bei der Krankenhausverwaltung cin-
zureichen.

Später eingehende, sowie nicht mit
dem vorgeschriebenen und ausgefüll¬
ten Verdingnngsformulare einge¬
reichten Angebote können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er-
fclgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 8. Februar 1913.
_ Städ tisches Krankenhaus.

Bekanntmachnng.
Lieferung von Fleisch- und Wurst¬
waren für das städtische Kranken-

Hans Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom 1. 4.
1918 bis 31. März 1914 erforderlich
werdenden Fleisch- und Wurstwaren
soll geteilt an drei Lieferanten im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben,werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote nötigen Formu¬
lare können gegen Barzahlung oder
bestcllbeldsreie Einsendung von
60, Pf . von der Krankenhauskasse
während der Vormittagsdienitttunden

von 8(4 bis 12(4 Uhr bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Offerte für Fleisch- n. Wurstwaren¬
lieferung " versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , ben 28. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr,

bei der Krankenhausverwaltung ein^
zureichen.

Später eingehende, sowie nicht mit
dem vorgeschriebenen und ausgefüll¬
ten Verdingnngsformulare einge¬
reichten Angebote können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 8. Februar 1913.
__ Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
In der Stöderstraße zwischen Nero-

straße und Castellstraße soll im März
1813 mit dem Umbau der Fabrbahn,
der Allee und des südlichen Gehweges
begonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu ver-
äiidernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze. das städtische Kanalnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des ,Magistrats vom 1. Nov.
1806 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die üeterligten
Hausbesitzer , und Grundstückseigen¬
tümer anfgefordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauver-
waltunaen die Ausführung der noch
notwendigen Anschlußarbeiten zu be¬
antragen . *

Wiesbaden , den 4. Februar 1913.
Städtisches Straizcnbarramt.
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- êo SS

iri O

22 ftef 2
TO S . Äg ' l TO

3 to 2  5^ ^

f ^ 2 ^ 0 - 8 | TO S ' ^ TO ö

OO

o 2
TP « o

3 AZ f
iis ' a 3 O 5 ” 3o55 ‘’ »

g Oy ^ ZC 6 -TO TO 3  TO, " - -o ff
«ff to ' ”3  to  ff ff to 3 .3 -tr -ff o - TO

co 3-t?, " ea <ri  p *^ 0  CTDer 2  Ä * "
§ ff 2 2 =to  3 -ffff,H 3 ^ — = ö ..« -r 5. 2 . 0 O Än ea r\  ^

3 S 0 m cr
o -3P « 2

7 ? © » -§ © F
Z2TO Zff - TO

(03 — cuffa 3 (»
W «o - ff to 3 3  gsea co P o
ff 3 ^ff,2TO 2

“ © § 2 «f 2 3  o - o & sa ? (f) 2 - « s
!.-3 cy TO TO ff TO p a ff 3 - <Jo 3 - « 2 o 3 2

222 Z ” ^ s ^ ^ ^ TO ffTO ^ | o -

*S0 ‘

^ er o
1- 1« Q.

^ o ' er w  o - o ->50 W

^ . . 3 g 22  Z - ZCTO ^ ff .8  to
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von

Evangelist E Binde
veranstaltet der

Christliche Verein junger Männer, Oranienstrasse 15
vom 18. bis 24. Februar d. J.

Dienstag , den 18. Februar , abends 8 -/- Uhr, in der Marktkirche:
Thema : „Kultur der Herzen “.

Mittwoch , den 19. Februar , abends 8'/r Uhr, in der Marktkirche:
Thema : „Eine wunderbare Stimme “.

Donnerstag , den 20 . Februar , abends 8' - Uhr, in der Marktkirche:
Thema : „Welche Not kann kein Mensch stillen ?“

Freitag , den 21. Februar , abends 8 V2 Uhr , in der Marktkirche.
Thema . „Zwei Menschen in der Gegenwart Jesu “.

Samstag , den 22. Februar , abends 8'2 Uhr, in der Marktkirche:
Thema : „Ein aufrichtiger Zweifler “.

Montag , den 24. Februar , abends 8 'h Uhr , in der Marktkirche:
Thema : „Im ersten oder im letzten Augenblick “.

Ausserdem
punkt 4Vs

finden jeden Nachmittag (ausser Samstag, den 22.
Uhr, Bibelstunden von Evangelist Binde

Februar), Mittwoch, den 19. Februar beginnend,
im Vereinssaal , Oranienstrasse 15, statt.

3| | Zu obigen Versammlungen ist jedermann ohne Unterschied | | |
ül der Konfession herzlichst eingeladen und hat freien Zutritt, ii

L . Scheib 1bi L iche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden.
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politische Übersicht.
ver Reichskanzler über die Militärvorlage.

O Berlin. 13. Februar. -
Die Bedeutung der gestrigen Kanzlerrede auf dem

Festmahl der Deutschen Landwirtschastsgesellschaft liegt
in der Ankündigung einer großen Mtlrtarvo --
läge.  Wenn der Reichskanzler betonte daß alle ver¬
antwortlichen Stellen einig seren m der Forderung der
Rüstungsverstärkung , so wollte er damit offenbar den
Ausstreuungen begegnen, als habe der Krieg --
minister  Bedenken gegen den vom Generalstab
eingenommenen Standpunkt erhoben und als habe er
sich nur zögernd und widerwillig dazu bestimmen lassen.
W -K - - - -U «°° Dundesrat und R°,chs « , n « -
treten . Die Bemerkung des Kanzlers . daß tner wehr
täbia  sei auch) Soldat werden solle, bestätigt die rn
der Öffentlichkeit schon gemachte Angabe daß die Ver¬
mehrung des Frlddensprasenzstandes u m 4 6° bis
6 0 000 Mann  beabsichtigt ist. ^ ^ ê r zum Mili¬
tärdienst Taugliche soll hiernach Zum Dienst Mt der
Waffe herangezogen werden. Der Rerch-kanzler U
gnügte sich weiterhin mit der allgemeinen Feststellung
.daß die Wehrvorlage Opfer  erfordern werde Ter Ort
und die Gelegenheit waren allerdings nicht danach an¬
getan . die Höhe,dieser Opfer , also die frnanzrelle Meh^
belastung im einzelnen anzugeben, aber man wird nach
den Kanzlerworten erwarten dürfen , daß dre zur
iwockuna erforderliche Summe rn der Tat die 120 oXr
mohl gar 1?5 0 Milt tonen  betragen wird , von denwr
in Reichstagskreisen seit einiger Zeit gesprochen wrrd.
Es ist bemerkenswert , daß der Reichskanzler gerade m
einer Versammlung von Vertretern der Landwirt¬
schaft  ans die Notwendigkeit , Opfer zu bringen , hin
wies Es darf vielleicht vermutet werden, daß Mo auch
der Grundbesitz  Opfer zu bringen haben wird und
daß demnach eine B e s i b st e u e r v o r l a g e kommen
wird deren Lasten nicht vorzugsweise von den gewerb-
lichen Schichten des Volkes zu tragen sein werden.

Das Zentrum auf dem Rriegspfade.
§ Berlin.  13 . Februar.

Das Zerrtrum sorgt weiter für Konfliktsstoff. Nach
den Schwierigkeiten zu urteilen , dre vom Zentrum
Herrn v Trrpitz in der B u d g e t k o m m r s s i o n ge-
macht werden muß man die Ankündigung doppet
ernst nehmen, wonach gerade die Vertreter dieser Par¬
tei die Mehrsorderungen für dre Heeresverstarknng
unter eine besonders scharfe Lupe nehmen teerte*
Strenge sachliche Prüfung ist selbstverständlich nicht
bloß das Recht sondern die Pflicht aller Parteien , aber
ea macht im Zusammenhangs der rnnerpolrtilchen Ver¬
hältnisse mit ihren mannigfachen Unklarheiten einen
stark auffälligen Eindruck, wenn das Zentrum diewfach-
liche Kritik unter solchen Umstanden, m Aussicht stellt,
daß bereits der W un sch nach eurer Reich st ag8-
anflösung  herausgeleien werden konnte jeden¬
falls spricht die Manier , Niit der das Zentrum den
Marineetat behandelt , nicht geraüe für eure deiondere
Geneigtheit zu guten Beziehungen mrt Herrn v. Trrpitz.
Wenn es dem Marineniinrster schon so übel ergeht,

was . wird alsdann erst Herr v. Heeringen zu eüvarten
haben ! Die heutigen Vorgänge in der Budget¬
kommission (Wir teilten sie in der Morgenausgabe mj«
Schriftleitung .) waren ungewöhnlich genug. Es ist
unseres Wissens noch nicht dagewesen, daß em Ressort¬
chef einen Antrag damit beantwortet , er werde an dem
Tage an dem dieser Antrag Gesetz wurde , au >-
hören , im Amte zu bleiben. . -Lolche spräche
führt man nur , wenn nran die deutliche Empfindung
hat persönlichen Gegnern  gegenuberzustchen,
die' es auf einen Vernichtungskampf t abgesehen haben.
Der betreffende Zentrumsantrag wird ia wohl keine
Mehrheit im Reichstag finden , und insofern kommt dre
Verwirklichung der Rücktrittsandrohung des Staats-
sekretärs nicht in Frage , aber es handelt sich hier um
die Tendenz,  von der sich das Zentrum leiten taßr,
und die ist und bleibt Herrn v. Trrpitz feindlich.

Oer vakkankrieg.
Die Lage bei Tschataldscha.

Der Vormarsch der türkischen Armee. Konstant
nopell , 18. Februar. Sinekli und Ormanöi sind von den türki¬
schen Truppen wieder besetzt worden und der Bormapch am
Tschorlu hat bereits begonnen. Der Geist der Truppen Pt gm.
Im übrigen ist die Lage bei Bulair und Tfchataldscha unverändert.

Der Rampf um Kdrianopel.
Ein bulgarischer überfall auf die Ostfront. Kon st a n t i

n o v e l , 14. Föbruar . Am Mittwochmorgen7 Uhr unternahmen
di- Bulgaren einen überfall gegen die Ostfront von Adrmnopel
in der Gegend des Vorortes Maltepe. Der Kampf dchnte sich
auf die gesamte Front aus und dauerte 2%, Stunden. Die Lage
der Bulgaren wurde durch den Kanrpf nicht beeinflußt. Sie be¬
haupteten ihre Positionen. Das Bombardement von AdÄanope.
dauert fort, ist aber schwächer geworden. Am Dienstag trafen
serbische Truppen in Kadiköj bei Adrianopel ein und bezogen
Stellung westlich von Marasch.

Adriainopcl in Flammen? Paris,  14 . Februar . Das
Journal " meldet aus L«fia : Die Forts von Adrianopel hallen

stand, doch steht die .ganze Stadt in Flammen.  Das ist d°v
einzige, was mari von der belagerten Stadr mit Sicherheit wer«
Der Kassierer einer europäischen Bank, der in Adrianopei tixute
botte vor einer Woche die größten Gefahreir überstanden, um aus
der Festung zu entkommen. Er hat Lei Nacht die Trupvenketre
durchbrochen.

Enver-BeiS Lslndungsverfuche gescheitert. Koustanti-
nopel,  13 . Februar . Authentischen Nachrichten zufolge sind
die Landungsversuche Enver-Beis mißlungen. Ungefahr ^ ,0 004
Mann versuchten Mischen Rodosto und Tscharkös zu landen,
stießen jedoch auf eine größere Truppenmacht und mußten sich
zurückziehen und wieder einschiffen. Sie sollen letzt nach Galli-
poli dirigiert werden. ^

Türkischer Sieg bei Ja .nilla.
vb . Konstantinopel, 14. Februar . Die Griechen sind laut

einer drahtlosen Meldung aus Janinas nach fast 24stundrgem
Kampfs vollständig allfgerieben worden.

Aus der Türkei.
Amnestie für politische Vergehen. Konst auti no pel,

13 Februar . Das amtliche Publikationsorgan veröffentlicht
ein provisorisches Gesetz, das für alle bis zum 11. Februar be¬
gangenen politischen Verbrochen Amnestie gewahrt, außer für

Krieasmederlaaen und moralische und materielle Untefftützun^
des Feindes. Die Amnestie erstreckt sich auch auf die Vorgänge
vom 23. Januar.

Die Zriedensfrage.
Die Mission Hakki-Paschas. W i en , 14. Februar . Der

ehemalige türkische Großwesir Hakki-Pascha hat bereits m
Abend Wien wieder verlassen und dre Reffe nach Lo nie nt fott-
aefefet. Er hat hier nur mit dem Botfchafter Hilmr-PaM und
den übrigen Herren der türkischen Botschaft, sonst
Diplomaten verkehrt. Wer den Zweck ffmer Reise herrscht ncch
wst vor Ungewißheit. Von türkischer Seite wird nur erRart, daß
er keine offizielle Mission habe und daß er nicht Ubeibringer be¬
sonderer Friedensvorschlügesei. ..

Der Initiativvorschlag deS türkischen Botschafters m London
gescheitert. Mo nstantinop chl,  13 . Februar , Authentisch
verlautet, daß der Initiativvorschlag des türkischen U
London, Teivfik-Pascha, bei Sir Edwabd Euch zur Wiederaus
nähme der Fviedensverhandlungen gescheitert ist. ^ ,

Kein Handschreiben des Sultans an Koffer Wilhelm.
zronitantinope l , 13. Februar . Die Pforte dement,ert
offiziell die Nachricht ausländischer Blatter , denen zufolge sich der
Sultan an den deutschen Kaiser in einem eigenen Handschreiben
aewandt hätte, worin er um seine Vermittelung ersucht.

Die Tripelonkentefür Überlastung Skutaris ach MRltenegr^. ^
Beters bürg,  13 . Februar . Anscheinend, sind Rußlanv,
Frankreich und England einig, daß Skutari den Montenegrinern
überlassen werden muß.

Das Schicksal Albaniens. Belgrad, 13. jebruar . Ruß¬
land hat, wie zuverlässig mitgeteilt wird, SUMstMNN., daß ome
Kommission, die die Grenze in Albanien selvst bestimmt, ge¬
schaffen wird. Ein Kurier des Prinzen Alexander aus Ueskub
überbrachte der Regierung die Êrklärung .des ganzen OfWier-
korps, daß die albanischen Städte Monastir. Prrlep und Ve.es
unbedingt Serbien  angegliedert werden müßten.

Rußland und Österreich-Ungarn. Petersburg,  13 . Febr.
Die Niission deS Prinzen zu Hohenlohe hat das unbestrittene
Ergebnis gezeitigt, daß der Zar durchaus friedlich  ist.
Des weiteren aber steht fest, daß Rußland will, Österreich stoW
mit der Demobilis ation  beginnen und sichm der allbam-
schen Frage den slawischen Wünschen nach einem starken

^Mission des Prinzen Hohenlohe. Petersburg,
13. Februar . Zu dem im heutigen Morgeublatt erwähnten
Artikel des Wiener „Fremdenblattes " über die Mission des
Prinzen zu Hohenlohe schreibt die offiziöse „Rossija" : „Wir
begrüßen diese schönen Gedanken um so mehr, als sie stets
zur Grundlage unseres Verhältnisses zu den Balkanstaateu
gedient haben. Wir , unsererseits wünschen aufrichtig , daß
sie bei der Entscheidung über die^durch die letzten Ereignffse
aus der Balkanhalbinsel bedingten politischen Fragen ein¬
leitende Rolle spielen mögen. Das politische Programm Rußs
lands wurzelt gleichfalls in der tiefen Überzeugung, dag dre
Balkanhalbinsel von den Balkanstaaten beherrscht werden
Müsse, und ebenso in der Überzeugung, daß mit oer allge¬
meinen Anerkennung dieses Prinzips und nnt seiner realen
Anwendiing auf die Entscheidung von polrtrichen Magen , dre
daraus entstehen, die Ursachen zu Reibungen zwischen̂ Ruß¬
land und Österreich-Ungarn von selbst Wegfällen. Für die
Aufrichtigkeit, mit welcher Rußland nach der Verwirklichung
dieses Progranimes streben wird, bürgt die unwandelbare
Ausführung seiner glorreicherr historischen Mission.
Die Zuspitzung der rumänisch-bulgarischen Rrise.

■wb. Wien, 14. Februar . Die rumänisch-bulgarische Krise
hat sich jetzt so verschärft, daß die demnächst erfolgende Absendung

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

^ Königliche Schauspiele. Gestern, am 30. Jahrestag
von Richard Wagners Tode - 13. Seöruar ^ 3 - gelangte
Tristan und Isolde"  zur Aufführung und weckte bei

der zahlreich versammelten Zuhörerschaft eine besonders hm-
gebende Anteilnahme . Herr Forchhammer  als Trrstan
und Frau Leffler - Burckard  als Isolde standen auf
der Höhe ihrer künstlerischen Leistungsfähigkeit und mußten
wohl zu allseitiger Bewunderung fortrerßen . Auch was dre
Nebenrollen betrifft , so machte sich nach Maßgabe der Kräfte
ein pietätvolles Eingehen auf die Forderungen des Kunst¬
werkes geltend ; besonders fand Herr Bohnen  Gelegenheit,
als „König Marke" sein scharfes Charakterisierungsvermogen
und starke rhetorische Begabung wieder in erfolgreicher Werfe
zu offenbaren . Allen Ausführenden wurden reiche Verfalls'
bczeigungcn zuteil . . —

* Zum Untergang der Seott -Expedition . Leutnant
Evans teilte in einem Interview mit , daß die Rettungs-
rrpedition die Absicht gehabt hätte , Kapitan Scott und fernen
Kameraden ein großes Fest zum Empfang zu bereiten . Sre
hätte alle Vorbereitungen dazu getroffen und alle Delikatessen,
die der SchiffSvarrat bieten konnte, waren aufgetrfcht. Sre
kam mit fliegenden Fahnen im Winterquartier an . Ein
große Menschenmenge begrüßte das Schiff mit lauten Zu¬
rufen AlL Leutnant Evans Kapitän Scott nicht auf dem
Schiff sah, riet er : „Alles wohl an BordI ." Dann erfuhr er

das Schicksal der Expedition. Die Strecke, dre Kapuan Sco
zurücklegte, beträgt 1842 englische Meilen . Kaprtan Scot.
hatte am 10. März am But Point zurück sein wollen. Auf
die Frage rrach den Vorräten an Heizmaterialien in den
Depots erklärte Leutnant Evans , Kapitan Scott habe ^Vor¬
räte für einen Monat nach dem mutmaßlichen Datum seiner
Rückkehr gehabt. — Die „Terra Nova" hat alle brieflichen
Aufzeichnungen der Scottschen Expedition heimgebracht, ern-
schließlich der Privattagebücher , die den Hinterbliebenen der
Verunglückten ausgeliefert werden. Kapitän Scott hat fern
Tagebuch bis zum 24. März geführt . Man hatte aua; dre
Leichen zurückbringen können, aber die Rettungsexpeditron
beschloß einstimmig, sie in ihrem Schneegrabe zurückzulassen.
Leutnant Evans , der jetzt die Expedition kommandiert , lehnte
es ab, sich über das Ende des Kapitäns Scott und das der
anderen Mitglieder der Expeditioii zu äußern . Dm Not¬
schlitten haben häufig versagt, so daß die Expedition ordentlich
froh war , als der letzte nnbra -uchbar geworden war . Leut¬
nant Evans wird Kapitän Scotts Darstellung der Expedition
vollenden, die dann in Buchform veröffentlicht wiro . nue
an Bord der „Terra Slova" Befindlichen sind wohlauf uns
man sicht ihnen die Anstrengungen und Entbehrungen nicht
an , die sie durchgemacht haben. - .Professor David , der die
antarktische Erpedition Mowson mitmachte, hat erklär ., oaz
Kapitän Scott " und seine Gefährten durch Skorbut  oder
eine ähnliche Krankheit mitgenommen gewesen find. -Nw
Christchurch auf Neuseeland wird uns noch gemeldet:
den Leichen Scotts und seiner Gefährten wurde nur noch
etwas Tee vorgefunden. Alle sonstigen Lebensmittel waren
verbraiicht. Scott wurde sitzend und seine Gefährten in

. Schlafdecken lieaend aufaefunden.

* Die „Entartung " des Münchener Karnevals . Für den
diesjährigen Karneval hatte die hiesige Polizeidirektion eine
Reihe von einschränkenden Bestimmungen erlassen, die viel¬
fach böses Blut gemacht haben, weil man sie als einen bureau-
kratischen Eingriff in ixis harmlose Maskentveiben ^ ansah.
Die Polizeidirektion gibt nun , quasi zu ihrer Verteidigu .ng,
eine offiziöse Darstellung , aus welchen Gründen jene Ver¬
ordnungen erlassen worden sind. Es heißt in dieser Aus¬
lassung u. a.: Die Polizei hätte es gerne unterlassen , in das
Karnevalstreiben einzugreifen , wenn nicht die Erkenntnis,
daß der Münchener Karneval im Begriffe stehe zu entarten
und daß die eingerissenen Mißstände eine ernste Gefahr be¬
deuten, dies unbedingt erfordert hätte . Vielfach ergab sich
dazu der äußere Anlaß . Seit einiger Zeit wurde der Versuch
gemacht, nach dem Vorbilde gewisser ausländischer — sicher
nicht nachahmenswerter — Tanzarten rohe und unanständigs
Tänze einzuführen . Hieraus hat sich namentlich auch der
sogenannte Schiebetanz entwickelt. Gegen diesen gingen schon
im vergangenen Jahr sächsische und preußische Behörden vor,
und die Folge waren gerichtliche Erkenntnisse, in denen aus,
gesprochen wurde , daß sich der Schiebetanz als eine unzüchtige
Handlung im Sinne deL Reichsstrafgesetzbuches^ harfteMt.
Hieraus ' ergab sich für die Polizeidirektion die Pflicht zum
Einschreiten. Der Erfolg gab der Behörde rechts Übrigens
wurde die Wahrnehmung gemacht, daß der Schiebetanz ^m
den einfachen Volkskreisen fast gar nicht bekannt war.
scheinen für solche Auswüchse der Kultur ^noch kein Verstand,
nis zu besitzen, es kam vor, daß in den Ucanzlokalen, m denen
die einfacheren Volksschichten verkehren, vom Publikum gegen
diese Auswüchse direkt Stellung genommen wurde — ewie

, erfreuliche Tatsache, der gegenüber um so bedauerlicher ist.



Seite 2. Mbend-SnrSgave, 1. miatt*
eines Ultimatums Rumäniens an Bulgarien nicht ausgeschlossen
erscheint, zumal mit einer rumänischen Mmisterkrisis aerechnet
verLen mutz. s

Tscharikoff in Bukarest. Wien,  14. Februar . Der frühere
russische Botschafter in Konstantinopel, Tscharikoff, hat süh an-
Mich in politischer Mission von hier nach Bukarest  begeben.

Die Revolution in Mexiko-
Der Stratzenkampf.

Noch keine Entscheidung. Mexiko,  13 . Februar . Der
Heutige mehrstündige Kampf war in der Hauptsache ein
Artillerieduell , nur gelegentlich entspann sich scharfes Ge-
wehrfsuer . 7000 Bundestruppen bombardierten die Posi¬
tionen Draz , die von 3000 Mann besetzt waren , heftiger als
an den vorhergehenden Lagen . Die Schrappnels schlugen
wieder im Stadtzentrum ein, durchschlugen die Bibliotheks¬
wände des amerikanischen Klubs und sielen auf dem Terrain
der amerikanischen Botschaft nieder. Trotz des mörderischen
Feuers blieben die Stellungen der Aufständischen unge-
schwächt. Die Aufständischen gehen anscheinend sparsam mit
der Munition um. Am Nachmittag schienen die Aufständischen
ihre Stellungen etwas vcrzurücken. Ihre schweren Geschütze
am Arsenal bombardierten fortgesetzt das Stadtzentrum und
den Nationalpalast . Später wurde auf den Nationalpalast
auch aus dem Südwesten geschossen, wo Diaz während der
Nacht Mannschaften postiert hatte . Gleichzeitig wurde auf
die einrückenden Bundestruppen aus den Häusern geschossen.
Bor der Stadt wurde eine Abteilung Bundestruppen aufgc-
rieben . Die Lebensmittelfrage wird ernst, sowohl für die
Nichtkombattanten als für die Soldaten.

Die Aufständischen in schwieriger Lage. Mexiko,
14. Februar . Infolge der eingeengten  Stellung ist es
den Truppen Diaz ' unmöglich , Verstärkungen  zu
erlangen . Die Streitkräfte der Aufständischen sind jetzt aus
etwa 2500 Dkann vermindert , während die Zahl der Bundes¬
truppen während der iltacht auf 7000 Mann mit zwei schweren
Geschützen gestiegen ist. Die Zapatisten  scheinen keinen
Versuch gemacht zu haben, den Aufständischen zu Hilfe zu
kommen, obwohl die Bundestruppen , die gegen sie im Felde
standen, zum großen Teil in die Hauptstadt zurückgerusen
wurden . In Regierungskreisen nimmt man an, daß die
Zapatisten in letzter Linie doch lieber Madero als den Ressen
des Expräsidenten unterstützen werden, der sich ihnen so un¬
nachgiebig widersetzte. Die Fremden der Stadt befinden sich
mit den Einheimischen zusammengepfercht in den gefährdeten
Häusern.

Die Opfer. New D o r k, 14. Februar . Wie aus Mexiko
gemeldet wird, gab es bei den letzten Zusammenstößen bis
10 Uhr morgens 300 Tote und 1500 Verwundete . Mittags
war die Zahl der Toten noch um 300 höher. Am Nachmittag
wurde dann das Schießen eingestellt

Die Schutzmochnahmender Union.
Zur Unterstützung hilfsbedürftiger Ausländer . Washing¬

ton,  18 . Februar . Mit glücksicht auf die gefährdete Lage der
Amerikaner und anderer Ausländer in der Stadt Mexiko
hat der amerikanische Botschafter in Mexiko Wilson den Be.
fehl erhalten , von dem Staatsdepartement 10 000 Dollar zu
erheben, die zur Unterstützung hilfsbedürftiger Ausländer rn
Mexiko verwendet werden sollen.

Der Zwischenfall in Acapulco. Washington,  13 . Febr.
Heute fand eine gemeinschaftliche Sitzung des Kriegs - und
Marinsamts statt . Gegenstand der Beratung bildete ein
Zwischenfall, der sich gestern in Acapulco ereignete und der
in amtlichen Kreisen für die Sicherheit der Amerikaner Be¬
fürchtungen hervorgerufen hat . Cs wurden nämlich zwei
Offiziere des Kreuzers „Denver " auf der Straße in Acapulco
vom Pöbel angegriffen und insultiert , wobei sie leichte Ver¬
letzungen erlitten . Es gelang ihnen, sich auf ein Fahrzeug
zu retten , das nach Acaputla segelte. Der Angriff ist nicht
anders zu erklären , als durch Haß gegen die Amerikaner.

Ein vermißter Eisenbahnzug . Laredo (Texas ),
13. Februar . Bis heute fehlt jede Nachricht über den Ver¬
bleib des ; Personenzuges , der am Dienstagabend von der
Stadt Mexiko  in der Richtung nach Norden abgefahren
ist. Man fürchtet für die Sicherheit der P a s f a -
giere,  da am selben Tage auf den von hier in der Richtung
nach Süden fahrenden Zug ein allerdings erfolgloser
Überfall  gemacht worden ist. Mehrere Güterzüge sollen
geplündert und in Brand gesteckt worden sein.

Präsident Taft gegen eine Intervention . Washing¬
ton,  14 . Februar . Präsident Taft hat sich entschieden
gegen  jede Intervention der Vereinigten Staaten in
Mexiko erklärt . Er sagte, da er nur noch 19 Tage im Amte

daß diese Tanzunsitten gerade in den sogenannten besseren
Kreisen und leider auch bei unserer akademischen Jugend
Eingang gefunden haben. — Ein zweiter Punkt rst die freie
Kostümierung bei Kostümfesten. Hier hat offenbar das Vor¬
bild der Reinhardtschen Regie und der im Künstlertbeater
gepflegte Kostümstil den Anstoß gegeben. Auf alle Fälle
müßte bei solchen Veranstaltungen zwischen der Festaus¬
führung und dem gesellschaftlichen Teil reinlicher geschieden
werden. Wenn etwa beim Festzug, bei der Festaufsührung
einer großen Veranstaltung jene Prinzipien und die Idee
der Unternehmer zum freieren Kostüm führen , so mag das
vielleicht eine gewisse künstlerische Berechtigung haben. Wenn
aber die also leicht Bekleideten sich unter die übrigen Festteil¬
nehmer mengen, wenn zudem weitere Besucher, ohne an der
Aufsühruilg beteiligt zu sein, das gar zu leichte Kostüm
wählen, muß dies das schwerste Bedenken aller derer erregen,
denen cm der Aufrechterhaltung der guten Sitte liegt. — Die
offiziöse Auslassung rechtfertigt dann weiter das Verbot des
Tanzens in den Caföhäusern und des Konsettiwcrsens und
schließt: Polizeiliche Eingriffe in . öffentliches Leben und
Treiben , besonders, wenn Lustbarkeiten in Frage kommen,
sind immer unangenehm , unangenehm für die Betroffenen
wie für die beauftragten Beamten . Da aber der Kamps
gegen einmal erkannte Mißstände auf jedem Gebiet mit aller
Entschiedenheit geführt werden mutz, hat sich die Polizei¬
direktion — trotz des heiklen Charakters gerade dieses Ge¬
bietes — ihrer Pflicht nicht entziehen dürfen . Sie wird auch
im kommenden Jahre zugunsten der öffentlichen Ordnung
an dieser Aufgabe weiter arbeiten . Hatte sie schon bisher
die schätzenswerte Unterstützung weiter Kreise gehabt, so
rechnet sie künftighin auf die einmütige Mithilfe des einsich-
tma  Publikums. —Ob dieser Erlaß Öl aus die Woaen der
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sei, möchte er in ein derartiges Unternehmen nicht ern-
willigen . Die Führer der Demokraten sind ebenfalls gegen
einen Eingriff . Nur eurer erklärte, daß die Vereinigten
Staaten keinen Krieg dulden könnten, dessen Folgen die
amerikanische Regierung zu tragen haben werde.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Prinz Karl von

Rumänien  traf gestern um 4 Uhr 40 Min . auf dem Bahn¬
hof Friedrichstratze in Berlin ein. Zum Empfange waren er¬
schienen die Prinzen Eitel Friedrich und August Wilhelm. Dle
Ehrenkompagnie stellte das 2. Garde-Regiment zu Fuß.

Geh. Kommerzienrat Or . Joseph Neven - Du Mont  zu
Köln (dem Verleger der „Köln. Ztg.") ist der Königliche
Kronenorden 8. Klaffe verliehen worüen.

* Zur Verlobung im Kaiserhause. Der Kaiser  hat
gestern dem Herzog von Cumberland  telegraphisch von
dem Emzuge und dem festlichen Empfang des Brautpaares in
Berlin Mtteilung gemacht. Er dankte in sehr herzlichen Worten
dem Herzogspaar für die Einwilligung zur Verlobung. In
Berlin verlautet jetzt, daß der Hochzeitstermin nicht für Oktober,
sondern für Juni  festgesetzt ist. — Das Herzogspaar von
Cumberland wird demnächst in sein Wiener PalaiS übersiedeln.
— Prinzessin Viktoria Luise wird ihren Schwiegereltern in Wien
anläßlich des Besuches Kaiser Wilhelms am Wiener  Hof vor¬
gestellt werden.

* Zum Besuch deS Kaisers bei Kaiser Franz Joseph. Nach
der Wiener „N. Fr . Pr " ist jetzt bestimmt  in Aussicht ge¬
nommen, daß Kaiser Wilhelm erst auf der Rückreise von Korfu
den: Kaiser Franz Joseph in Schönbrunn einen Besuch abstaitet.

* Zur Vereidigung des Erzbischofs von Köln. Nach der
Frühstückstafel fand noch bei einer Zigarre eine Unterhaltung
in der Bibliothek statt, wobei der Kaiser sich sehr aufgelegt und
liebenswürdig zeigte. Vom Schloß aus tourde der Erzbischof
mit seinen Begleitern mit einer Galacquipage wieder in das
Hotel Royal zurückverbracht. Abends sst Erzbischofv. Hartmann
mit seiner Begleitung nach Münster zurückgereist. '

* Bundesratsbrfchlüssr. In der gestrigen Sitzung des
Bundesrates wurde der Entwurf , betreffend die Einrichtung urkd
den Betrieb von Anlagen zur Herstellung von Bleifarben,
den zuständigen Ausschüssen überwiesen, über die Wahl eines
Mitgliedes des Direktoriums der Reichsversicherungs-
anstalt für Angestellte  wurde Beschluß gefaßt. Dem
Antrag betreffend die Änderungen der L eu cht m i t t e l ste u e r-
Ausführungsbestimmungen, und dem Antrag, betreffend die Ver¬
anlagung von Grundstücksveräußerungen zur Z u w achs¬
steuer,  wurde die Zustimmung erteilt.

* Die Forderung des Repräsentationsrechts der Handels¬
kammern für bas Herrenhaus. Der Anregung der Krefekdrr
Handelskammer folgend, beschloß die Handelskammer M.-Glad-
bach, daß der Deutsche Handelstag dafür eintrete, den Handells-
kammern ein RepräMtationsrecht für das Herrenhaus gewährt
zu sehen.

* Die Arbeiterbewegungim BknnerrschiffayrtZgewerbe. Von
den Arbeiterorganisationen der Binnenschiffahrt war die Nach¬
richt verbreitet worben, daß sich ein großer Teil der Arbeitgeber
den Forderungen der Oganisationen auf sofortige Einführung der
Nachtruhe  unterworfen hätte und daß die übrigen Arbeit¬
geber nunmehr gezwungen seien, sich ebenfalls zu fügen. Von
beteiligter Seite erfahren wir demgegenüber, daß diese Nachricht
in jeder Beziehung unrichtig ist. In der letzten Sitzung des
Arbeitgeberverbandes für die Binnenschiffahrt trat , eine große
Anzahl bisher außenstehender SchiffahrtSunternehmer dem
Verbände bei, von der Überzeugung geleitet, daß die Forderungen
der Arbeitnehmerorganisationen gegenüber der Eigenart des
Binnenschifsahrtsbetriebesunannehmbar sind.

^ Der Lohnkampf im Holzgrwerbr. Der Schiedsspruch, den
der frühere Staatsminister Frhr . v. Berlepsch am Samstag den
Vertragsparteien bei den unter seinem Vorsitz stattfindenden
Tarifverhandlungen für das deutsche Holzgewerbe vorgeschlagen
hat, ist in der gestrigen Versammlung der Vertrauensmänner
des Deutschen Holzcwbeiterverbandesmit großer Majorität ange¬
nommen worden.

parlamentarisches.
Parlamentarisches Diner beim Reichskanzler. Beim Reichs¬

kanzler fand gestern abend ein Diner für das Präsidium und die
FraktisnSvorsitzendendeS Reichstags statt.

Parlamentarischer Abend. Der Präsident des preußischen
Abgeordnetenhausesund des Deutschen Landwirtschaftsrats Graf
v. Schwerin - Löwitz  und Gemahlin veranstalteten gestern
einen parlamentarischen Abend, an dem über 300 Personen teil-
nahmen, darunter mehrere Minister, Staatssekretäre , hohe
Staatsbeamte , viele Parlamentarier und prominente Peosönkich-
keiten des Deutschen Landwirtschaftsrats.

Gültige Wahl. Die WahlprüfungSkommiffion des Reichs¬
tags erklärte gestern die Wahl des Abg. Dt . Arendt (Rpt .,
Mansfeld) für gültig.

Erregung gießen wird, läßt sich im kommenden Karneval
sagen. Er unterscheidet sich jedenfalls in mehreren Punkten
wesentlich von den lakonischen Tagesbefehlen , mit denen ab
und zu Herr v. Jagow seine geliebten Berliner beglückt. 8 . II.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Herr Legal,  der Intrigant

unseres Hoftheaters , ist zum Regisseur ernannt und zunächst
mit der Einstudierung des neuen Stückes „Der Austausch¬
leutnant " betraut worden.

Bildende Kunst und Musik. Der populäre Komponist und
Kapellmeister Julius Einödshofer  feiert morgen sein
Löjähriges Kapellmeister-Jubiläum und das seiner 20jährigen
erfolgreichen Tätigkeit als . Komponist in Berlin , und zwar
durch eine Jubiläums -Redoute mit vorangehendem, großen
Festkonzert, bei welchem nebst einer Anzahl Berliner Kompo¬
nisten, Theater -Kapellmeister und Obermusikmeister Berliner
Garde -Regimenter auch hervorragende Bühnen -Mitglieder
ihre freundliche Mitwirkung zugunsten des Jubilars zuge¬
sagt Haben.

Kammersänger Paul Bender,  der mit Erfolg im
letzten Konzert der „Künstler uud Kunstfreunde " sang, ist,
wie Wir erfahren , ein geborener Nassauer, aus Driedorf im
Westerwald, das jüngste Kind ein-S Pfarrers.

Richard Tauber,  der Sohn des früheren Intriganten
unseres Hoftheaters , der vor Jahresfrist in einer Orgcl-
mattnee im Kurhaus sang, ist unter glänzenden Bedingungen
an die Dresdener Hofoper auf 5 Jahre als Heldentenor ver¬
pflichtet worden.

Enrico Caruso  ist für die kommende Sommersaison
für die Kgl. Covent-Garden -Oper in London  verpflichtet
worden. Seit dem letzten Auftreten Carusos in England
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Kurland.
Gsterreich-Ungarn.

Vre ungarische Wahlrechtsfrage . Budapest,
18. Februar . Im Ausschuß des Abgeordnetenhauses
erklärte Ministerpräsident Lukacs u. a.. er müsse an der
Altersgrenze von 30 Jahren festhalten. Auch so schon
werde eine Vermehrung der Wähler um 80 Prozent
eintreten.

Belgien.
Ein Tumult in der Kammer . Brüssel,  II . Febr.

In der belgischen Kammer sollte gestern die Debatte
über die Heeresreform beginnen. Bei Beginn der
Sitzung verlangte der Ministerpräsident den Ausschluß
der Öffentlichkeit, da er dem Parlament vertrauliche
Mitteilungen über die internationale Lage zu machen
habe. Die Sozialisten machten hiergegen Einwendun¬
gen. Darauf rief der klerikale Parteiführer Woeste
dem Präsidenten zu, er möge seine Rede überhaupt
nicht halten , da von den Sozialdemokraten
keins .Di .sk r e t i o n zu erwarten sei. Der Sozialist
Hubin nannte darauf W o e st e einen Lumpen  und
eine alte Kanaille.  Ter Tumult , der infolge
dieses Zwischenfalles entstand, führte zu einer Unter¬
brechung der Sitzung.  Heute sollen die Ver¬
handlungen aber wieder unter Ausschluß der Öffentlich¬
keit fortgesetzt werden.

Italien.
Gesandtenwechsel. Rom,  13 . Februar . Komman¬

deur Bruno wurde zum Gesandten in Stockholm, Graf
Carrobia zum Gesandten in Kopenhagen, Marquis
Torretta zum Gesandten in München ernannt.

England.
Die Trennung von Kirche und Staat in Wales.

London,  13 . Februar . Das Oberhaus hat nach drei¬
tägiger Debatte heute die Bill über die Trennung von
Kirche und Staat in Wales mit 256 gegen 51 Stimmen
abgelehnt.  Zwei Bischöfe stimmten für die Bill,

klsten.
Salar ed Tanleh gibt sich zufrieden. Teheran,

13. Februar . (Reuter .) Salar ed Dauleh hat , wie be¬
richtet wird , die B e d i n g u n g e n der Regierung,
wonach ihm eine Pension bewilligt , die konfiszierten
Güter wieder herausgegeben worden und er selbst zum
Gouverneur der Provinz Rescht  ernannt
wird , angenommen.

Rußlands Truck auf China . Peking,  13 . Febr.
(Petersburger Telegraphen -Agentur .) Der russische
Gesandte wies die chinesische Regierung auf den
Schaden hin, welchen das Räuberwesen in der Nvrd-
mandschurei der ausländischen Kaufmannschaft zu¬
füge und drohte, eventuell werde Rußland selbst Maß¬
regeln dagegen ergreifen . Die chinesische Negierung
stellte einen Erlaß über die Bekämpfung des Räuber-
Wesens in der Nordmandschurei in Aussicht.

Luftfahrt.
Ein sechster Weltrekord FallerS. Straßburg,  14 . Febr

Der Flieger Faller  stellte gejtern zum sechsten Male auf dem
Flugfeld Habsheim einen ,reuen Weltrekord auf. Er flog mit
zwei Passagieren auf einem Aviatik-Doppeldecker 2 «Stunden
15 Minuten 80 Sekunden. Die Personen wogen 217 Kilo, der
Benzinvorrat 100 Kilo.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Moderne Vibelabende.
Auch der dritte „Moderne Bibslabend " erfreute sich wieder

eines zahlreichen Besuchs. Diesmal sprach Pfarrer Beck¬
mann  über das Thema „JesuS und die Welt ". In
der Weltanschauung Jesu sind es vor allem zwei Grundge¬
danken, die uns Menschen des zwanzigsten Jahrhunderts
äußerst fremd berühren : der Gedanke von dem Kommen des
Reichs Gottes  und der von der Überwindung des
Satansreichs  in dieser Welt. Jesus war überzeugt , daß
eines Tags durch eine Wundertat das im Himmel aufbewahrte
Reich Gottes auf die Er.de herabkomme, dann werde ein ge-

sinid fünf Jahre vergangen . Übrigens wind wahrscheinlich
auch der berühmte Baritonist Scotti wieder in der kommen¬
den Spielzeit an der Oper auftreten.

Im Musikverlag von B. Firnberg in Frankfurt
a. M. ist soeben ein neues Lied „Vergiß " von unserem ein¬
heimischen Komponisten Oskar Meyer  für mittlere Stimme
erschienen. Die neue Komposition zeichnet sich durch zarte
Empfindung aus und dürfte sich gleich seinen anderen Liedern,
wie „Glück", „Bettlerliebe ", „Hinaus ihr Träume ", „Das
Ringlein sprang entzwei" usw. schnell die Gunst unserer
Konzertsängerinnen erwerben.

Der Komponist der Begleitmusik zum preisgekrönten Apel-
schen  Traumspiel „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt", Friede.
Bcermann,  hat eine Operette, betitelt „Der blaue Reiter ",
komponiert, die in Chemnitz  demnächst ihre Uraufführung
erleben soll.

Wissenschaft und Technik. Ein Maulwurfshügel
an einer Stelle des Cane Hill ÄshlurN - Gebietes
von Coulsdon in Surret ) erregte die Aufmerksamkeit des eng,
lischrn Gelehrten Sir James Moody, und die daraufhin von
ihm veranstalteten Grabungen ergaben sehr bedeutsame
Resultate . In einer Schicht von hohem Alter wurden Teile
von dem Schädel eines Hippopotamus und zwei Stücke eines
ölfenbeinernen Stoßzahnes » die wahrschi-tnlich von einem
Mammuth herühren , gefunden . Bon dem Schädel sind Teile
der Kinnlade mit Zähnett und andere Knochen gesunden,
ebenso ein Knochen der Wirbelsäule . Die Reste dieser prä¬
historischen Tiere werden im Horniman -MuseUm Aufstellung
finden.

In Christ iania ist ein Polarmuseum  mit
Reliquien von Amundsens , Astrups und Nansens Polar-
k.ahrten eröktnet worden.
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segnetes Reich der Herrschaft des lebendigen Gottes begimwn.
Die Herrschaft in diesem Reich wird der Menschensohn, der
Messias, in die Hand nehmen, und seine Jünger werden das
Volt richten. Es ist kein Zufall , daß Jesus 12 Jünger um
sich versammelte : sie sollen im kommenden Reich Gotte --
richten die 12 Stämme Israels ! Wenn der große Tag kommt,
weiß Jesus nicht, er weiß aber ganz gewiß, daß der Tag nahe
vor der Tür steht. Das Morgenrot des neuen Welttags farvt
schon den Horizont . Diese Anschauung Jesu findet in einer
ganzen Anzahl Stellen der Evangelien ihre Belege, z. B. »
„Einige sind unter ihnen , die werden den Tod nicht kosten und
das Reich Gottes kommen sehen". Das ist eine Anschauung,
die nicht mit unserer Weltanschauung vereinbar ist. Die
Fremdheit dieser Anschauung erfährt noch durch ule Betrach¬
tung des Hintergrundes , auf dem sie sich abhebt, eine ^Steige¬
rung : Jesus glaubte, daß es- in dieser Zeit und auf dreier Erde
ein Nebenregiment gibt ; alle Versuchungen sah er als vom
Satan entgegengebracht an ; Leid, Krankheit , vor allem aber
die Gemütskrankheiten sind Werke des Satans . Er war über¬
zeugt, daß sein Heilandswerk vor allem den armen , vom Satan
geplagten Menschen gilt. ' Zu Herodes schickte er die Botschaft:
„Gehet hin und saget diesem Fuchs : Siehe , ich treibe Dämonen
aus und vollbringe Heilungen heute und morgen, und am
Dritten bin ich am Ziel !" Weil er selbst glaubte, die ent¬
scheidende Schlacht geschlagen zu haben, konnte er seinen Jün¬
gern Vollmacht geben über die Geister. Aber neben seiner
Predigt vom Reich Gottes , das vorn Himmel auf die Erde
kommt, und neben der Verkündigung der Herrschaft des
Satans , strahlen und leuchten seine innerlichen  Werte,
sein reiches und tiefes Gemütsleben , und gerade auf dem Ge
biet der Heilungen setzt seine Innerlichkeit ein. Auf
fallend ist es . daß er für sich selbst 'das Wunder ablehnt . E
sieht auch die Gefahr des Wunders . Einmal , als sie zahlreiche
Kranke zu ihm bringen , sagt er zu seinen Jüngern : „Laßt
uns anderwärts gehen, das Evangelium zu verkündigen, denii
dazu bin ich ausgegangen !" Jesus merkt, daß der Glauben
um des Wunders willen eigentlich doch eine sehr unsichere
Sache ist. daß es nicht gut ist, wenn sich der Glauben auf das
Wunder stützt. Die fremde Welt in der Anschauung Jesu ist
nicht seine Entdeckung, er hat sie von seinem Volk und seiner
Zeit übernommen ; vergleicht man die Evangelien mit der
Offenbarung Johannis oder auch mit den Anschauungen ge¬
wisser Sekten unserer Tage , dann muß man sagen, daß er das,
was uns fremd, unannehmbar ist, nur eben streift . Und diese
uns fremde Weltanschauung hat in keiner Weise das getrübt,
was die Eigentümlichkeit, die Eigenart und die Größe seiner
Verkündigung ausmacht : die neue Menschengemeinschaft der
Treue , des Ernstes und der helfenden Liebe. Aber haben wir
in den sittlichen Weisungen Jesu nicht Worte , die bestimmt
und beeinflußt sind von sener merkwürdigen Weltanschauung?
Jesu ist nicht, wie Tolstoi  meint , weil er an den Abbruch
dieser Welt geglaubt hat , ein Asket gewesen, er hat nicht
Selbstverleugnung um jeden Preis verlangt , sondern nur
dann , wenn irdische Güier , irdische Vorteile ans dem Weg zu
dem großen Ziel : Verinnerlichung des Lebens, hemmend ent¬
gegentraten . Nach Jesu hat die Liebe keine Grenzen ; wenn
die Forderung vor einen hintritt : du mußt diesem Menschen
helfen! dann muß er alles geben, was er besitzt, wenn damit
dem Menschen geholfen werden kann. Dann nur sind die
Güter dieser Welt minderwertig . Auch den sittlichen Gütern
dieser Welt steht Jesu nicht ablehnend gegenüber ; er hat nicht
Ehelosigkeit um jeden Preis gepredigt usw. Die Fremdheit in
der ersten Weltanschauung Jesu hindert keinen, zu ihm zu
kommen. Die fremde Anschauung Jesu von der Welt können
wir niemals zu der unseren machen, sie hatte ihre Zeit und ist
ein- für allemal durch die Entwicklung der Menschheit über¬
holt. In unserer Zeit glaubt kein Mensch mehr daran , daß
über uns ein Himmel ist, in dem das Reich Gottes aufbewahrt
wird für die Zeit , wo cs auf die Erde kommt, und selten noch
staubt ein Mensch daran , daß ein Satan die Herrschaft über
die Erde habe. In dieser Form ist die Weltanschauung Jesu
überwunden , aber Dauer für alle Zeiten hat das heilige Leben
Jesu , haben die großen Beweggründe , die hinter seiner Welt
anschauung standen. Das ist die allgemein -christliche Überzcu
gung, daß das geistig-persönliche Leben ter , Menschheit in
Jesus seinen Höhepunkt erreicht und einen neuen Ausgangs¬
punkt genommen hat.

— Zum Umbau der Langgasse wird uns , wie wir glauben,
nicht mit Unrecht, geschrieben: Der Umbau der Langgasse steht
dicht bevor. Die Stadtverordneten -Versammlung hat dazu
ihre Genehmigung gegeben und die Pläne liegen bereits bei
der Polizei zur öffentlichen Einsichtnahme aus . Da mag es
vielleicht kurz vor Toresschluß noch an der Zeit sein, darauf
aufmerksam zu machen, daß der jetzt geplante Ausbau der ver-
Icingertcn Langgasse vom Kranzplatz nach der Taunusstraße
anscheinend doch viel zu wenig Rücksicht nimmt auf die tatsäch¬
lichen Verhältnisse und die sicherlich zu erwartende Entwick¬
lung des Verkehrs in diesem wichtigen Straßenzug . Nach
dem ausliegenden Plan haben die Stadtverordneten beschlossen,
in die verlängerte Langgasse ein zweites Straßenbahngeleise
cinzuführen , und die Straße zwar nicht zu verbreitern , aber
insofern nmzugestalten , als das eine Trottoir verschmälert
und das andere verbreitert wird. Breiter wird die Straße
also nicht. Nun ist, wie eine auch nur flüchtige Beobachtung
lehrt, die Straßcnbreite bei den heutigen Verkehrsverhält¬
nissen schon völlig unzureichend. Zu gewissen Zeiten , beson¬
ders mittags und abepds zur Theater - und Konzertstunde
oder bei irgendwelchen festlichen Anlässen, gewinnt der auf
dieser Strecke au sich schon starke Fuhrverkehr ganz bedroh¬
lichen Charakter ; die Wagen stauen sich oft dermaßen oder
folgen in so engen Zwischenräumen , daß es schier verwunder¬
lich erscheint, wenn nicht öfter Unglücksfälle eintreten . Wie
aber bei den jetzt schon bestehenden Verhältnissen die Stadt¬
verordneten den Einbau eines zweiten Geleises genehmigen
konnten, ohne gleichzeitig eine erhebliche Verbreiterung der
Straße vorzunehmen , ist vollkommen unverständlich. Es ist
unbedingt notwendig, darauf aufmerksam zu machen, daß die¬
ser Beschluß ein großer Fehler ist, den gut zu machen später
viel Geld kosten wird. Bei der Einführung eines zweiten Ge¬
leises in diesen Teil der Langgasse muß mit Rücksicht auf den
sonstigen starken Führverkehr im Interesse der Verkehrssicher¬
heit wie der Sicherbeit des Publikums unbedingt gefordert
werden, daß die Straße uni etwa 2 Meter verbreitert wird.
Das läßt sich sehr wohl nach der Kochbrunnenseite hin machen,
denn da die Umgestaltung der Kochbrunnenanlage doch dem¬

nächst erfolgen wird und diese durch den Abbruch der alten
„Rose" sehr viel an Ausdehnung gewonnen hat. läßt sich ohne
wesentliche Beeinträchtigung der gärtnerischen Anlagen leicht
ein 2 Meter breiter Streifen für die Straße gewinnen , daun
könnten beide Lrotoirs ausreichend verbreitert und der Fahr¬
damm selbst breiter angelegt werden. Es würde sich dadurch
ein gefälliges, allen Verkehrsanforderungen entsprechendes
Straßenbild gewinnen lassen, was nach dem gegenwärtigen
Entwurf nicht der Fall ist. Vielleicht könnten diese Erwägun¬
gen die maßgebenden Instanzen veranlassen, sich den Entwurf
noch einmal gründlich anzusehen und unter Umständen ferne
Abärrderung in einem Sinne zu verlangen , der billigen Er¬
wartungen , den bestehenden Verhältnissen und der zukünftigen
Entwicklung entspricht. Der Kochbrunnenanlage würde ein
Schaden aus der Straßenverbreiterung nicht erwachsen, denn
das Buschwerk längs der verlängerten Langgasse würde der
kommenden Umgestaltung sowieso geopfert werden.

_Eine Lebensversicherung im kleinen läßt sich die neue
Einrichtung nennen , die der rührige Vorstand des „Wies¬
badener  U n t e r st ü tzn n g s b u n d e s" geschaffen, und
die Aufsichtsbehörde, die Kgl. Regierung , genehmigt hat . Sie
ermöglicht Neuaufnahmen in den Bund bei Leistung einer
Sterberente von 100 bis 1000 M. nicht nur auf den Todesfall,
sondern auch auf den Todesfall mit abgekürzter Prämienzah¬
lung und abgekürzt auf den Todes- oder Lebensfall , alles nach
Wahl und bis zur Vollendung des 55. oder 60. oder 65.
Lebensjahres . Diese tatsächliche Lebensversicherung auf
Gegenseitigkeit dürfte vielen Anklang finden, ermöglicht sie
doch auch dem geringst Bemittelten , sich eine, wenn auch noch
so bescheidene Beihilfe im Fall des Alters oder des Todes zu
sichern. Der „Wiesbadener Unterstützungsbund ", schon 1876
gegründet auf der Basis der Gegenseitigkeit und stets als ge¬
meinnützige Vereinigung arbeitend , da eine Gewinnerzielung
nicht seine Aufgabe ist, hat bisher schon fast 800 000 M. an
die Hinterbliebenen verstorbener Mitglieder als Beihilfe . im
Sterbefall ausbezahlt und ein Vermögen von beinahe einer
Viertelmillion Mark angesammelt . Er zählte Ende 1912
1523 Mitglieder und arbeitet trotzdem mit ganz geringen Ber-
waltungskosten. Zu näherer Auskunft sind die in^ dcn Ver¬
öffentlichungen des Bundes im Anzeigenteil des „Tagblatts"
genannten Stellen jederzeit bereit . Jedenfalls ist den Bestre¬
bungen des Vereins , auch im sozialen Interesse , der beste Er¬
folg zu wünschen.

_ Aus dem Weinhändlerverband . Gestern fand ich
„Wiesbadener Hof" die 17. Generalversammlung des Ver¬
bands der Weinhändler deS Rhein - und Maingaus unter dem
Vorsitz des Herrn Wilhelm Heß (Wiesbaden) statt . Aus dem
Geschäftsbericht sei hevvorgehoben, daß die 1912er Ernte dem
Weinhandel eine schwere Enttäuschung gebracht, der Handel
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen habe, der Verdienst
immer mäßiger sich gestalte. Unlautere Konkurrenzmanöver
sowie die politischen Wirren deuten darauf hin , daß dem Ge
schäftsjahr 1913 nur mißtrauisch entgegengegangen zu werden
vermag. An Stelle der satzungsgemätz ausscheidenden Vor¬
standsmitglieder Herrn Harry Geisse (Winkel) und Herrn
R. Neichenbach (Wiesbaden ) wurde ersterer wieder- und an
Stelle Reichenbachs Herr Hans Kerber in Firma A. Wilhelmy
in Hattenheim neugewählt , zu Rechnungsprüfern die Herren
Hugo Rosenstein und August Born in Firma Jakob Lösch
(Wiesbaden) bestimmt. Den Jahresbeitrag setzte man für das
Mitglied wie seither auf 25 M. fest. Der Schriftführer Herr
Joseph Rosenstein (Wiesbaden) gab sodann ein Schreiben des
Herrn Eduard Sturm (Rüdesheim) bekannt, in dem dieser
wegen seiner Ernennung zum Ehrenmitglied des Verbands
den Dank abstattet . Herr Hugo Roscnstein (Wiesbaden) be¬
richtete über eine Kommissionsberatung seitens des Bundes
der südwestdeutschen Weiühändlervereine , die kürzlich in
Mainz stattgesunden, die sich mit beabsichtigten Erschwerungen
der Weineinfuhr nach den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika befaßte. Diese sollen darin bestehen, auf dem Etikett
den Alkoholgehalt des Weins anzugeben . Weine und
Spirituosen , die einen hohen Gehalt an Alkohol aufweisen,
sollen zu einer höheren Besteuerung herangezogen werden als
solche mit geringerem Alkoholgehalt. Welches die Grenzen
sein sollen, stehe noch nicht fest. Die Kommission habe be¬
schlossen, mit den maßgebenden Weinhändlerkreisen in New
Dork über diese Erschwerungen und Belästigungen sich ins Be¬
nehmen zv setzen. Hieran schloß sich eine eingehende Aus¬
sprache. Nachdem Herr Konsul Goldschmidt (Mainz ) inter¬
essante Mitteilungen über Zuckerung und Verschnitt gemacht
und Herr A. Kerber (Hattenheim ) angeregt , die Kreszenz¬
angaben möglichst bei kleinen und mittleren Weinen zu be¬
seitigen, schloß der Vorsitzende die Versammlung.

— Verband mitteldeutscher Industrieller . Der Verband
mitteldeutscher Industrieller wird ■nächsten Samstag , den
15. l. M., in Frankfurt  a . M. seine erste Generalver¬
sammlung nbhalten. Im Anschluß an diese Versammlung
finden zwei öffentliche Jndustriellenversammlungcn statt , in
denen sprechen werden: Samstag , den 15. l. M., nachmittags
5 Uhr, im Gebäude des „Kaufmännischen Vereins " : 1. vr.
Andres , Syndikus des Verbands mitteldeutscher Industrieller,
über das Thema : „Bestrebungen und bisherige Tätigkeit des
Verbands mitteldeutscher Industrieller ". 2. Dr . Schneider
(Berlin ), Shndpus des Bundes der Industriellen , über : „Die
Vorbereitung künftiger Handelsverträge ". Sonntag , den
16. I. M., vormittags 11 Uhr, im Restaurant „Kaiserhof" :
1. I)r . Stresemann (Berlin ), Syndikus des Verbands fächfi-
scher Industrieller und Präsidialmitglied des Bundes der In¬
dustriellen, über : „Deutschlands weltwirtschaftliche Inter¬
essen". 2. Landeswohnungsinspektor Gretzschel (Darmstadt)
über : ' „Wohnungsfrage und Industrie ". Zu sämtlichen Vor
trägen finden Aussprachen statt.

— Zum Konflikt in der „Kameradschaft Wilbelm II ."
sendet uns deren Vorstand eine längere Zuschrift, in der cs
u. a. heißt : „Die Unstimmigkeiten innerhalb unserer „Kame¬
radschaft" sind lediglich durch den Grafen v. Gersdorff
selbst hervorgerufen . Er hat den Zwist keineswegs ans sach¬
licher Veranlassung, sondern in Verfolgung eigensüchtiger, be¬
sonders politischer Zwecke vom Zaun gebrochen. So hatte am
81. Januar der Vorstand unter Leitung des Grafen einstim¬
mig beschlossen, ein früheres Mitglied in den Verein nicht
wieder aufzunehmen . Am darauffolgenden Tage , . am
1. Februar , in der Mitgliederversammlung ließ Graf Gers-
dörff in direktem Zuwiderhandeln gegen seinen von ihm selbst
beurkundeten Vorstandsbeschluß eben dieselbe Person dennoch
als Milglied in den Verein aufnehmern obwohl die anwesen

den Vorstandsmitglieder ihn entrüstet auf den gefaßten Be.
chluß und auf das Satzungswidrige seines Verhaltens hrn-

wiesen und gegen die Aufnahme protestierten . Roch vor
Schluß dieser tumnltuarischen Versammlung reiste Graf Gcrs-
dorff nach St . Moritz, die Vorstandsmitglieder aber beschlossen
in einer auf den 5. Februar einberufenen Vorstandssitzung,
den Grafen Gersdorff auf Grund der geschilderten Vorgänge
durch Eilbrief zur Niederlegung seines Amts aufzufordern.
Eine dann wiederholte Aufforderung in der Vorstandssitzung
vom 8. Februar unter Leitung des Kreisverbandsvorsitzenden
an ihn persönlich nach seiner Rückkehr blieb ebenso erfolglos
wie die vorangegangene briefliche Aufforderung . Inzwischen
ist Graf Gersdorff feines Amts als 1. Vorsitzender der
„Kameradschaft" enthoben, und cs wird noch hinzngefügt , daß
die von ihm auf den 19. Februar geplante außerordentliche
Mitgliederversammlung satzungswidrig ist. Nun der Vorstand
ist befugt, solche Versammlungen zu berufen ." (Wir geben
den Ausführungen des Vorstands zu seiner Rechtfertigung
Raum , verweisen aber alle weiteren beiderseitigen Ausein.
andersetzungen in dieser Angelegenheit in den Anzeigenteil
Schriftl .)

— Gartenarbeit für die Schulkinder. Unsere Stadt will
in diesem Jahre einen Versuch mit der Einführung von
Gartenarbeit für Kinder der oberen Volksschulklassenmachen.
Es handelt sich dabei um Arbeit nicht in den schon bestehenden
Schulgärten , sondern auf einem besonderen größeren Garten¬
gelände, auf dem jedes Kind sein eigenes Beet erhält , das es
unter sachkundiger Anleitung bearbeiten , besäen und beernten
soll. Neben der Anweisung zur praktischen Arbeit sollen die
Kinder auch theoretische Belehrungen über die anzubauenden
Pflanzen und ihre Verwendung erhalten . Dieser Unterricht
soll nicht nur im Dienst der modernen Arbeitsschule stehen,
insofern als durch diese Selüsttätigkeit der Kinder die Natur¬
erkenntnis gefördert und Freude an der Natur erweckt wird,
sondern er ist insofern auch von Bedeutung , als er den Sinn
für nützliche Arbeit wachruft. Daß die Einrichtung auch in
hygienischer Hinsicht wichtig ist, bedarf keiner weiteren Aus¬
führung . Es soll zunächst ein Versuch mit der Anlage von
60 Beeten gemacht werden.

— Die Bezeichnung „Architekt". Die Handelskammer
Wiesbaden macht uns hierzu folgende Mitteilung : In einem
Prozeß zwischen einer Bangewerksinnung und einem Bau¬
unternehmer wegen Unterlassung der Bezeichnung als
Architekt hat die Handelskammer Berlin auf Ersuchen des
Kammergericksts folgendes Gutachten erstattet : „Nach den An¬
schauungen des Verkehrs kann sich jeder Architekt nennen , der
sich mit Entwürfen und zeichnerischen Arbeiten beschäftigt,
die in irgend einer Weise mit dem Baugewerbe im Zusam¬
menhang stehen. Im Verkehrsleben wird beispielsweise von
Architekten für Innenausstattung , von Möbelarchitekten,
von Gartenarchitekten und von Architekten schlechtweg ge¬
sprochen, ohne daß hierbei an eine besondere künstlerische Be¬
fähigung gedacht wird, die wohl auch kaum, da die Ansichten
über Kunst und künstlerische Arbeiten auseinandergehen , An¬
haltspunkte für die Berechtigung, sich Architekt zu nennen , ab-
geben kann. Im Verkehrsleben erwartet man vielmehr von
einem Architekten, daß er Entwürfe und Skizzen selbständig
anfertigen kann, ohne daß es, wie beispielsweise bei Maurer¬
und Zimmermeistern , auf den Nachweis einer besonderen Vor¬
bildung ankommt. Wir weifen schließlich auf die bisher er¬
gebnislosen und teilweise auch in Architektenkreisen auf
Widerspruch stoßenden Bestrebungen des Bundes deutscher
Architekten hin , eine gesetzliche Regelung des Titels „Architekt"
dahingehend herbeizuführen , daß nur derjenige sich Architekt
nennen darf , der lediglich zeichnerische Arbeiten für Bauten,
Ausstattungen usw. gegen Entgelt liefert , ohne die Bau¬
arbeiten gleichzeitig selbst auszuführen ." Das Kammergerichr
hat sich diesem Gutachten trotz des entgegenstehenden Gut¬
achtens einer Handelskammer vollinhaltlich angeschlossen.

— SBont Rheiiigauverkehr. Die Wünsche der Rheingauge¬
meinden nach besseren Verbindungen und nach dem Halten
von v -Zügen werden sich, wie verlautet , auch im Sommer-
fahrplan nur teilweise erfüllen . Die beiden neuen Eilzüge
zwischen Köln und Frankfurt halten in Eltville , neue v -Zug-
halte sind nicht geschaffen worden. Es wird auch wohl in Zu¬
kunft kaum dazu kommen, da das Bestreben der Eisenbahn¬
verwaltung dahin geht, die durchgehenden Züge möglichst
wenig halten zu lassen. Der Zug 1193 Wiesbaden ab 11 Uhr
10 Min . abends (ab Mainz 10 Uhr 31 Min . nachm.), der jetzt
nur Sonn - und Feiertags bis St . Goarshausen geht, an Werk¬
tagen indessen in Rüdesheim endet, wird in Zukunft täglich
bis St . Goarshausen durchgeführt. Der Personenzug 1122,
der jetzt um 5 Uhr 39 Min . vorm, von Rüdesheim abgeht, um
6 Uhr 85 Min . in Wiesbaden (Mainz 7 Uhr 1 Min . vorm.)
ankommt, wird in Zukunft von St . Goarshausen ab gefahren,
wo er um 4 Uhr 53 Min . abgeht. Weitere wesenlliche Ände¬
rungen sind im Rheingauvcrkehr nicht zu erwarten.

_ Berkel,r mit Sprengstoffen . Die Polizeiverordnung
über den Verkehr mit Sprengstoffen vom 14. September 1905
hat sich in mehreren Punkten als abänderungsbedürftig er-
wiewn. Gegen den von dem Herrn Minister für Handel und
Gewerbe übersandten neuen Entwurf war von den im Bezirk
der Handelskammer Wiesbaden befragten Firmen nichts ein¬
zuwenden.

— Ein geistesgestörter Bahnbeamtcr . Ein aufregender
Vorfall ereignete sich am Mittwoch auf der Eisenbahnfahrt bei
einem Zug von Station Oberlahnstein nach Wiesbaden . Ein
feingekleideter Herr gab sich als Graf Rothe und Dezernent
der Rheinbahn aus und befahl dem Zugpersonal , die von ihm
festgesetzte Dienstordnung einzuhalten , anderenfalls zur An¬
zeige geschritten würde. Dieses Benehmen kam den Be¬
diensteten sehr auffallend vor. und es stellte sich später heraus,
daß dieser Graf Rothe der plötzlich geistesgestörte Bahnassistent
Jüdner aus Oberlahnstein war.

— Tödlicher Unfall . Vor einigen Tagen wurde die Familie
Karl Gossa  in Koblenz-Lützel (früher Wiesbaden, Uork-
straße 23) in tiefe Trauer versetzt, indem sie ihren 16jährigen
Sohn Karl durch einen Unfall auf der Eisenbahn verlor , an
dessen Folgen er nach einigen Stunden verstarb. Der Fall ist
um so trauriger , als man absolut keine Anhaltspunkte hat,
wie sich der Unfall ereignete , ob er aus dem Zug gestürzt ist,
oder ob eventuell ein Verbrechen vorliegt. Es wäre sehr zu
wünschen, daß der Unfall baldigst Aufklärung fände. D- r
junge Mann , der ein recht guter Schüler der hiesigen Bluchcr-
schule war . dürfte bei seinen Schulkameraden noch in guter
Erinnerung stehen.
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— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. In der heut:-

gen Vormittagszrehung fiel ein Gewinn von 20 000 M. auf
die Nr. 102 L14. (Ohne Gewähr .)

— Personal -Nachrichten. Bei der am 10., 11. und 13.
d. M. vor der Prüfungskommission in Frankfurt a . R . unter
dem Vorsitz des Negierungsrats v. Klenck abgehaltenen Prü¬
fung haben die Zivilfupernumerare Kirchner und
Kondruhn  sowie der Diätqr Mücke das Gerichts-Sekre-
türiatSexamen bestanden.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
Erneute Warnung vor „Reifenden".

z. Bierstadt, 13. Februar . Einer von denen, welche mit
Kleiderresten ihr Unwesen  treiben , ist am heutigen
Nachmittag an den Unrechten gekommen. Der Reisende ging
zunächst in das Or . Pfannmüllorsche Haus , um hier die Adresse
des Kutschers zu ermitwln , indem er bemerkte. der Kutscher
Schmidt habe ihn bestellt, er «löge ihm einen Anzug anmessen.
In der Wohnung des Kutschers angekommen, erklärte er je¬
doch, Herr Or . Pfannmüller habe rhu geschickt und ließe durch
ihn ausrichten, Herr Schmidt möchte die vier Kleiderstoffe zu
60 M. annehmen , da solch ein Angebot so bald sich nrcht wieder¬
holen werde. Herr Schmidt, dem der Fall verdächng vorkam,
schickte zur Polizei und die Herren Prenzlow und Zobus waren
bald zur Stelle . Auch Herr Or . Pfannmüller erschien auf
dem Plane , und so deckte sich der ganze Vorfall bald als purer
Schwindel  auf . Die Polizeiorgane verbrachten den
Reisenden zur Ortspolizei , woselbst er einem Verhör unter¬
zogen würbe. Eine gerichtliche Bestrafung wird folgen.

Zur Hochheimer Bürgcrmeisterwahl.
== Hschherm, 13. Februar . Die S -adwerordneten be¬

schlossen in ihrer gestrigen Sitzung mit 9 gegen 8 Stimmen,
die durch den Tod des Bürgermeisters Walch erledigte
Vürgermeisterstelle  nicht auszuschreiben, sondern am
Samstag bereits die Wahl vorzunehmen. Unter den Kandi¬
daten befindet sich mich der langjährige hiesige MagtstratS-
sekretär. Da derselbe Protestant ist — die Familie desselben
aber ist katholisch—- scheint man an einer gewissen.Stelle die
Wahl desselben Hintertreiben zu wollen, denn der hiesige Ber-
geordnete I . Preis , ein guter Katholik und treuer Sohn seiner
Kirche, erläßt im gestrigen „StaLtanzeiger " folgenden Auf¬
ruf : „Am nächsten Miftwoch finbrt hier eine Versammlung
der städtischen .Verwaltungsorgane statt , worin Beschluß ge¬
faßt werden soll, ob die Stehe ausgeschrieben werden soll oder
nicht. Die Gemeinde kann wohl auf ihre Behörde bas Ver¬
trauen haben, daß sie die Wahl auf einen Mann lenken wird,
der Gerechtigkeitssinn gegen alle Stände der hiesigen Ein¬
wohner in sich trägt . Sehr unangenehm berührt es die Be¬
rufenen , daß von katholisch-kirchlicher Seite fortwährend für
die Wahl agitiert wird. Es ist dies für die Betreffenden eilt
Mißtrauensvotum , wenn nicht eine Beleidigung Die Ver¬
sammlung wird nach reiflicher Überlegung ihre Wahl treffen
und sich nicht beeinflussen lassen. Noch rne ist es der Stadr-
behörde eingefallen, sich in kirchliche Angelegenheiten zu
mischen, und möchten wir uns auch jede Einmischung m
städtische Angelegenheiten von anderer Seite zu verbt'len.
Welchen Sinn fürs Gemeinwohl die ka holische Kirchenbehörde
betätigt , sehen die Einwohner an den Vorgängen bei den Bau¬
plätzen an der Wenauerstraße ." Die mannhaften Worte des
Herrn Preis finden in den weitesten Kreisen der Bürger¬
schaft die lebhafteste Zustimmung.»

— Sonnenberg , 13. Februar . Die am vergangenen Sonn¬
tagabend staftgefundene Nachfeier zu Kaisers Geburts -ag d-s
„WartburgVereins"  in der „Wartburg " nahm einen
recht guten Verlauf . Der Besuch war wieder ein überaus
starker, so daß beide Säle fast nicht ansreichten . Das Pro¬
gramm wies in schöner Reihenfolge eine große Vielseitigkeit
auf Der Vorsitzende Herr Hornseck tvies in treffenden Worten
auf die Bedeutung des Tages hin und schloß mit einem
Kaiserhoch, worauf die Natiounkhhmne gesungen wurde. Den
eigentlichen Festvortrag : „Erlebnisse in dem Kriege 1870/71"
hacke Herr Geheimer Oberkirchenrat Bott übernommen , welcher
die Begeisternna in dem glorreichen Kriege, an dem or als
Feldprediger teilgenommen, schilderte. Auf einer Kanone
stehend, hielt er in der Schlacht bei Gravelotte einen Gottes¬
dienst ab. Die Worte des greisen Herrn fanden ungeteilten
Beifall . Vorträge der Mitglieder , lebende Bilder und ein
Theaterstück „Gute Kameraden" hatten alle reichen Erfolg.

z. Kloppenheim. 13. Februar . In der letzten Gemeinde-
Vertreters  itzu ng  wurde der Haushaltungsvoranschlag
für das Rechnungsjahr 1913 vorgelegt und autgeheißen. Ein¬
nahmen und An-Igaben schließen mit 43 084 M. ab. Im laufen¬
den Jahre sind größere Arbeiten auszuführen , deren Mittel
aus den laufenden Einnahmen nicht bestritten werden konnten,
nämlich die Instandsetzung der Bachstraße und die Pflasterung
des neuen Kirchhossweges mit Kleinpflaster. Für diese Aus¬
gaben wurde eine Anleihe in Hohe von 8000 bis 10 000 M. be¬
schlossen, welche allmählich zurückgezahlt werden sollen. Die
Steuerzuschläge  wurden wie folgt festgesetzt: 120 Proz-
Zuschlag zur Einkommensteuer, 180 Proz zu den Grund- und
Gebaudesteuern und 100 Proz . BetriebLsteuer. Non einem
Mitglied wurde vorgeschlagen, das derkäufliche Elektrizi¬
tätswerk  im Kaufwerte von 82 000 M. durch die Gemeinde
anzukaufen und in eigenen Betrieb zu nehmeil. Der Antrag
wurde indessen abgelehnt. Die Reinignngspflicht  in
unseren Ortsstraßen wurde den Hausbesitzern auferlegt . Schon
längere Zeit werden zwischen hiesiger Gemeinde und der Ge¬
meinde Auringen Verhandlungen gepflogen betreffs des
Zugangsweges zum Privathotel „Ouisisana ". Letzteres liegt
auf Kloppenheimer Gebiet, während der Weg in Auringer Ge-
niarkung sich befindet. Vorläufig ist nun diese Streitfrage ge¬
löst. indem die Versammlung einem Anerbieten Auringens
zustimmt. Hiernach zahlt unsere Gemeinde an Auringen auf
die Dauer von 3 Jahren jährlich eine Anerkennungsgebühr von
25 M. Während dieser Zeit gedenkt man einen anderen Zu¬
gang zu schaffen Der sogenannte Heppengrnnd wurde auf
die Dauer von einem Jahre probeweise dem Müller Esaias,
Besitzer der HockenbergerMühle verpachtet,

Nrchauische Nachrichten.
d. Idstein i. T., 12. Februar . Eine Richard . Wagner.

Feier  wurde dieser Tage in den vollbesctzten Sälen des
„Goldnen Lammes" veranstaltet . Als Miiwirkenide iriaren
das Männer -Quartett „Frohsinn " (Freiendiez ) sowie Herr
Härtel (Idstein ) gewonnen. Das Quartett leitete den Abend
recht stimmungsvoll durch die Chöre „Gott grüße dich" von
Mücke und „Mein Heimatland " (JessK) ein. Herr Härtel sang
sodann Wolframs „Preislied " aus „Tannhäuser " und Du
läßt mich bald von hinnen scheiden" ans „Der Waffenschmied".
Amtsgeric^ Ssekretär Nink (Idstein ) hatte als Rede „Richard
Wagner und seine Kunst" gewählt. An die Rede schlossen sich
noch gesangliche Rezitationen aus Wagners Kompositionen.
Erwähnt sei. daß das Freiendiezer Quartett , das hier zum
erstenmal konzertierte, einen durchschlagenden Erfolg erzielte.
Frau Professor Neumann hatte wieder mit bekannter Meister¬
schaft die Begleitungen übernommen. — Lehrer Alfred Gru n
ans Zehnhcrusen bei Rennerod wurde mir 1. April an dle
hiesige vereinigte Volks- und Realschule versetzt. — Lehrer
Redhardt  von der hiesigeii Erziehungsanstalt wurde mit
1. Ifpril an die Praparandenschule in Schlüchtern berufen und
Lehrer Lehr  erhielt die endgültige Leitung des hiesigen
Landes-Aufnahmeherms — Im iiahen Niederauroff
brannte  am Fastnachtdienstag eine Scheune mit Stall
nieder . Das Vieh konnte gerettet werden. — Das Standes-
amtsregister  verzeichner un abaelanfenen Jahre : Ge¬
burten 91 (im Vorjahr 56) 43:48, Eheschließungen 26 (23) ,
Stevbefälle 47. Auf 1000 Einwohner kommen Hiernack;: Ge¬
burten 25.8 (15.8) , Eheschließungen 7.4 (8.0) und Sterhe-
sälle 13.3 (11.6) , ^

ht . OüerhLchstadt. 12. Februar . Zur Erwerbung neuer
Ländereien in der hiesigen Gemarkung hat das Frankfurter
Hospital zum heiligen Geist für die Genesungsstätte
Hohen Wald  300000 M. in den neuen Haushaltsplan eln-

gefteffit Außerdem stehen ihm vom RechninrgSjahr 1911 noch
unverbraucht« Kredite in Höhe von 607 663 M. zur Verfügung.
Sobald das Hospi-al im Besitz des Enteigmingsrechts ist. wird
es mit aller Energie die Enteignung hier durchführen.

I! Rüdesheim i. Rhg.. 13. Februar . Auch in diesem Jahre
ist die gemeinsame Bekämpfung des  H,eu - und
Sauerwurms,  soweit dieselbe den Mottensang anbe¬
langt , durch die Beteiligung aller WeinbergÄesitzer in den
Distrikten „Aoiftaud" und „Latz" als gesichert auznsehen. Mit
dem Abbürsten der Reben und dem Verkitten der Swenkek ist
urwerzimlich zu beginnen, soweit dieses nicht beretrs geschehen
sein sollte.

II Aßmannshausen , 13. Februar . Der Rentner Joseph
Jung  von hier hat sich gestern abend in seiner Wohnung er¬
schossen.  Die Gründe , die den in durchaus geordneten Ver¬
hältnissen lebenden, hochbejahrten Mann zu diesem Schritte
veMitätzl haben, sind unbekannt . Man nimmt an , daß er die
Tat in einem Anfalls geistiger Umnachtung ausgeführt hat.

o . St . Goarshausen , 12. Februar . Hier wird ein Lese-
raum für die Jugend,  den die Ortsgruppe Oberlahnsteni
des Deuisch-Evang. Frauenbundes gegründet hat . im evan¬
gelischen Gemeindehcmse eröffnst.

Bus  öet Urngsbung.
Frankfurter Stadtverorductenwahl

nt . Frankfurt a. M„ 13. Februar . Bei der Erganzungs-
wahl zur Stadtverorbnetew - Befsammlung im
Stadtteil Eckenheim-Preungesheim erhielten der Fortschrittler
Möller 267, der Nationalliberale Hösbach 252 und der Sozial¬
demokrat Bender 495 Summen . Es findet zwischen Möller
und Bender Stichwahl  statt . Das Zentrum stimmte für
den Kandidaten der Nationalliberalen.

Filial - und Billettstencr.
nn Bingen, 13. Februar . Die heutige Stadtverordneten-

sttznng beschäfckgie sich mit der Einführung einer Frlial-
und Warenhaus st euer.  Die Treuer soll ganz den
gesetzlichen Sätzen nach eingeführt werden, . und zwar mu
80 000 M. beginnend und mit 1 vis 5 Proz . steigend. Dre Ver¬
anlagung soll im Anschluß an die allgemeine Gewerbesteuer
erfolgen. Die Versammlung beschloß, die beiden Steuern ei n-
znfüEen und genehmigte die dazu notwendigen Orts-
satzunaen. Hierauf beschäftigte sich die Stadtverordileteu -Ver-
sammlung mit dem Plane , eine Billettsteuer  enrzu-
führen . Diese soll für Theatervorstellungen usw. m Kraft
treren. Auch die Einführung dieser Steuer umrde beschlossen.

5. Mainz , 13. Februar . In der gestrigen Sitzung der
Stadtverordnelen  wurde ein Schreiben der Loge zur
Eintracht mijgeterlt , wonach dieselbe der Stadt etn Museum
für Säuglings für sorge  zum Geschenk anbietet . ES
ist eine Nachbildung aus der Ausstellung „Der Mensch von
Darmstadt . Das Geschenk wurde dankend angenommen . —•
Die Verwaltunasrechenschaft für das Rechnungsjahr 1911
wurde ohne Debatte gutgeheißen. — Ein Richard Wagner-
Denkmal  wird im Foher des Stadtcheaters errichtet und
der Bildhauer Waders in München mit der Ausführung be¬
traut . Die Kosten belaufen sich auf 8400 M. Dieser Betrag
wurde von Freunden Wagners gezeichnet.. Stach dem Entwurf
ruht Wagner auf einem Felsblock, er soll in dem Moment ,dar¬
gestellt worden sein, als der Meister in Biebrich  die Meister¬
singer ausdachie und dabei sein .Blick sinnend nach Wstainz ge¬
richtet gewesen. Jedenfalls werde Mainz ein Kunstwerk ersten
Ranges erhalten . —- Die Lehrer  sind um Abänderung des
Gehaltsregulativs emgekommen, sie wünschen, daß ihnen die
auf dem Lande verbrachte Dienstzeit angerechnet wird. Das
Gesuch wurde dem Schulausschuß überwiesen.

in . Frankfurt a. W., 12. Februar . Der Deutsche
P o l i z e i h u n d v e r c i n tritt am nächsten Samstag Hier¬
selbst zu seinem ersten V e r ba n d s t a g r. zusammen. — Die
lutherische "Stadtshnode  belvilligte die Errichtung von
vier neuen  P s«  r r st o l l o n . davon drei für Gemeinden
und eine für das städtische Krankenhaus . Der Svnodalkafle
erwächst dadurch eine jählliche Mehrbelastung von mindestens
50000 M — Der im Oktober 1912 hier abgehaltene deu'sch-
evangelische Kir che n g e s a na her eins tag  hat einen
Fehlbetrag  von 1200 M. gebracht.

ht . Bergen, 12. Februar . Bei Feldarbeiten legte der Land¬
wirt Weil ein aus der Schlacht von Bergen  am
18. April 1759 stammendes Massengrab gefallener
Soldaten  frei . In den größtenteils wohlerhaltenen
Skeletten wurden noch verschiedene Kugeln aufgefunden . Da
man über die Schlachwläne ziemlich genau unterrichtet ist,
vermutet man in den Skeletten die Reste hessischer Krieger.

OL. Hanau a. M„ 18. Februar . Die tausendjährige
Eiche bei Rohrbrnun  im Svessart steht noch. Der
mächtige Baum , der sich nicht zwischen Rottenliach und Weibers-
brunn , sondern unmittelbar hinter Rahebrunn in dem herr¬
lichen Bestand von alten Eichen und Buchen sich befindet, ist
nicht, wie irrtümlich berichtet ivnrde, zusammengebrochen.

OL, Bad Orb, 12 Februar . Die Bewohner von Lettgen¬
brunn und Villüach, die wegen des anzulegenden Truppen¬
übungsplatzes  ihre heimatliche Scholle verlaffen müssen,
haben sich fast sämtlich bis ans einige in den umliegenden Be¬
zirken angekauft , etliche haben sich zur Ruhe gesetzt, während
der Vorschlag, nach Posen .abzuwandern , glattweg von allen
abgelehnt  wurde.

m. Bingen. 11. Februar . Die von der hiesigen Handels¬
kammer beantragte Einbeziehung von Aßmannshausen
und Gau -Älgesheim in den für den Güterverkehr  zwischen
dem linken Rheinufer und dem Rheingcru geltenden Aus¬
nahmetarif  ist von der Elsenbahnverwaltung abgelehnt
worden. In der betreffenden Zuschrift heißt es u. a . daß oie
hier berührten TarifverhäUniffe durch die Überbrückung bei
Bingen -Rüdeshei-m in absehbarer Zeit anders geregelt werden
müßten . .

m. Bingerbrück, 13 Februar . Die hiesige rilscheret-
gerechtsame  hat bei der diesmaligen Verpachtung
eine außerordentlich hohe Sumnre gegen frühere Jahre er¬
bracht. Während die letzte Pachtsumme sich auf gerade 171 M.
bezifferte, steigerte ein Herr aus Wesel das Gebot auf 1400 M.
und blieb damit der Meistbietende. Bis zu 900 Di. waren
anders Bieter mitgegangen.

m. Airs Rheinhessen, 13. Februar . Die Fcldjaad  in
F r e i w e i n h e i m,  die bisher einen Pachwrers von jährlich
900 M. erbracht hatte , wurde diesmal verschiedenen Pächtern,
die sich zusammengeivn hatten , für 2013 M. zugeschlagen. —
Die Ober - Hilbersheim er  Jagd ivnrde von einer
Luxemburger Jagdgesellschaft für jährlich 8425 M. gepachtet.
Der bisherige Preis betrug 1005 M.

w. Kreuznach a. d. Nahe, 14. Februar . Der Zahntech¬
niker  Bech toldt,  der unter dem Verdacht der Wer¬
bung für die französische Fremdenlegion ver¬
haftet wurde,  ist auf Verfügung der königlichen Staats¬
anwaltschaft zu Koblenz wieder aus der Haft entlassen
worden. Die Untersuchung ergab keinen Beweis seiner Schuld.
Bechtoldt gibt an, jungen Leuten zwecksz a h n t c chn i s che r
Ausbildung Stellung in Frankreich besorgt zu haben. Die
Untersuchung wird trotzdem weitergeführt.

wd. Darmstadt . 18. Februar . Die Stadiverordneten -Ver-
sammlung beschloß in ihrer heutigen Sitzung die Einführung
einer B i l l e t t st e u e r . die 10 Proz . des tatsächlichen Ein¬
trittspreises . mindestens aber 5 Proz betragen soll. . Von der
Steuer befreit sind die Vorstellungen im Grobherzoglichen Hof-
iheater, Vereinsveranstaltungen , welche nur für Mitglieder
stattsindcu , und solche Veranstaltungen , bei denen der Ein¬
trittspreis nicht mehr als 20 Pf . beirägt . Unter die Steuer
fallen Konzerte und alle öffentlichen und privaten Veranstal¬
tungen jeglicher Art . ebenso Borträge jeglicher Art.

8 Wissen. 13. Februar . Der seit dem 2. d. M. ver¬
mißte  Johann Schneider aus Voßwinkel wurde oberhalb des
Gehöftes Katzenthal am linken Siegufer als Leiche aufge¬
funden. Da keine Anzeichen eines Verbrechens vorliegen, so
muß ein UnglückÄall angenommen werden.

Gerichtliches,
Bm  auswLEgen GerichtssSlen.

— Der Lausbub als Lebemann. Vor der Mainzer Straf¬
kammer hatte sich der 17 Jahre alte SchreibgehilseMartin
T e u t sch wegen Diebstahls und Unterschlagung größerer Geld¬
beträge zuur Nachteil eines Mainzer Rechtsanwalts zu verant¬
worten. Während der Untersuchung der Angelegenheit stellte sich
heraus , daß der junge Mensch sich richtige Lebemannmanieren
augeivöhnt hatte. Er spielte in der Lotterie, gewann auch hier
und da kleinere Beträge, besuchte die Pferderennen in Wiesbaden
und Frankfurt , beteiligte sich an den Wetten, nahm Reitkurse uns
ritt stolz an der Wohnung eines Lokomotivführers vorüber, mit
dessen Stieftochter er ein Bechältnis unterhielt. Seiner Ge¬
liebten, deren Eltern und Geschwister machte er Geld- und
andere Geschenke, ferner wohnte er mit seiner Geliebten acht Tage
dem Schützenfest in. Frankfurt bei usw. Von all diesem hatte daS
Bureauperwnal und der Prinzipal id.s AngeKagten keine Ahnung.
Der hoffnungsvolle junge Dcann wurde zu 10 Monaten Gc-
fängnis verurteilt.

wc. Keine landschaftlich hervorragende Gegend ist ohne
Zweifel die Gegend bei Sindlingen . Dort hat der Landwirt
Johann Joseph Diener  ein Grundstück, auf dem eure
Zigarettenfabrik eine 4 Meter hohe, sechs Meter breite und
sehr unschöne Reklametafel  aufgestellt hat. Auf Grund
der Regierungs -Polizeiverordnung gegen die VerunstaUuug
landschaftlich hervorragender Gegenden ist Aufforderung an
D , ergangen , die Reklametafel zu entfernen , er weigerte sich
aber, der Aufforderung nachzukommen, weil sein Vertrag das
nicht zulasse. Rachdern er den richterlichen Entscheid ange¬
rufen hatte , erließ zunächst das Schöffengericht in Höchst einen
Freispruch, weil das Gesetz lediglich landschaftlich hervorragende
Gegenden schützen walle, weil die Gemarkung Sindlingen ganz
unbestreitbar zu diesen nicht gehöre, weil auch nach dem Wort¬
laut der Polizeiverordnting nicht Aussichten (hier der Ausblick
nach dem Taurrus ) , sondern lediglich die Gegenden selbst zu
schützen seien, Wider dieses Urteil ist von der Anklagebehörde
die Berufung  bei der Strafkammer eingelegt worden,
welche jedoch unter Bestätigung des ersten Urteils zurückge-
wiesen wurde.

Der Spionageprozeß Reumann . Leipzig,  14 . Februar.
Heute findet vor dem vereinigten ziveiteu und dritten Straf¬
senat des Reichsgerichts der Spionageprozetz gegen den 28»
jährigen , bereits vorbestraften Kontoristen Paul Reumann
aus Dirschau statt, der wegen versuchter Spionage angeklagt
ist. Neumann bot ein dem Jäger zu Pferde Heine entwen-
dÄeS Karabinerschloß  der französischen Botschaft in
Berlin an . Er wurde festgenommen, als er den postlagern-
den Brief von der französischen Botschaft von dem Dcmziger
Postamt qbholen wollte. Die Öffentlichkeit ist während der
Dauer der Verhandlung ausgeschlossen. Das Urteil ist heute
nachmittag zu erwarten.

Vermischtes.
Verhaftung eines Bankerotteitrs. Beukhen,  13 . Febr.

Der Holzkaufmann Albert Goldstein (Königshütte), dessen Ende
1911 erfolgte Zahlungseinstellung den Zusammenbruch des
Beuthener Bankhauses Sorauer und Förster herbeigeführt hat
und der kürzlich mit einer Million Unterbilanz in Konkurs geriet,
ist aus Anordnung der Staatsanwaltschaft Wilmersdorf-Berlin
unter dein Verdacht des betrügerischen Bankerotts verhaftet und
in das Beuthener Gerichtsgefängnis eingeliesert worden.

Durch giftige Gase getötet. Chemnitz,  14 . Februar.
Beim Reinigen einer Düngergrube in Langen-Reinsdovf (Bezirk
Krimmitschau) wurde der Gutsbesitzer Friedrich, dessen Sohn
und ein Knecht von giftigen Gasen getötet.

Ein Schwiudelbankier . Brünn,  14 . Februar . Der
hier ansässige, mft ainer halben Million Kronen gestern in
Konkurs geratene Bankier Voisin wurde wegen Betruges und
Schwindeleien in Haft genommen. Auch die Frau des
Bankiers wurde wegen Beihilfe verhaftet.

Große Veruntreuungen in einer (Gemeindeverwaltung.
St . Io achi mst 'h al (Böhmen), 14. Februar . In der Ge¬
meindeverwaltung des hiesigen Radiumkurorts wurden Unregel-
mäßigkeitsn festgestellt, die mehrere hunderttausend Mark be¬
tragen sollen. Der Gemeindesekretär ist bereits seines Amtes
entsetzt worden.

Ein verschütteter Personenzug. G r a z . 13. Februar . Durch
einen Erdrutsch bei Sava wurde nachts ein Personenzug halb
verschüttet. Die Maschine und ein Wagen wurden gegen einen
Güterzug geschleudert. 12 Wagen rollten die Böschung hinab.
Der Lokomotivführerwurde tödlich, eine ganze Anzahl Reisender
leicht verletzt.

Verhaftung eines russischen Prinzen wegen fahrlässiger
Tötung. P a r i s , 14. Februar . In Nizza wurden der russische
Prinz Narischkin und Pauline Schanschiesi, die das bereiis ge¬
meldete Autmnohilunglückverursacht haben, wegen fahrlässiger
Tötung in Haft genommen.

Verhaftung kaukasischer Posträuber. Tiflis,  13 . Febr.
Bei den Nachforschungen wegen des im September 1912 verübten
Postüberfalles entdeckte die Polizei gestern jn einem Hause in der
Gribojedowstraße eine Niederlage fertiger Bomben und ein?
Menge Sprengstoffe. 24 Personen wurden verhaftet. Diese Ent¬
deckung verhinderte, wie die Polizei feststellte, die Ausführung
von bereits geplanten stberfällen aus das Postamt und einige
Banken.

Handel. Industrie, Verkehr.
üeber den Weinmaikt.

Das Weingeschäft hai sich nach dem fast überall jetzt voll¬
zogen«» ersten Abstich der Jungweine nur mäßig belebt und
damit hat sich die Annahme erfüllt., dnr bereits in einem
früheren Bericht Ausdruck gegeben_wurde. Daß die Jung¬
weine einen Teil ihrer Säure durch die Gärung verloren haben,
ist eine erfreuliche Tatsache, daß aber die Weine trotzdem
immer noch reichlich hart sind, kann leider nicht in Abrede
gestellt werden und es ist das nach dem ungünstigen Verlauf
des letzten Sommers nur zu erklärlich . Man kann immerhin
zugunsten des neuen Jahrgangs aussagen, daß er nicht so
inferior ist, als man sich dies nach der Lage der Umstände ge¬
dacht hatte, denn im allgemeinen hüben die Weine zum
wenigsten einen rassigen Geschmack. Wo eine Verbesserung
im Rahmen der gesetzlichen _ Erlaubnis oder Zulässigkeit
stattgefunden hat, probieren sich die Weine harmonischer,
weiche und versprechen brauchbare Konsuroweine zu werden.
In den südlichen Weinbauländern , in Elsaß-Lothringen, in
Baden und in der Pfalz, wo teilweise früher reifende Trauben-
sorten kultiviert werden, die vor Eintritt des Frostes einge¬
erntet waren, sind die Weine naturgemäß weniger hart , wie
in den nördlichen Gegenden am Rhein oder an der Mosel, aber
nichtsdestoweniger gibt es auch da wenig Weine, die selbständig
im Naturzustand zu verwenden sind, daher auch die geringe
Kauflust des Handels. In Bheinhessen. an der Nahe und an
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der Mosel wurden die meisten Meinen Konsumweine ver¬
bessert und ist infolgedessen die Kauflust in diesen Gegenden
größer im allgemeinen als anders .vo. Infolge der geringen
Nachfrage, die bis jetzt bestanden hat, sind die Einkaufspreise
in den meisten Weinbaugebieten um 15 bis 20 Proz. zurück-
gegangtn, und wenn jetzt durch eine fühlbare bessere Kauflust
die Bewertung eine etwas festere geworden ist, so ist dies ein
ganz natürlicher Vorgang, der aber unter keiner Bedingung
den Schluß rechtfertigt, daß die Preise nun einheitlich m die
Höhe gehen werden ; um dies zu verhindern, ist erstens zuviel
Material am Markt und zweitens zu wenig Vertrauen zu dem
1912er Jahrgang im allgemeinen noch vorhanden. Die Preise
für ,1912er Konsumweine in der Pfalz bewegen sich au. der
Basis von 400 M. bis 450 M. pro 1000 Liter, in Rhemhessen
zwischen 500, 550 und 600 M. das Stück von 1200 Liter. 'Ver¬
besserte Sachen werden allgemein bevorzugt und besser be¬
zahlt, wie die Natursachen , während es im Handel für Most
noch umgekehrt war. Der Handel möchte ja gewiß gerne
Naturweine einfcaufen, aber er hat keine passende Verwen¬
dung für dieselben, denn womit soll er sie verschneiden, um
sie dem kaufenden Publikum mundgerechter zu machen ? Die
Elfer sind für einen Verschnitt zu gut und zu teuer und die
Weine der vorhergehenden Jahre haben sich auch nicht durch
bemerkenswerte Süße ausgezeichnet. Im Rheingau ist das
Geschäft in 191.2ern, die in der Hauptsache Natur geblieben
sind, außerordentlich still, trotzdem der erste Abstich im
großen und ganzen erledigt ist Im unteren Rheingau, wo
der Frost weniger Schaden angerichtet hat, weil die Trauben
in der Entwickelung schon weiter voran, waren und infolge¬
dessen auch die Weine etwas reicher ausgefallen sind, hat
einiges Geschäft in 1912em stattgefunden, aber sonst ist es
ruhig. Im Jahrgang 1911 sind die freien Bestände sehr redu¬
ziert und was noch vorhanden ist, wird zu teuren Preisen
auf gekauft Ältere Sachen sind in Winzerbesitz so gut wie
nicht mehr vorhanden . Die Forderungen für 1912er sind im
Rheingau 800 bis 1000 M. die 1200 Liter, welche der Handel
auch für zu hoch erachten muß. Auch die nächste Zeit wird
für Naturalien keine Belebung bringen aus den bereits ange¬
führten Gründen.

Banken und Börse.
= Berliner Börse. Berlin,  14 . Februar . (Drahtbericht)

Das tägliche Auf und Nieder, in dem sieh die Unsicher¬
heit und Verstimmung  der Börse widerspiegelt, hält
an. Bei der ohnehin bestehenden Geschäftsunlust genügte ver¬
hältnismäßig geringes Angebot, um empfindlich auf die Kurse
zu drücken. Montanwerte gaben bis 2 Proz., Elektro- und
Hansawerte über 1 Proz. nach . Stärker angeboten bei ent¬
sprechend niedrigen Kursen waren die Aktien der russischen
Banken. Kanada und Orient büßten V&  Proz . cm. Die Börse
behielt den schwachen Unterton zunächst bei, dann aber trat
eine, wenn auch leichte Besserung ein, die sich zum Teil mit
darauf gründete, daß das Angebot in Kanada und Orientbahnen
nachließ. Beide Werte gewannen ca. 1 Proz. von ihren an¬
fänglichen Kursverlusten zurück. Später griff dann wieder
Zurückhaltung Platz , so daß die Kurse bei germgiügigem Ge-
schäft unbedeutend schwankten . Im freien verkehr waren
Otavi bei einiger Ge schäftseni.wicklung gesteigert. rI äglicnes
Geld iVa  Proz . Privatdiskont 5 Proz.

= Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 14. Februar.
(Drahtbericht.) Die Börse stand auch heute unter dem Ein¬
fluß derselben Momente, die bereits gestern für die Gestal¬
tung der Tendenz ausschlaggebend waren. In politischer Be¬
ziehung hat sich ebenfalls nur wenig verändert . Die Speku
lation verhält sich im allgemeinen reserviert.  Das Ge
schäft in Bankaktien hielt sich in engen Grenzen und die
Kurse schwächten sich ab. Transportwerte erfuhren nur
mäßige Kursveränderungen . Lombarden behauptet . Balti¬
more abgeschwächt. Schiifahrtsaktien lagen schwächer. Die
Stimmung am Markte der Orientbahnen war schwach. Elektro-
aktien ruhig. Edison und Schuckert niedriger . Phönix-
Bergbau, Luxemburger und Harpen« matt . Laura schwächer.
Am Rentonmarkte war die Tendenz behauptet . Dividenden-
werte zeigten bei stillem Geschäft behauptete lendenz.
Die Börse schloß auf dem Gebiete des Montanmarktes in
schwacher Haltung. Privatdiskont 51!» Proz.

Industrie und Bandet
’* Pöizellanfabrik Kahla. Der Aufsichtsrat schlägt die

Verteilung einer Dividende von 22% (i. V. 18) Proz. vor. Der
Gewinnvortrag von 519 386 M. (382 224 M.) soll wieder zu Neu¬
anschaffungen verwendet werden.

v/. Hoffmanns-Stärkefabriken, A.-G., Salzuflen . Der Auf¬
sichtsrat beschloß, der am 8. März stattfindenden General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von 10 Proz. ij.
V. 12 Proz .) Voranschlägen.

Versicherungswesen.
* Allgemeiner Deutscher Miotversichenmgs-Veiein auf

Gegenseitigkeitin Berlin. Herr Rechtsanwalt Dr. Apfel teilt,
mit, daß er sein Amt als Syndikus des Vereins niedergelegt
habe. Ferner teilt Herr Dr. L. Jacob mit, daß er am 10. d. M.
sein ' Amt als Vorstandsmitglied dc-s Allgemeinen Deutschen
Mietversicherungs-Vereins niedergelogt habe, da er infolge des
Verhaltens der Anteilscheininhaber in der Frage der Geld¬
beschaffung eine Weiterführung der Geschäfte des Vereins
rieht mehr verantworten könne.

* Union, AlSgamsine Deutsche Haget-veisioheiungs-Gesell-
schaff in Weimar. Die Gesellschaft weist für das Jahr 1912
einen Reingewinn von 1352 161 M. (i. V. 1640 557 M.) ans
und verteilt auf die Aktie 125 M, (i V. 140 M.) Dividende, d. s.
41% (i . V. 4614) Proz.

Marktberichte.
ss Heu. und Strohmarkt zu Frankfurt a. M. vom '14. Febr.

Man notierte : Heu per 50 Kilo 3 Dis 3.30 M. Geschäft : flott.
Die Zufuhren waren aus den Kreisen Friedberg, Hanau und

DebUrg  Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfe*

vom 3 Februar bis 12. Februar

Stoomvaart Maatschappy Nederland Amsterdam. 61
Passage -*und Reiset®ureau Born & Scliottenfels , Hotel Nassau.

auf der Heimreise Feb . 6. in Gfuddalore.
> » Heimreise > 8. in Lissabon.
» > Heimreise > 6- von Lissabon,
» » Heimreise
» » Ausreise
» » Ausreise

Calcutta . .
Koning Willem III

6. von Marseille.
7. in Padang,
7 in Singapore.

Dampfer: Herkunft
bezw. Rgiaeziqi

Ankunft
bezw. Weiterfalirt:

GertrudW oermann
Präsident . -
Markgraf . . .
Präsid nt . .
Kronprinz . . . . . .
Prinzessin . . . . . .
Admiral.
Kronprinz . . . . . .

Deutsche Ostefrika -Unie . F 317
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

auf der Ausreise Feb . 5. von Las Palmas,
» » Bombayfahrt » 6. von Bombay,
» > Bombayfahrt » 6. von Durban,
» » Bombayfahrt » 6. von, Goa^
» » Ausreise
» » Ausreise
» > Heimreise
» » Ausreise

Hamburg -Amerika -Linie.
Bureau der Gesellschaft WilhelnistraBe 10,

— Feb . H. in Baltimore
»ach Hamburg .. » 6. von New York,
nach Havana u,Mexiko > 6. m Kalander,
nach dem La Plata
nach Brasilien . ,
von Mittelbrasilienkom.
heimkohrend,von Mexiko kommend
von dem La Plata kom,
ausgehend
beimkebrend

Barcelona.
President Lincoln
Wasgenwalu.
Blücher.
paoia.Hohenstaufen . . . .
Armenia.
Steigerwald.
Palatia . . . . . . . .
Preussen .
Begovia.

Karimata . . . . . .
Oelebes.
Koning Willem I

Koninklijke HoHnndsche Lloyd , Amsterdam.
General -Agentur : Passage - u-Reisebureau Born & Sehottenfels.

Frisia . I — in Amsterdam,
Holland’iaauf  der Ausreise Feb . 3. von Lissabon.
Zeelandia . . I » » Heimreise » 8. von Montevideo.

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F318
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 60.

Thübingen . - -
Chemnitz . . . . .
Sierra Yentana.
Coburg.
Prinzess Irene -
Rhein.
Halle.
Gneisenau . . • •
Helgoland . . - .
PerifliDger . . . .
Yorck.
Prinz Ludwig .
Schleswig . - . .

nach Bremen
> Baltimore
» La Plata
» La Plata
» Lew York
» Bremen
» Bremen
» Bremen
» Australien
> Ostasien
» Ostasien
» Bremen
» Venedig

Feb -10. von Malta.
> 11. in Philadelphia.
> ft , v .Rio de J aneiro.
►11. von Lissabon.
t 11 . Gibraltar pass.
» Ü von Baltimore.
» 11. in Antwerpen.
►11. in Colombo.
» 12. von Antwerpen.
« 12 von Shanghai,» 12. in Suez.
» 12. in Suez.
» iS. von Venedig.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagbiattS ' .

$ Berlin, 14, Februar.
Präsident Graf Schwerin-Läwitz eröffnet die Sitzung um

11 Ubr 15 Minuten.
Die Zweite Beratung des Etats der

Zölle und indirekten Steuern
wird fortgesetzt.

Abg. Delhis (Vpt.) spricht sich für bessere Vorbildung
der mittleren Zollbeamten aus . Die Hilssaufseher sollten besser-
gestellt werden.

Abg. WoMowski (kons.) wünscht eine angemessene Ent¬
schädigung für die Reisekosten  der Zollbeamten.

Abg. Mente (Vpt.) : Mir halten eS für unbillig, wenn den
Gemeinden zugemutet wird, Dienstgebäude  für Zollbeamte
zu errichten und sie der Zollverwaltung mietweise zu überlassen.

Generalfteuerdirektor chöhler: Besonders Verpflichtungen
zur Errichtung von Dienstgöbäuden werden den Städten nicht
auferlegt. Wenn ein solcher Wunsch seitens der Beamten wegen
des vielfach herrschenden Wohnungsmangels geäußert wird, so
liegt darin doch keine unzulässige Einwirkung. . Wir müssen ent-,
schieden die Behauptung zurückweisen, daß die mittleren Zoll'
beamten nicht die moralische Reife  haben , weil sie dal
Witurientenexamen nicht inachten.

Nach kurzen Bemerkungen des Abtz. WollkowZki(kons.) ivird
der Etat erledigt. — Es folgt der Etat der direkten
Steuern.

Abg. Führ. v. Zedlitz (freikons.) : Die Etatszisfe« beweist,
das; die günstige w i r t s ch af t l i che Entwicklung an-
hält.  Überall zeigt sich ein gleichmäßiges Steigen der Ein¬
kommen, nicht nur der hohen, sondern auch der niittleren. Das
ist ein beredtes Zeugnis, daß unser jetziges wirtschaftspolitisches
System durchaus unseren Verhältnissen entspricht. Ich bedauere,
daß der Finanzminister in der Ksrmnission bezüglich der
Steuergesetznovelle  eine pessimistische Anschauung zur
Schau trug. Ich hoffe, die heutigen VechaMungen werden ihn
überzeugen, daß die Sache doch zu einem positiven Ende geführt
werden kann. Nach dem Kommissionsbcchluffesoll mit der Ver¬
abschiedung der Novelle zugleich der Abbau der Steuer¬
zuschläge  von Gesetz wegen eintreten. Nach den Äußerungen
des Finanzministers ist bestimmt anzunchmen, daß, wenn das
Haus bei den Vorschlägen beharren sollte, das gleichbedeutend mit
der Ablehnung der Steuervorschläge wäre. Nach dem Kom-
miflivnSbsschlutz soll die Novelle dem langgehegten Wunsche des
Mittelstandes aus Beseitigung deS Steuervorzuges der Konsum-
Vereine bringen. Ferner die langerstrebte volle Anrechnung der
kommunalen Reabsteuern, ebenso eine wesentliche Erleichterung
des Kin -derprivilegs für'  die Arbeiterkreise der Bevölkr-
rung , was eine Steuerermäßigung um 16 Millionen bedeutet.
Die Vorlage schafft Garantien für eine wirklich gerechte Steuer¬
veranlagung, so weit das überhaupt möglich' ist. Die Durch¬
führung .dieser Absicht ist geradezu eine Ehrenpflicht gegenüber
den Arbeitern, die infolge der Anzeigepflicht der Arbeitgeber
schon jetzt mit ihrem nanzen Einkommen der Einkommensteuer
unterliegen. Die richtige volle Heranziehung aller Einkommen
hat immer auch einen sehr erheblichen materiellen Wert. Die
heute voll zu Steuern Herangezogenen müssen auch dasjenige an
kommunalen Lasten mittragen, was die zu niedrig Veranlagten
zu wenig zahlen.

7. in Port Said.
7. von Lissabon.
7. von Tanger.
8. von Suez.
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6.v.Boulog.sur Mer-
6 . von Lissabon,
ü. in Lissabon.
7. in Colombo.
7. auf der Eibe.
7. auf der Elbe.
7. in Dalny -, _
7. morgensm Suez

kommiffion die gestern gewünschte Denkschrift  über d:e
Tafel- und  M cs s eg e ld  c r der Marineoffiziere zukommen
lassen. Auf Vorschlag des Vorsitzenden der Buhgetkommifsion
wurde die Entscheidung über den strittigen Titel bis Dienstag
vertagt, um den Abgeordneten Zeit zum Studium d̂er Denk¬
schrift zu geben. Erst dann soll die Debatte wieder ausgenommen
und auch über den fraglichen Posten abgestimnst werden. In
parlamentarischen Kreisen nimmt man mit Sicherheit eine
friedliche Lösung des vom Zaune gebrochenen Streites an.
Die Anerkennung des deutsch-französischen Marokko-Vertrags.

* Paris , 14. Februar . Der Minister des Äußern,
Jcmnart , erklärte vor der Senatskömmission für auswärtige
Angelegenheiten, daß der deutsch-französische Marokko-Ver.
trag nunmehr von allen  Ländern anerkannt worden sei,
nur nicht von denjenigen , die das Parlament  zu be¬
fragen haben, wie die Vereinigten Staaten . Schwierigkeiten
seien jedoch von diesen Staaten nicht zu erwarten.

Zum Fall Paty de Clam.
wb. Paris , 14. Februar . In der Angelegenheit Paty

de Clam  wird von mehreren Blattern hervorgchoben, daß
dieser, falls der Diszrplinarhof keine gegenteilige Entschei-
düng fällt , in einem Jahre von neuem automatisch seine
Stellung einnehmen wird.

Zur Spionage «sfäre von Nancy.
* Nancy, 14. Februar . Der wegen Spionage in Haft

genommene Oberfeuerwerker Röder,  der zur Untersuchung
seines Geisteszustandes in einer Irrenanstalt untergebracht
ivar, ist von dort entflohen.  Bisher kehlt jede Spur von
dem Flüchtigen.

Zur Revolution in Mexiko.
wb- Mexiko, 14. Februar . (Reuter.) Auf her ganzen Linie

ist von beiden Schien um 2,30 Uhr nachmittags das Feuer ein¬
gestellt worden. Um Visse Zeit sollen die Reellen im Besitz der
San -Lazaro-Bahnstation gewesen sein.

MSlterbMekts.
Vsutsods Seewarte Hamburg.

L4. SFeTbrwar*S EJIib*  vormittags*
l ==csehr leicht, 2= leicht, 3 ~ sojrwach, 4 = massig, 5 = frisch, 6 = st&rk,

7 7= steif, g x= stürmisch, 9 == Sturm, 10==starker Stnrm.

Bcoh-
achttmgs-
Station. Barora.jj «i ö

Wetter g' g
|3

Beob¬
achtungs-
Station.

1
« « cj

Wetter. g ^

773.4 NO1 bedeckt + 6 SoiHy. 775,2 NNO3 wolkig f 6
Hamburg. . 772.8.NNO2 Nebel -f 4 ibonlsea . . 773,4 wolkenl.4*i

772,5 NO2 + 1 ^ari« . . . . .
773,2 ONO2 - 6 VJtosingöti. . 773,2 SWl Dunst 4- ß
772,4 Nebel Cbrisllaissunfj 771,3 Hegen 4- 6
772,0 NO1 bedeckt 4- 5 Bkagen. . . . 773,4 ONOl Nebel 0,3
772.2 N2 0,2 Kopsnhaijen. 773,6 NNOl —2
771,1 NW1 0,8 ätookholm. . 772,6 SSW2 bedeckt 0,0
769,2 NO2 Hauaraiüdn. 704,4 82 —2
771,5 N4 0,2 T’etorsburg . 7754 KOI Schnee —18
771,4 NO i + 5 i/Brsohau. . 768,7 N03 bedeckt - b

Karltruho, 8 770,7 NO2 4- 3 k'isn . . . . . 766,0 wolkig 4-1
München. . 700,4 NWS boäeckt + 2 30M.
Zugspitze. 526,6 N5 Nebel -14 -loi'anr . . . . 761,0 0S02 wolkenl. 0,0
Valencia. . . 774,9 ONOl bedeckt. +11 Seydi*fjOi'd. 759,0 01 wolkig +• A

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Kuss. Vereins für Naturkunde.

13. Februar. 7 vdr |
morpeus.j

Barometer auf 0°und Normalsoliwera 766,0
Barometer auf dem Meeresspiegel. . 776,4
Thermometer(Celsius) . . . . . . . . . . 0 .2
Ilunstspannung (mm) . . . • • «• 4,0
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . 8o
Wind-Bich tung und -Starke . stall
Niederscblagshöbe(mm) . .

Höchste Temperatur (Celsius) 8,8,

2 Plr
paohm. I 0 lihr j»Vnds. I Mittel,

764,3
774,7

83
6.3
65

SOI

762.5
773,1

6,0
6,6
75

Still

764,3
774,9

5,6
5,0

75,0

Letzte vrcchtberichte.
Vom Salkan.

Die Mission Hakki-PaschaI.
X Berlin , 14, Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Wie wir erfahren , hängt die Reise
HalN -Paschas nach London nicht mit den Friedensverhand¬
lungen zusammen , sondern lediglich mit einer Besprechung
über daS letzte Stück der Bagdadbahn.  Deshalb reiste
HaM -Pascha auch sofort nach London, um dort die erste Aus¬
sprache zu haben. Erst auf dem Rückwege wird er nötigenfalls
in Berlin Halt machen. Man erhofft auch in Berlin ein
günstiges Ergebnis der Verhandlungen , weil die deutsch-eng¬
lische Verständigung im Fortschreiten begriffen ist und die
Einigung über das Schlußstück der Bagdadbahn als ein wich¬
tiger Teil der deutsch - englischen Verständigung eingefüzt
werden soll.

Rumänien und Bulgarien.o Berlin,14.Februar. (Eigener Bericht des„Wiesbadener
Tagblatts ".) Zu der Meldung der „Köln. Ztg.", daß die Drei¬
bundmächte der bulgarischen Regierung eine baldige freundschaft¬
liche Verständigung mit Rumänien angeraten haben, erfahren
wir von diplomatischerSeite, daß alle Großmächte in Sofia
solche Ratschläge erteilt haben. Diese sind auch in Sofia
g ü n st i g ausgenommen worden und man erivarrt , daß nun-
mchr Bulgarien weitergchende Zugeständnisse machen wird.
Bicher lat in Sofia erst eine Sitzung in den letzten Tagen ŝ tt-
gefunden, in welcher die Rumänen ihre Forderung nochmals ein¬
gehend formuliert haben.

Der Konflikt des Zentrums mit dem StäMsekrctär des Reichs-
marinemnts.

chsi Berlin, 14, Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Die Austragung des Konflikts zwischen Herrn von
Tirpitz und dem Zentrum ist um einige Tage verschoben
worden. Das ReichAnarineamt hat den Mitgliedern der Budget-

Xiedrigste Temperatur 0,8.

Wettervoraussage für Samstag , 15 . Februar,
von der Meteorologischen Abteilung des >hy«ik«u. \ « »!»»zu Frankfurt M.
Meist, trocken* wechselnde Bewölkung, kälter , Nachtfrost,

nordöstliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 14. Februar:
Biebrich . Pagel : 2,12m gegen 2,10m am gestrigen Vormittag
Canb, „ 2.51 .. „ 2,60 ,.
ilainz.

2.61 ,
1,30 1.48

Reklamen.
Wie Ssmllon-Wiirfel hergesteüt werden

Wie fast alle Artikel die sich im großen Publikum einer Wert¬
schätzung erfreuen, sind auch Bouillon-Würfel nicht dem Schicksal
entgangen, verschlechtert und verfälscht zn werden. Dies nament¬
lich in der Richtung, daß der Fleisch - Extrakt — ihr wert¬
vollster Bestandteil — in immer geringeren Mengen zugesetzt
und schließlich ganz weggelassen  wurde . Würfel dieser Art,
die unter allerhand vielversprechenden Fantaftenamen in den
Handel kommen, geben keine wirkliche Bouillon, das heißt
Fleischbrühe,  sondern einen in der Hauptsache nachSuppen-
kräutern, Gewürz und ähnlichem schmeckenden Aufguß, der in
seinen Wirkungen auf den Körper von der Fleischbrühe ganz
verschieden ist. Der Käufer erhält für sein Geld etwas ganz
anderes, als er zu erhalten glaubt. F 518

Angesichts dieser Tatsachen ist dem Publikum größte Vorsicht
beim Einkauf von Bouillon-Würfeln anzuraten . Wer Wert
darauf legt, eine wirkliche Fleischbrühe  zu kaufen, wähle
unfern 0X0 Bouillon-Würfel ; er wird im modernen Groß¬
betriebe, unter wissenschaftlicherAufsicht, mit besten Zutaten
und dem erforderlichen Quantum Fleischextrakthergestellt.

Kiedrg Gesellschaftm. 1». S.»Köl«.

Berlin ».mi
llabsbtirg 'ei * Hof
Erstes Haus am Anhalter Bahnhof , Zimmer v. 3 M. an, durch
Neubau bedeutend vergrößert — jetzt in allen Etagen Apparte¬
ments — sowie Einzel -Zimmer mit Bad —-Toilette u. Telephon.

3Fs?ftZ Otto , Hoflieferant , 192
Anlaalter Bahnhof.

Die Abe nd-Ansgabe umfaßt 10 Seiten.
(Seranimciiunj im beu »«Milchen und allgemeinen Teil: A. Heg erhör  st,
Erdendeim; für FeuilleNn: B. v, Rauennorf:  lür LolaleS und -Iromüziell-S:
L. Röt Herdt;  für di- An,eigenu. RcNamcn: H-Dornauj;  lämtlichmZiedvaden.

Lrmi und Berlag der L Schellend - rgwen  Hos-Buchdrni!crei in WieSüadeii.

Sprechstunde der Redaltion; is bis 1 Uhr, in der pdlitiichen Adfeilnn»,on 10 b:S 11 Iphr.
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1 Pfd. Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Pire , ,1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . . v.^ . > 2.—
1 fl . ö . Whrg . V • » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl, -Whrg.
1 skand . Krone . . * . . * A  1 .125

Kursberichte uom 14. Febr. KU
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl . holl . . . .
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso . . . . . . .
1 Dollar . ... .. . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. .

A 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Berliner Börse.
Mr. Bank -Aktien. !n4W
91/2 Berliner Handelsges. 168.
6 Commerz- u. Disc . B 114 .10
61/2 Darmstädter Bank 124 .25
121/2 Deutsche Bank 256
6 D. Eff.- u. Wechselb- 119 .50
10 Disconto-Commandit 189 .75
81/2 Dresdner Bank 156 .60
7 Meininger Hyp.-Banlt 131.
6V2 Mitteid. Creditbank 120 .40
7 Nationalb. f. Deutsch) 12375

I05/I6Oesterr. Kreditanst.
13 Petersbrg. Intern. BV 206 25
5.86 Reichsbank 137 .80
71/2 114 .80

^Bahnen und Schiffahrt
91/2
6
6
9

15
2/5
5
7
0
7
6
6V2
6-/s

Canada-Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr.-G
Hamb.-Am. Paketf.
Hansa-Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd . Lloyd
Oesterr.-Ung . Staatsb.
Oesterr. Südb.(Lomb.'
Orient. E.-Betr.-G.
Pennsylvania
Züdd. Eisenbahn-G.
Schantung-Eisenb.

233 .70
109 .75
109 .5C
160 .30
293 25

18 .60
116 .30

23 90
182 .25
120 10
127 75
129 .20

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierbr. Riebeck
Wiesba/T Kronen

25010
178.

24 .10

Bau - und
Tief bohr u ntern ehman » ea.
10 Beton- und Monierbau 154.

Deutsche Erdöl-Ges. 265.
25 Gebhardt & König 312.
0 Neue Boden-A.-Cl. 82 30

Bergwerks¬
unternehmungen.

12 Aumetz Friede ,174,60
13 Baroper Walzwerk 210 .25
14 Bocbumer Gußstahl [213 75
6 Buderus Eisenwerke 116 .40

16 Concordia Bergbau 319 .50
11 Deutsch-Luxemb. B. 162 .50
15 Donnersmarckhutte 326 *60
12 Eisenwerk Kraft iss;
18 Eisenhütte T.hale 258 .50
8 Eschw. Bergwerksv. 205,80

15 Geisvveider Eisenwerk 212.
10 Gelsenk. Bergwerksv. 195.
8 Harpen er Bergbau 192 .10

22 Hösch-Eisen u. Stahl 320 50
24 Ilse Bergbau 458 .50
4 Königs- u. Laurahütte 176 .40

10 Lauchhamraer kon. 204.
9 Leonh.-Braunkohlen 148

,2 V- Mannesm.-Rö'nrenWs 216 75
H Müih. Bergwerksv. 178 .40
>2 Obersthl . Koksw. 211 .10
15 Phönix -Bercrhu.-Hütt 259 20

Frankfurt
Staats - Papiere.

Zf. s) Deutsche. Inh»
D. R.-Schatz-Anw. Jt 99 .40

z. . D. R.-Anl. unk. 1918 » 99 .80
*1/2 D. Reichs-Anleihe * 88 .50
5. . » » » » 77 .65
1. . Pr. Cons. unk.1918 » 99 .90
r. . Pr. Schatz-An weis . » 3-00.
51/2 Preuss . Consols » 88 .30
3.. > » » 77 .65
4.. Bad. Anleihe 08 » 99 .40

Bad. A. v. 1901 uk. 09 » ©9.60
31/2 » Anl. (abg.) » 96 .50
3-/2 » » v. 1892 u. 94 » 90 . 50
31/2 » » v. 1900 kb. 05 » 88 20
3-/2 » A.1902uk.b.l910» 88 .20
3-/2 » » 1904 » * 1912» 88
3. . » » » v. 1896 » 84.
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. SS IO
4. . . E.-B.-A.uk. b. 06 99 .75
4. . » E. u.A. Anl.uk. 1930 1 00 .30
4. . » » » » » » 15 Jt 99 .75
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 86 .85
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 60
4. . » Pfalz. E. B. Prio .» 99.
3. . Elsass-Lothr. Rente A 8050
4 . . Hamb.8t.-A.1900u.09» 98 60
3-/2 » St.-Rente » 87 .50
3-/2 . 87, 91,93,99,04 . 87 .60
3. . > > » » » 86,97,02 » 78.
4. . Gr. Hess . 1899 » ©9 30
4. . » » 1906 » 99 .30
4. . . . 1908, 1909 . 99 50
3-/2 . » . (abg.) . —
3-/2 86 .80
3. . 75 .80
3.. Sächsische Rente » 78 .75
3-/2 Waldeck-Pyrin. abg . » 87 20
4. . Württemb. unk. 1915 » 99 .75
3>/2 » v. 1879-80,abg. » SO.
3-/2 » » 1881-85 » * 87 .10
3-/2 * » 1885/95 * 90
3-/2 . . 1900 »
3-/2 » » 1903 87.
3. . » » 1896 * 78 .80

1. .

b) Ausländische«
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 81.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji 98 80
3. . Franzos. Rente Fr. 92
16/10 Griech ,E.-B. stfr.90 Fr. 58 .60
U/4 » Mon.-Ani. v. 87 »

» » 87 2500r» 54 .95
3.. Holland . Anl. v. 96h.fl. 73 .80
4. . Ital. amort.89,S.3u.4Le
3V4 cons . stfr. Rte. i . G.
2‘jio » Rente i. G. *
«Vs Öst. Papierrente ö. fl. 86 .65

Div. Jno/o.
28 Rhein.-Nass . Eergw. 318 .50
14 Rheinische Stahhv. 166 .50
2 Riebeck Montan 187 .30
10 Rombacher Hüttenw. 162,90
0 Witter»er fttaMröbrmi 190 .50

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W.

Bad. Anilin u. Soda.
445 .50

25 537 .75
14 Griesheim Elektron 242 50
30 Höchster Farbwerke 630.
15 Milch de Co. 262
12 Rütgerswerke 194 .25
14 Au«r. Wfteelin 215.

Elekträzitätsgesellschafteo
25
14
' 5
10
10
10
8
71/2
61/2

Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern. Zürich
Ges. f. elektr. Untern
Russ. Allg . Elektr.-G
Schuckert Elektr.
Siemens elektr. Betr.

406.
236
120 ,
16240
188 .75
178 SO
150 .75
144 25
119 .75

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 614 .60
10 Bremer Vulkan 159 .80
20 Bruchsal Maschinen 340.
0 Breuer-M. Höchst/M .. 48 .50

28 Diirkopp, Bielef. M. 484 .50
12 Federst.-Ind. Cassel 130.
8-/2 Gasmotoren Deutz 130 75

22 Kremprinz, Metallf. 339.
18 Ludwig Löwe & Co. 315 .25
10 Franz Meguin & Co. 158 .26
14 Orenstein & Koppel 203 5
0 Rhein. Metallwareuf. 78 70
9 Rockstr. & Schneider 152 .5

11 Silesia Emaillierwerk 164
18 Ver. D. Nickeiwerke 276,40
12 Werelin 8: Hübner 192 .60

Papier - u .Zellstoffabriken,
28 Ammendorfer 366.
12 Kostheim Zellulose 176 .50
12 Varziner Paoierf. 173.

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 341 .40
10 Nrdd. Wollkämmerei 154 .75
36 \/>r. Olanzstnff-Fabr. 644 .50

Verschiedene
0 Adler Porti.-Cement 114

25 D. Watt.- u. Mun.-F. 58G.
9 Lindes Eismaschinen 146 .50
6 Markt- und Kühlhallen 101 50

10 Nobel-Dynam.-Trust 177 .10
18 Porzellanfabr. Kahla 347 50
10 Rositzer Zuckerraff. 114.
24 Spritbank, A.-G. 425.
18 Ver. Köln Kottweiler 328

7V2 South Westafrlca Co. 126,
Türken lose 157,60

er Börse.
Zf. In o/o.
4. . Türk. Anl. von IMS Ji 75 30
4. . » » » 1911 » 75 .50
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 83 50
3-/2 » St.-R.v.lS97stf . .
3. . » Eis. Tor Gold » M 72.

II . AussereuropSische.

4..
4 */5
4..
4..
4. .
41/2
3. .
3. .

4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/io
31/a
3. .
41/a
4..
4.
4

Goldrente ö. fl. G.
> Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» Staats-Rente2000r » :
» » » 20,000r » |

Portug , Tab.-Anl. A  ;
do. unif. 1902S. III »
do. » S. IIKSpec .) *
Rum. amort. Rte.v. oa »

Conv . v. 1890 »
» » 1891 »

amort.Rte.v.1896 » ;
Russ.Staatsanl.stfr.05 » j
do. Cons.-Anl.v. lSSO* i
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»

» St.-R. v. 1902stfr. *
» Cor.v. A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . » 94 » »

Serb. stfr. Gold »
amort. v. 1895 »

Türk.-Eg. Bagd. S. I *
fite. Anl. von 1905 »

91 .15
87 15
84 .15
85 .10

97 60
66 50
IO.
99 .60
92 SO
88 70
87
99 .80
89 50

89 .90

88 .50
80 .70
80 .50
75 .30

Zf.
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
33J10
4. .
6. .
5. .
4'-/2

Wiesbaden 1908,8. 1,
do. 1908,S3I,u .l9I0»
do . 1912, S.III,u . 22*
do. (abg .) »
do. v. 1887,96,98,02 *
do. v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1380 A
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (409) Jt
do. v. 88 i. G. £

In o/o
93 60

95.

89
97 .40

95
7460
93 50
95

SS 70

Div.VoIlbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltrt.
9. . 9. -|A.Deutsch. Creditan.
6V2 6i/t A. Elsäss . Bankges,
6V2

10.
4. .
805

13. .
61/2
81/2
9. .
61/2
6. .
6. .
6V2
61/2

121/2
8. .
51/2
7. .
3. .
9. .
6..

30. .
8i,

6*/4 Badische Bank R.
10. . B.f.el.Untern.Zur. .4
4. .
805

132/2
61/2
7. .
91/2
61/2
6. .
6. .
61/2
6i/,

121/2
5. .
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

10. .
8ih.

71/, 8. .
9. .
9.
91/2
8. .
9. .
9. .
6V2
51/4
7 . .
672
7.

9. .
9. .
91/i
8. .
9. .
9. .
7. .
51/4.
7. .
61/2
7. .

11. . 1n
63/4 7l/5
7. . j 7i/2

10. . 110516
5Vt
9. . !
8. J
6. . ! 6. .
6 8̂
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5i/c
71/2
7. .
5. .
7. .

586
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
51/2
71/2
7. .
61/4
7. .

Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg.-Mark. Bank A
Ben . Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

do . 1000 A
Deutsche B. S. I X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

Deutsch.Hyp .-B.Thl.
Dt . Natlb. in Brem. »

» Überseebank »
> Ver.-.Bank A

Disconto-Ges. »
Dresdner Bank »
Eisen bahn bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Luxb.Intern.Bank Fr.
Metallbk.u.Met.-G.^
Mitteid. Bdkr.,Gr . »
Mittcld.Privb .Mgd.»

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. 5. fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credtf.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Djsc.-Ö.»Schaaffh. Bafncver. *
Südd. Disconto -G. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. >
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg.Ban kaust. »

do. Notenb . s. »■
do. Vereinsbk. fl.

1f»«*
167 .75
124 SO
136.
188 60
121 .80
154.
311
118 .45
149 70
168 .50
119.
106,
114

124 .25
256 50
130 .50
118 SO
131.
11920
163
123 .50
189 50
156 30
151.
176.
200 50
215 .60
158.
172.
169 .70
137

125 70
120 .25
123 25
257
144 .50
132 50
198 .50
130.
193 50
159.
117 50
137 SO
136 50

124
114 50
11760
182
112
132 50
140 50
121 30
140 75

9. . 9. . BanqueOttomane Fr. 130,

Deutsche Koionial -Qes.
11. . [IO. . Olaviminen Fr. illO
5. . j T-'/VSouthWestAfr. C. Fr. j127 75

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.Vorl.Ltzt.

5. . Arg. 1907 unk£!912Pes. 100 .70
5. . » 1909tgb. ab 1910» 101 .25
5. . » äuss . E.-B. i .G. 90£ 301 70
4-/2 » innere von 1883 A
4. . » äuss;G.-AnM897^ 86 -60
5. . Chile-Anl. von 1911 » 97 70
4-/2 Chile Gold-Anl. v f̂)6 » 91 .50
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 L
5. . » » v. 1896» 93 70
4-/2 » » v . 1898 »
5. . »St.-E.-B.v.l9il Hk.» 94 85
5,| . do . St. E. Tient.-Puk. » 94 50
5. . CubaSt.-A.04stf.i.G. Jt 102,30
4-/2 rio.stf.i.G.tgb.abI919 » 98 .10
4-/2 Japan. Anl. S^ II £ 91 45
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Marokko von 1910 » 101 .80
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 90 .25
5. . » cons . äuß. 99stf .' £
4. . » Gold v. 1904 stfr. A 84.
3. . » cons . inn.5000rPes.
5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) » 98
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 . 50
5. . do. E.-B. in Gold 100.

Provinzial - u . Komtnunai-
Zf. Obligationen. In °V>.
4. . Rheinpr.20,21,31 -34 Jt 98 .30
33/4 do. 22 u. 23 * 93 70
39/io do. 30,. 91.
3-/2 do. 10,12-16,19,24-27,29 67 .30
3-/3 do. - 18 Jt 86.
3. . do . » 9,Nu .14 » 82 .50
4. . Pr.Oberhess . imt. 17 » 97
4. . Frkf. a. M. v. 06u . l4 » 98 40
4. . do .l907untigb.b.l8 » 98 .40
4. . do. v. 19!0unt . 1920» 98 40
4. . do . v. .191 lunt . 1922» 98 85
3-/2 do. Lit. Nu .Q(abg.) > 96.
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 93 30
3-/2 do. » Sv . 1886 » 91.
3-/2 do. » T » 1891 » 90 .50
3-/2 do . » U »93,99 » 90 .50
3-/2 do. » V » 1896 » 90 .50
3-/2 do . Wv . 9Su.08 » 91
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 90 .60
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 90,45
3-/2 do. » » A.II,III * 90 .50
3-/2 do . » 1903 » 90 .60
3-/2 do . » 1906A. 1,11 > 30 .50
3-/2 do. v. Bockenheim » BO
4.  . Baden-Baden v. 1908 » 97
3'/a Berlin von 1886/92 *
4. . Darmstadt v. 09 u.16 *
3-/2 do. v. 05ain. abl910» 87 70
4. . Giessen v.1907u.1917 »
3-/2 do. v. 03 uk. b. 08 » «8.
3-/2 Homb.v.H.k. 1S80U. 99 91
4. . Köln von 1900 u. 06 Ji
3-/2 Kreuznachv.88 u.98 »
3-/2 Limburg (abg .) » SS
4. Mainz 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. (abg.) 1878u. S3»3-/2 do. » L.J. v. 1884» 88 .40
3-/2 do. von 1886 u. 83 » 88 .40
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91 » 88 40
3-/2 do. von 1894 , 88 .40
3-/2 do. » 05uk.b.l9I5. 88 40
4. . Mannh. 1912 unk. 17 , 97 30
3-/2 do. » 1888. 90
3-/2 do . v. 1S98k. 03 . 88
4. . München v. 12uk.42 » 99 .30
4. . Nürnberg v. 12uk,47. 98 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do. v. 1903uk. 1916 » —

14..
10 .
8. .

1282
3. .

15..
9 . .
7. .
9. .
3V2
7. .
3 ..
9. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

14.
10.
8. .

12S3
3. .

15. .
10 ..
7.
9.
3V/2
7.
3.

10..
3. .
9. .
5. .
7. .
v. .

lli/2 11V:
8. .
13

10 ..
5. .
5. .
8. .
7 ‘/2

25. .
0. .

40. .
7

12 ..
14..
27 . .
0. .

20 ..
12 ..
32. .
121.2

11
18

12. .
14

8
15
7

41/2
10. .

4
34. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10.
12 .
7l/2
7l/2

J2. .
61/2
71/2
10

9. .
25
6
7. .
0. .
7
8
12. .
0. .

8. .
12

10. .
7.
8. .

10. .
V/2

25.
6.

50.
8

12.
14. .
30.
0.

20.
12. .
30.
14
12
18

12. ,
14.
16.
8.

25. .
7
5

10.
6

14.
5. ,
4. .
5
7t/a

11. .
12
Sl/2
71/2

12. .
61/2
71/2
10

9. .
0
7. .
7. .
5. .
8
8

12. .
0. .
9. .

V/2 71/2
0. . 10. .
!0. . 30. .
5i/ , 6. .

AIum.Nenh .(50o/0)Fr.
Aschffbg.Buntpap. «̂

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
BaugSüdd.I.60%E. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» HenningerFrf . »
» HerlculesCass. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg »
» Parkbrauer. »
» Rettenmayer »
» Schöfferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Bronzef. Schlenk »
Cellul., Bayr. (W.) »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst, »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chein.A.-C. Guano»
» Bad.A.u. Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
* D.Gold-, Sl-Seh.»
» Fbk.Gerrnsh-H. »
» Fahr. Gdbg . »
» F. Griesh . El. >
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» SchrammL.Färb.
» Ult .-Fabr. Ver. »
» Wegei . Rssld. *

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtind., S^dd. Jt
El. Accum. Berlin »
» Brown Bov.&C. »
» Contin.,.Nürnb. »
» Dtsch.-Übersee »
» Feit. u. Guill. L. »
» Ges. Allg . Berl. *
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d.H. >
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl. »
» Rein., G. u. Sch. »
» Schuckert »
» » Rhein. »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtsch.A. »

Voigt &Haeffn.,F.
Frkf. Sektk. Feist &S.
Gummif.Berl.-Frkf.»

Mitteid.(Pet.)»
Hafenmhl. , Fkf. M. »
Hed.Kpf. u. Süd.Kw.
Gelsenk . Gußst. »
Illkirch,Mhlw.Strssb.
Jungh.Geb.Schramb.
Kalk Rh. Westf . A
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Spier »

Rothe, Kreuzn. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »
» Armat. Hilpert »

Vorl. Ltzt.
2.
12

28. ,
10
6
7. ,
7l/2
81/2

16
5
6. .

121/2
9

24. k
71/2
8
12

14. .
9. .
6. .

IV. .
12
9. .
3. .

11. .
8. .
9

10. .
11. .
7. .
7
12

10.
12

28.
10
6
9. ,
5
9.

I ? ..
0. .

Masch.Baden.,Wh .^
» Beck u. Henkel »
b Bielefeld D., >
» Daimler-Motor. »
» Esslingen »
» Faber n. Schl. »
» Fahrzgf . Eisen . »
» Gasni. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Gebr. Güttsm. »
» Karlsruher. »
» Mannesm.-R. »
» Masch- u. A. KI. »
» Moenus- »
» Mot. Oberurs. »
» Pokorny u. W. »
» Pfalz.Näh. Kays.»
» Schn. Frankent. »
» Sch raub.,Krom.»
» Witten. Stahl »

MetallGeb.Bing,N .»
Napht.-Pr.-G. Nob .>
Öl fab. Ver. D. ' »
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit, abg .»
Pulvert., Pf.„St .I. »
Schriftgiess .Slemp.»
Schuhf.ÄVr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Herz *
Seilind. (Wolff)
Sieg.Eisenb .u. Bckb.
Glasind^^ emens »Steaua Kbmana »
Spinn. Eric., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verla ŝ-Anst. »
Waggon )Fuchs »
Zelist -Fabr.Waldh.»

25, . 25. . Zuckerfab̂ Frankentl

I3i/a
9

21 .«
8»/2
9
12

16. .
9. .
0.

32. .
14
91/2
3. .

12. .
8. .
12
7. .

10. .
8. .
7. .

12V,
14. . 14.
8 ! 8
71/2 71/2
8. . 5. .
8. . 9. .
0. . 9. .

15. . 15. .

In °/o.

181
485 SO
368.
103
133.
124 .20
130 60
294.

42.
155.
209 .50

312.
136
15850
170
295.
180.

218
341.
169

295.
136 .50
233
183
161
132
117 .50
218.
236.
149 .60
127 .30
150
234 50
150.
234

(385.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. te
12..
121/2

12 ..
34. .

Aumefz-Erfcede A
ßoeh . BbV 11. G. »

175 .75
214 .25

9 0 B^ unk.-W.Leonh. »Buderus Eisenw . »
149 .60

5-/2 6.. 117.
11.. 16. . Conc. Bergb .-O. » £ 20 .
11 .. 11.. Deutsch-Luxemb. » 121 .88
8.. 8.. Esch weiler,Bergw. » 205 .75
7. . 10. . Friedrichsh. Brgb. » 183.

10. . 10 .. Gelsenkirchen » » 194 .37
8. . 9. . Harpener Bergb. » 192 .25
81/2 9 Hibernia Bergw. »

Kal iw. Aschersl . »10. . 10. . 158.
10. . 13. . do. Westereg . » 2G4.
4-/2 4-/2 do. do . P.-A. » 103 50
6 3 Königin Marienh. »0 Lothring. Eisenw . *0. . 0 . . Oberschi . Eis.-In. » 84 .50

15. . 18. . Rilömx$ Bcrgbau » 249 .13
32. . 12. . Riebeck, Montan » 186 .30
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 176 .50

19. . 21. . Ctetr. A-bV. M. Ö. fl. —

Aktien v. Transp.-Anstalten.
Vor Itjt  a ) Deutsch«* In«*
Sl/z 81/2 Lübeck-Büchen A
7. . 7. . Allg. D. Kieinb. » 134.8. . 8-/2 do. Lok.-tf̂ Sfcr.-B.» 157.
8-/2 8-/« Berliner gr . Str.-B. * 176 10

108 *755. . Cass, gr. Str.-B. »6 6 D.Eis.-Betr.-Ges. » 110
5-/2 5V4 El. Hochb. Berlin » 131 25
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt. * 129 67
6. . 61/2 Südd. Eisenb.-Ges. » 128 -20
0 0 Westd. Eisenb.-G. »8.. 9. . Hamb.-Am. Pack. . 15013
4 6 Frkf.Schleppschiff. »

3. . 5. . Nordd. Lloyd » 116 .25

b) Ausländisch «»
IOW11IOIO/2 Buschtehr.Lit.A. ö.fl —
ll */2N -/2 dö. Lit. B. »
6V5 6«/s Öst.-Ung . St.-B. Fr. 141,75
0.. 0. . do. Süd. (Lomo.) » 23 .75
4. . 4 . Prag-Dux?Pr.-A.Ö.fl.
51/2 5-/2 do. St.-Akt. 9
3/4 13/4 RaabÖd.-Ebenfurt s 47 .20

Gotthardbahn Fr. 105 .50
7 7. . Oi ient-E.-B.-Betr.-G. 181
6.. 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 10388
6. . 6°. Pennsylv . R. R. » 122
5. . 5. . Anatol. Eis.-8 . A 11275
6-/5 6V5 Prir.ce Henri Fr.

10 .. 10 .. OrazerT ramwayö.fl. 195.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. L) Deutsch «. In 3/o.
3. . Allg D. Kieinb. abg . Ji 73 .20
4. . Alig Lok.-u;Str.-B.v.98 » 100
4'/2 Bad A.-G. f. Schiff. . 98 50
4. . Casseler Strassenbahn » 98.
4-/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II - 100 70
4. . D. Eisenb.-G. Serie I » 97«
4-/2 do . (Ff.) S. IIu. IV . 100 25
4. . do . Serie I u. III * 66 75
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 99 .30
4-/2 do. »8 uk. 1913 > 99 30
4. . do . v . 02 » » 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd. Eisenbahn » 83 70

b) Ausländisch « »
Elisabethb.stfr.in Gold A
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
Lemb.Czrn.J.stpfl.8. ö. *

do. do. stfr. i . 8. »
Öst. Lokb. stf. i. G. A
do. Nwb . sf-. t. G. V. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. I<r.
do . do . v. 1903L. A,
do. do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.) sf. i.'O. A

. do. do. »
do. do . Fi
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. A
do. Br. R. 72 sf. i.G.Th!
do. Stsb. v.83stf . i.G. J
do. I.-Vin .Ein.stf.G. Fr
do. IX. Ein. stf. i. G. *
do. v. 1885 stf. i. G. *
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i- G. Jt

Prag-DuxI896stf.i.G. ö.fl.
R. Od. Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl,
Ital. stg . E B. S.Ä-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2
Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v 79 Fr.

do. v . 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk.-Kievv.stfr.gar. A
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 97 »

92 . 50
85 üO

8650

103 .70

61 20
78 IO
78 .10

100 .50
77 .70
77 70
98 90

53 30
53

104 10
93 .10
76 .40

74 70
75 .60
74 40
7L. L0
76 80
74 40
66 .20
92 . O

100 .20

68 .90
95
66 90

108 .50
100 70
100,30

90
38 .90

86 80
96,

6680

Zf. In °/o
4. . Mosk. io.  v . 98 stfr. Ji 36 .80
4-/2 do. Wor. ab 1910stfr. » SS 40
4-/2" Mosk. Wor. Serie II »
4. . ‘ do. do . v. 95 stf. g. »
4-/2 Podolische verl. 19l5 »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . » 86 .70
4. . do. Südwest stfr. g. » 87 .40
4. . Ryäsan-Ural sk stf. g . » 87 .50
4. . Warseh.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . S. IX stfr. »
4. . do . S. X uk. 1911 .
4. . W'arsch.-W.S.XIuk . ll . 67.
4-/2 Wladikawkas v. 1912 ' » SS.
4. . do. stfr. g . » 67
4. . do . v. 1898uk. 09 » 87
4-/2 Anatolische i. G. » 94 .30
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. .
3. . Saloniki-Monastir » 62 .60
5. . Tehuantepec rckz. 1914 * — .

Zf.
3V2
3«/2
4. .
31/2
4. .
4. .
Zi/2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V4:
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3»/2
3-1/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Ai.-,
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
32/10
2Vio
41/a
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
3i/r

’/2
31/2
4. .
4. .
4. .

Pfand br. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In ö/o.
SO.Allg . R.-A., Stuftg.

Bav.Ver-B. München
do. H.-B. S.6uk .l912
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W .-Bk.
do. do. (unverl.)
do. do.
do. do. (unverl.)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. do. S. 9-12u . 14
do. do. S. 22, 23
do. do. S.l , 3-0,20 , 21
do. do. kdb. ab 07

Nürnb.V.-B.,S.l 3,20,21
do. S. 29-31,uk . 18/19
do. S.36u .39uv.20/21
do.

Berliner Hypotheken !).

Braun.Han.Hypb .S.21u
do. do. S. 23
do. do . 8 . 20

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u . 7
do. S. 16 u. 1919
do. S. 19 » 1921
do. Ser. 3 ü. 4
do. » 5 u. 8
do. » 11, » 1913

D. Hyp.-B. BerlinS. 10
do . S. 14,uk. b. l914
do. S.22u,23uk . 21
do. 13u. 13a uk. 13
do. kündb. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do. do. Serie 18
do. do. 8 .20 uk. 1915

do. Ser.21 »k. 20do.
do.
do.

do. 8. 16u. 17
do. 8.12.13,15u.19

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk. 1913
do. do . S. 46, kdb.Oi
do. do. S. 47uk,1915
do. do. S. 48 uk.1917
do. do. S. 51 uk. 1920
do. do. S. 52uk. 1921
do . do.S. 44 uk. 1913
do. do. 8.28-30 u. 32
do. do. S. 45, tilgb.

Land. Credb.Fkf.uk. 17
do. do . do » 07

Hambg . H. B. S. 141-400
do. 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. 611/690 » 1921
do . 8. 1-190, 301-10
do . 311-330 uk.1913

Mein. Hyp .-B. S.2,6u .7
do . do . S.Su.Quk. 11
do. do. S. 11 » 1916
do do. S. 12 » 1917
do. do. S. 13 » 1918
do. do. S. 14 » 1919
do. do. S. 15 » 1920
do. do. S. 16 * 1921
do . dp. S. 17 » 1922
do. do. kb. ab05u .07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do. unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. S. 17, 18 u. 21
do. 8. 22 uk. 1915

do.
do.
do. do. S. 24 » 1916
do. do. 8. 25 » 1918
do. do. 8. 26 » 1919
do. do. S 27 » 1920
do. do. 8.28 * 1921
do. do. S. 29 » 1921
do. do. S. 20 » 1913
do. do. 8 .23 » 1915
do. do. S. 3, 7, 8. 9
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899,01 u. 03
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. v. 1906 » 16
do. v. 1907 » 17
do. v. 1909 » 19
do. v. 1910 » 20
do. v. 1912 » 22
do. v.1886/39/94/96
do. v. 1904uk. l3
do. Koni. 01 kd.10
do. do , 08uk. 17
do. do. 12ukfe22
do. do. 87v . u. 96
do. do. 06 » 16

do. Hyp .-Act.-Bank
do. do. do.
do . do . Sr. 125 auf 1
do. do. . 80 <Vol
do. do. abg. J
do. do. v. 04-uk. 13
do. do. v. 05 » 14
do. do. v. 07 uk. 17
do. do. v. 09 uk. 19
do. Kom. v. OS uk. 18
do. do. v. 11 uk. 21
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do. do. .
do . Pfbr.-B.E.18,19u.22
do. do. E. 25 » » 14
do. do. E. 28 » » 17
do. do . E. 29 » » 19
do. do. E .30'31uk.b.20
do. do. E. 23 » » 12
do. do . E. 26 » » 14
do. do. E.17,18u.24kb.
do. Kleinb.E. Ilcb ab04
do. Kom. S-3uk. b. 12
do. Landsch.Central
Rhein.Hyp .-B.kb.abÖ2/07

do. . » * »912

87 20
98 .70
88 .30
96 .80
98 .90
89 .90
89 .50
90 .75
»0 .75
90 .75
81
81
98 30
98 30
98 .90
87 .30

100 .30
95.
86 .60
96 .40
©6 70
88
96.
97 .30
97 .50

101 .50
87 .50
87 .50
95 .80
96 .10
97 .50
SO.
86 .30
97.
97.
97 .60
98.
97.
87.
89.

96.
96 .80
96 .80
97 . 10
97 .30
97 .60
97 .80
SO.
88 .
88 .

96.
96 50
97.
97 .50
87 .25
87 .25
96.
98
96 .20
96 .40
96 .60
97.
97 .30
97 .70
SS.
86 .50
87 .50
95.
95 .50
33 .50
97 .90
87 .10

95 .50
96.
96 .10
96 .20
96 .20
96 .50
96 .80
97 50
90.
90
86 .50
96 .10
96.
96 . 10
96 .10
96 .20
96 .60
87 .40
86 .
86 .10
97 40
87 .60
98 .50
87 .60
87 .80

94 20
86 .25
95 .80
95 .80
85 .90
95 90
97 40
98 50
97.
92
95 .60
96.
96 50
96 .30
96 .80
90 .30
90 .30
87 .10
94 .30
87 .60

103.
96 50
96 .60

4. . Rhein. Hyp .-B. 1917 A 96 .80
4. . do. » » 1919 » 97.
4. . do. » » 1921 » 97 .60
3-/2 do. » 86 .80
3-/2 do. * » 1914 » 36,80
4. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5, 95 40

7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a » 95 .50
4. . do. S. 10 uk. 1915 » 95 SO
4. „ dö. » 13 » 1918 » 86,2 0
4. . do . 12u. 12auk. 1920» 96 .30
4. . do . .» 13 uk. 1922» 97 .50
3V« do. » 2, 4 u. 6 » 87 *50
4. . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 98 .30
3-/2 do . bis inkl. S. 52 » 87,30
4. . W. B.-C. H., Cöln S. 7 , 95 .60
4. . do . do . S. 8 » ©6,
3-/2 do. do. S. 3 u. 4 » 87 .30
3-/2 do. do. S. 9 » 87 . 50
4. . Württ. H.-B. Em. b. 92 > 98 .30
3-/2 89
4. . Wiirtt. Kreditv. uk. 20 > • 9.
3-/2 do. do. » 12 » 89 .30
4. . do . Vereinsb . » 20 » 99 20
3-/2 do. do. » 15 » 89 .50

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13MI

16, uk. 1913 > 98 .60
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 »

L.-K(Cass.) S.22uk .19l4»
87 .30

4. . 98 80
4. . do . » S.23 » 1916» »8 8«
4. . do. > 8 .24 » 1921. 99
3-/2 do. > 8. 21 . 1917» 92 .5«
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » 100.
4. . do . do . Lit. Y. uk.17 . xoo
33/4 do. do. Lit. U u. X » 97 .50
3-/2 ■ do. do. Lit. J » 92.
3-/2 do . ' do . F, G, H,K, L »

do. do. M, N, P, Q »
92.

3-/2 92.
3V2 do. do. Lit. R, 8, » 92.
3-/2 do. do. Lit. T y 92.
3. . do . do. Lit. O. » 88 .50

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds
4* . Centr. Pacif. I Ref. A 95 .10
3-/2 do. » 90 20
5. . Chic. Milw. St. P., P . D.
4* . do . do . do. ©7
4* . North, Pac.Prior Lien 1,830
3*. do. do . Gen. Liert
5* . SanFr . u. Nrth. P. IM 101 60

. So.ftth PgrQ 4$. TM 92 .95

Diverse Obligationen.
Zf. In Oft
4. . Aschaffb.Buntp.Hyp . Ä̂

101 .504. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. » ©4.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein.(Älteb.) » 85.
4. . Buderus 'Eisenwerk » 99 50
4. . Cementw. Heidelbg . » 99 5C
4-/2 Bad. Anii.- u. Sodat. » 100 50
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. . 99
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 102 20
4-/2 Farbwerke Höchst r» 101
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » lOO
4. . do . Kalle ,&Co. H. » 98
4. . Concord . Bergb ., H. » 95.
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.15» 100 50
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 100.
3-/2 do. do . » 96 .28
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 101 .5«
4. . do . do . » 96 25
4-/2 El. Accurnulat., Boese » 100
4-/2 do. Allg . Ges ., S. VI. 10140
4-/2 do. do. do . » VII » 101,50
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . » 103 50
4-/2 do. Ges . Lahmeyer * 98 .50
4.  . do. do. do . » 94

do. Rheingau uk. 17 » 97.
4-/2 do. Schuckert v. C6» 99 90do . do. » 97
41/2 do. do. Rhein.uk.15/17 -8 .60
4-/2 do. Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 . Siem. u. Halske uk. 20 » 99 904. . do . do . » 20»
i.  . do. Telegr .D.Atlant. » ©4 .10
4-/2 do.Voigt u.Haeff,Fkf.» 1024. . Frankfurter HofHypt . » 98.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»

Hotel Nassau, Wieso .»
96.

4-/2 99.
4-/2 Mannh. LagerU.-Ges. » 97
4. . Metall.-Ges ., Frankf. »
4. . Oelfahr.Verein Dtsch.» 101
4V2 Scilindust . Wolff Hyp .» 102 80
4.1/7 Zellst.Waldhof Mannh. 100 .20

Zf. Verzinst . Lose. ln 2/4.
4. . Badische Prämien Thlr. 172 .71
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

170.

3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl. Kom. v. 1871 h.fl 112
3-/2 Köln-Mindener Thlr, 149
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »

Meinung. Pr*-Pfdbr.Thlr4. . 137 75
4. . OesterreichsV.*1860  ö . fl. 178
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl,
5. . do . v. 1866a. Kr. , 375
2-/2 SfuhKveissb.-R.-Or. ö fl 112

Unverzinsliche Lose.
Per St. bi Mk

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Mailänder Le 45

do. Le 10 3440
Meininger s . fl. 7 36
Desterr. v. 1864 5. fl 100 476

do. Cr. v. 58ö . fl. 100 468
Pappenheijn Gräfl. s .fl. 7
Salm-Reiff:0 . ö .fl, 40CM.
Türkische Fr. 400 157
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 348
Venetianer Le 30 —

Geldsorten . Brief, j Geld.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. ,

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hoclllialt . Sjiber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not .Gr.p.10
do. (1u.3R.)p.1Ql

Schweiz . N . p. lÖOir.

24 .45
16 .27

IS.

28 00
28 04
86 .50

80 .80
20 .48
81 .30

169 .05
80 .05
84 .70

114 .50
114 .50

80 .86

20 .42
16 .23

14.
4 .19

215 .75
2790

84 .60

418 .75
80 .70
20 .44
81 .20

168 .95
79 .95
84 .60

80 .74

Reichsbank Diskont.
Amsterdam . fl. ict
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps . 100
N .-York(3T .S.)D.100

6% Wechsel. In Mark.
163 90 4% Fans . * . Fr. 100 81.05
80 50 6% Schweiz . . Fr. 100 80.721/1
79-70 to/o St. Petersb. S.-R. 100
2046 5o/o Triest . Kr. 100— 41/2% Wien . Kr. 100 8455
— do. . • Kr. in. S. —

«»/'
40/0
6o/o

üVs
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Abend -Ausgabe.
2. Blatt.

Freitag,

14. Februar 1913.
61 . Jahrgang.

Samstag , den 15. Februar:
%nm letzten Male:

„Alt -Heidelberg“
mit grossem Doppel -Konzert der Kapelle des Brandenb.

Fuss -Art .-Rgt . No. 3 und der Walhalla-Hauskapelle*
SV » Spaten - Bock woni Fass.

Gluck.
Händel.
Mozart.

R. Wagner.
R. Wagner.

Jtiehard Wagner-Verband
deutscher Trauen.

Unter dem Protektorate, Ihrer Kaiser!, u. Königl. Hoheit der Kronprinzessin
des Deutschen Reiches und von Preußen.

(Ortsgruppe Wiesbaden.)
Freitag, den 21. Februar 1913, abends 7>/» Uhr:

Aufführung
im Residenz h Theater , Luisenstrasse.

Mitwirkende: _ ■; ..
Frau Leffler-Burkard, Königliche Kammersängerin von hier, , _̂
Herr Rudolf Jung, Opernsänger aus Mannheim. ■<:
Die Elisabeth Duncan-Schule aus Darmstadt,
Orchester: Mitglieder der Königl . Hofkapelle hier . f
Herr Professor Franz Mannstaedt, Kgl. Kapellmeister von hier,
Herr Direktor Max Merz aus Darmstadt.

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis“, mit Schluß von Wagner
2. a) Arie „Dank sei Dir“ . ■_• • • - • .

h) Arie „Dies Bildnis“ ans „Die Zauberno.e * *' 'V * »
Gesungen von Herrn R. Jung.

3. Siegfried-Idyll . . • • • • V ' “ *
4. Fünf Gesänge (gesungen von Frau Lenler-RurKara) .

Musikalische Leitung: Herr Professor 1 ranz Mannstaedt. ,-Pause . -- —
b. Vorführungen der Duncan-Schule:. T Purhelhel-

1) A. Corclli: Präludium; 2) J . 8., Bach: Adagio; o) J . Iachelbel.
ja  MarDiirji ' Rondo; 5) 1). fecaj'latti . ■feiziliaiia, b) ( hi.

W S Gluck- AiS : 7) Fr . Schubert: Walzer: 8) Volkslieder:
al ‘Winzerlied, b) Rätsellied, c) Tanzlied; 9) M. Merz: a) Rondo,
h) Scherzo; 10) A. Corclli: Courante; 11) F. Schubert: Marche nnlitaire.

Musikalische Leitung: Herr Direktor Max Merz.
Preise der Plätze: Salonloge, ganz, 4 Plätze: 30 Mk., Einzelplätze vorn

10 Mk„ hiuten,5 Mk., 1. Rangloge 10 Mk., 1. Raughalkon 10 Mk.. Orciiestcr und
1. Sperrsitz 8 Mk.. 2. Sperrsitz 4 Mk., 2. Rang 3 Mk., Batlion 1.50 Mk.

Der Verkauf der Eintrittskarten beginnt vom 13. Februar ab bei Moritz
u. Münzet, Wilhelmstraße 58. Heinrich Wolff, Hormusikalienhandtog, Wilhehn-
atraße 10. Bor« & Schottenfels, Kaiser-Friedrichplatz 3, sowie an der Kasse des
Rpsldenztheaters*zu den üblichen Geschäftsstunden. j  iV + «iv«*

Der gesamte Reinertrag ist für den Richard Wagner-Verband Deutscher
Frauen (Ortsgruppe Wiesbaden) bestimmt. Derselbe wird zum Peil zur Ge¬
währung Von Stipendien für den Besuch der Festspiele in Bayreuth, zum Heil
zum Ahkauf von Eintrittskarten zu Wagner -Vorstellungen im hiesigen König-
Hohen Theater verwendet, welche nach Vorschlägen der Mitglieder minder¬
bemittelten Lehrern und Lehrerinnen, sowie Studierenden der Musik dui eh den
xwat -mrl zm- Verfügung gestellt werden sollen. ■

Sodann wird Sonnabend, den 15. Februar 1913, nachmittags 5 lihr , der
Direktor der llnnean-Sehnle, Herr Max Merz, im Saale der Casmogesellschaft,
Friedrichstraße 22, einen Vortrag mit Lichtbildern über:

„Körperkultur und Ausdruck“
DarstcRanĝ emgenomniê e^ M.itRliedcr zu diesem Vortrag ist frei, nur ist die
Mitgliedskarte am Saaleingang vorzuzeigen. — Nichtraitglieder zahlen daselbst
Cm El iMcIttMitelî cbaft wird durch Einzahlung eines Mindestbetrages von
105 Mb an die, Schatzmeisterin Frau von Lucke, Ahvincnstraße 13, erworben.

Anmeldungennimmt jeder der Unterzeichneten entgegen: _ .
Mitglieder des Vorstandes: Ehrenvorsitzende: Frau Rcg.-Prasident v. Meister,
Luisenstraße 15, 1. Vorsitzende: Frau Gräfin Sierstorpff-Bcrlin, 2. Vorsitzende:
P ii 't  ipähtonstein Hmnholdtstr. 9, Stellvertretern ): Frau Baronin V. Knoop,
Vhlandstraßc 5. 1. Schriftführerin: Frau von Massow. Frankfurter Straße L>.
o Schriftführerin: Fräulein Sessa Brambeer, Sonnenberger Straße Io, 1. Schatz-
meÄerin - Uran Geheimrat von Lucke, Alwincnsiraßc 13. 2. Schatzmcistenn:
Freiin Marie Louise von Düngern. Hnrnholdtstraße 13. Beisitzer: Herr Arnts-

"eriehtsrat Dr. Hardtmuth. idstemer Straße 1.
Ki>nHw .1HlMt« lcr ' Frau Dr. Abend, Große Burgstraße- lß, 1, Frau Dr. Kurt
Albert G-rters *raße 35, Frau von Bergen, Exzellenz, Bodenstedtsträßo 4, Frau
H BeHÖ Park^ raß 53. Frau Borgmann, Parkstraße 14. Frau Kurdirektor
? hWvü Gustav Freytag-Straße 7. Frau Verlagsbuchhändler Gecks Hein-
riehsberĝ 4,' Frau ' Landrat von Heimburg, Lessingstraßeit >, Fraufein Thekla® „eDr  Hehrerin , Bismarckring 35, I , Frau Kgl. Kammersängerin
Turner Bnrk ’ird Vritz Reuter-Straße 8, Frau Professor Mannstaedt, Adelheid-
Straße1"̂ ’'!1 Frau' Polizeipräsident von Sehe,ick. Marktstraße 2/4 Frau Professor
Brcdmann-Schlar, Kai^ r-Friedrieh-Rnig 22 Frau Landgermb srat Schwarz,

Morgen Samstag;

Großer
und musikalische Unterhaltung

im „Hotel Erbprinz" .

Holl . Kaffee-
imd Boisstube,

9 Webergasse 9.
Spezialität: Knickebein

50 Pf.

Hausrrmcherwe Wurst
fortwährend zu habe» . .

Gövenstrasie 30, Hof.
Ia rein ansgelassenes

Speisefett,
sowie rohes Nierenfett,

fortwährend zu haben 313
per Pfund 50 Pf.

Metzgerei Julius Baum,
Ecke Wellritz- u. SchwalbacherStrotze.

Mdikltzikk„Munin“,
Bleichstraffe 30,

Samstag:

Sonntag , den 16. Februar 1913, 8 Uhr , im grossen Saale:

i Operetten - Abenda sss
Soli, Duette , Terzette etc., zum Teil in Kostümen.

Mitwirkende: Fräulein Mia Adam vom Stadttheater in Breslau. Herr
Walther Mertz -Lüdemann vom Stadttheater in Leipzig . Die . Damen.
Margarete Arpe , Lila Harves , Else Trauner . Die Herren : Josef
Christeao , Engen Hietel , Bruno Paiitzsch , sämtlich vom Stadttheater m
Hanau. (Direktion: A. Ste’ffter.) Orchester: Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Kapellmeister l,eo Kahler vorn Stadttheater in Hanau.

Logensitz 3 Mk., I . Parkett 1 —20. Reihe und Mittelgalerie 1. und
2. Reihe 2.50 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe 2 Mk., Mittelgalerie 3. bis
letzte Reihe und Ranggalerie 1.50 Mk., II. Parkett und Ranggalerie
Rücksitz 1 Mk. — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausengeöffnet. — Die Damen werden gebeten, aut
den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. t  - oUStädtische Kurverwaltung.

Parafil-KeiiBil. -
i^Msikaliscbe und stimmlsegsaiste Damen,

welche sich bei obengenanntem Konzert mitwirkend
beteiligen wollen, werden gebeten, sieb zur ersten
Probe morgen Samstag , 4 ,/a Uhr , in der
Wartburg , Schwalbacher Str ., einzufinden.

Franz Mannstaedt.

Rest. Fürst Bismarck,
Bismarckring 16.

Morgen Samstag:
Metzelsuppe,

wozu sreundl. einladet
I . B. : J . Raab.

Mestauranl Höbet,
- Friedrichstratze 31»

Morgen Samstag:WeWM.
Nest.z. Stollen,b.d.Fasanerie.

Morgen Samstag:
Metzel suppe.
Es ladet freun blichst ein

H>y. Schön, Besitzer.

KanfmännMer Verein Wiesbaden.
B. V.

Dienstag , den 18 . Februar , abends 8 1/» Uhr , im
grossen Saale der Turngesellschaft:

Vortrag 1
des Herrn Prof. Dr. W . Busch , Marburg a. d. L. ‘.

Restauration
Zum eisernen Kanzler.

Morgen Samstag:

Metzelsnppe,
wozu frdl. einladet

Gustav Rücker

"rsf “■
Baronin v. \ letmghoff, Gartenstraße 4.

Brrr Oberbürgermeister v . lbell , Humboldtstraße W , Herr
Reg President v. Meister, Luisemstraßc 13. Herr Intendant von Mutzenbecher,6‘ ' Viktor)astraßc 0.

MMrigesJnbiläum der 80 er.
J ÄiSÄÄS ? '' ^

Großer Regiments - Abend
ehemal. 8Ver

unter aütiaer Mitwirkung der „TurngeseNschaft " , des M-inn-rgesangver-ins
Union" und der Realments-Kapelle unter persönlicher Leitung des.yerrn

ÖbermnsiknietstersGottschalk. __

Lichtblt 'öerr -Wovtvog
bcs Herrn!Generalagenten Schrtster - Wiesbaden „ Erinnerungen

eines Veteranen aus grotzer Zeit"_ _

MMtfliitt. ffiiitetluMof,
1 Frauensteinerstraße 3.

Morgen Samstag:

._ _pjts PilnltftS,
UHj| u~frbI. einladet Peter Hess.

nute ehemal. 80er werden hierzu freundlichst eingelaven.
Der Veransta' tung geht nachmittags 6 Uhr eine Vorstaudssitzung sämtltcher

Ärleinignugen ehemal..80er voraus . , . . . .
Der Jentral -Worstand sämtk. Weremtgungeir ehemak. 80er

^  I . »(.; Schröder, VorWender. F38u

Erbenheim.
,Hamörinus"

Samstag, 18. Febr. :
Metzelsupp

Schweinepfefferui)
woäu srdl. einladet ^ eau »«» «»»

s
! ! Achtung ! !SPserdefleisch

sowie alle Sorten Wurst-
u . Rairchwaren empfiehlt

Messler
22 Hettmundstr. 22, Tel. 2612.

Eingelr . Verein Gegründet 1884.
Sonntag , den 16. Februar , nachmittags 4 Uhr, F409

Ausflug der Damenabteilnng nach Erbenheim
(„Frankfurter Hof" bei Gieherrnann). Der Vorstand.

» -
(2ur Lrinnsrung an die Zeit vor 100 Jahren ).

§aalplatz Mk . 1 .—, reservierter Platz Mk . 2 .— .
Karten zu Mk. 1 — sind zu haben bei Herrn Walther Seidel,

Zicrarrcn-Imnort WUhelrnstr. 56, Carl Werner, Dehkatesseiih., Bismarck-
ri ® 2 Ä Brand (H. Schellenberg’sche Buchhandl., Kirchgasse 1.
Karten für reservierte Plätze mir bei Herrn Walther Seidel, Wilhelmstr. 56.
Die Damen werden hoff, gebeten im Saale die Hüte abzunenmen. 1 401

Nadiffidbf;
tlüsnbcrg «W

Cxlafey ybimeiüdocK
lohne Oel
| durch GAGlütcy*

F55

Als meine ^ pesslaalitsit
empfehle täglich frisch:

Casscler Rippenspeer . . . per Pfd . 1.20 Mk.
sehr zart und mild,

Frankfurter Würstchen . . . per Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen . per Paar 15 PJ.
Knackwürstchen . . per Stck . 10 Pf.
Dicken gor. fetten Speck . . per Pfd . 1 Mk.

Conirast Heiter»
Telephon 542. Rheinstrasse 77,

Nikblksstr. 43 CeilfFIil - IIetel , Kikolasstr. 43
Goethestr . i Bestanrant %.  Sfauptbabuhef , Goetliestr . I 1

gm Morgen
Samstag:

wozu freundl. einladet I . V. : Adolf IJuppert,
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Amtliche Anzeigen

Am 7 . März 1913 , vor¬
mittags 9 1/* Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hofraum und Haus¬
garten, Abeggstraße4, 5 ar 90 qm
groß, Wert 80,000 Mk., zwangs¬
weise versteigert. § 272

Wiesbaden , 10. Februar 1913.
Kgl.  Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
Samstag , den 15. Februar er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
.Sause Heleuenstr. 6 hier : 1 Büfett,
2 Bertitos . 1 Regulator , 22 Bde.
Meyers Konvers. - Lexikon; ferner
nachmittags um 3 Ahr : 2» eiserne
Mistbeetfenster /Sammelpunkt an der
Klostermühle) öffentlich meistbietend
zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7.

Standesamt Wiesbaden.
(Rathaus , Zimmer Rr . 30: geöffneta» Wochentagen
von 8 bi- Val Uhr: für Ehescklieknngeu nur

Dienstags , Donnerstags und SamSIags.)
Gestorben.

Fcbr . Iw : Emilie Metz», Wwe., geb.
Mees -Wülbern , 82 I . Wirt¬
schafterin Maria Seide , 52 I . — 12.:
Bureauvorsteher Will). Frank , 40 I.

Nichtamtliche
Anzeigen

3 Ausnahmetage !! Garant , rein.
Dchsensl. Psd. 68 Pf .. Mast - u. Land-
kalbileisch Psd. 75 u. 80 Pf ., Kalbst.,
Keule, ohne Knochen Psd . 1.2» Mk.,
Hüfte u. Roastüeaf, o. Knochen, Psd.
90 u. 1 Mt ., Pr . Schweinebraten
(Schinken) Psd. 85 Pf ., Brust- u.
Nierenbraten auch nur 75 Pf ., mager
Dörrfleisch, Psd . 1.1» Mk., ganzes
Schmalz . Psd. 88 Pf .. S - lperfleisch,
«roßte Auswahl , von 6» Pf . an, stets
frisches Hackfleisch Psd . 7» Pf ., Mett-
u. Fleischwurst Pfd . 8» Pf.

61 Schwalbacher Straße 61.
Wer einmal prob., kommt stets wieb.

Achtung! Fleischabschlag
Prima Schweinebraten Pfd . 85 Pf.
Prima Rindfleisch Pfund 66 Pf.
Prima Kalbfleisch Pfund 8» Pf.
Hackfleisch Pfund 7« Pf.
Prima Mettwurst Pfund 9» Pf.
18  Heleiienstratze 18

Metzgerei Heinrich Kraft.

17  Bleichstratze 17.
Empfehle:

Prima Rindfleisch Pfd . nur 86 Pf.
Hüfte und Rostbraten nur 7« Pf.
Kalbfleisch . . . . . «nr 8» Pf.
Schweinebraten . . . . nur 9» Pf.
Hackfleisch, stets frisch . nur 7« Pf.
Als Spezialität : Hansm . Leberwurst,

Pfd . 8« Pf.
Rur Metzgerei

Anten Nietes »,
Telephon 484«.

Hirsch ulen MI »!
Jedes Pfund Rindfleisch 64 Pf.
Kalbfleisch Pfd . 75 u. 8» Pf.
Schweinebraten Pfd . 85 Pf.
Hackfleisch Pfund 7» Pf.
Mettwurst Pfund 8» Pf.

24 Helencnstratze 24.PIT*z
Ausnahmetage
Samstag » Sonntag und Montag.
Ochsenfleisch z. K. u. Br . in. K. «6
Riudsteisch . . . «6
Schweinefleisch z. Br . in. K. . . 88
Kotelett . . . . . . . . 1 .8)
Sotperfleisch . 1. 88
Wurst u. Slnfschnttt xn bill. Preisen
Mauenthaler Str . 1V.
Rur Nur

Rindfleisch 88 und 70 Pf.
Alles andere bitttgft.

ML Dotzheimer Straße or
llö Ecke Scharnhorsistr. NN

29 Bleichstraßê S
Glltzll MlSMlsS
Rur Samstag «. Sonntag.
Mm MyreMhMev.
ganz mager . . k Pfd . nur

MI« RiiiNeislh. 6 (1,
zum Kochenu. Braten » Pfd. nur v
Nur Samstag u. Sonntag.VWO.MMMW
29 Blcichstraße 29

2AlISMlWklW 2!
Verkaufe Samstag » Sonntag

prima RmZfleiW
- ohne Unterschied der Stücke

Pst .«4Pf.
linüsmiii'MtB§115 |)f.

Metzgerei

J .Bill,
Scharnhorsistr. 7.

Telephon 2113.

Fleisch -Abschlag ! “f?
Ochsen- u . Rindfleisch Pfd. 75 Pf.
Kalbfleisch , Brust u. Hals Pid . 75 Pf.

zum Braten Pfd . 88 Pf.
MetzgereiM -'nnS»,

Ecke Butow- und Seerobeustraße.

Großer MPer-Weiistzl.
zu verkaufen. Näh. unter H. 014 an
den Tagbl.-Verlag. _

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebisse
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
18 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
Bitte auf Name n . Nr . 27 zu achten.

r, ° <*rossieu4 , Metzgergasse27»
Eingang durch di « Golvgaffe.

M : Warnung ! ^
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gevifle weg. Zahle bafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerq. 15, Bosenfeld.
Kaufe auch alt . Gold ,Platin « u.Silber.

2 Beruhardmer -Rüden,
reinrass., 6 Mt . alt, weiß mit Gold¬
sattel, zu federn annehmb. Preis zu
verka ufen, NeMgenstaeckt , Hahn i. T.

5Eu kaufen „ li »,
gesucSit : WvUl «

gegen bar. PIANO
Off. unt. P. 174 Tagbl. -Verlag.

Gttme ii. Vhötösr.-AMgrgt.
nur gutes Fabr ., zu kaufen gesuchte

Papierhandlung »» ie-ili,
"annussir . 16.

Alle gleparätureit
an fflolläden mackst billig Schott,
Göbeirstraße  7 . Telephon 449l.

' Ca. 3G Karre rr
gute Gartenerde gesucht. Offerten
nach Rosselstraße4.

Auf. Marz jucht Herr
fpäSglr mit 19-s. Tochter (keine

Kurgäste) auf ea. 4 Wochen in nur
durchaus guter Pripatf . 2 schöne
Zimmer, g. B., mit event. nur kompl.
Frühstück. Offerten mit Preis unter
*p . 50 Köln , haupt poftl.

Kräftige Nachhilfe
gesucht in Französ . u. Mathematik
für Untertertianer des Realgymn .»
am liebsten von größerem -Schüler der
genannten Anstalt . Näheres zu er¬
fragen int T agbl.-Berlag ._ Px
Englisch — Französisch Italienisch

(gründl. Unterricht)
erte ilt Fa ulbrunnenstraße 1«, 2 0

Im Monat Februar eröffne be¬
sonders für

Schneiderinnen
einen Zuschneidekursus, worin das
Matznehmen u. Zuschneiden nach ein¬
fachster Methode in kürzester Zeit,
sowie Anprobieren vollst. u. gründl.
erlernt w., zum Pr . v. 10 Mk. Kirch-
gasse 17, 2» bei Frl . Job . Stein . Aclt.
Zu schneide-Schule am Platze._

Atemgymnastik
zum Trainieren des Atems

für die Gesundheit , besonders
für Asthma -Leidende , für den

Gfesang und für sten Sport.
Hygienisches Sprechen zur

Heilungvon krank . Stimmen.
Technik ?,.Singen (Stimm bildg .)
Methode Jeanne van Olden-

.barnevelt zu Berlin.
Johanna Smit , Villa Grandpair,

Emser Straße 15.
Sprechstunden 2—4 Uhr.

Zuscimeide *Kursus.
verbunden m. Selbstanfertigung
der eigenen Garderobe . Gründl.
Unterricht nach leichtf .Methode.

— Prima Empfehlungen . —
Marie Schwarz,

akad . geb. Zuschneiderin,
Bertramstr . 21.

Zmdeltnli gEfudit.
Gerstel & Israel , Lauggasse 19

MdM. SdlJltr
für feine Blech- u. Konstrukt.»
Arbeiten sof. f. dauernd gesucht.

Wittig , Masch.-Fabrik,
Gartenfeldstr.

Mehrere Polsterer
gesucht. Nur durchaus tüchtige selbst¬
ständige Arbeiter wollen sich melden.
Herm. Krekel & Co., Friedrichstraße 36.
Jung . Privatbeamter
i. Bertrauenssi ., vielseit. geb., stil.
gew. u. zeichu. besah., s. Nebenbesch.
als Priv .-Sekr ., Korresp. od. dergl.
Off , u. G. 61» an den Ta gbl.-Be rlag.

Am 11. Februar , nachmittags,
lange filb. Damcn -Uhrkette. von der
Töchterschule b. Kriegerdenkm. u.
Stiftstr . verl . Bel . Stiftftr . 28, 1 r.

Perle
(als Hcmdenknopf) verloren auf dem
Wege Wilhelurstraße . Marktplatz,
Delaspee - u. Burgstraße , zurück nach
Hotel Rose. Gegen hohe Belohnung
abzugeben Portier Hotel Rose. _

Goldener Ring
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Ncttelbeckstratze 24, bei A. Fuchs.

UortemanitaiE ocrloitH
Mittwoch. Abzugeben gegen Hälfte
des In halts Klciststraße 6, 1 links.
Gold. Armband a» der Dietenmühle
gefunden . Abzuholen Langgasse 4.

Bor Ankauf wird gewarnt!
Zwergfpitz, schwarz, entlaufen . Gegen
Belohnung abzugeb. Ludwigstraße 6.

Jüdin,
Haushälterin , 30 I ., möchte jüd.
Herrn zw. Heirat kennen lernen.
3000 Mk. selbsterspartes Geld vor¬
handen . Offerten unter H. G. 3»
Postamt Berliner Hof.
' " MOB . . .
Zur selben Zeit am selben Ort . Bg.
vhr. halb Wegs. L. G. !

Ausgabestellen öe§ Wiesbadener Tagblatts.
Adelheidstraße:

Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;

Ablerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Ebenig, Adlerstr. 5V.

AdolfSallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Groll , Ecke Goethestr. ;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;

Bahnhofftraß «:
Böttaen , Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhofftr . 4.

Bcrtramftraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald . Ecke Bertramstr . ;
Lotb, Ecke Norkstr. ;
Lang. Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott , Ecke Hellmundstr . ;

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

DelaSpeestraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraßer
Weiandt , Kaissr -Fr .-Ring 2;
Möller , Dotzheimerstr. 72;

Dreiweibenstraßr:
Endcrs , Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Paulh , Drudenstr . 1.

Eleonorenstrahe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger , Nheingauer,

straße 9;
Faulbrnnnenstraße:

Bierich, Faulbrunnenstr . 3.
Feldstraße:

Echwenck, Feldstr . 24:
Steimel , Feldstraßc 10;
Menges , Rödcrstraße 7.

Frirdrichstratze:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Engel , Hofl., Ecke Skeugasse.

Frankenstraße:
Rudolf , Ecke Frankenstr . u.

Walramstraße.

Gneiseuaustraße:
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
EnderS , Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Meyer , Ecke Scharnhorftstr . :

Goethestraße:
Groll , Ecke Adolfsallee;

Gustav -Adolfstratze:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe.» Philippsberg-

stratze 29:
Horn, Ecke Guftav -Adolfstr.

Helenenstraße:
Dorn . Helenenstr . 22; . ^
Gruel , Wcllritzstr. 7. y

.Hellmundstraße:
Laybach. Wellrihstraße 20.
Schott, Ecke Bleichstr. : ,
Jäger , Ecke Hcrmannstr . :,
Hirschmann . Ecke Wellrrtzstr.;
Ehmer , Hellmundstraße 20.

Herderstraße:
Oppel, Riehlstr . 17;

Hermannstraßc:
Fuchs, Walramstr . 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , Hermannstr . 18.

Hirschgraben:
Wüst, Steinsaffe 6;

I Heuser, Webergaffe 54;
1 Atzinutz, Webergaffe 51.

Jahnstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . :
MauL . Jahnstraße 2, Ecke

Karlstratze.

Kaiser -Friedrich -Ring:
W>eiandt , Kaifer -Fr .-Ning 2;
Röttcher, Ecke Luremburgstr . ;

Kapelleustraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraßc:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Bund . Riehlstr . 3:
Maus . Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraßc.

Kirchgaffe:
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Klarentalerftraße:
Möller, Ecke Totzheimerstrd

Lehrstraße:
Wüst, Ecke Hirschgraben-.

Luxemburgstraße:
Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 82.

Mauritiusstratzc:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Moritzstraßc:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18:
Offermann , Moritzstraßc 66.

Museumstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Paukfch, Nerostr. 18:

Neugasse:
Rhönisch, Schulgassc 2;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

PhilippSbergstraßr:
Jsbert , Phrlippsbergftr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Guftav-

Adolfstr.;

Querstraße:
Paukfch, Nerostr. 18.

Nauenthalerstratze:
Schneider , Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl , Ecke Wallufer - und

Eroacherstr. ;
Wenzel. Nauenthalerstratze 11.

Rheiugauerstrahe:
Kratzenberger, Rheingauer-

str. 9;

Riehlstraße:
Bund , Riehlstr . 3;
Oppel, Riehlstr . 17;

Röderstraße:
Menges , Röderstr . 7;
Adam, Röderstr . 27; z

Römerbcrg:
Krug, Römerberg 7;
Menges , Röderstr . 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Wilhelmy, Westendstr. 11,

RüdeSheimerstraße:
Schneider , Rüdesheimerstr . 9.

Saalgassc:
Stuckert , Saalgasse 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe:
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ),
Webergaffe 35.

Scharnhorststraße:
Meyer, Göbenstr. 18;

Schulgaffe:
Rhönisch, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Maus . Ecke Adlerstr . ;
Minor , Ecke Mauritiusstr .»

Sedauplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Sauerzapf , Seerobenstr . 5;
Kufat , Westendstraße 4.

und

und

Sedanstratze:
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Sauerzapf , Seerobenstr . 5;

Steingaffe:
Wüst, Steing -asse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Walluferstraßr:
Diehl . Ecke Wallufer.

Erbacherstratze.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr . 1;
Fuchs, Walramstraße 12.
Rudolf , Ecke Walram-

Frankenstratze.
Watrrloostraße:

Poths , Ecke Zietenring.
Webergasse:

Fuchs, Ecke Saalgasse:
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Webergasse 35;

Heuser. Webergasse 54;
Aßmuß, Webergaffe 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr . -27. ;

Wellritzstraße:
Hatzbach, Wellritzstraßc 20.
Gruel , Wellritzstr. 7;
Hirschmann, EckcHellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

LLestendstrahe:
Kufat , Westendstr. 4;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19. -

Worthstraße:
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Korkstratze:
Loth, Ecke Bismarckring:

Zietenring:
Pyths , Waterloostraßc 1, Ecke

Zietenring.



feilte in jeder elek-
fa-ifchenLichlanlage
verwendet werden

Sie hei eine lange
Lebensdauer , iß in¬
folge ihres gezoge¬
nen Leuditdrahtes
fatt unzerbrechlich
und fpsrt zirka 70%
Strom gegenüber
Kohlefaden - Lampen

ErhSltllch bei den Elektrfzt«
ffitswerkenu.lnballateuren

NurderName „ Woiam “ ouf der Glocke bietet Gewährf.Er¬
haltd.Fabrikatsd.Siemens SlHalske A &iSengefeHIfdiafä

Derkig des Wiesbadener Uagblaffs

Heute früh entschlief nach schwerem Leiden meine
herzensgute Frau, unsere ireusorgende Mutter, Tochter und
Schwägerin

geb. Kchsuheim.

Wiesbaden . 13. Februar 1913.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Karl Hoch»

Dotzhetmer Straße 10S.

Die Beerdigung findet SamZtagnachmittag4 Uhr vom
Lcichenhause des alten Friedhofes aus nach dem Nordfried¬
hof statt.

Nr. Freitag , 14 . Februar 1918.

Eie

k.Schellenberg
ßoibuchdrucfeerei
Wiesbadenz ST™

liefert alle Druckfacben
für Bändel,3nduftrie und ßewerbe,
fßr den häuslichen und gefeHFdiaft«
liehen Verkehr, In jeder gewönfditen
Husitaftung, in kürzerer Zeit zu
Mühlgen Prellen. kSWuZkMMWWWs

k eiiettö mcndüitelle einridiiungen . Q Reichs
Hjiswahl in modernen Sdiriften, Snitiolen
und Zierraten. Q Sro ^es Papier-hager. ©
Eigene Buchbindereiund Stereotypie, es»

Wiesbadener SnMM» Äbcrrd -Älusgabe , 1 . -Slakr. Seite 7»

Hasen ! Hasen!
lebendfrisch,

Braten Mk. 3 .86 , Rücken Mk. 2*—
Mastenverkauf.

Wildragout per Pfd. 85 Pfg . Wild
und Geflügel billigst . B 3255

Meli . UiM®©iiäSt,
etzt Kelenenstr . 3. Telephon 3749.

Junger

Kirsch
im Ausschnitt.

Häfner 9
Marktplatz 1*

Telephon 111.

FlWrROm
ä Pfd . 90 Pf .,

beste Stücke
Rehragout

L Pfd . 6V Pf .,
Rehkeule, Wildschwein im Ausschnitt,
owie alles andere Wild u. Geflügel

zu billigsten Preisen. B 3232
J . Kringer,

Jahnstraße 22. Telephon 4482.

„psctzic in nur Hs OiiatitAcn niciuc Flcischioami
als:

Ochsen- uud Rindfleisch
Roastbrateu ohne Knochen
Lenden (Filet)
Kalbfleisch auch Rollbrate»
Kalbskeule und Kotelettstück

per Pfd.
per Pfd . 1.2®
per Pfs . 1.4®
per Pfd . 0 .9®
per Pfd . 1.00

la pratil. junge GW
ä Pfund 75—80 Pf .,

Masthühner
ä Stück Mk. 2—2,50

Hasenrücken
üSt . Mk. 1.80—2.—

Birkhähne Ak.2—2.50
Hirschkeule

von 90Pf . bis 1 Mk

:fnuracuitt
Bon den besten Stücken

prima Jtdj-u. filtW-Sapt
a Pfund 60 Pf.

Rar Scharrchorststr. 3.
Bitte genau auf Straße und Haus-

nummer zu achten. B 3258
Prirna junge

5Ä Gänse
Pfund 70 Pf .,

sowie Günseklein und Rehragout.
7 (Sltviller Strafte 7 (Hof) .

3 billige StdunM
Kopfsalat . . . . St . nur 12 Bf
«osenkshl Pfd. 10 Pf .. 8 Pfd. 25 Pf ..
Wikstug . 3 ©t. 20 Pf.,
Zwiebeln . 4 Md. 20 Pf,
seife Kartoffeln . . Kumps 23 Ps.
empfiehlt w . En de »-«, Göbenstr. 7

V». MWWMrW . 1.45
HoclicMilBrrrr , Göbcnstr. 26.

Malta -Kartoffeln,
per Pfund 10 Pf .,

Industrie -Kartoffeln , Kumpf 19 Pf.
Zwiebeln 10 Pfund 35 ""
Kornbrot per Laib 37 v ,. „
Heringe Stück ö Pf ., 10 Stck. 55 Pf-

Kirchner, Rheingauer Str . 2.
_ T elephon 479.

Geschmiedete Bügetstähls
billigst 320

ss. UlSssnar . Wellritzstr. 6. Tel. 4181.
'^Merschiedene "Äeise-, Schiffs «.

Hans » u . Kaiferkoffer auch
n Leder>billig zu verk. Simgasfe 22, !

Hi,WWW MS UMkMM
von Damentaschen jeder Art , Porte¬
monnaies , Brief - u. Zigarrentaschc»
nur bei Georg Mager , Portefeuiller,

Riehlstrahe 9, Part.

Kalbsraqonl , geschltttteu, per Pfd . ®.8®
Hammelfleisch »et  Pfd . von 8® Pf . bis 1.0®
Hackfleisch »et $*?&. 0 .9®
Rinds Würstchen per Stuck 0 .2®

Versand nach allen Stadtteilen.

Metzgerei ftaum
Welir Urche. We MiBftllndei Kir. Tel. 1272.

Streng solides Nngebot.
Günstig zum Selbstständigmachen!

Fleiß , strebs. Herrn, gleich welchen Berufes , bietet angeseh.
leistungsf. Fabrik dauernde, angenehme

Existenz
mit 5—6000 Mk. jührl. Einkommen. Branchekenntmsse nicht nötrg.
Erforderl . Barkapital Mk. 1000. Eventl. auch zunächst als Neben¬
erwerb. Gesl. Offerten von nur ernsth. christl. Reflekt., dre auch
tatsächlich das verlangte Kapital besitzen, u. M. 336 an Ha &senstein &
Vogler, 4 . -6 ., DreSden. F60

Für die zahlreichen Glückwünsche aus Anlass
meines 40jährigen Ämtsjubiläums sage ich auf diesem
Wege Allen herzlichen Dank.

Wiesbaden, den 14. Februar 1913.
Bierbrauer, Qbersekretär.
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Eine frohe Botschaft :

Korpulente,
Sie können schlank werden
durch S u d o 1- B ä d e r.  Gleichzeitig
Kohle n säu rchad  liii Hcrzkfanke.

Nur  d Probebäder , und Sie sind über¬
zeugte  r An li ä n ge  r  unseres Systems,
titz . Bäder Id.M JvCTProbebäder d.90 M. ^
Sudol-Ges. m. b. H„ Chirloftenburg 63 ®

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß unser lieber
Vater , Schwiegervater und
Großvater,

Vtz. Klamp » Küfer.
am Donnerstag mittag sanft
entschlafen ist.

Jnr Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Wtth. Klamp.
Feldstraße 16.

Die Beerdigung findet am
Montag mittag 3 Uhr von
der Leichenhalle des Südfried¬
hofes aus statt.

6,75
7.50
8 .50
9 .5®

MltzMkN-DlW
| Q Kirchgasse 1 q
Ael an der Luisenstraße. -Irl

Grotzer Sonder -Berkauf der

MWMZOW'Wkl.
Auffallend schöne und gediegene Waren

mit niedrigem Absatz
mit halbhohem Absatz
mit amerikanischem Absatz
mit Gehfalten und Lackkappen
mit Flügelbesatz ohne Kappe
mit Querkappen und sehr breit.

Schiil -Stirsel
bieten wir

einen Posten kräftige Wichsleder-Sticfel:irGrößen 25/26 . . für
V

Größen 27 bis 30 für «J.

Größen 31 bis 35 für 4»

SchuH-Konfum
4 Q Kirchgasse | Q
Äel an der Luisenstraße. 1^

Kxmeuiseh -Lsttietisvhes Durnen . s
Beginn eines Kinderkursus (Knaben und Mädchen von 6—10 J .).

Beginn eines Kursus für junge Mädchen . |
Anmeldungen hierzu zeitig erwünscht . Kurse u. Einzelstunden

für Frauen jederzeit . Allne Schutz , Nicölasstraße 21, ! .
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Konfirmanden-Anzüge
in dunkelblau , schwarz und marengo , schicke zwei- und einreihige Formen

in reichhaltiger Auswahl fertig am Lager.

Meine Preise:

m 15 .“ 18.- 20 - 25 .“ 30 .“ 35 - 40 - bis Mk. 60-

Heinrich Wels
SHarktstrasse 34 .

K117

Vorschriftsmässige W

Jurn - \
Ij/tihtziigeu. jffosenm

in grösster Auswahl,

Billigste Preise.ißlnmeathal.

Salam ander stiefei
werden dank

ihrer tadellosen Passform und,
ihrer eleganten Ausführung, so¬
wie ihrer grossen Haltbarkeit als

Einsegnungsstiefel
für Knaben und Mädchen
allseitig bevorzugt.
Fordern Sie Musterbuch

Einheitspreis M. 12 .50

reizende Formen, fein poliert, mit
Staylsrahtmatratze von Mk. 55 an.

Matratzen.
da» Neueste in Technik und Hygiene.
Criistav üollatli,

46 Friedrichftr . 46.

kt

Salamander
Sohuhges, «. b, H-, Berlin.

Wiesbaden Langgasse 2.

K16

L

Tapeten-
und

Linoleum-
Reste

werden unter Kostenpreisen
verkauft.

Bernslein
Michelsberg 6, 1.

Kein Laden.  326

Reisekoffer
wie Rohrp., Pappeip., Kaiser!., An-
zugkoffer, D.-Hutkoffer, Rindleder-
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteishaft Webergaffe3, Hth.
Ms - Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blum » Flora«
Drogerie, Große Burgstrage 5.

wdttö-

i 7odd/ / lecdnctu•/, te/eimann deted/anwenc/da*
wlö'cTZ-iedeis-en voMa/ta, */r dddedc od d̂ 7.90,

7.—dwi od£#7ed, €i. odfäzuideyitodt u.
Allein.- Vertrieb f . Wiesbaden : Drogerie Aloebus, Taunusslr .25, Tel. 2007.

A

Nobel für

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen

Einzelne Möbel. :. Komplette Ausstattungen.
Aeusserst günstige , kulant©

= Teilzahlungen =
nach den Wünschen des Käufers. Nach auswärts
freie Lieferung. Besichtigung ohne Kaufzwang erbet.

Ausgedehnte Spezial-Abteilungen für
Moderne Herren- u. Damen-Konfektion

Wiesbaden
4Bärenstr. 4.i  Mshl

Strickwolle Ia,
Kragen, Manschetten, Krawatten,
Kragcnschoner. Hosenträger, Aodel-
schals, BaUtücher,Handschuhe,Gurtet,
Taschentücher. Strümpfe, Socken dttl.
( arl $.  Uu ( . Blcichstr. 35, Ecke
Walramfir. Abt.Kurz-u.Wollwaren.
Bester und billigster Ersatz für

Stahlspäne u. Terpentin rst nur
Parketfiuid

(Marke MoeLus),
vielfach erprobt und gelobt. _ Nur
Drogerie Moebus, Taunusstraße 2o,
Telephon 2007. _

"SC Samen 22
gutkeimende Dualität.

Fr. Th. Büssgen, Wellritzstrasje 13.

Po’üetunpHlÄÄS
und billig an Tapezierer i»av «d,
Bertrarnstratze 28.

Seine Arbeit tut Giotil beim
Kochen der Wäsche, indem die enorme
Wasch- u. Bleichkraft des Giotils die

schmutzige
Wäsche reinigt u. bleicht, ohne daß
wie früher ein Anseifen, Reiben und
Rasenbleiche. nötig wäre. Nur mit
Giotil Vs Stunde kochen, dann aus

Eltville am Rhein
bei Wiesbaden. 14 Min. Eilzug, 30 Züge tägl.. Vorortsverkehr: elektr.
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonder,«

""* als Wohnort
für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will. Spezialität: Einfamilien-Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das ™55
Berkebrs -Büro Eltville.

Hohes Einkommen
ist durch die Uebernahme der General-Vertretung

eines fast konkurrenzlosen Unternehmens für Wiesbaden und Umgegend
zu erzielen. . ,

Branchekenntnisse nicht erforderlich, da Firma instruktiv zu
Seite steht . * •

Tatkräftige , energische Herren mit mehreren Tausend Mark dis¬
poniblem Kapital finden vornehme Existenz.

Offerten unter J. 187 an Rudolf Mosse, Wiesbaden, erbeten.

m. b. H. Alleinige Niederlage:
AleLi, Michclsberg 9.

erd.
569

Hnr Jnstruktiou und praktischen Unterstützung unserer Organe in
Süddeutschland in der Umall- und Hafipflichtoernchcrung suchen wir
baldigst einen erfahrenen Fachmann als 1109

Direktionsdeamten.
Schriftliche Bewerbungen, die diskret behandelt werden, umgehend

erbctcn- ' „Teutonia".
Uerftcherungsaktieiigrsellschafti« Leipzig.


	[Seite 1121]
	[Seite 1122]
	[Seite 1123]
	[Seite 1124]
	[Seite 1125]
	[Seite 1126]
	[Seite 1127]
	[Seite 1128]
	[Seite 1129]
	[Seite 1130]
	[Seite 1131]
	[Seite 1132]
	[Seite 1133]
	[Seite 1134]
	[Seite 1135]
	[Seite 1136]
	[Seite 1137]
	[Seite 1138]
	[Seite 1139]
	[Seite 1140]
	[Seite 1141]
	[Seite 1142]
	[Seite 1143]
	[Seite 1144]
	[Seite 1145]
	[Seite 1146]
	[Seite 1147]
	[Seite 1148]
	[Seite 1149]
	[Seite 1150]
	[Seite 1151]

